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Zusammenfassende l:Jbersicht 
Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet 

Rechtsgrundlagen der Bundesstatistiken 
Der zur Zeit von den gesetzgebenden Körperschaften beratene 

Entwurf eines Änderungsgesetzes zum „Statistischen Gesetz" vom 
3. September 1953 sieht vor, daß der Zeitraum von zwei Jahren zur 
Schaffung von R e c h t s g r u n d 1 a g e n f u r a 1 1 e B u n d e s-
s t a t ist i k e n um weitere zwei Jahre, also bis zum September 
1957, verlängert wird. Die Verlangerung ist notwendig geworden, 
da der Ablauf der langen Beratungsprozedur mehr Zeit erfordert, 
als zunächst angenommen worden war. In emem Sonderbeitrag 
wird über den gegenwärtigen Stand der Arbeiten an den wich-
tigsten Rechtsvorschriften der Bundesstatistiken und uber dre bis-
her bei der Vorbereitung der Rechtsvorschnften gesammelten Er-
fahrungen berichtet. 

Gesundheitswesen 
Die seit Kriegsende rücklaufige Entwicklung der Erkrankungen 

(Neuzugänge) an T u b er k u 1 o s e der Atmungsorgane und son-
stiger Organe hat sich im Jahre 1954 weiterhin fortgesetzt. Der 
Rückgang der Neuzugänge war bei den unter 15 Jahre alten Kin-
dern stärker als bei den Erwachsenen. Auch die Ergebnisse uber 
die Gesamtzahl der Tuberkulosekranken (Bestand) smd 1954 im 
Vergleich zum Vorjahr geringer geworden. Am Jahresende 1954 
wurden aber immer noch 129 000 an ansteckender Tuberkulose 
Erkrankte festgestellt, außer den rund 260 ooo Personen mit mcht-
ansteckender Krankheit, die laufend Uberwacht werden mussen. 

Erwerbstätigkeit 
Nach den Ergebnissen der P e r s o n a 1 s t a n d statistik am 

2. Oktober 1954 waren bei Bund, Landern und Gemeinden rund 
1 533 000 Bedienstete beschäftigt. 41 vH davon waren Beamte 32 vH 
Angestellte und 27 vH Arbeiter. Bei den Landern (einschl.' West-
Berlm) waren 842 000 Beamte, Angestellte und Arbeiter tätig, bei 
den Gemeinden und Gemeindeverbänden 566 000 und beim Bund 
(einschl. der Behcirden und Emrichtungen der Kriegsopferver-
sorgung) 125 000. Weitere 492 000 Kräfte beschaftigte die Bundes-
bahn, 311 000 die Bundespost. Emschließhch der bundes- und 
landesunmittelbaren Körperschaften und Anstalten offentlichen 
Rechts, wie Träger der Sozialversicherung, öffentlich-rechtlicher 
Kreditinstitute usw., kann mit rund 2,5 M1ll10nen Beschäftigten im 
öffentlichen Dienst gerechnet werden. 

Landwirtschaft 
Der Abbau des f am i 1 i e n e i g e n e n Arbeits k r ä f t e-

h e stand es der Landwirtschaft m der Zeit von 1949 bis 1953 
hat sich m vermindertem Maße auch vom Sommer 1953 auf Som-
mer 1954 nach dem Ergebms der im Herbst 1954 durchgefuhrten 
Erhebung fortgesetzt. Die Zahl der standigen fam1hene1genen Ar-
beitskrafte der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe nahm in 
diesem Zeitabschnitt um 110 ooo oder 2,7 vH ab, wahrend die mcht-
ständig oder vorubergehend in den Betrieben beschäftigten fam1-
liene1genen Personen um 82 000 oder 6,2 vH zugenommen haben. 
von den veranderungen sind vorwiegend die Kleinbetriebe mit 
einer landwirtschaftilchen Nutzflache unter 5 ha betroffen. 

Das Ergebms einer Sonderauszahlung nach der Fruhjahrserhe-
bung 1954-uber famil1ene1gene Arbeitskrafte in der Landwirtschaft 
gibt Aufschluß uber die Erwerbs- und Unterhaltsquelle der Be-
triebsmhaber und ihrer in den Haushaltungen der Betriebe leben-
den Familienangehörigen. 

Industrie und Handwerk 
Die i n du s t r i e 11 e P rod u k t i o n, die bereits im Frühjahr 

eme kraft1ge Belebung zeigte, ist im Mai 1955 weiter gestiegen. 
Der arbe1tstaglich berechnete Index der mdustnellen Produktion 
(emschl. Bau) erreichte einen Stand von 207,9 (1936 = 100), was emer 
Zunahme von 4,3 vH gegenüber dem Vormonat entspricht. Das 
Produktionsvolumen vom Mai 1954 wurde um rund 16 vH uber-
troffen. Schaltet man dle Bauprodukt10n, dle auch im Mai erheb-
lich - um rund 12 vH - angewachsen ist, aus, so verbleibt für 
dle Industrie (ohne Bau) eme Zunahme vom April zum Mai 1955 
von 3,8 vH. 

Als weiteres Teilergebnis der für 1950 durchgefuhrten Kosten-
strukturerhebung wird die b e t r i e b s w i r t s c h a f t 1 1 c h e 
s t r u kt ur des Handwerks m emem besonderen Aufsatz 
dargestellt. Die Struktur der Handwerksbetnebe ist danach von 
einer außerordentlichen V1elfäl tigkeit Die Ursachen dafur liegen 
in den unterschiedlichen Funkt10nen und ihrer Mischung (Pro-
dukt10n, Instandsetzung, Dienstleistung. Handelstatigkelt). 

Bauwirtschaft 
Im B a u h a u p t g e w e r b e setzte sich der saisonübliche 

Auischwung im Mai 1955 weiter fort. Der Beschäftigtenzuwachs 
betrug gegenuber dem Vormonat etwa 35 ooo Personen, wodurch 
em Beschaftigtenstand von rund 1,3 Millionen erreicht wurde. Die 
Zahl der geleisteten Arbeitsstunden erhöhte sich bei· gleicher Zahl 
der Arbeitstage um 11 vH auf 231,6 Millionen. sie lag um 12 vH 
hoher als im Mai 1954. 

Binnenhandel 
Die Umsätze des E in z e 1hande1 s lagen im Mai 1955 dem 

Wert nach um 12 vH und nach Ausschaltung der Preisemflüsse um 
11 vH hoher als im Mai des Vorjahres. Für den Jahresteil Ja-
nuar/Mai 1955 wurde gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vor-
jahres eme Zunahme der Umsatzwerte um 10 vH erzielt. 

Die Umsatzentwicklung des B i e r g r o ß h an de 1 s seit 1950 
zeigt, daß die Verkaufswerte, die besonders in den ersten Jahren 
des Berichtszeitraumes relativ stark zugenommen hatten, im Jahre 
1954 nochmals um 7 vH gegenuber dem Vorjahr gestiegen smd und 
damit nahezu doppelt so hoch lagen wie 1950. 

Außenhandel 
Nach anhaltender Steigerung seit Januar 1955 nahm die Ein-

f u h r der Bundesrepublik Deutschland und \'\Test-Berlins von 
2 020 Mililonen DM im April auf 1 914 Mill10nen DM im Mai 1955, 
d. h um 5 vH ab. Die Au s fuhr stieg dagegen von 2 013 auf 
2 165 M1ll10nen DM, d. h. um 8 vH. Die Außenhandelsbilanz, dle 
mit emem Einfuhrüberschuß von 7 Mill10nen DM im April 1955 
fast ausgegilchen war, schloß mit einem Ausfuhr üb e r schuß 
von 251 Millionen DM ab, der nur wemg unter dem von Mai 1954 
(265 M1ll10nen DM) zuruckbheb. ' 

Im Jahrestell Januar/Mai 1 9 5 5 lag der Gesamtwert der 
Emfuhr mit 9,4 Milliarden DM um 32 vH und der Gesamtwert der 
Ausfuhr mit 10,1 M1lllarden DM um 19 vH hoher als in den gleichen 
Monaten 1954. 

Verkehr 
Nach den Ergebnissen einer Sonderaufbereitung der St r a ß e n-

v er k e h r s u n f a 11 statistik kann erstmalig em Querschnitt 
durch das Unfallgeschehen gegeben werden, wobei msbesondere 
auf den zeltilchen Rhythmus des Unfallverlaufs, die Vertellung 
der Unfalle über das Straßennetz und den Unfallschaden einge-
gangen wird. Die Aussagen stellen zum Tell Besonderheiten des 
Jahres 1953 dar, zum Tell gelten sie aber auch für längere Zeit-
räume. 
Geld und Kredit 

Die f inan z i e 11 e n Erg e b n i s s e der im Jahre 1953 eroff-
neten K o n k u r s e u n d V e r g 1 e 1 c h s v e r f a h r e n zeigen, 
daß sich sowohl dle Schuldenmasse als auch die Insolvenzverluste 
gegenuber 1952 betrachtl1ch erhoht haben. So wurden Insolvenz-
verluste 111 Hohe von 374 Millionen DM gegen 268 M1ll10nen DM im 
Jahre 1952 festgestellt, davon entfielen 304 M11!1onen DM auf Kon-
kursverluste. Der durchschnittliche Konkursverlust betrug 
131 300 DM. 

Oiientliche Finanzen 
Für Ho c h s c h u l e n, H o c h s c h u l k l i n i k e n u n d a n-

d e r e w i s s e n s c h a f t 1 i c h e I n s t i t u t e haben Bund und 
Lander im Rechnungsjahr 1953 rund 725 M1ll10nen DM ausgegeben. 
Der Hauptteil dieser Ausgaben smd Personalaufwendungen 
(327 Millionen DM). Recht erheblich waren aber auch die Ausgaben 
fur Neu- und Wiederaufbau und die Kosten für die Neuanschaf-
fung von beweglichem Vermogen - also die Ausstattung mit Appa-
raten, Instrumenten usw., die·s1ch ms gesamt auf 192,6 M11!10nen DM 
beliefen. Im Rahmen des Gesamthaushalts von Bund und LändPrn 
ist der Anteil der Aufwendungen fur wissenschaftliche Institute 
mit mcht ganz 2 vH relativ gering. 

Preise 
Die Preise sind von April zum Mai 1955 und bis in den Juni 

h1ne1n an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m a r k t e n 
und am d e u t s c h e n Bin n e n m a r kt nahezu unverändert 
geblieben. 

Der v1erteljahrlich be1·echnete Index der Verbraucher-
p r e 1 s e der sachlichen Betr1ebsm1ttel der 
L a n d w i r t s c h a f t ist von Februar zum Mai 1955 um 0,6 vH 
auf emen Stand von 212 (1938 = 100) zuruckgegangen 

Die P r e i s e n t w i c k l u n g f ü r W a r e n u n d L e i s t u n-
g e n ä e s p r i v a t e n V e r b r a u c h s n a c h 0 r t s g r ö ß e n-
k 1 a s s e n wurde auf Grund der Ergebnisse der Preisstatistik für 
das Jahr 1938. Juli 1950 und Januar 1954 m einem besonderen Auf-
satz dargestellt. ·Mo. 
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Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes1
) 

1951 
1 

1952 
1 

1953 1954 1954 
1 

1955 1 Abschnitt Statist. 
Gegenstand Einheit 

Monats-
1 1 

1 Febr. 
1 

April 1 

Monats-
Nov. Dez. Jan. März Mai zahlen 

bzw. Jahresdurchschnitt s ... 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ...................... 1 000 48 075 48 488 48 983 49 521 49 730 49 763 49 795 49 824 49 853 ... . .. 284* 

darunter: Vertriebene ················ 1 000 8 038 8 181 8 353 8 489 8 576 8 611 284* 
Zugewanderte .............. 1 000 1 679 1 823 2 029 2 287 2 374 2 418 284* 

-cltli<ß=- ...... „ \ Anzahl 10,3 9,4 8,9 8,6 8,0 8,2 4,5 7,1 5,6 9,5 ... 284* 
Lebendgeborene . . . . . . . . auf 1 000 der Anzahl 15,8 15,7 15,5 15,7 14,9 14,9 15,3 16,5 17,0 16,3 ... 284* 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . Bevölkerung Anzahl 10,5 10,4 11,0 10,4 10,5 11,0 11,7 12,9 13,6 11,2 ... 284* 
Mehr (+)bzw. weniger(-) und 1 Jahr 

Anzah 5,3 geboren als gestorben .. + + 5,3 + 4,5 + 5,3 + 4,4 + 3,9 + 3,6 + 3,6 + 3,4 + 5,1 ... 284* 

Erwerbstätigkeit 
Beschaftigte (Arbeiter, Angestellte, Beamte) 1 000 14 608 14 995 15 583 16 286 16 516 16 442 287* 

darunter: Männer .................... 1 000 10 114 10 337 10 670 11 072 11 159 11 066 287* 
Arbeitslose ···························· 1 000 1 432 1 379 1 259 • 1 221 948 1 288 1790 1 815 1 406 894 731 287* 

darunter: Männer .................... 1 000 980 916 846 806 560 842 1317 1 352 963 491 368 287* 
nach ausgewählten Berufsgruppen: 

1 000 79 63 59 44 77 99 99 Ackerbauer, Tierztichterl' Gartenbauer 67 81 40 ... 288* 
Bauberufe ...................• · · ..... 1 000 202 214 201 222 121 285 610 636 348 90 ... 288* 
Metallerzeuger und -verarbeiter 1 000 114 102 94 78 52 66 83 83 72 48 ... 288* 
Holzverarbeiter und zugehörige Berufe .. 1 000 57 59 51 42 25 43 61 61 50 28 ... 288* 
Nahrungs- und Genußmittelhersteller ... 1 000 71 60 52 47 39 47 53 52 49 42 ... 288* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
1 II 

Schweinebestand ....................... 1 000 12 706 12 655 11 944 12 909 14 525 13 538 234* 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtgewicht . 1 000 t 127} 139} 150} ... 179 164 157 140 168 155 . .. 293* 
MilcherzeugUng .................•...... 1 000 t 1 312 ') 1 340 ') 1 433 ') ... 1175 1 201 1 221 1167 1 357 1413 . .. 293* 
Buttererzeugung ....................... 1 000 t 24 23 25 ... 20 20 20 19 23 . .. . .. 293* 
See- und Ktistenfischerei, Fangergebnis ... 1 000 t 55 53 59 55 64 48 31 41 50 43 ... 293* 

Industrie (Betriebe m. 10 u. mehr Beschäft.) 
6 252 Beschäftigte ··························· 1 000 5 332 5 518 5 751 6 062 6187 6 214} 6 252 6 328 6 468 ... 294* 

Geleistete Arbeiterstunden ·············· Mill. Std. 852 875 907 960 1 019 l 027 965 926 1 042 1 001 ... 294* 
Umsatz ............................... M.t!l.DM 9 159 9 949 10 514 11 744 13 052 13 178 11 832 • 11911 13 853 12 940 ... 294* 

darunter: Auslandsumsatz ............. Mill.DM 976 1154 1 272 1 523 1 683 l 816 1553 1700 1880 1 742 ... 294* 
Produktionsindex, arbeitstäglich 

1936 = 100 134,4 157,3 176,3 203,9 194,8 Gesamte Industrie ..................... 144,2 181,2 184,4 190,6 199,4 207,9 296* 
ohne Bau ...........••............. ·\ 1936 = 100 135,2 144,9 157,2 176,5 203,5 195,8 1 185,2 188,7 194,5 199,31 206,8 296* 
ohne Bau und Energieerzeugung ....... 1936 = 100 132,3 141,5 153,8 172,9 199,7 191,41 180,2 184,0 190,4 195,9 204,1 296* 
Bergbau ............................ 1936 = 100 117,4 125,4 129,1 135,5 146,7 140,3 141,1 145,1 146,2 143,8 144,3 296* 
Verarbeitende Industrie ............... 1936 = 100 133,7 143,0 156,0 176,4 204,6 196,1 183,8 187,6 194,5 200,7 209,6 296* 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 1936 = 100 126,4 130,8 142,8 164,5 182,9 172,4 172,1 175,2 180,6 188,6 196,8 296* 
Investitionsgüterindustrien ... , ...... 1936 = 100 151,0 170,0 175,6 206,6 234,9 236,6 226,8 235,6 245,2 251,8 264,1 296* 
Verbrauchsgüterindustrien ........... 1936 = 100 130,6 134,6 155,2 167,4 194,1 178,4 168,1 170,6 179,0 181,5 184,1 296* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 1936 = 100 118,7 127,4 147,6 153,9 206,0 194,2 143,6 140,5 142,8 148,8 162,5 296* 

Energieerzeugung ···················· 1936 = 100 181,1 198,9 212,0 233,9 263,3 266,0 265,0 262,5 260,8 253,7 249,7 296* 
Bau ································ 1936 = 100 119,5 131,1 159,7 172,5 211,0 174,2 98,4 97,0 110,6 204,9 229,7 296* 

Steinkohlen-Bruttoförderung ............. 1 000 t 9 910 10 273 10 373 10 670 10 905 11 070 10 616 10 565 12 062 10 521 10 430 299* 
Rohbraunkohlen-Bruttoförderung 1 000 t 6 927 6 947 7 046 7 318 7 423 7 888 7 687 7 201 8 095 6 895 6 876 299* 
Produktion von Roheisen ................ 1 000 t 891 1 073 971 1 043 1 201 1 216 1 229 1 220 1 410 1 326 1372 299* 

Stahlrohblöcken .......... 1 000 t 1 092 1 277 1 246 1 413 1 616 1 551 1 583 1 586 1 825 1 617 1 651 299* 
Walzstahlfertigerzeugnissen 1 000 t 780 892 850 956 1 099 1 087 1 082 1 084 1 230 1 090 1 115 299* 

Stromerzeugung der öffentlichen Werke ... M1ll.kWh 2 624 2 860 3 034 3 454 3 878 4 081 3 940 3 571 3 911 3 519 ... 300* 
Industriekraftwerke .. Mill.kWh 1 655 1824 2 004 2 202 2 427 2 533 2 470 2 290 2 561 2 260 .„ 300* 

Gas-Bruttoerzeugung der Kokereien Mill. cbm 1 165 1 303 1 346 1 295 1 361 1 395 1 435 1 332 1 498 1 441 .„ 300* 
Gaswerke ..•.... Mill.cbm 175 192 191 207 218 232 246 232 255 223 „. 300* 

Bauwirtschaft, Gebäude u. Wohnungen 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1 095 1 234 Beschäftigte ......................... 1 000 922 945 1 051 1074 782 726 1 020 p50 1 302 301* 
Geleistete Arbeitsstunden .............. Mill. Std. 155 158 182 188 221 192 103 98 126 207 232 301* 
darunter fur: 

106 1 Wohnungsbau ····················· Mill. Std. 70 70 87 93 91 44 43 56 98 .„ 301* 
Gewerblichen und industriellen Bau ... Mill. Std. 36 34 35 37 431 40 29 28 34 43 .„ 301* 
Öffentlichen und Verkehrsbau ........ Mill. Std. 41 46 52 51 65 56 28 26 33 58 „. 301* 

Baufertigstellungen') 
Wohnungen ························· 1 000 36,1 36,5 43,2 „. 69,0 136,1 14,4 15,3 13,8 17,3 „. 302* 
Wohnraume .•....................... 1 000 123,8 125,0 150,7 .„ 250,9 493,0 51,5 54,5 49,6 61,5 ... 302* 

Binnen- und'Interzonenhandel 
Handel mit West-Berlin 

Lieferungen West-Berlins ., ........... Mill.DM 102 117 137 175 200 212 192 192 219 201 217 303* 
Lieferungen des Bundesgebietes ........ Mill.DM 243 

1 

253 289 325 368 361 335 318 372 333 354 303* 
Interzonenhandel3 ) zwischen den 

Währungsgebieten DM-West und DM-Ost 
Beztige ····························· Mill. VE4 ) 16 11 24 36 42 51 39 30 36 38 „. 303* 
Lieferungen ................... · · .... Mill.VE') 15 14 21 36 39 53 

' 191 
34 47 34 „. 303* 

Umsatiwerte des Großhandels -
Lebensmittel .............. ~ ......... 1954 = 100 90 91 94 100 109 115 93 91 112 98 102 -
Textilwaren ························· 1954 = 100 105 97 99 100 128 112 93 82 122 98 96 -
Elektro ····························· 1954 = 100 80 79 87 100 131 158 94 92 108 101 109 -

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ··············· 1950 = 100 113 120 128 137 143 218 122 127 143 153 145 304* 

Nahrungs- und Genußmittel ......... 1950 = 100 111 120 128 139 137 193 128 131 148 156 146 304* 
Bekleidung, Wasche und Schuhe ..... 1950 = 100 111 112 117 121 137 227 95 108 111 137 134 304* 
Hausrat und Wohnbedarf ........... 1950 = 100 124 127 142 154 176 263 135 134 155 153 156 304* 

Preisbereinigter Umsatz insgesamt ..... 1950 = _100 103 110 123 132 137 209 116 122 137 146 139 304* 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Einfuhr, insgesamt ..................... Mill.DM 1 227 i-350 11334 1:m 1 947 2 036 1 692 1 819 1 996 2 020 1 914 305* 

Ernahrungswirtschaft ........... Mtll.DM 490 ·505 488 759 754 602 606 629 673 574 305* 
Gewerbliche Wirtschaft ......... Mill.DM 737 845 846 1 015 1 188 1 283 1 090 1 213 1 367 1 346 1 340 305* 

Ausfuhr, insgesamt ..................... Mill.DM 1 215 1 409 1 544 1 836 2 027 2 303 1 757 1 908 2 221 2 013 2 165 305* 
Ernährungswirtschaft ........... Mill.DM 41 32 40 42 51 62 45 49 54 59 .„ 305* 
GewerblicheWirtschaft ......... Mill.DM l 174 1 377 1 504 1 794 1 974 2 241 1 712 1 859 2 167 1954 „. 305* 

Ein-(-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) .... Mill.DM - 12 + 59 + 210 + 225 + 80 + 266 + 65 + 89 + 226 -7 + 251 306* 
Einfuhr, Volumen ···················· 1950 = 100 102 118 133 167 200 1 211 174 189 202 203 „. 305* 
Ausfuhr, Volumen ···················· 1950 = 100 143 154 180 223 248 281 213 231 266 244 .„ 305* 

1) Ausführliche Angaben mit Anmerkungen enthalten die m der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - ') Monatliche Er-
gebnisse unvollständig. - ') Emschl. Interzonenhandel West-Berlin<, jedoch ohne Lohnveredelungs- und Reparaturverkehr. - ') VE = Verrechnungseinheiten nach 
den Verrechnungsabkommen. - ')Durchschnitt Wirtschaftsjahr Juli-Juni.-') Ab Januar 1955 neuer Firmenkreis. 
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• 1 

noch: Wirtschaftszahlen des Bundesgebietes 1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehrs (arbeitslögllch) 

Bundesbahn:. Beförderte Güter ....... . 
Binnenschiffahrt: Beförderte Güter .... . 
Seeschiffahrt: Güterumschlag ......... . 

Meßziffern d. Personenverkehrs (kalendertögl ) 
Bundesbahn: Beforderte Personen ..... . 

Personen-km ........... . 
Straßenbahnen: Beförderte Personen .. . 
Omnibusse: Beforderte Personen 

Ortsverkehr ........... . 
Überlandverkehr ...... . 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf') ....................... . 
Bankeinlagen ......................... . 

darunter: Spareinlagen .............•. 
Kurzfristige Kredite ................... . 
Mittel- und langfristige Kredite ......... . 
Kursdurchschnitt der Aktien ............ . 
Kursdurchschn. d. 4%igen RM-Wertpap.1) 
Kursdurchschnitt d. 5 o/oigenDM-Pfandbriefe 
Konkurse ......................... · ·. · 
Vergleichsverfahren ................... . 
Wechselproteste ....................... . 
Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptuntersttitzungsempfanger, insgesamt 

der Arbeitslosenversicherung . . . . . ... . 
der Arbe1tslosenftirsorge ............. . 

Öffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der 

L8.nder und West-Berlins insgesamt ... . 
Besitz- und Verkehrsteuern insgesamt .. . 

Lohnsteuer ....................... . 
Veranlagte Einkommensteuer ....... . 
KOrperschaftsteuer ................ . 
Notopfer Berlin .................. . 

Umsatzsteuer u, Umsatzausgleichsteuer 
Zolle und Verbrauchsteuern insgesamt .. 

Zolle . · · ..... · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Tabaksteuer ...................... . 
Kaffeesteuer ...................... · 
Mineralolsteuer ................... · 

Vermögensabgabe') .................... . 
Preise 

Einheit 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 
1950 = 100 

1950 = 100 
1950 = 100 

Mill. DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill.DM 

vH 
vH 
vH 

Anzahl 
Anzalil 

Mill.DM 

1 000 
1 000 
1 000 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill. DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 1 
Mlil.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise fur Auslandsgüter 1950 = 100 
Guter der Land-, Forst-, Plantagenwirt-

schaft und Fischerei . . . . . . . . . . . . . . . . 1950 = 100 
Guter der industriellen Erzeugung . . . . . . 1950 = 100 

Index der Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungsmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Industriestoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte 1938/39 = 100 
Schlachtvieh ................ „ ....... 1938/39 = 100 
Milch ..................... „. „ .... 1938/39 = 100 
Hackfrüchte ........................ 1938/39 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte , .......... 1938/39 = 100 

Index der Erzeugerpreise industr. Produkte 1938 = 100 
Bergbau einschl. Erdolgewinnung 1938 ~ 100 
Grundstoff- u. Produktionsguterindustrien 1938 = 100 
Investitionsguterindustrien . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Verbrauchsgtlterindustrien . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . . 1938 = 100 
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mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttostundenverdienste . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
mannliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
weibliche Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1938 = 100 
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')Ausführliche Angaben und Anmerkungen enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnitts "Statistische Monatszahlen". - 2
) Ohne Be-

stimde der Kreditinstitute; einschl. Münzumlauf, bis Nov. 1953 ohne und ab Dez. 1953 emschl. der in West-Berlin ausgegebenen (bisherigen „B"-) Noten. - ')Auf 
DM umgestellt. - 1) Bis Aug. 1952 „Soforthilfeabgabe". - ') Geometrische Mittelwerte aus 8 Stadten. - ') Durchschnitt Rechnungsjahr April bis Marz. - ') Wirt-
schaftsjahr (Juli-Juni). Berechnet unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die aus mit den Vierteljahresumsatzen des Wirtschaftsjahres 1949/50 ge-
wo11enen Vierteljahrespreisen berechnet sind. 
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Zu den Rechtsgrundlagen der Bundesstatistiken 
Vorbemerkung 

Vor einigen Wochen hat die Bundesregierung den Entwurf 
eines Änderungsgesetzes zum Gesetz liber die Statistik für 
Bundeszwecke vom 3. September 1953 (Bundesgesetzbl. I 
S. 1314) beschlossen und dem Bundesrat zugeleitet. Dieses 
Änderungsgesetz sieht vor, daß der vom Gesetz U.ber die 
Statistik für Bundeszwecke (im folgenden Statistisches Ge-
setz genannt) ursprunglich auf 2 Jahre festgesetzte Zeitraum 
zur Schaffung von Rechtsgrundlagen für alle Bundesstatisti-
ken um weitere 2 Jahre, also bis zum September 1957, ver-
langert wird. Die Verlangerung hat sich als notwendig er-
wiesen, da Ausarbeitung, Beratung und Verabschiedung der 
Rechtsgrundlagen, die zur Legalisierung der laufenden Bun-
desstatistiken erforderlich sind, nicht bis zum September 
1955 abgeschlossen werden kann. Es hat sich hermLsgestellt, 
daß sowohl die sachlichen Schwierigkeiten flir die Formu-
lierung der Rechtsvorschnften als auch der Ablauf der ge-
samten Beratungsprozedur mehr Zeit erfordern als der Ge-
setzgeber seinerzeit vorausgesehen hatte. 

Da einwandfreie und fur die praktische Arbeit geeignete 
Rechtsgrundlagen fur alle Gebiete der Bundesstatistik von 
großer Bedeutung smd, wird 1m folgenden uber die bisher 
bei der Vorbereitung gesammelten Urfahrungen und uber 
den gegenwärtigen Stand der Arbeiten an den wichtigsten 
Rechtsvorschriften berichtet. 

A. Allgemeine Bemerkungen 
Erfordernis einer Rechtsgrundlage für jede Bundesstatistik 

Das Statistische Gesetz, dessen Bedeutung und Inhalt in 
dieser Zeitschrift schon frliher dargestellt worden ist1

). ver-
langt, daß fur jede Statistik eine besondere Rechtsgrundlage 
geschaffen wird. Es regelt auch, in welcher Form diese An-
ordnung erfolgen muß. Allgemem ist ein Gesetz erforderlich 
(§ 6 Abs. 1), da die mit den meisten Erhebungen verbun-
denen Befragungen in die privaten Ve1haltnisse von Per-
sonen, Haushaltungen oder Betrieben eindrmgen, in das 
vom Grundgesetz verfassungsmaßig garantierte Freiheitsrecht 
aber nur durch ein Gesetz eingegriffen werden darf. Um 
jedoch eine Uberlastung der gesetzgebenden Korperschaften, 
insbesondere des Bundestages, zu vermeiden und um fur 
eilige Falle die Prozedur zu beschleunigen, hat der Gesetz-
geber die Bundesregierung ermachtigt, Statistiken durch 
Rechtsverordnung mit einer Celtunqsdauer bis zu drei Jahren 
anzuordnen, wenn die Kosten bei- Dund und Landern jähr-
lich 500 000 DM nicht ubersteigen und daneben gewisse Vor-
aussetzungen erfullt smd (§ 6 Abs. 2)"). Es kcinnen also nicht 
die Statistiker ·- wie immer wieder irrtumlich angenommen 
wird - die Durchfuhrung statistischer Erhebungen bestim-
men, sondern nur die gesetzgebenden Korperschaften oder 
bei Rechtsverordnungen die vom Gesetzgeber ermächtigte 
Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates. 

Be1m Inkrafttreten des Statistischen Gesetzes wurden die 
meisten laufenden Statistiken auf Grund einer kurzen, zu-
sammenfassenden Anordnung der Verwaltungen des ehe-
maligen Vereinigten Wutschaftsgebieles durchgefuhrt"). Diese 
provisorische Rechtsvorschrift war jetzt durch Gesetze oder 
Rechtsverordnungen für die einzelnen Statistiken zu er-
setzen. Um Schwierigkeiten m dem Ubergangsze1traum bis 
zur Schaffung der neuen Rechtsgrundlagen zu vermeiden, hat 
der Gesetzgeber bestimmt, daß zunachst noch alle laufenden 
Statistiken bis zu zwei Jahren, also bis zum September 1955, 
unabhilng1g von der Art ihrer bisherigen Anordnung durch-
gefuhrt werden können, von diesem Zeitpunkt ah jedoch 
eine Rechtsgrundlage benötigen, deren Form und Inhalt den 
Vorschriften des Statistischen Gesetzes entspricht. Diese rn 

1) Busch, R. „Zum Entwurf emes Gesetzes über die Statistik fur 
Bundeszwecke", Wirtschaft und Statistik, 4 Jg N. F, Heft 11, 
November i952, s„ 433 ff. - 2) Fur Statistiken, bei denen nm Be-
horden oder Ein_nchtungen des Bundes befragt werden, genugt 
nach dem Orga111sat10nsrecht eme Verwaltungsvorschrift des zu-
stand1gen Bundesressorts. - :-1) Gemetnsame Anordnung d-91' Ver-
waltungen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes zur Durchfuhrung 
von Statistiken Vom 1. Jum 1949 (dffentlicher Anze1"er fur das 
VWG, Nr. 50, S. 1). "' 
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wenigen Monaten ablaufende Frist soll jetzt durch das em-
gangs erwähnte Änderungsgesetz wegen des Umfanges und 
der Problematik der mit den Rechtsgrundlagen verbundenen 
Fragen um 2 Jahre verlangert werden. 

Ftistlegung des Kreises der Befragten und der zu erfassenden 
Tatbestände 

Die Anordnung der einzelnen Statistik muß nach § 7 des 
Statistischen Gesetzes 

„die zu erfassenden Tatbestände und 
den Kreis der Befragten bestimmen". 

Sie soll damit die Stellen, an die sich die Befragung wen-
det, erkennen lassen, „w er" zur Erteilung von Auskünften 
verpflichtet ist und „w a s" bei der Statistik erfragt werden 
kann. 

Diese Bestimmung, die dem einzelnen das Ausmaß seiner 
Verpflichtung zeigen und ihn vor willkürlichen Fragen schüt-
zen soll, ist für die Festlegung des Kr e i s e s de r B e-
f r a g t e n nicht allzu problematisch. Allgemein wird bei der 
Emleitung einer Erhebung feststehen, welche Gruppen von 
Personen, Betrieben oder sonstigen Stellen befragt werden. 
Eme gewisse Schwierigkeit ergibt sich dadurch, daß sich viele 
Statistiken nicht an alle für die Erfragung eines Tatbestandes 
in Betracht kommenden Stellen (Totalzählung) wenden, son-
dern nur, an eine bestimmte Auswahl (Teil- oder Repräsen-
tativzahlung). Wahrend z.B. bei der Volkszählung alle Per-
sonen oder Haushaltungen eines Gebietes befragt werden, 
wird der monatliche Industriebericht nur von den Betrieben 
mit 10 und mehr Beschäftigten verlangt und die monatliche 
Meldung zur Statistik des Einzelhandelsumsatzes nur bei 
20 000 Einzelhandelsbetrieben, die entsprechende Meldung 
zur monatlichen Großhandelsstatistik sogar nur bei etwa 
2-3000 Betrieben erhoben. 

In diesen Fallen mussen durch die Rechtsgrundlage zu-
nächst alle in Betracht kommenden Stellen - also etwa alle 
Einzelhandelsbetriebe - auskunftpflichtig gemacht werden, 
damit bei der Auswahl für die Befragung und auch bei einem 
Wechsel in der Auswahl jede Stelle befragt werden kann. 
Wiederholt sind bei Reprasentativstatistiken dadurch Schwie-
rigkeiten entstanden, daß die ausgewählten Personen oder 
Betnebe nicht ohne weiteres verstanden haben, warum „ge-
rade sie" den Fragebogen ausfullen sollen, wahrend der 
Nachbar oder der Nachbarbetrieb verschont bleibt. Die Uber-
wmdung dieser Widerstande erfordert neben der psycho-
logisch geschickten Aufk!arungsarbeit bei der Dnrchführung 
der Erhebung auch eine juristisch einwandfreie Rechtsgrund-
lage. 

Wichtig fur alle Repräsentativstatistiken ist noch, daß bei 
der Festlegung des Kreises der Befragten auch eine Ände-
rung des Auswahlverfahrens offenbleibt. Die Auswahl-
methode wird immer wieder geprüft und im Interesse der 
organisatorischen Rationalisierung oder methodischen Verbes-
serung ggf. geandert werden müssen. Um diese Beweglichkeit 
zu erhalten, sind z.B. in dem Entwurf eines Gesetzes über die 
allgemeine Statistik in der Industrie und im Bauhaupt-
gewerbe nicht die Betnebe mit 10 und mehr Beschaftigten 
qenannt, die nach dem gegenwärtigen Stand befragt werden. 
Es ist vielmehr vorgesehen, daß in die Erhebungen bis zu 
55 000 Industriebetriebe und bis zu 15 000 Betriebe des Bau-
hauptgewerbes embezogen werden können. In anderen 
Rechtsvorschriften sind nicht absolute Höchstzahlen angege-
ben, sondern vH-Zahlen aller in Betracht kommenden Fälle. 
So bestimmt die Verordnung über eine Statistik der fa-
mil1eneigenen Arbeitskräfte in der Landwirtschaft vom 8. No-
vember 1954, daß bis zu 8 vH derjenigen land- und forst-
wirtschaftlichen Betriebe befragt werden konnen, die eine 
Gesamtbetriebsflache ab 0,5 Hektar bewirtschaften und min-
destens einen Teil davon landwirtschaftlich nutzen. In beiden 
Fallen bleibt die Auswahl innerhalb der festgelegten Gren-
zen offen und damit freier Raum fur die methodische Ent-· 
wicklung. 

Wesentlich schwerer erfullbar als die Festlegung des Krei-



ses der Befragten ist die zweite Forderung des Statistischen 
Gesetzes, daß in der Anordnung „die zu erfassenden Tat-
bestände" zu nennen sind, d. h. also, daß der In h a 1 t der 
B e frag u n g umrissen werden muß. Hier liegt das wich-
tigste Problem für die Schaffung einwandfreier und für die 
Praxis brauchbarer Rechtsgrundlagen.· Da die amtliche Sta-
tistik in ihren Ergebnissen den wechselnden Bedürfnissen 
von Wirtschaft, Verwaltung und Forschung zu dienen hat, 
bildet der Zwang, die zu erfassenden Tatbestände für einen 
längeren Zeitraum festzulegen, eine Gefahr für die Elastizität 
des Arbeitsprogramms und damit fur die Aktualität der Er-
gebnisse. Es konkurrieren hier miteinander die Forderung 
nach dem rechtsstaatlichen Schutz des Befragten, der Inhalt 
und Grenzen seiner Verpflichtung kennen soll, und das Be-
dürfnis nach ausreichender Elastizität des Frageprogramms. 
Der Gesetzgeber hat dieser Schwierigkeit dadurch Rechnung 
zu tragen versucht, daß er nur die Bestimmung der „zu er-
fassenden Tatbestände", nicht aber die Festlegung von Ein-
zelheiten, etwa die Formulierung oder Aufgliederung von 
Fragen, vorgesehen hat. Entsprechend der Natur der Statistik 
soll, wie die amtliche Begrimdung zu § 7 des Statistischen 
Gesetzes ausdrücklich betont, 

„nicht jede Einzelheit festgelegt, sondern nur der 
große Rahmen umschrieben werden". 

Besonders deutlich zeigt sich diese Schwierigkeit bei den-
jenigen Statistiken, deren Frage- und Aufbereitungspro-
gramm dem Wechsel der sachlichen Bedürfnisse am stärk-
sten ausgesetzt ist. Hierzu gehcirt z. B. die Industriestatistik, 
deren Rechtsgrundlage seit längerer Zeit mit allen beteilig-
ten Stellen beraten wird. Die zu erfassenden Tatbestände 
müssen gerade hier mit besonderer Sorgfalt so formuliert 
werden, daß die Aufgliederung der Fragen den jeweiligen 
Erfordernissen möglichst weitgehend angepaßt werden kann. 
So werden im monatlichen Industriebericht u.a. die Beschäf-
tigten z. Z. nach dem Geschlecht und nach Inhabern, An-
gestellten, Arbeitern und Lehrlingen erfragt. Es wäre denk-
bar, einmal auf die Unterscheidung nach dem Geschlecht zu 
verzichten oder gelegentlich eine Aufteilung nach der Funk-
tion im Betrieb zu erfragen. Um diese Möglichkeit offen-
zuhalten, wäre im Gesetzentwurf nur der Tatbestand „Be-
schäftigte", evtl. mit dem Zusatz „nach Arten", zu nennen. 
Im vierteljährlichen Produkt10nsbericht wird, um ein zwei-
tes Beispiel zu nennen, die Produkion der Betriebe nach der 
Gliederung erfragt, die sich aus dem jeweiligen Stand der 
Warensystematik ergibt. Zahl und Art der Waren, die in 
der Systematik unterschieden werden, unterliegen gewissen 
Anderungen; es kann hier in der Rechtsgrundlage nur etwa 
von der „Produktion nach Waren" gesprochen werden. 

Die Festlegung der Einzelheiten wird dann entsprechend 
den jeweiligen Bedürfnissen den beteiligten Bundesressorts, 
dem Statistischen Bundesamt und dem zuständigen Fach-
ausschuß des Statistischen Beirats überlassen bleiben müssen. 
In der Beteiligung der Verbände und Organisat•onen an den 
Beratungen der Fachausschüsse liegt die Sicherung fur die 
Befragten, daß sie nicht durch zu weitgehende Aufgliederung 
von Fragen oder durch häufige Anderungen überfordert wer-
den. Der Statistiker wud im ubrigen auch aus eigenem In-
teresse unnötige Anderungen emes Fragenkataloges ver-
meiden, da jede Neufassung eines Fragebogens eme Er-
schwerung der Erhebung darstellt und die Vergleichbarkeit 
der Ergebnisse gefährdet. 

Es bleibt das Problem, daß durch die Rechtsgrundlagen 
der Inhalt der Statistiken zumindest in seinem „großen Rah-
men" für einen längeren Zeitraum festgelegt werden muß. 
Geht man dabei vom gegenwärtigen Programm aus, so 
wird damit auf manchen Gebieten die Gefahr der „Zemen-
tierung" emes Standes heraufbeschworen, der in sachlicher 
und methodischer Hinsicht nicht immer den neuesten Erfor-
dernissen und Uberlegungen entspricht. Ideale Losungen wird 
es hierfti.r wohl nie geben, denn die Entwicklung wird ständig 
im Fluß sein, die Rechtsgrundlage aber stets eine gewi5se 
Festlegung fur einen bestimmten Zeitraum verlangen Aufter-
dem erfordern sachliche und methodische Reformplane stets 
längere Zeit bis zur abschließenden Klarung. Auch bei einem 

bis zum September 1957 verlängerten Zeitraum dürfte es des-
halb kaum möglich sein, Gesetze und Rechtsverordnungen 
mit einem von allen Seiten anerkannten neuen Fragepro-
gramm zu schaffen. Es bleibt nur der Weg, durch die For-
mulierung der Rechtsgrundlagen im Rahmen der Vorschriften 
des Statistischen Gesetzes ein möglichst großes Maß an sach-
licher und methodischer Elastizität zu wahren und neue Er-
hebungen oder die Erfassung neuer Tatbestände bei laufen-
den Erhebungen jeweils neuen Rechtsvorschriften vorzu-
behalten. 

„Freiwillige" Statistiken 

Bei der Diskussion über die Schaffung von Rechtsgrund-
lagen ist während der letzten Zeit wiederholt die Frage 
aufgetaucht, ob für „freiwillige Statistiken" überhaupt eine 
Rechtsvorschrift nbtig ist. Es handelt sich dabei um Statisti-
ken, bei denen die Befragten wegen der Eigenart der Materie 
nicht zur Auskunftserteilung verpflichtet sind, sondern um 
freiwillige Antworten gebeten werden. Die laufende Saaten-
stands- und Ernteberichterstattung in der Landwirtschaft be-
ruht z. B. ebenso auf freiwilliger Mitarbeit ehrenamtlicher 
Berichterstatter wie die Statistik der Wirtschaftsrechnungen 
auf freiwilliger Führung von Haushaltsbüchern durch ejne 
Reihe von Haushaltunqen. Das Statistische Gesetz bestimmt 
hierzu nur, daß die Freiwilligkeit der Beantwortung den 
Befragten bekanntzugeben ist (§ 7 Abs. 21. 

Für den Verzicht auf ein Gesetz oder eine Rechtsverord-
nung spricht, daß die Befragten nicht verpflichtet, sondern 
ohne jeden gesetzlichen Zwang um freiwillige Mitarbeit ge-
beten werden sollen. Grundlage und Grenzen für die Tätig-
keit der statistischen Amter in diesen Fällen sind durch die 
im jeweiligen Haushaltsgesetz vorgesehenen Mittel gege-
ben. Außerdem würde hierdurch die ohnedies große Zahl 
der Rechtsvorschriften etwas vermindert werden können. 

Gegen den Verzicht, also für die Schaffung von Rechts-
grundlagen, spricht andererseits, daß diese Statistiken eben 
nur vom Standpunkt der Befraqten freiwillig sind. Die stati-
stischen Ämter sind zur Durchführung der Erhebung ver-
pflichtet, da es sich um wichtiges Zahlenmaterial handelt, 
das für staatliche Zwecke benötigt wird. Es genügt, auf die 
praktische Bedeutung der schon genannten Saatenstands-
und Ernteberichterstattung und auf die Statistik der Wirt-
schaftsrechnungen hinzuweisen. Die Anordnung konnte aller-
dmgs für das Statistische Bnndesamt von der Bundesregie-
rung bzw. von den Bundesressorts, flir die Statistischen Lan-
desämter von der Landesregierung bzw. von den zuständi-
gen Länderressorts gegeben werden. Es mußte dann jedoch 
sichergestellt sein, daß solche Anordnungen in den einzelnen 
Ländern durch eine Verwaltungsvereinbarung zwischen Bund 
und Ländern ergänzt werden, damit die sachlich und metho-
disch einheitliche Durchfuhrung der Statistik in allen Län-
dern gesichert ist. Dabei wäre vorausgesetzt, daß die Lander 
auf Grund solcher Vereinbarungen ihren Statistischen Lan-
desämtern die notigen Mittel auch tRtsächlich zur Verfügung 
stellen. Für diesen Weg wäre jedoch die Zustimmung jedes 
einzelnen Landes erforderlich, wahrend z.B. flir die Verab-
schiedung einer Rechtsverordnung im Bundesrat die Mehr-
zahl der Landerstimmen genügt, ein Land also libershmmt 
werden kann. 

Es kommt hinzu, daß vom Standpunkt des Befragten das 
Vorhandensein einer Rechtsgrundlage die Bestatigung des 
Gesetzgebers dafur bildet, daß die erbetenen Ausklinfte für 
staatliche Aufgaben benötigt werden und daß keine un-
notige Befragung durch die Verwaltung erfolgt. 

Die Schaffung von Rechtsgrundlagen wird also bei frei-
wilbgen Statistiken stets dann zu empfehlen sein, wenn bei 
wichtigen Statistiken private Stellen befragt werden sollen 
und die einheitliche Durchfuhrung in allen Ländern gesichert 
sein muß. 

Anders wird allerdings die Frage zu beantworten sein, 
ob bei laufenden Statistiken, die ordnungsgemäß angeordnet 
sind und auf Auskunftspflicht beruhen, für einmalige zusätz-
liche Fragen immer eine besondere Rechtsgrundlage ge-
schaffen werden muß, wenn die Beantwortung solcher Zu-
satzfragen freiwillig sein soll. Falls die erforderlichen Mittel 
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bei den statistischen .Ämtern verfügbar sind und die aus-
reichende Beantwortung der zusätzlichen Frage auch auf 
freiwilliger Grundlage erwartet werden kann, sollte auf eine 
besondere Rechtsvorschrift verzichtet werden, da die lange 
Prozedur die schnelle Ermittlung von Ergebnissen unmöglich 
machen und einen unangemessenen Arbeitsaufwand bei 
allen beteiligten Stellen erfordern würde. Dieser Weg wird 
allerdings nur in Einzelfällen gangbar sein. Er sollte im In-
teresse der Aktualität der amtlichen Statistik als Möglich-
keit der Vereinfachung und Beschleunigung jedoch geprüft 
und praktisch versucht werden. 

Bestimmungen über Zuständigkeits- und Kostenverteilung 
Uber den organisatorischen Ablauf der Bundesstatistiken 

bestimmt das Statistische Gesetz, daß für die technische und 
methodische Vorbereitung der Statistiken sowie für die ab-
schließende Zusammenstellung und Veröffentlichung der Er-
gebnisse das Statistische Bundesamt zuständig ist. Dagegen 
ist die Erhebung und Aufbereitung durch die Statistischen 
Landesämter im Gesetz nicht erwähnt, weil sich die Zu-
s.tändigkeit der Länderbehörden für die Durchführung der 
Bundesgesetze, wozu auch die Erhebung und Aufbereitung 
von Statistiken gehört, aus dem Grundgesetz ergibt. Da die 
Aufgaben- und Zuständigkeitsverteilung also schon durch 
Grundgesetz und Statistisches Gesetz generell geregelt ist, 
enthalten die meisten Rechtsgrundlagen hierüber nichts. 
Nur in denjenigen Fällen, bei denen eine abweichende Re-
gelung vorgesehen ist, z. B. dann, wenn das Statistische Bun-
desamt auch die Aufbereitung einer Statistik übernehmen 
soll, muß dies in der Rechtsvorschrift erwähnt sein. 

Der Fortfall einer Bestimmung über den Normalfall des 
Arbeitsablaufs ist zweifellos juristisch einwandfrei und trägt 
außerdem zur Kürzung der Gesetze und Rechtsverordnungen 
bei. Er macht jedoch die einzelne Rechtsgrundlage schwerer 
lesbar, da beim Leser die Vertrautheit mit dem Inhalt des 
Grundgesetzes und des Statistischen Gesetzes vorausgesetzt 
wird. 

Das gleiche gilt für die Kostenfrage. Durch § 8 des 
Statistischen Gesetzes ist entsprechend der allgemeinen Pra-
xis festgelegt worden, daß der Bund und die Länder die 
Kosten tragen 

„nach den bei ihnen entstehenden Arbeiten, soweit 
nicht durch Gesetz oder Rechtsverordnung etwas anderes 
bestimmt wird". 

Der Bund hat also in der Hauptsache die Kosten des Sta-
tistischen Bundesamtes, die Länder haben diejenigen der 
Statistischen Landesämter aufzubringen. Von dieser normalen 
Kostenteilung ist in den letzten Jahren bei großen Zäh-
lungen und bei wenigen laufenden Erhebungen durch Bun-
deszuschusse zu den Länderkosten abgewichen worden. Durch 
das vor wenigen Wochen verkündete „Gesetz zur Regelung 
finanzieller Beziehungen zwischen dem Bund und den Län-
dern" (Viertes Uberleitungsgesetz) vom 27. April 1955 (Bun-
desgesetzbl. I S. 189) ist im Zuge der finanzrechtlichen Klä-
rung zwischen Bund und Ländern der Normalfall der Kosten-
verteilung noch stärker dadurch festgelegt worden, daß § 8 
des Statistischen Gesetzes folgende Formulierung erhalten 
hat: 

„Die Kosten der Bundesstatistiken werden, soweit sie 
bei den Bundesbehörden entstehen, vom Bund, im ubri-
gen von den Ländern getragen." 

Von der endgültigen Form des z. Z. noch beratenen Finanz-
verfassungsgesetzes wird es abhängen, ob und unter wel-
chen Voraussetzungen künftig noch (evtl. bei großen Zah-
lungen) Bundeszuschüsse zu den Länderkosten in Betracht 
kommen. Die einzelnen Gesetze oder Rechtsverordnungen 
enthielten schon bisher nur in den seltenen Fällen eine 
Bestimmung über die Kostenfrage, bei denen vom Normalfall 
der Kostenverteilung abgewichen werden sollte. 

Praktisch bedeutet die Kostenregelung im übrigen, daß der 
weitaus größte Teil der Kosten für die Bundesstatistiken von 
den Ländern aufgebracht werden muß und daß damit die 
ordnungsgemäße Durchführung einer Bundesstatistik von der 

"1 „ . .; . 

rechtzeitigen und ausreichenden Mittelbewilligung in allen 
Länderhaushalten abhängig ist. 

Geheimhaltung von Einzelangaben 
Der Grundsatz, daß Einzelangaben uber persönliche und 

sachliche Verhältnisse, die bei einer Bundesstatistik gemacht 
werden, geheimzuhalten sind, ist bereits durch das Statisti-
sche Gesetz festgelegt (§ 12 Abs. 1) und wird daher in den 
einzelnen Rechtsvorschriften nicht wiederholt. Auch hier muß 
nur dann, wenn eine Ausnahme zugelassen werden soll, eine 
entsprechende Bestimmung aufgenommen werden. So ist z. B. 
in dem Entwurf eines Gesetzes über Viehzählungen, das z. Z. 
von den beteiligten Stellen und Gremien beraten wird, vor-
gesehen, daß die Einzelangaben der Viehhalter neben der 
statistischen Bearbeitung auch für einige konkrete Verwal-
tungszwecke verwendet werden können (z. B. zur Durchflih-
rung des Tierzuchtgesetzes und des Viehseuchengesetzes so-
wie für die Berechnung der Beiträge zu den öffentlichen 
Viehseuchenentschädigungskassen). 

Daneben hat das Statistische Gesetz vorgesehen, daß das 
Statistische Bundesamt und die Statistischen Landesämter be-
rechtigt und verpflichtet sind, 

„den fachlich zuständigen obersten Bundes- und Landes-
behörden oder den von ihnen bestimmten Stellen Ein-
zelangaben weite~zuleiten, wenn und soweit dies in der 
die Statistik anordnenden Rechtsvorschrift zugelassen 
und in den Erhebungsdrucksachen bekanntgegeben wor-
den ist" (§ 12 Abs. 2). 

Falls von dieser Möglichkeit im Ausnahmefall Gebrauch 
gemacht werden soll, muß dies in der Rechtsvorschrift aus-
drücklich gesagt sein. Die Auffassungen über die Zulassung 
dieser sogenannten „Dienstberichterstattung" oder über die 
Freigabe von Einzelangaben für besondere Verwendungs-
zwecke durch das Gesetz sind bei den beteiligten Stellen 
nicht selten recht verschieden. Gegen den Grundsatz nach 
strenger Geheimhaltung, auf die der Befragte bei den z. T. 
tief in persönliche Verhältnisse eindringenden Erhebungen 
vertrauen muß, steht die Bestrebung, Einzelangaben gleich-
zeitig zu Ressort- und Verwaltungszwecken zu benutzen, um 
evtl. sonst nötige Doppelbefragungen zu vermeiden. Ein Bei-
spiel hierfür bildet die Verordnung uber die Fremdenver-
kehrsstatistik vom 31. Januar 1955, bei der durch den Bun-
desrat die zunächst vorgesehene Ermächtigung zur Weiter-
gabe von Einzelangaben gestrichen worden ist. 

Einheitlicher Aufbau der Rechtsvorschriften 
In § 2 des Statistischen Gesetzes hat der Gesetzgeber be-

stimmt, daß es zu den Aufgaben des Statistischen Bundes-
amtes gehört, 

„an der Vorbereitung der Gl'!setze, Rechtsverordnungen 
und allgemeinen Verwaltungsvorschriften auf dem Ge-
biet der Bundesstatistik mitzuwirken". 

Das Statistische Bundesamt bemuht sich bei dieser Mit-
wirkung darum, daß die fur die praktische Arbeit der sta-
tistischen Ämter wichtigen Gesichtspunkte berucksichtigt 
werden, z. B. durch geeignete Formulierung des Inhalts der 
Befragung und des Kreises der Befragten. Es strebt daneben 
an, daß bei Aufbau und Inhalt der Rechtsvorschriften eine 
gewisse Einheitlichkeit gewahrt wird, soweit dies bei den 
weitgehenden Unterschieden in der Materie moglich ist. Für 
den Aufbau hat sich während der letzten Jahre die folgende 
Gliederung herausgebildet: 

1. Kurze Anordnung der Statistik, 
2. Aufzählung der zu erfassenden Tatbestände, 
3. Angabe der vorgesehenen Periodizität der Befragung, 
4. Abgrenzung des Kreises der Befragten, 
5. Evtl. S o n d e r bestimmungen über 

a) Zuständigkeitsverteilung für die statistischen Ämter, 
b) Kostenfragen, 
c) Geheimhaltung von Einzelangaben. 

Naturgemaß kann es sich hier nur um die Andeutung eines 
Gliederungsschemas handeln, von dem im Einzelfall, je nach 
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der Art der Statistik, abgewichen werden muß. Im Interesse 
der Ubersichtlichkeit für alle an der Statistik beteiligten 
Stellen sollte aber weiterhin versucht werden, Aufbau und 
Formulierung der Rechtsvorschriften flir alle Statistiken so 
einheitlich zu gestalten, wie dies bei der Verschiedenartig-
keit des Inhalts möglich ist. 

Prozedur und Zeitauiwand für die Schaffung 
von Rechtsgrundlagen 

Die große Zahl der an einer Statistik beteiligten Stellen 
bedingt, daß der Entwurf einer Rechtsgrundlage schon bis 
zur Vorlage beim Bundeskabinett und anschließenden Zu-
leitung des Entwurfs an die gesetzgebenden Korperschaften 
eine relativ lange Prozedur durchlaufen muß. 

Zustandig für die Ausarbeitung des Entwurfs ist zunachst 
das fachlich zustandige Bundesressort, das sich nach dem Sta-
tistischen Gesetz der Mitwirkung des Statistischen Bundes-
amtes bedient. Voraussetzung ftir die Ausarbeitung des Ent-
wurfs ist, daß schon Klarheit uber den Inhalt der Befragung, 
über den Kreis der Befragten und uber den Zeitraum oder 
die Periodizitat der Erhebungen besteht. Diese sachlichen 
Grundlagen und die damit verbundenen technisch-methodi-
schen Probleme müssen also bereits zwischen den beteiligten 
Bundes- und Länderressorts sowie im zuständigen Fachaus-
schuß des Statistischen Beirates besprochen und abgestimmt 
worden sein. · 

Die Beratung des Entwurfs erfolgt dann auf Bundesebene 
in Ressortbesprechungen oder im Interministeriellen Aus-
schuß der Bundesregierung zur Koordinierung und Rationali-
sierung der Statistik•). Die gutachtliche Stellungnahme die-
ses Ausschusses gilt nicht der Rechtsgrundlage selbst, son-
dern der sachlichen Notwendigkeit und Dringlichkeit der 
einzelnen Statistiken. Sie ist damit aber ftir den Inhalt der 
Rechtsvorschriften von Bedeutung, denn sie bildet Voraus-
setzung und wichtige Unterlage fur die Beratung des Bun-
deskabinetts. 

Da die Länder durch die Haushalte der Statistischen Lan-
desamter den grüßten Teil der Kosten für die Durchführung 
der Bundesstatistiken aufbringen und im Bundesrat an der 
Beratung und Verabschiedung von Gesetzen und Rechtsver-
ordnungen beteiligt sind, hat sich die rcgelmaßige Beteili-
gung der Länder an der Ausschußprozedur herausgebildet. 
Die Dienstaufsichtsbehbrden der Statistischen Landesamter 
werden vom Bundesmimstenurn des Innern rechtzeitig uber 
Inhalt und Rechtsgrundlage neuer und laufender Statistiken 
unterrichtet. Sie bilden zunächst innerhalb jedes Landes in 
einem Koordinierungsgremium die Stellungnahme des ein-
zelnen Landes und ermitteln dann im Sonderausschuß Sta-
tistik bei der Arbeitsgemeinschaft der Innenministerien der 
Bundesländer die Stellungnahme der Lander, die von emem 
Sprecher dieses Ausschuss~s bei den Sitzungen des Inter-
ministeriellen Ausschusses der Bundesregierung vertreten 
wird. Für die Beratung der Rechtsgrundlagen im Bundes-
rat ist die Stellungnahme dieses Landerausschusses dadurch 
wichtig, daß sich die Beschlusse des bei allen Rechtsgrund-
lagen tiber Statistiken beteiligten Ausschusses fur innere An-
gelegenheiten weitgehend nach den Beratungsergebnissen 
des Landerausschusses richten. 

Es ist verstandlich, daß bei den Beratungen so vieler Stel-
len nicht selten Schwierigkeiten und Memungsverschieden-
heiten über sachliche und formale Punkte entstehen, deren 
Uberwindung häufig einen beträchtlichen Zeitraum erfordert. 
Es dürfte kaum möglich sein, hierfür genaue Zahlen an-
zugeben. Nach den Erfahrungen der letzten Jahre wird man 
jedoch sagen können, daß trotz der Bemühungen aller be-
teiligten Stellen um möglichst schnelle Behandlung bei einem 
Gesetz nicht viel weniger als ein Jahr, bei einer Rechtsver-
ordnung etwa sechs bis neun Monate benötigt werden. Dabei 
ist zu berücksichtigen, daß für die sachlichen Klarungen 
schon bis zur Ausarbeitung des Entwurfs mehrere Monate 
vergehen. Die Zahlen zeigen, wie wichtig es ist, bei der For-
mulierung von Rechtsgrundlagen einen Spielraum ftir die 

•) Reepschlaeger, H. „Zur Grundung des Interministeriellen Aus-
schusses ftir Koordinierung und Rationahs1erung der Statistjk", 
Wirtschaft und Statistik, 3. Jg. N. F„ Heft 9, September 1951, 
Seite 340 ff. 

methodische Weiterentwicklung und für eine gewisse sach-
liche Elastizitat zu behalten, damit die lange Prozedur für· 
die Schaffung neuer Rechtsgrundlagen nicht schon bei kleinen 
Änderungen abgewickelt werden muß. 

Koordinierungsvereinbarungen zwischen Bund und Ländern 

Wegen der sachlichen Schwierigkeiten und der Länge der 
Prozedur ist während der letzten Zeit nach Wegen für die 
Vereinfachung und Beschleunigung des Verfahrens gesucht 
worden. Für einige Falle hat sich dabei dre Möglichkeit einer 
Koordinierungsvereinbarung ergeben, die von Bund und Län-
dern abgeschlossen wird und das Gesetz oder die Verord-
nung ersetzt. Allerdings kommt diese Lösung nur fti.r Sta-
tistiken in Betracht, bei denen keine privaten Stellen be-
fragt, sondern nur Zahlen im öffentlichen Bereich erhoben 
werden. Die Verpflichtung privater Stellen, Auskünfte zu 
erteilen, kann nach den eingangs dargestellten Grundsätzen 
nicht durch die Koordinierungsvereinbarung begründet 
werden. 

Praktisch sind Koordinierungsvereinbarungen bisher bei 
einigen Steuerstatistiken abgeschlossen worden, bei denen 
nur die in der Steuerverwaltung ohnedies vorhandenen Un-
terlagen fur die statistische Aufbereitung verwendet werden. 
Sowohl die Statistik der Umsatzsteuerveranlagung 1954 als 
auch die Einheitswert- und Vermogenssteuerstatistik werden 
auf Grund einer solchen Verembarung durchgeführt. Diese 
Losung setzt jedoch die Zustimmung jedes einzelnen Landes 
voraus, wahrend bei der Schaffung einer Rechtsverordnung 
ein Land im Bundesrat uberstimmt werden könnte. Es bleibt 
abzuwarten, ob sich dieser Weg künftig m den in Betracht 
kommenden Fallen als gangbar und zeitsparend erweisen 
wird. 

B. Gegenwärtiger Stand der Rechtsgrundlagen 
Die nebenstehende Zusammenstellung enthalt die nach Sach-

gebieten gegliederten Rechtsgrundlagen mit der Angabe des 
derzeitigen Standes. Sie ist im Interesse der Ubersichtlichkeit 
auf die wichtigsten laufenden Statistiken abgestellt und um-
faßt kleinere laufende Erhebungen oder sogenannte „ein-
malige" Statistiken nur, soweit bereits Klarheit tiber Art 
und Inhalt der Rechtsvorschrift besteht. Auch in dieser Be-
grenzung kann der Uberblick naturgemäß nur mit allem Vor-
behalt gegeben werden, da die Ausarbeitung und Diskussion 
der Entwurfe teilweise noch am Anfang steht und ohnedies 
in jedem Fall die Entscheidungen der einzelnen Bundes-
ressorts, der Bundesregierung und der gesetzgebenden Kör-
perschaften abzuwarten bleiben. 

Die Ubersicht zeigt zunachst, daß es sich bei den bereits 
verabschiedeten Rechtsgrundlagen um Verordnungen über 
Statistiken handelt, bei denen die Formu!Ierung und Bera-
tung der Entwürfe keine allzu großen Schwierigkeiten be-
reitete. Dagegen smd die Entwurfe der Gesetze für die 
grundlegenden laufenden Erhebungen seit langer Zeit in 
Bearbeitung und z. Z. zumeist noch in Beratung, da hier die 
Festlegung des Programms der Befragung und die zweck-
maßlge Formulierung besonders grirndliche Uberlegungen 
und sorgfaltige Abstimmung mit allen Beteiligten erfordern. 
Wahrend der letzten Zeit sind eimge Entwürfe so weit ge-
klart und beraten worden, daß die baldige Vorlage beim 
Bundeskabinett und anschließende Zuleitung an die gesetz-
gebenden Korperschaften zu erwarten ist. Für eine Reihe von 
Gesetzen und Rechtsverordnungen hat jedoch die „vorparla-
mentarische" Beratung noch nicht begonnen, so daß bis zur 
Verabschiedung der letzten Rechtsvorschrift sicher noch ge-
raume Zeit vergehen wird. Die Schwierigkeit der Materie 
und die Länge der Beratungsprozedur bedingen, daß die Vor-
bereitung aller Rechtsgrundlagen ohne Verzögerung fort-
gesetzt wird, wenn der September 1957 als neuer Termin 
eingehalten werden soll. 

In der B e v b 1 k e r u n g s s t a t i s t i k legalisiert der Ge-
setzentwurf über die Statistik der Bevölkerungsbewegung 
und die Fortschreibung der Bevölkerung das Kerngebiet die-
ses Arbeitsbereiches. Er umfaßt neben der Statistik der na-
türlichen Bevölkerungsbewegung einschließlich der Todes-
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ursachen und der Wanderungsstatistik auch die statistische 
Erfassung von Tode_serklarungen und die Statistik der rechts-
kräftigen Urteile in Ehesachen. Die Schaffung von Rechts-
grundlagen flir die ubrigen Teile der Bevölkerungsstatistik 
ist insofern schwierig, als die Erhebungen teilweise nicht 
oder nicht eindeutig zum Zuständigkeitsbereich des Bundes 
gehören (Schulstatistik, Kriminalstatistik) oder teilweise eng 
mit den jeweiligen fachlichen Gesetzen zusammenhangen 
(Wahlstatistik, Medizinalstatistik). 

In der L an d w i r t s c h a f t s s t a t i s t i k sollen sowohl 
für die Viehzählungen als auch für die Bodenbenutzungs-
erhebungen Gesetze geschaffen werden. Der Entwurf eines 
Gesetzes über Viehzählungen wird wahrscheinlich in Kurze 
dem Bundeskabinett zur Beschlußfassung vorgelegt werden 
können. Zu klären bleibt hier, ob für einige kleinere Sta-
tistiken, deren Durchführung auf freiwilliger Mitarbeit der 

Befragten beruht (Saatenstands- und Ernteberichterstattung, 
Milcherzeugungs- und -verwendungsstatistik), besondere 
Rechtsgrundlagen vorbereitet werden sollen. Vom Standpunkt 
der statistischen Ämter bildet das GesE:tz oder die Ver-
ordnung in diesen Fallen praktisch die Voraussetzung für die 
Sicherung der Haushaltsmittel, deren Zuweisung ohne Rechts-
vorschrift zumindest in einzelnen Ländern gefährdet sein 
dürfte. 

In der I n d u s t r i e- u n d H a n d w e r k s s t a t i s U k 
steht der Entwurf eines Gesetzes über die allgemeine Sta-
tistik in der Industrie und im Bauhauptgewerbe im Mittel-
punkt. Dieses Gesetz soll die Grundlage für alle wichtigen 
laufenden Erhebungen dieses Bereiches bilden. Es legalisiert 
den monatlichen Industriebericht, die monatliche und viertel-
jährliche Produktionsstatistik, regelmaßige jahrliche Zusatz-
befragungen und die entsprechenden Erhebungen im Bau-

Ubersicht über den Stand der Rechtsgrundlagen fur Bundesstatistiken 
Stand: Mai 1955 

Bezeichnung des Sachgebiets 
und der Rechtsgrundlage 

1. Bevölkerung und Kultur 
Gesetz uber die Statistik der 
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volkerungsstandes ...... . 
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schaft 
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Eisenbahnen ....... . 
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V erm dnung zur Durchfuhrung 
einer Straßenverkehrs-
unfallstatisuk .... , . . . . . . 
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einer Luftfahrtstatistik .... 
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V. Preise und Löhne, Bau-
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Gesetz uber die Preisstatistik 
und die Statistik der 
Wirtschaftsrechnungen 

Gesetz uber die Lohnstatisuk 
Verordnung uber die Durch-

fuhrung einer Statistik der 
Bautatigkelt und der Wohn-
raumvergaben. Vom 
24. Marz 1953 - .... , „ . , 

Verordnung uber die Statistik 
des Wohnungseigentums 

Verordnung uber die Durch-
fuhrung von Statistiken auf 
dem Gebiet der bffentlichen 
Fursorire u. d. Jugendhilfe. 
Vom 25. Oktober 1954 , . 

Verordnung ubereine einmalige 
Statistik der Lager und 
Lagerinsassen. 
Vom 14. Mai 1955 ....... . 

VI. Finanzen und Steuern 
--Gesetz uber die Finanzstatistik 

Koordinierungsvereinbarung 
uber die Durchf uhrungeiner 
Umsatzsteuerstatistik 1954 

Verordnung tiber die Durch-
fuhrung einer Umsatz-
steuerstatistik .......... . 

Koordinierungsvereinbarung 
uber die Durchftihrungeiner 
Vermogens- und Einheits-
wertstatistik ... 

Gesetz uber die Statistiken der 
Steuern vom Einkommen 
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hauptgewerbe. Bei der Formulierung des Entwurfs für dieses 
bedeutsame Gebiet muß, wie sChon im allgemeinen Teil er-
wähnt, die Aufzählung der zu erfassenden Tatbestände und 
die Abgrenzung des Kreises der Befragten so erfolgen, daß 
bei juristisch ausreichender Festlegung der für die sachliche 
Elastizität und methodische Weiterentwicklung nötige Spiel-
raum gewahrt bleibt. Daneben sind für einige spezielle Er-
hebungen, bei denen in bestimmten Industriezweigen beson-
ders detaillierte Befragungen erfolgen, Rechtsverordnungen 
ausgearbeitet und großenteils auch schon verabschiedet wor-
den. Auch für die statistische Beobachtung des Auftrags-
eingangs in der Industrie ist eine besondere Verordnung ge-
schaffen worden. 

In der Hand e 1 s s t a t ist i k wird seit längerer Zeit der 
Gesetzentwurf über die Außenhandelsstatistik beraten. Da 
die Durchführung dieser Statistik von der Organisation der 
Zollabfertigung und von der komplizierten Prozedur des Ein-
und Ausfuhrverfahrens abhängt, enthält der Entwurf, der 
jetzt vor der abschließenden Beratung durch die Bundes-
ressorts steht, weit über den Normalfall hinaus technisch-
organisatorische Bestimmungen, die der Abstimmung mit 
allen beteiligten Stellen bedürfen. Zur Legalisierung der 
Binnenhandelsstatistik ist eine Verordnung über die Groß-
handelsstatistik bereits verabschiedet worden; eine entspre-
chende Verordnung über die Einzelhandelsstatistik ist in 
Vorbereitung. 

Auf dem Gebiet der V e r kehr s s t a t i s t i k ist eine 
größere Zahl von Gesetzen und Verordnungen ftir die lau-
fende statistische Erfassung des Personen- und Güterverkehrs 
beabsichtigt, weil die verschiedenartigen Verhältnisse bei 
den einzelnen Verkehrsträgern und die Zersplitterung in 
der Durchführung der Erhebungen das Streben nach Zusam-
menfassung in wenigen Rechtsgrundlagen erschweren. Wäh-
rend die Beratung dieser Entwürfe noch am Anfang steht, 
sind die Verordnungen über die Fremdenverkehrsstatistik 
und über die Straßenverkehrsunfallstatistik schon verab-
schiedet. Im letzteren Fall steht die Verkündung z. Z. noch aus. 

In der S t a t i s t i k d e r P r e i s e u n d L ö h n e ist für 
die Lohnstatistik und für die Preisstatistik je ein Gesetz vor-
gesehen. Der Entwurf des Gesetzes über die Lohnstatistik ent-
hält die laufende Lohn- und Arbeitszeitbeobachtung in der 
Landwirtschaft und in den produzierenden Wirtschafts-

bereichen sowie die mehrjährigen Gehalts- und Lohnstruk-
turerhebungen. Er ist sChon weitgehend beraten und wird 
bald dem Bundeskabinett vorgelegt werden können. Ein ent-
sprechendes Gesetz über die Preisstatistik ist in Vorberei-
tung. 

Die Verordnung für die laufende Statistik der Bau-
t ä t i g k e i t ist schon seit längerer Zeit verabschiedet. Da 
die Geltungsdauer dieser RechtsvorsChrift, die auch die sta-
tistische Erfassung der Wohnraumvergaben enthält, im De-
zember 1955 ausläuft, muß in den nächsten Monaten eine 
neue Verordnung vorbereitet werden. 

Auch die F ü r s o r g e s t a t i s t i k verfügt schon seit 
Herbst 1954 über die nötige Rechtsverordnung. Für die ein-
malige Statistik der Lager und Lagerinsassen ist die Ver-
ordnung gleichfalls bereits verkündet. 

In der F i n a n z s t a t i s t i k ist zur Legalisierung aller 
laufenden Statistiken über die Bundes-, Länder- und Ge-
meindefinanzen ein umfassender Gesetzentwurf vorbereitet 
worden. Problematisch ist hier die Festlegung der „zu er-
fassenden Tatbestände", weil sich die Anforderungen an 
diese Erhebungen nach den praktischen Bedürfnissen der 
Verwaltung richten (z. B. Lieferung von Unterlagen für 
„horizontalen" und „vertikalen" Finanzausgleich) und damit 
gewissen Veränderungen unterliegen. Daneben ergibt die 
Abgrenzung des „Kreises der Befragten" die Frage, ob und 
in welchem Umfang die öffentlichen Unternehmen in die 
Erhebungen einbezogen werden sollen, sofern sie als Eigen-
betriebe oder in Form von Gesellschaften des privaten Rechts 
geführt werden. 

Auf dem Gebiet der St e u e r s t a t i s t i k ist für die Sta-
tistik der Umsatzsteuerveranlagung 1954 wegen der Eil-
bedürftigkeit die Form einer Koordinierungsvereinbarung 
zwischen Bund und Ländern gewählt worden. Für die klinf-
tigen jährlichen Umsatzsteuerstatistiken ist eine Rechtsver-
ordnung vorgesehen. Für die Statistik der Einkommensteuer-
veranlagung 1954 und für die Lohnsteuerstatistik 1955 dürfte 
ein Gesetzentwurf in Kürze von der Bundesregierung be-
schlossen werden. Auch hier ist für die künftige jährlichP 
Wiederholung eine Rechtsverordnung geplant. Für die Ver-
mögenssteuer- und Einheitswertstatistik ist ebenso wie für 
die Umsatzsteuerstatistik eine Koordinierungsvereinbarung 
abgeschlossen worden. Dr. Klaus Szameitat 

Die betriebswirtschaftliche Struktur des Handwerks 
Ergebnisse der Kostenstrukturerhebung 1950 

Die Kostenstrukturerhebung') wurde auf Grund des Volks-
zählungsgesetzes 1950 (BGB!. 1950, S. 335) durchgeführt. Sie 
sollte in erster Linie Strukturdaten für die Aufstellung Volks-
wirtschaftlicher GesamtredJ.nungen liefern2). Für das Hand-
werk wurden die Ergebnisse in einer entsprechenden Be· 
arbeitung bereits vor einiger Zeit veröffentlicht3). Sie zeigen 
insbesondere, welcher Teil der Gesamtproduktion in den ein-
zelnen Handwerkszweigen auf Vorleistungen anderer Unter-
nehmen entfallt und wie hoch die eigene Wertschöpfung im 
Verhältnis zur Gesamtproduktion bzw. zur Gesamtleistung ist. 

Damit erschöpft sich der Erkenntniswert der Ergebnisse 
der Kostenstrukturerhebung indessen noch nicht, denn sie 
geben ein recht umfassendes Bild von der Struktur des Um-

1) Über die Ergebnisse der Kostenstrukturerhebung fur die 
übrigen Wirtschaftsbereiche (Industrie, Groß- und Einzelhandel, 
Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe und Verkehrsgewerbe) 
wird hier nach Abschluß der Bearbeitung in ähnlicher Weise be-
richtet werden. Teilergebnisse sind bisher fur rlie Automobil-
industrie, die feinmechanische und optische Industrie, die Gie-
ßerei-Industrie, den Schiff- und Bootsbau, die Holz bearbeitende 
und die Kunststoff verarbeitende Industrie, den Maschinenbau, 
die Stahlverformung, die Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie, 
die Schmalweberei und Flechterei. die Fleischwarenindustrie, 
Schmalzsiedereien und Talgschmelzen, ferner die Ärzte und die 
Zahnarzte, den Holzhandel, das Verlagsgewerbe und die Bau-
industrie in 20 Statistischen Berichten (Arb.-Nr. II/711 bis 20) er-
schienen. - 2) Vgl. hierzu Bartels, H.: „Das Programm der Kosten-
strukturerhebung 1950" m „Wirtschaft und Statistik", 3. Jg. N. F„ 
Heft 10, Oktober 1951, s. 3821385. - 3) Strukturdaten zur Berech-
nung der Wertschöpfung des Handwerks im Jahre 1950" in „Wirt-
schaft und Statistik", 6. Jg. N. F., Heft 5, Mai 1954, s. 241/42. 

satzes, der Kosten, des Vermögens und des Kapitals, das von 
allen den Stellen, die sich mit wirtschaftspolitischen Fragen 
und der wirtschaftlichen und beruflichen Förderung des Hand-
werks befassen (Behörden, Kammern, Verbände usw.). drin-
gend benötigt wird. Auch für die Kreditinstitute, die den 
Handwerkskredit pflegen, sind die Ergebnisse von Interesse. 
Flir alle diese Zwecke sind neben statistischen Gesamtzahlen 
oder Durchschnittswerten flir ganze Handwerkszweige vor 
allem Einblicke in die Struktur der Betriebe in den einzel-
nen Größenklassen innerhalb der Zweige wichtig. Aus die-
sem Grunde wurde bei der Aufbereitung der Kostenstruktur-
erhebung auf eine möglichst feine Aufgliederung des Ma-
terials nach Größenklassen besonderer Wert gelegt. Der fol-
gende Aufsatz enthält eine Au s w a h 1 aus den so auf-
gegliederten Ergebnissen, die demnächst vollständig für 
49 Handwerkszweige (mit weiterer Untergliederung) und 
insgesamt 296 Grüßenklassen in der Reihe „Statistik der 
Bundesrepubl!k Deutschland'', Band 49, Heft 2, veröffentlicht 
werden'). 

Insgesamt würden durch die Kostenstrukturerhebung 6 038 
Handwerksbetriebe aus allen Teilen des Bundesgebietes er-

•) Letzte Veröffentlichung des Statistischen Reichsamts auf die-
sem Gebiet fur 1937: Einzelschriften zur Statistik des Deutschen 
Reichs Nr. 41, „Bctnebsstruktur und Kostengestaltung in wich-
tigen Gewerbezweigen - eme Sammlung vor, Richtzahlen", Teil I, 
Handwerk. 
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faßt. Das Zahlenmaterial wurde mit Unterstützung des Zen· 
tralverbandes des Deutschen Handwerks, der Handwerks-
kammern, der Kreishandwerkerschaften und der handwerk-
lichen Buchstellen gewonnen. 2 470 Erhebungsbogen wurden 
von den Buchstellen ausgefüllt und 3 568 durch Einzelbefra-
gung gewonnen. Die Aufbereitung geschah im Statistischen 
Bundesamt. Eine gemeinsam mit den Fachverbänden des 
Handwerks vorgenommene Prüfung der Ergebnisse hat ge-
zeigt, daß sie als repräsentativ angesehen werden können. 

Sämtliche in den folgenden Ubersichten dargestellten Er-
gebnisse beziehen sich auf das Jahr 1950. Da seitdem Ände-
rungen auf verschiedenen Gebieten, insbesondere Preis- und 
Lohnsteigerungen, eingetreten sind, lassen sie sich auf die 
Gegenwart nicht mehr ohne weiteres anwe.nden. 

In den Obersichten werden die Ergebnisse (Durchschnitte 
je Unternehmen) für 12 typische Handwerkszweige (teilweise 
mit weiterer Untergliederung) dargestellt, und zwar jeweils 
nur für eine für den betreffenden Handwerkszweig charak-
teristische Größenklasse. Da das Schwergewicht in den ein-
zelnen Zweigen teils bei den mittleren, teils bei den grö-
ßeren, zum Teil aber auch bei den kleineren Betrieben liegt, 
sind diese Größenklassen in den einzelnen Handwerkszwei-
gen verschieden. Die in den Ubersichten dargestellten Teil-
ergebnisse geben also kein statistisches Gesamtbild, sondern 
lediglich Strukturdaten in einer infolge des beschränkten 
Raumes unvollkommenen Auswahl. Sie sollen eine Vorstel-
lung davon vermitteln, wie unterschiedlich die Betriebsstruk-
tur in den einzelnen Bereichen des Handwerks ist. 

Die Ursachen für diese Unterschiede liegen vor allem in 
den v e r s c h i e d e n e n F u n k t i o n e n der einzelnen 
Handwerkszweige. Diese Funktionen sind im wesentlichen 
folgende: 

1. Produktion 

Die Tätigkeit des produzierenden Handwerks besteht in 
der mehr oder minder starken Be- und Verarbeitung von 
Stoffen (z. B. im Tischler-, Schlosser- und Stellmacherhand-
werk). Die Produktionstiefe ist unterschiedlich. Das gleiche 
gilt von dem Verarbeitungsgrad und dem Wert der Roh-
stoffe. Diese Unterschiede wirken sich im Kostenbild in ver-
schieden hohen Materialkosten im Verhältnis zum Wert der 
Produktion aus. 

Zuweilen wird das Material nicht vom Handwerker selbst 
geliefert, sondern vom Kunden gestellt (z.B. Damenschnei-
der, Bauhandwerk, Lohnmüllerei). In solchen Fällen sind die 
Materialkosten auf Hilfs- und Betriebsstoffe beschränkt und 
infolgedessen besonders gering, während die Personal- und 
Gemeinkosten im Verhaltnis zum Produktionswert steigen. 

In vielen Handwerkszweigen erfolgt die Produktion weit-
gehend im Auftrag der Kundschaft (z. B. Anfertigung von 
Maßkleidung). in anderen Zweigen aber auch zum Verkauf 
im eigenen Laden oder auf Lager. Vielfach produziert das 
Handwerk nicht fur den Konsumenten direkt, sondern wird 
als Zulieferer anderer Gewerbebereiche (Industrie, Einzel-
handel) tatiq (z.B. Maschinenbauer, Nachunternehmer in der 
Bauwirtschaft, ferner Zulieferer, Hausgewerbetreibende und 
unter Umständen auch Zwischenmeister im Bekleidungs-
gewerbe). 

Vielfach handelt es sich bei der Tatigkeit des produzieren-
den Handwerks nicht um Produktion im landläufigen Sinne, 
sondern um Installation und Montage (z. B. Elektro-, Gas-
und Wasserinstallateure, Fahrradmechaniker) oder auch um 
das fachmannische Zurichten von Industrie-Erzeugnissen 
(Augenoptiker). 

2. I n s t a n d s e t zu n g 

Diese Funkt10n, die flir weite Bereiche de5 Hanc1werks sehr 
charakteristisch ist, findet sich besonders ausgepragt bei den 
Uhrmachern, den Fahrrad-, Nahmaschmen- und Biuomaschi-
nenmechanikern, den Schuhmachern und den Kraftfahrzeug-
handwerkern. Sre fuhrt zu verhaltnismäßig geringen Ma-
terial- und hohen Lohnkosten im Verhaltnis zur Gesamt-
leistung. 

3. D i e n s t 1 e i s tu n g 
Hierzu gehört z. B. die Instandhaltung und Pflege von 

Kraftfahrzeugen, Nähmaschinen, Büromaschinen, ferner die 
Reinigung von Bekleidungsgegenständen, Gebäuden, Fen-
stern und Schornsteinen sowie die Körperpflege, wie sie 
hauptsächlich von den Friseuren ausgeübt wird. Hier wer-
den im allgemeinen nur Hilfs- und Betriebsstoffe verbraucht, 
und das Schwergewicht der Kosten liegt bei den Löhnen. 

4. Hand e 1 

Eine Vertriebsfunktion im betriebswirtschaftlichen Sinne 
ist in allen Handwerkszweigen zu beobachten. Soweit die 
Handwerksbetriebe im Auftrage der Privatkundschaft oder 
als Zulieferer von Gewerbebetrieben tätig sind, besteht sie 
lediglich in der Auslieferung des fertigen Erzeugnisses oder 
der Leistung. 

In vielen anderen Handwerkszweigen erfolgt der Vertrieb 
der handwerklichen Erzeugnisse in eigenen Läden (z. B. Bak-
ker, Fleischer). Die Handwerksunternehmen werden dann 
schon rein äußerlich den Einzelhandelsunternehmen sehr 
ähnlich und haben auch ähnliche Vertriebskosten (Werbungs-
kosten, Raumkosten, Verkaufspersonalkosten usw.) wie diese. 
Von einer eigentlichen Handelsfunktion kann man aber erst 
sprechen, wenn die Handwerksbetriebe den Vertrieb frem-
der (in der Regel industrieller) Erzeugnisse übernehmen. Das 
geschieht vor allem, wenn es hierzu einer besonderen hand-
werklichen Sachkunde bedarf (z.B. Vertrieb von Kraftfahr-
zeugen und Kraftfahrzeugzubehör, Fahrrädern, Uhren, Elek-
trogeraten, optischen Artikeln) oder wenn sich die rein hand-
werkliche Tätigkeit dadurch gut ergänzen läßt (z.B. Vertrieb 
von Toiletteartikeln durch die Friseure). Im Zahlenbild der 
Unternehmen drückt sich diese Handelstätigkeit in der Regel 
in einer beträchtlichen Lagerhaltung, höheren Gehaltskosten 
(Beschaftigung von Verkaufskräften im Angestelltenverhält-
nis) und höheren Raumkosten (quantitativ und qualitativ 
höherer Raumbedarf) und damit auch in einer gegenüber 
dem reinen Handwerksbetrieb veränderten Relation der 
Kosten zur Gesamtproduktion (Gesamtleistung) aus. 

Produktion, Instandsetzung und Dienstleistung, die man 
als die drei Hauptfunktionen des Handwerks bezeichnen 
kann, sind häufig in einem Unternehmen miteinander ver-
bunden, werden aber auch getrennt ausgeubt. Schon daraus 
ergibt sich eine außerordentliche Vielgestaltigkeit der hand-
werklichen Unternehmen. Sie wird dadurch noch gesteigert, 
daß Handelstätigkeit und Kreditgewährung in Verbindung 
mit jeder der drei Hauptfunktionen auftreten können. Das 
Gewähren von Kr e d i t e n gehört zwar nicht zu den eigent-
lichen Funktionen des Handwerks, doch darf nicht übersehen 
werden, daß aus verschiedenen Gründen, die hier nicht im 
einzelnen zu untersuchen sind, in vielen Handwerkszweigen 
hohe Außenstände auftreten, so besonders im Bau- und Bau-
nebenhandwerk, aber auch im Schneiderhandwerk und in 
allen den Handwerkszweigen, in denen größere Einzelauf-
träge ausgeführt werden oder in denen der Handwerker an-
dere Gewerbebetriebe (z. B. aus der Industrie, dem Einzel-
handel und dem Gaststättengewerbe) oder Behörden belie-
fert. Hohen Außenstanden stehen vielfach auch hohe Liefe-
rantenschulden gegenuber, vor allem bei großerer Handels-
tatigkeit. 

Umsatz, Gesamtleistung und Beschäftigte 

Wesentlich für die Beurteilung der Struktur der Hand-
werksbetriebe in den einzelnen Zweigen und Untergliede-
rungen ist zunachst die Z u s a mm e n s e t zu n g d e s Um-
s atze s. Der wirtschaftliche Umsatz, d. h. der Wert der Lie-
ferungen und Leistungen im Geschäftsjahr 1950 ohne Ruck-
sicht auf den Zahlungseingang, entfiel durchaus nicht in allen 
hier dargestellten Handwerkszweigen zum größten Teil auf 
Umsatz aus Handwerkstatigkeit. Bei den Kraftfahrzeughand-
werkern mit wesentlichem Handelsumsatz erreicht der Hand-
werksumsatz in der hier behandelten Größenklasse (1 Mill. 
DM bis 5 Mill. DM) nur 15 vH des Gesamtumsatzes, und bei 
den Uhrmachern lag er mit 21,8 vH nicht viel höher. Auch 
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Tabelle 1: Wirtschaftlicher Umsatz und Gesamtproduktion (Gesamtleistung) sowie Beschäftigte 1950 je Unternehmen 

Vom wirt-r Zu-(+) 1 Beschaftigte Personen im Durchschnitt des 
Gesamt-oder Ab- GeschaftsJahres . 

Größen- schaftlichen produk-
klasse Umsatz waren der Be- t10n 

nahme(-)1 
1 -1 I~ T __ l _______ Er- Umsatz aus stände an nach der faßte Wirt- Halb- und Selbst- Gesamt- Be- Werk- 1 

(Gesamt-
Gesamt- schaft- fertiger- ) erstetl- pr'!duk- Mit- . Ange- 1 An e- leistung) Un-Handwerkszweig 

produktion ter- lieh er 

:nd-F-c 
z~~gn~~~~"I A~- (G~~~1:nt-

TtJtlge 1 helfen- tn~bs- mel ster lernte Hand- ste~fte lnsge- jein dem Inhaber de Fn- i le1ter Ge- und werks- techn' Heim- samt . (Gesamt- neh- Umsatz und 1 milien-1 (Im Ar-1 seilen, unge-1 Lehr- und insge- arbej- einschl Unter-
leistung) men 

werks- deJs- stig_en gegenuberl lagen leistung) 
"""' """ •• "" j "'"'' "'"' ' ""''" "'"' i "' ) "" '"' nehmen 

1950 tat1g- tot1g- Lei-
dem An- Mit- I hbnge nehmer Fach- A ') 1 L ar- beschaft. fang des 

ke1t 1 kelt stun- Gescht.rfts-
1 

inhaber ') verhöjl-1 •;- bert~r 

1 

1 ~;~ belter Person 
1 1 n1s be1ter , 1 gen Jahres / / ') 

----- -1000 DM Anz. -DM- -----yH-- -- - DM ___ --------- Anzihl -- -
D1\.r 

-

1 1 

+ "~ 
1 1 

1 
1 

1 1 

23,1 1 

Kraftfahrzeug-
l 11,s / hand'werker o. H .... 100 u. mehr 12 205 966 94,6' 1,713,7 - 206 331 1,4 0,6 - 1,5 . 5,81 2,0 - 23,1 8 939 

Kraftfahrzeug- 1 

handwerker m. H ... 1000-5000 35 2 246 153 15,0 /84,21 o,8 + 665 - 2 246 818 1,3 0,2 
1 

0,6 121,91 4,0 10,9 16,3 55,21 - 55,2 40 745 
Augenoptiker ........ 100 u. mehr 36 198 868 65, 7 34,1 0,1 + 23 - 198 890 1,3 

1 

0,4 0,0 4,7 0, 7 2,1 1 3,6 12,8 - 12,8 15 498 
Uhrmacher .......... 100 u. mehr 20 173 870 21,8178,1 ! 0,2 - 111 - 173 859 1,1 0,9 1 0,1 3,2 0,2 0,9 1 2,3 8,5 1 - 8,5 20 454 
Bau- und Mobeltischler 100-250 47 164 540 92,3. 7,6f 0,0 + 2 192 154 166 886 1,4 0,2 

1 
0,1 11,7 1,1 3,01 0,8 18,51 - 18,5 9 008 

Schuhmacher o. H .... 10-20 27 14 976 98,5 ! 1,0' 0,5 + 42, - 15 018 1,0 
1 

0,0 - 1,1 0,1 0,6 - 2,8 - 2,8 5 342 
Schuhmacher m. H. .. lOOu. mehr 11 237 202 48,5 51,4: 0,0 + 2371 - 237 439 1,5 0,6 - 8,4 2,2 0,7 2,9 16,4 - 16,4 14 510 
Herrenschneider ...... 20-50 41 31 733 97,5 2,4 0,1 - 0 - 31 733 1,0 

1 

0,1 

1 

- 2,4 0,2 
1,51 

0,0 5,3. 0,1 5,4 6 043 
Damenschneider ...... 10-20 42 14 523 99,0 1 0,8 0,1 - 44 - 14 479 1,0 - 0,0 2,9 0,2 2,6 0,0 6,7 - 6,7 2 164 
Backer .............. 50-100 69 72 254 89,6 10,3 0,1 + 54 - 72 307 1,1 0,8 o,o 1,9 0,2 0,9 0,6 5,5 - 5,5 13 057 
Fleischer ............ 100-250 103 164 603 96,4 / 3,5 0,0 + 179' - 164 781 1,1 

1 
0,9 o,o 1 1,5 0,2 1,0 0,5 5,2 - 5,2 31 778 

Hochbau ........... 100-250 53 165 810 99,1 1 0,6 0,3 + 5 5581. 351 171 720 1,1 0,2 

1 

0,0 13,6 7,7 3,5 0,8 27,0 - 27,0 6 352 
Eiekt -Installateure o H. 50-100 21 69 488 96,2 3,7 0,1 - 9061 3 68 585 1,0 0,2 - 4,0 0,4 2,0 0,5 8,1 - 8,1 8 512 
Elekt -Installateure m H 100-250 44 148 931 62,6 '37,3 0,1 + 1 8221 169 150 922 1,3 

1 

0,6 0,0 ! 6,2 0,2 4,3 1,7 14,31 - 14,3 10 591 
Herren- und Damen- .. 

84 9 :1511 -
1 

1 friseure o. H. 10-20 22 14 482 -

1 

- 14 482 1,0 0,4 - 2,1 0,1 
1 

0,9 - 4,5. - 4,5 3 235 
Herren- und Damen- .. ' ' ' 1 

6,4 / friseure m. H ....... 20-50 45 32 183
1

67,1 ;32,91 O,? - - 32 183 1,0 0,4 0,0 1 3,5 - 1,41 0,0 - 6,4 5 046 1 i 1 1 1 
o. H. = ohne oder mit geringfugigem Handelsumsatz. m. H. = mit wesentlichem Handelsumsatz. 
1) Soweit diese in keinem Lohn- oder Lehrverhaltnis stehen. - ') Einschließlich Anlernlinge, Umschuler und Praktikanten. - 3) Unmittelbar fur den Betrieb 

tatig. - ')Einschließlich Heimarbeiter. 

bei den Schuhmachern, den Elektro-Installateuren und den 
Herren- und Damenfriseuren mit wesentlichem Handels-
umsatz, ferner bei den Augenoptikern entfielen nur etwa die 
Halfte bis zwei Drittel des Gesamtumsatzes auf Handwerks-
umsatz. In allen diesen Zweigen spielt also der Umsatz aus 
Hq.ndelstatigkeit eine wichtige Rolle. Bei den Ban- und Mo-
beltischlern, den Herren- und Damenschneidern, den Bcickern 
und Fleischern, dem Hochbauh.andwerk und naturlich bei den 
Herren- und Damenfriseuren, den Elektro-Installateuren, den 
Schuhmachern und den Kraftfahrzeughandwerkern ohne oder 
mit geringfügigem Handelsumsatz liegt jedoch das Schwer-
gewicht des Umsatzes eindeutig bei dem Umsatz aus Hand-
werkstätigkeit. Die neben dem Umsatz aus Handwerks- und 
Handelstcitigkeit noch gesondert ausgewiesenen Umsatze aus 
sonstigen Leistungen bleiben in fast allen in der Ubersicht 
berücksichtigten Handwerkszweigen unter l vH des Gesamt-
umsatzes. Nur bei den Kraftfahrzeughandwerkern ohne oder 
mit geringfügigem Handelsumsatz treten sie mit 3,7 vH etwils 
stärker hervor. Es dürfte sich hierbei um Einnahmen aus 
Provisionen handeln. 

Aus dem wirtschaftlichen Umsatz errechnet sich unter Be-
rücksichtigung der Zu- oder Abnahme der Bestande an Halb-
und Fertigerzeugnissen eigener Produktion und der selbst-
erstellten Anlagen die G e s a m t p r o du kt i o n (Gesamt-
leistung), die besonders in der Tabelle 2 als Bezugsgröße 
für die Kosten und das Betriebsergebnis dient. Wie die 
Obersicht erkennen läßt, haben die Bestande in den meisten 
Handwerkszweigen 1950 zugenommen. In einigen Zweigen 
sind sie allerdings auch geringfügig zuruckgegangen. Die 
selbsterstellten Anlagen spielen nur bei den Bau- und 
Möbeltischlern, dem Hochbauhandwerk und den Elektro-
Installateuren eine - wenn auch untergeordete - Rolle. 

Die Angaben uber die Zahl der im Durchschnitt des Jahres 
1950 beschäftigten Personen geben eine Vorstellung von der 
Größe der Betriebe und von ihrer Persona 1 s t r u kt ur. 
Bei den Schuhmachern (ohne Handel). den Damen- und Her-
renschneidern, den Bäckern und Fleischern und den Herren-
und Damenfriseuren bleibt die Gesamtzahl der Bec;chäftigten 
im Durchschnitt der erfaßten Unternehmen unter sieben. Es 
handelt sich hier um Handwerkszweige, in denen zahlreiche 
kleine Betriebe und kleine Mittelbetriebe vorkommen. Im 
Kraftfahrzeughandwerk und im Hochbau dagegen, ferner bei 
den Bau- und Möbeltischlern und den Elektro-Installateuren 
liegt das Schwergewicht der Betriebe bei wesentlich höheren 
Beschäftigtenzahlen. 

Was die Zusammensetzung der beschaftigten Personen an-
langt, so ist zunächst festzustellen, daß neben den im Betrieb 
tatigen Inhabern und Mitmhabern in der Regel auch noch 
weitere Familtenangehorige mithelfen. Am starksten treten 
diese mithelfenden Familienangehörigen bei den Backern und 
Fleischern sowie bei den Uhrmachern hervor. Die Zahl der 
td.tigen Inhaber (in der Regel Meister) je Betrieb hegt viel-
fach etwas über l, was darauf hindeutet, daß in einer An-
zahl von Fallen mehrere Inhaber im Betrieb tatig sind. Die 
größte Gruppe unter den Beschäftigten bilden in der Regel 
die Werkmeister, Gesellen und Facharbeiter. In einer Reihe 
von Handwerkszweigen werdPn aber auch in betrachtlichem 
Umfang angelernte und ungelernte Arbeiter beschattigt, so 
besonders im Hochbau und im Kraftfahrzeughandwerk. Sehr 
charakteristisch ist für das Handwerk die große Zahl von 
Lehrlingen, die z. B. im Kraftfahrzeughandwerk rund die 
Halfte der Zahl der Werkmeister, Gesellen und Facharbeiter 
erreicht. Auch bei den Augenoptikern, den Bau- und Möbel-
tischlern, den Schuhmachern, den Backern und Fleischern, den 
Elektro-Installateuren und den Friseuren ist die Zahl der 
Lehrlinge im Verhaltnis zu der Zahl der Werkmeister, Ge-
sellen und Facharbeiter betracht!ich. Bei den Herrensdrnei-
dern macht sie reichlich 60 vH und bei den Damenschneidern 
fast 90 vH der Zahl der Gesellen aus. Hierdurch wird deut-
lich, eine wie wichtige Rolle das Handwerk als Ausbildungs-
stcitte fur den gewerblichen Nachwuchs spielt. 

Neben den Gesellen und Handwerkslehrlingen kommen in 
manchen Handwerkszweigen auch noch Angestellte sowie 
kaufmännische und technische Lehrlinge in betrachtlicher Zahl 
vor, und zwar besonders in den Handwerkszweigen mit star-
ker Hand~lstatigkeit, so z. B. bei den Kraftfahrzeughand-
werkern, den Augenoptikern, den Uhrmachern und den 
Schuhmachern. Auch bei den Backern und Fleischern stehen 
die Angestellten stark im Vordergrund. Allerdings tritt dies 
bei den hier behandelten Größenklassen nicht so stark in 
Erscheinung wie bei größeren Betrieben. 

Heimarbeiter treten nur bei den Herrenschneidern und 
auch hier nur in geringem Maße auf. 

In der letzten Spalte der Obersicht 1 wird die G e s am t-
P r o du kt i o n (Gesamtleistung) je b e s c h ä f t i g t e Per-
s o n dargestellt. Es handelt sich hierbei um eine zwar sehr 
gebrauchliche, aber in mehrfacher Hinsicht problematische 
Beziehungszahl. Bei ihrer Benutzung ist zu berücksichtigen, 
daß die Gesamtleistung nicht nur die handwerkliche Lei-
stung, sondern auch den Umsatz aus Handelstatigkeit und 
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aus sonstigen Leistungen mit einschließt. Sodann ist darauf 
hinzuweisen, daß sich die Gesamtzahl der in dem Unterneh-
men beschäftigten Personen ganz unterschiedlich auf Me1sfer 
und Gesellen, Verkaufskräfte und Verwaltungspersonal (An-
gestellte), mithelfende Familienangehörige, Lehrlinge oder 
angelernte und ungelernte Arbeiter verteilt. Aus dieser un-
terschiedlichen Zusammensetzung der Beschaftigten wird 
ohne weiteres klar, daß die so errechnete Gesamtleistung 
je Beschafügten fast in jedem Handwerkszweig ein anderes 
Gesicht zeigt. Die Zahlen der letzten Spalte sind insbesondere 
kein Ausdruck fur die unterschiedliche Produktivitat in den 
emzelnen Handwerkszweigen (diese wird bes5er durch die 
Wertschopfung5 ) je beschaftigte Person ausgedruckt), son-
dern sie werfen lediglich em Schlaglicht auf die unterschied-
liche Struktur dieser Handwerkszweige. Daß die Gesamt-
leistung je beschaftigte Person in den Zweigen mit umfang-
reicher Handelstätigkeit besonders hoch liegt, erklärt sich 
nach dem oben Gesagten ohne weiteres. Bemerkenswert ist, 
daß die Kopfquote der Gesamtleistung, von den Kraftfahr-
zeughandwerkern mit wesentlichem Handelsumsatz abge-
sehen, bei den Fleischern mit rund 32 000 DM am hochsten 
liegt. Das ist eine Folge des hohen Matenalwertes und der 
wegen der verhaltmsmaßig geringen Bearbeitung des Ma-
terials niedrigen Beschäftigtenzahl. Das andere Extrem stel-
len die Herren- und Damenfnseure mit 3 235 DM und die 
Damenschneider mit 2 164 DM dar. Es handelt sich hier, von 
der anderen Grüßenordnung der Betriebe abgesehen, um 
ausgesprochen lohn- und leistungsintens1vE. Handwerks-
zweige, bei denen die Materialkosten den Wert der Leistung 
nicht oder nur m geringem Maße beeinflussen. 

Kosten und Betriebsergebnis 

Die sehr unterschiedliche Funktion der Handwerksbetriebe 
in den ernzelnen Handwerkszweigen spiegelt sich in der 
Kostenstruktur deutlich wider. In den Zweigen, in denen 
die Handelstatigkeit von wesentlicher Bedeutung ist, steht 
der E i n s t a n d s w e r t der u m g e s e t z t e n H a n d e l s-
w a r e an erster Stelle unter den Kosten, so be<>onders im 

0 ) Vgl. Furst, G „Die amtilche Statistik. im Dienste der Pro-
duktivltatsmessung" in „Wirtschaft und Statistik", 5. Jg. N. F„ 
Heft 6. Juni 1953, und „Probleme der industriellen Produktions-
statlstlk" in „W1rt"chaft und Statistik", 6. Jg. N. F, Heft 7, Juli 1954 

., ' 

Kraftfah~zeughandwerk mit Handel, bei den Uhrmachern und 
bei den Schuhmachern mit Handel. 

Der M a t e r i a 1 v e r b r a u c h tritt dagegen in den Hand-
werkszweigen starker in den Vordergrund, in denen Roh-
stoffe verarbeitet und Waren produziert werden. Das gilt 
insbesondere für die Fleischer, deren Materialverbrauch 
mehr als 70 vH des Wertes der Gesamtproduktion beträgt. 
Ihnen folgen unter den dargestellten Handwerkszweigen 
die Bäcker mit reichlich 50 vH. Aber auch bei den Herren-
schneidern, den Kraftfahrzeughandwerkern und den Schuh-
machern ohne oder mit geringfügigem Handelsumsatz, den 
Bau- und Möbeltischlern und den Elektro-Installateuren 
ist der Anteil der Materialkosten mit rund 35 bis 40 vH 
beträchtlich. Recht gering dagegen sind die Materialkosten 
bei den Damenschneidern, die vielfach die von der Kund-
schaft gestellten Stoffe verarbeiten, sodann in reinen Lei-
stungshandwerken wie z. B. 1m Friseurhandwerk, ferner bei 
den Uhrmachern und den Kraftfahrzeughandwerkern mit 
wesentlichem Handelsumsatz, bei denen der Materialver-
brauch in seinem Verhaltnis zur Gesamtleistung schon durch 
den hohen Anteil des Handelsumsatzes stark herabgedrückt 
wird. 

Die E n er g i e k o s t e n sind je nach der Eigenart des 
Handwerkszweiges von unterschiedlicher Bedeutung. Bei den 
Herren- und Damenfriseuren ohne Handel smd sie mit 4,0 vH 
der Gesamtleistung am hochsten; aber auch bei den Bäk-
kern und Kraftfahrzeughandwerkern fallen sie mit 3,0 vH 
immerhin beachtlich ins Gewicht, ferner bei den Damen-
schneidern mit 2,4 vH. Bei den Friseuren wie bei den 
Damenschneidern ist dies zum Teil darauf zurilckzuhihren, 
daß es sich hier um Leistungshandwerke mit geringem Ma-
terialeinsatz handelt. 

Besonders deutlich spiegelt sich der unterschiedliche Cha-
rakter der emzelnen Handwerkszweige in den L o h n-
k o s t e n wider, die bei den Damenschneidern 40 vH des 
Wertes der Gesamtproduktion übersteigen. Auch in dem 
arbeitsintensiven Hochbauhandwerk stehen sie mit reichlich 
34 vH und bei den Bau- und Möbeltischlern, den Schuh-
machern (ohne Handel), den Herrenschneidern, den Elektro-
Installateuren (ohne Handel) und den Friseuren beider Spiel-
arten mit rund 20 vH und mehr stark im Vordergrund. Am 

Tabelle 2: Kosten und Betriebsergebnis 1950 je Unternehmen 

Handwerkszweig 

' 1 ' 1 P rsonalkosten 1' ' 1 IAbschreibun~eni 1 Betriebs-
! 1 1 __ ."._ __ -- - - 1 1 \(oh Abschre1bg. ergebnis 

Großen- Mote- 1 1 1 1 !Steuern In- llllf_Gl'l/n<Jslk)_\ ____ Um-
klasse Gesamt- ri11lvier-I Um- 1 Soziale Ab- \ lh5~l't~~- laui .Ma-iauf for- 1 Son Ko- \ dar- schlags 

nach der produk- brauch 1 ge- \Energie\ L" 1 Aufwen- 19oben,1 Miete, (ohnegsch1nenlderun-IZ1nsenl . - unter; hl!uflg 
G . ') setzte Brenn- ohne 1 d Ver- Miet- 1 mo- 1 für stlge sten 1 Kolku k lt d 
esam~- tion einschl 1Han- 1 und 1 ohne ' Heim- ! Ge- ungen 1 siehe- 1 wert Ged \ sch1- I~~,~~~ Fre!1'd·1 Ko- ins- . latorl: ~ate:s 

produkt1on (G.esamt-tremde dels- Treib- 1 He1m-1 or- 1 hal- 1 - -- -1 rungs-1 und 1 böu -e-, nelle liefe- 1kap1tar sten 1 ge- ins- sches nal-
(Gesamt- le1stung) Lohn- lware 1 stoffe a_r- - be1ter~, ter 1 \ . pra- Pocht ist';nd-1 Anta- \rungen 4) ") samt ge- Unter- und 
leistung) orbei- \ ') 1 1t~~~~1Lohne1 1 ge- 1 fre1-1 mien 1 1 hol- ~:~k-' und 1 1 samt neh- Woren-

1950 ten I I setz- wil-

1 

) tung) 1 zeuge 1 Lei- \ 1 mer-• lagers 
\ 1 I liehe 1 lige 1 'i Fohrz. I stun-1 'I 1 entgell ') 
, 1 1 , \ 1 , 1u dgl ') gen 1 1 \ ) 

-1000 DM -DM-- - - - --- - -- - - - -- vHder-Gesaniile1stung- - ------- -· ---

Kraftfahrzeug- 1 1 

handwerker o. H. 100 u, mehr 206 331 41,8 1,4 
Kraftfahrzeug- 1 1 

handwerker m. H ... 1000-5000 2 246 818 8,1 71,8 
Augenoptiker ........ lOOu. mehr 198 890 22,1 \ 23,9 
Uhrmacher . . . . . . . . . 100 u. mehr 173 859 5,0 

1

52,3 1 
Bau- und Mobeltischler 100-250 166 886 38,3') 5,61 
Schuhmacher o. H. . . 10-20 15 018 35,9 0,5 
Schuhmacher m. H .... 100 u. mehr 237 439 15,6 I 38,9 1 
Herrenschneider . . . . . . 20-50 31 733 42,1 1 1,9 1 
Damenschneider . . . . . . 10-20 14 479 15,0 0,5 
Backer . . . . . . . . . . . . . . 50-100 72 307 53,5 I 7,8 1 

Fleischer . . . . . . . . . . . . 100-250 164 781 72,6 2,7
1 Hochbau . . . . . . . . . . . . 100-250 171 720 33,6')\ 0,5 

Elekt .Installateure o H 50-100 68 585 39,5 2,9 
ElekLlnstallateure m H 100-250 150 922 29,4 ' 27,4 
Herren- und Damen- \ 

fnseure o. H. . . . . . . 10-20 14 482 7,4111,1 
Herren- und Damen-

friseure m. H. . . . . . 20-50 32 183 7,9 'I 24,9 
1 

3,0 

0,7 
1,1 
1,2 
1,3 
1,5 
1,5 
1,3 
2,4 
3,0 
1,2 
0,8 
1,1 
1,2 

4,0 

:~:-:~:~:~1~i~!~ ~11'M:~1 1 3,51 - 1 2,5 1 0,6 1 0,2 1 2,0 1 0,7 1 0,4 0,7 0,4 1 0,3 1 

1 ~7 -11~'~1~'~ ~ ~ ~ ~I~ 

123
7,,64 1 = 3,3 1 1,1 0,1 1 5,0 1 2,1 1 0,3 1,3 ' - 0,3 1 

1.9,7 1 - 1 - 1 2,2 1 0,0 4,6 2,8 0,4 1 1,2 1 - 0,0 
1,8 1 2,7 1 0,2 1 4,9 1,5 1 1,2 1,9 1 0,2 1 0,31 

114,41 - 1 2,7 1,6 0,2 1 4,5 2,8 1 2,3 1,0 0,1 1 0,5 
~7 ~ ~l~i~IM M ~ MIM1~ 

\ 40,2 1 - 1 0,9 1 4,4 1 o,o 4,2 3,6 0,3 1,2 1 0,1 1 0,0 

1 

7,8 -1 l,O 0,9 0,0 13,4 2,7 0,7 1,6 0,1 0,2 1 

2,71 - 0,3 0,3 1 0,0 4,4 1,1 0,7 1,1 1 0,0 1 0,1 
1 34,3 1 = 1,5 4,4 0,4 4,6 0,6 0,9 1,9 0,1 1 0,2 
21,0 1,0 2,2 0,1 4,7 1,3 0,7 1,1 0,1 0,2 

113,71 - 3,0 1,9 0,1 4,5 1,3 0,7 0,9 0,7 0,2 

\ 21,0 1 - - 2,6 5,1 

1 

1 
4,9 1 88,9 11,1 4,6 

4,4 196,3 3,7 0,7 
7,6 83,1 16,9 6,6 
6,5186,1 113,9 6,4 
4,7 88,0 12,0 5,2 
3,6 72,4 27,6 ) 22,1 
5,8 191,9 8,1 4,6 
3,8 79,9 20,1 12,5 
5,9178,7 21,3 18,4 
4,2 86,9 13,I 8,6 
3,6 90,8 9,2 6,1 
4,0 87,8 12,2 4,5 
6,5 82,4 17,6 7,6 
4,2 1 89,2 10,8 5,1 

3,1 122,3 ! - 1 0,1 1 2,4 1 

0,1 

0,0 

4,9 

4,7 4,4 

1,0 

2,0 

2,7 

2,4 

0,0 

0,0 

0,3 

0,2 

7,4 1 73,6 26,4 26,1 

1 

6,1 [ 8o,5 19,5 14,8 

o. H. = ohne oder mit geringfugigem Handelsumsatz. m. H. = mit wesentlichem Handelsumsatz. 

6,2 

12,9 
2,3 
2,8 
6,8 
7,6 
2,7 
5,0 
7,4 

14,2 
47,1 
26,2 

5,6 
4,3 

3,9 

4,2 

1) Zu Einstandspreisen, d. h. einschl. Nebenkosten der Material- und Warenbeschaffung, aber abzuglich Rabatte, Boni, Retouren, Preisnachlasse und dergleichen, 
jedoch ohne Abzug der Skonti. - ') Ohne Einkommensteuer, Vermogensteuer, Soforthilfeabgabe, Notopfer Berlin, ferner ohne Grundsteuer und ohne Abgaben 
und Versicherungspramien fur Grundstucke, die im Mietwert verrechnet sind. - a) Steuerliche Abschreibungen ohne Sonderabschreibungen gemaß §_ 7~ ESt9", aber 
einschl. der Halfte der Sonderabschreibungen fur g~nngweruge W1rtschaftsguter.- 1) Ohne Zinsen auf Hypotheken, Grund- und Rentenschulden, die im Mietwert 
verrechnet sind. - 5) Versandfrachten, Fahrgelder, Reisekosten, Werbung, Verpackungsmaterial, Porto, Euromaterial, Fernsprech- und Telegrammgebuhren, Bera-
tungs- und Rechtskosten, Bankspesen, Reirugung, Bewachung, Klemwerkzeuge und dgl. - ') Einschließlich Entgelt fur mithelfende Farrulienangehorige. - 7) Ma-
terialverbrauch und umgesetzte Handelsware dividiert durch durchschnittlichen Material- und Warenbestand. - 8

) Einschließlich Nachunternehmerrechnungen 
(bei den Bau- und Mobeltischlern ~- 0,0 und beim Hochbau 1,6 vH der Gesamtleistung). 

- 297-



'l,T, ~.~ 1 ~· 'il..<'f~':,'~.·,<t·:- '' 1\ 

'-
· .... ' 

geringsten sind die Lohnkosten mit 2,7 vH des W~rtes der 
Gesamtproduktion bei den Fleischern. 

Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, daß es sich nur 
um die Löhne für fremde Arbeitskräfte handelt. Der kal-
kulatorische M e i s t e r 1 o h n und das Entgelt für die im 
Betrieb mithelfenden Familienangehörigen ist hierin nicht 
enthalten. Beide zusammen bewegen sich, wie die Ta-
belle 2 erkennen läßt, je nach der Eigenart des Handwerks-
zweiges zwischen 0,7 und 26,1 vH des Wertes der Gesamt-
produktion. Die starke Streuung dieser Satze ist eine Folge 
der unterschiedlichen Funktion der Betriebe in den einzel-
nen Handwerkszweigen, insbesondere des Anteils des Han-
delsumsatzes am Wert der Gesamtleistung, aber auch des 
verschiedenen Umfangs der Beschäftigung von mithelfenden 
Familienangehörigen. So ist es zu erklären, daß der Meister-
lohn einschließlich des Entgelts für die mithelfenden Fami-
lienangehörigen im Kraftfahrzeughandwerk mit wesentlichem 
Handelsumsatz unter 1 vH bleibt, während er in dem sehr 
leistungsintensiven Friseurhandwerk (ohne Handel) 26,1 vH 
des Wertes der Gesamtleistung erreicht. Diese Zahlen er-
halten ein wesentlich anderes Gesicht, wenn man sie in 
ihrer absoluten Höhe betrachtet. Der Meisterlohn und das 
Entgelt fur die mithelfenden Angehörigen betragen in 
dem Beispiel aus dem Kraftfahrzeughandwerk mit Handel 
15 674 DM, in dem Beispiel aus dem Friseurhandwerk, das 
sich allerdings auf eine andere Größenklasse bezieht, 
3 776 DM. 

Die G e h ä 1 t e r treten hinter den Löhnen allgemein an 
Bedeutung zurück und spielen nur in den Handwerkszweigen 
eine wichtigere Rolle, in denen in größerem Umfang An-
gestellte beschaftigt werden. Das sind in erster Linie die 
Handwerkszweige mit starkem Handelseinschlag (Augen-
optiker, Uhrmacher, Elektro-Installateure, Kraftfahrzeug-
handwerker und Schuhmacher). 

Die Steuern, die mit den Abgaben und Versicherungs-
prämien zusammengefaßt sind, liegen in allen in der Tabelle 
berücksichtigten Handwerkszweigen ziemlich gleichmäßig 
zwischen 4 und 5 vH. Aus dem Rahmen fallen nur die Bäk-
ker, die einer ermäßigten Umsatzsteuer unterliegen, und die 
Kraftfahrzeughandwerker mit wesentlichem Handelsumsatz, 
deren Umsatz steuerlich weitgehend Großhandelsumsatz ist 
(Umsatz von Kraftfahrzeugen an gewerbliche Unternehmen 
und dgl.). 

Die Mietkosten sind, auf den Wert der Gesamt-
produktion (Gesamtleistung) bezogen, sehr unterschiedlich, 
weil u. a. der Raumbedarf und die Ansprüche an die Ge-
schaftslage verschieden sind. Am höchsten sind sie mit 5,1 vH 
bei den Friseuren ohne Handel, am niedrigsten mit 0,6 vH 
im Hochbauhandwerk, das einen sehr geringen Raumbedarf 
hat und keine Anspruche an die Lage des Geschafts zu stellen 
braucht. Bei den Augenoptikern, deren Ge&chafte in der 
Regel in belebten Straßen liegen, fallen sie mit 4,1 vH viel 
stärker ins Gewicht als bei den Bau- und Mobeltischlern 
(1,5 vH). Bei den Fleischern liegen die Raumkosten infolge 
der hohen Umschlagsgeschwindgkeit des Materials mit 1,1 vH 
des Wertes der Gesamtproduktion verhältnismäßig niedrig. 

Der Anteil der Ab s c h reib u n g e n auf Anlagen am 
Wert der Gesamtproduktion ist bei den dargestellten Hand-
werkszweigen im Kraftfahrzeughandwerk ohne Handel, bei 
den Augenoptikern, den Bau- und Mobeltischlern und be-
merkenswerterweise bei den Friseuren am größten. 

Insgesamt erreichen die Kosten (ohne den kalkulatorischen 
Meisterlohn, das Entgelt für die mithelfenden Familien-
angehöngen und die Zinsen flir das im Betrieb arbeitende 
Eigenkapital) bei den Schuhmachern 72,4 vH, bei den Her-
ren- und Damenfriseuren ohne Handel 73,6 vH, bei den 
Fleischern aber 90,8 vH und bei den Kraftfahrzeughandwer-
kern mit wesentlichem Handelsumsatz sogar 96,3 vH des 
Wertes der Gesamtproduktion (Gesamtleistung). Rechnet 
man den kalkulatorischen Meisterlohn und das Entgelt für 
die mithelfenden Familienangehörigen hinzu, so ergibt sich 
eine gewisse Angleichung. Das bereinigte Betriebsergebnis 
(Gesamtproduktion abzuglich Kosten und Meisterlohn sowie 
Entgelt für mithelfende Familienangehörige) beträgt dann 

bei den Herren- und Damenfriseuren (ohne Handel) 0,3 vH, 
bei den Schuhmachern (ohne Handel) 5,5 vH und bei den 
Kraftfahrzeughandwerkern mit wesentlichem Handelsumsatz 
3,0 vH. 

Sehr unterschiedlich ist die U m s c h l a g s h ä u f i g k e i t 
de s Mate r i a 1- und W a r e n lag er s (Materialver-
brauch und umgesetzte Handelsware dividiert durch den 
durchschnittlichen Material- und Warenbestand). Die Ur-
sachen hierfür sind verschieden. In manchen Handwerkszwei-
gen muß ein umfangreiches, gut sortiertes und häufig wert-
volles Lager unterhalten werden. In anderen, so besonders 
im Lebensmittelhandwerk, zwingt die geringe Lagerfähigkeit 
der Ware zu einem schnellen Lagerumschlag. In einer wei-
teren Gruppe von Handwerkszweigen kann der Lagerbestand 
niedrig gehalten werden, well die Moglichkeit besteht, ihn 
schnell durch Einkauf beim Großhandel am Ort zu ergänzen. 
So ist es zu erklaren, daß die Umschlagziffer bei den Augen-
optikern 2,3, bei den Schuhmachern ohne Handel 6,8, bei den 
Bäckern 14,2 und bei den Fleischern sogar 47,l beträgt. 

Vermögen und Schulden 
Um das Bild von der Struktur der Handwerksbetriebe 

weiter abzurunden, wurden im Rahmen der Kostenstruktur-
erhebung auch Fragen nach dem Vermögen und den Schulden 
gestellt. Die Zahl der Betriebe, die hierzu brauchbare An-
gaben machten, ist in manchen Handwerkszweigen etwas 
geringer als die Zahl der in den Tabellen 1 und 2 erfaßten 
Betriebe. Da der Wert der Gesamtproduktion (Gesamtlei-
stung) und die Zahl der Beschäftigten auch hler als Be-
ziehungsgrundlage herangezogen wird, sind in der Tabelle 3 
auch hierüber Angaben gemacht worden, die von den Ta-
bellen 1 und 2 in entsprechender Weise abweichen. Die Er-
gebnisse der Tabelle 3 können also nur unter Vorbehalten 
mit den Ergebnissen der Tabellen 1 und 2 m Verbindung ge-
bracht werden. 

Das Gesamt vermögen je Unternehmen (ohne Grund-
stticke) ist entsprechend der verschiedenen Größenordnung 
der Betriebe verschieden hoch und infolgedessen nicht von 
Handwerkszweig zu Handwerkszweig vergleichbar. Auf die 
Beschaftigten bezogen, laßt es gleichwohl interessante und 
ftir die einzelnen Handwerkszweige charakteristische Unter-
schiede erkennen. Am höchsten ist es unter den dargestellten 
Handwerkszweigen infolge des großen und wertvollen 
Warenlagers bei den Uhrmachern (rund 6 900 DM). Auch die 
Augenoptiker, die Kraftfahrzeughandwerker sowie die Schuh-
macher und Elektroinstallateure mit Handel kommen auf an-
sehnliche Betrage. Bei den Friseuren und Schuhmachern ohne 
Handel und den Damenschneidern hmgegen bleibt es unter 
1 000 DM, und bei den Friseuren mit Handel liegt es nur 
wenig daruber. Hrerbel ist freilich zu berucksichtigen, daß 
es sich um das Vermögen handelt, wie es in der Einkommen-
steuerbilanz erscheint. Das bedeutet, daß vor allem die An-
lagewerte entsprechend ihrem Alter mehr oder weniger weit-
gehend abgeschrieben sind. Man kann also diese Vermögens-
beträge nicht ohne weiteres als Maßstab für die Finanzierung 
neu einzurichtender Betriebe oder Arbeitsplätze benutzen, 
muß vielmehr entsprechende Zuschlage machen. 

Weitere Unterschiede ergeben sich bei der Umschlags-
h ä u f i g k e i t de s Kap i t a 1 s (Gesamtproduktion divi-
diert durch Bilanzsumme ohne Grundstilcke). Da die Bilanz-
summe sich in der Hauptsache aus Anlagevermögen, Lager-
bestanden und Außenständen zusammensetzt, sind diese 
drei Vermögensposten - von der Gesamtproduktion abge-
sehen - von wesentlichem Einfluß auf die Umschlagshäufig-
keit. Die geringe Umschlagshäufigkeit bei den Bau- und 
Möbeltischlern (~,1) erklärt sich aus relativ hohem An-
lagevermögen sowie aus betrachtlichen Außenstanden und 
Lagervorraten. Bei den Uhrmachern (3,0) geht sie auf ein 
umfangreiches und wertvolles Lager zuruck. Bei den Schuh-
machern ohne oder mit geringfügigem Handelsumsatz, 
bei denen das Lager von untergeordneter Bedeutung ist 
und der Wert der Produktion weitgehend auf Reparatur-
leistungen beruht, ist sie mit 6,0 wesentlich höher. Die Damen-
schneider erreichen aus dem gleichen Grunde eine Umschlags-
häufigkeit von 6,4. Noch schneller vollzieht sich der Umschlag 
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Tabelle 3: Vermögen und Schulden 1950 je Unternehmen 

Größen-
Gesamtver- Gesamtpro-

Von der Bilanzsumme (ohne GrundstUcke) entfielen auf 
mogen 

klasse Erfaßte Be- (Bilanzsumme) duktion Halb- Lang-
nach der Unter- Gesamt- schaf- ohne Grund- dividiert Roh-, fertig- fristige Schul- son-
Gesamt- nehmen pr~duk- tigte stücke durch Bilanz- Hilfs- Han- und Au- son- Schulden den stige 

Handwerkszweig Produktion mit t1on Per- summe ohne An- und dels- Fertig- ßen- stige (ohne an kurz-
(Gesamt- Bilanz- CG.esamt- sonen 

1 je 
Grunds nicke lagen Be- ware er- stande Aktiva Hypoth., Liefe- fristige 

leistung) angaben le1stung) ') insge- Be- (Umschlags- triebs- Grund-u. ranten Schul-
1950 

Anzahl l--nx;r-
samt schaf- haufigkeit stoffe zeug- Renten- den 

tigten d. Kapitals) nisse schulden) 
1000 DM Anzahl 

--DM ___ 
vH 

-----

Kraftfahrzeug-
handwerker o. H ..... lOOu.mehr 12 206 331 23,1 57 640. 2 495 3,6 22,5 24,3 0,7 2,2 40,4 9,8 . 3,4 24,6 18,7 

Kraftfahrzeug-
32,5 0,9 23,9 22,7 10,7 18,4 28,6 handwerker m. H. . .. 1000-5000 35 2 246 818 55,2 322 391 5 840 7,0 10,1 9,9 

Augenoptiker ......... lOOu. mehr 36 198 890 12,8 66 279 5 178 3,0 17,2 31,0 31,1 0,1 8,3 12,3 8,6 21,4 7,5 
Uhrmacher ··········· lOOu.mehr 20 173 859 8,5 58 917 6 931 3,0 18,5 5,5 61,9 0,0 4,3 9,8 9,9 20,9 9,7 
Bau- und Mobeltischler . 100-250 46 167 731 18,7 53 746 2 874 3,1 24,0 18,2 3,7 12,9 32,5 8,7 8,7 27,7 17,0 
Schuhmacher o. H. . ... 10-20 26 15 210 2,8 2543 908 6,0 35,3 33,0 2,5 2,7 8,6 17,9 22,6 17,0 9,0 
Schuhmacher m. H. „. lOOu. mehr 11 237 439 16,4 74115 4 519 3,2 8,1 19,8 58,5 1,0 5,3 7,3 10,7 25,4 14,2 
Herrenschneider ....... 20-50 39 32 151 5,3 7671 1 447 4,2 16,9 44,1 3,0 1,5 19,1 15,4 5,2 15,0 6,9 
Damenschneider ....... 10-20 37 14 540 6,6 2275 345 6,4 31,6 16,4 3,3 0,6 26,6 21,5 0,8 5,7 7,0 
Backer ............... 50-100 67 72 033 5,5 12 370 2 249 5,8 45,4 23,0 5,7 0,6 4,8 20,4 15,1 27,3 21,7 
Fleischer ............. 100-250 101 165 357 5,2 17 308 3 328 9,6 41,3 16,2 1,6 2,1 8,2 30,7 6,3 7,0 15,6 
Hochbau ············· 100-250 53 171 720 27,0 46 613 1 726 3,7 15,8 5,3 0,1 25,3 42,3 11,2 4,7 35,4 25,1 
Elektroinstallateure o. H. 50-100 21 68 585 8,1 22 465 2 773 3,1 6,9 24,0 2,8 5,4 48,0 12,9 2,8 38,4 14,6 
Elektroinstallateure m. H. 100-250 44 150 922 14,3 59 490 4 160 2,5 6,8 18,2 18,4 6,7 43,61 6,2 2,6 50,5 11,2 
Herren- und Damen- ' friseure o. H. 10-20 19 14 575 4,7 2 974 633 4,9 63,4 10,3 17,9 - 0,61 7,8 16,7 3,8 25,5 
Herren- und Damen-

friseure m. H . ....... 20-50 45 32 183 6,4 6 997 1 093 4,6 40,4 8,5 32,6 - i 0,3 18,3 10,2 14,0 11,1 
-----

o. H. = ohne oder mit geringftigigem Handelsumsatz. m. H. = mit wesentlichem_ Handelsumsatz. 
1) Ohne Heimarbeiter. 

des Kapitals bei den Kraftfahrzeughandwerkern mit wesent-
lichem Handelsumsatz (7,0) und bei den Fleischern (9,6). 

Gliedert man die Bilanzsumme (immer unter Ausschaltung 
der Grundstücke) nach den wichtigsten Aktivposten auf, so 
treten die Friseure ohne Handel rnit dem höchsten Anteil der 
Anlag e w e r t e (63,4 vH) besonders hervor. Bei den 
Elektroinstallateuren (ohne und mit Handel) und bei den 
Schuhmachern (mit Handel) bleiben die Anlagewerte unter 
10 vH der Bilanzsumme. 

Hinsichtlich des Anteils des Wertes der Bestände an Roh-, 
H i 1 f s- u n d B e t r i e b s s t o f f e n an der Bilanzsumme 
stehen die Herrenschneider mit 44,1 vH an erster Stelle. Ihnen 
folgen die Schuhmacher (ohne Handel) mit 33,0 vH und die 
Augenoptiker mit 31,0 vH. Besonders gering ist der Anteil 
der Rohstoffe an der Summe der Aktiva im Hochbau, bei den 
Uhrmachern, den Friseuren und den Kraftfahrzeughandwer-
kern mit wesentlichem Handelsumsatz. Die B e stände an 
H a n d e 1 s w a r e hingegen beanspruchen bei den Uhr-
machern allein 61,9 vH der Aktiva, und auch bei den Schuh-
machern, den Friseuren und den Kraftfahrzeughandwerkern 
mit Handel sind sie relativ groß, bei den Fleischern, den 
Kraftfahrzeughandwerkern ohne Handel und vor allem im 
Hochbau aber besonders gering. Auf die Ha 1 b f er t i g-
u n d F,ertigerzeugnisse eigener Produktion 
entfallen im Hochbau allein 25,3 vH der Aktiva. Auch in den 
Baunebenhandwerken (Bau- und Möbeltischlerei, Elektro-
Installation) sind sie betrachtlich, wahrend sie bei den Uhr-
machern, den Augenoptikern und vielen anderen Handwerks-
zweigen bedeutungslos sind. 

Die A u ß e n s t ä n d e treten vor allem in den Handwerks-
zweigen stark hervor, die mit der Bauwirtschaft zusammen-
hängen (Hochbau, Bau- und Möbeltischlerei, Elektro-Installa-
tion) oder vorwiegend Gewerbetreibende und Behörden ver-
sorgen (Kraftfahrzeughandwerk). Auch bei den Herren- und 
Damenschneidern, bei denen die Kundschaft vielfach nicht bar 
bezahlt, erreichen sie eine beachtliche Höhe, wahrend sie 
bei den Friseuren fast ohne Bedeutung sind. 

Die s o n s t i gen Aktiva, unter denen die fhissigen Mit-
tel an erster Stelle stehen, treten in den Handwerkszweigen 
besonders hervor, die durch einen schnellen Umschlag ihres 
Material- und Warenlagers gekennzeichnet sind und daher 

zum Wareneinkauf beträchtliche flüssige Mittel bereithalten 
müssen (Fleischer, Bäcker, Kraftfahrzeughandwerker mit 
Handel) oder die - wie die Damenschneider -, ohne über 
ein größeres Anlagevermögen und höhere Lagervorrate zu 
verfugen, als Leistungsgewerbe mit Rücksicht auf die Lohn-
zahlungen auf Liquidität in besonderem Maße bedacht sein 
mussen. 

Bei allen diesen Verhältniszahlen darf nati.Lrlich nicht über-
sehen werden, daß sie sich gegenseitig beeinflussen. So drückt 
z. B. das verhältnismaßig hohe Anlagevermögen bei den 
Herren- und Damenfriseuren die Anteilziffern der Lager-
bestände und der flüssigen Mittel herab, und das Anlagever-
mögen erscheint bei den Herrenschneidern vor allem des-
wegen so erheblich viel niedriger als bei den Damenschnei-
dern, weil sein Anteil am Gesamtvermögen durch den hohen 
Wert des Stofflagers beeinflußt wird, das bei den Damen-
schneidern wesentlich geringer ist. Natürlich kann man den 
flir die Finanzierung des Anlagevermögens erforderlichen 
Kapitalbetrag nur beurteilen, wenn man die in der Tabelle 3 
nicht ausgewiesenen, aber aus ihr errechenbaren absoluten 
Betrage der Anlagewerte betrachtet. Daß hierbei berücksich-
tigt werden muß, daß es sich um abgeschriebene Werte aus 
der Steuerbilanz handelt, wurde bereits erwähnt. 

Die 1 an g f r i s t i gen Sc h u 1 de n, die die Hypotheken-
schulden nicht einschließen, sind bei den Schuhmachern, den 
Bäckern und den Friseuren ohne Handel, wiederum auf die 
Bilanzsumme bezogen, höher als in den anderen Handwerks-
zweigen. Es durfte sich hier um Investitionskredite der Ban-
ken oder der Lieferanten von Maschinen, Backöfen und Fri-
seurgeraten handeln. Die (kurzfristigen) S c h u 1 den an 
Li e f er an t e n treten im Bau- und Baunebenhandwerk be-
sonders hervor, ferner bei den Backern, den Schuhmachern 
(besonders bei denen mit Handel) und im Kraftfahrzeughand-
werk. Sie haben in der Regel ihren Gegenposten auf der 
Aktivseite der Bilanz in den Lagerbeständen und - beson-
ders im Bau- und Baunebenhandwerk - in den Außenständen. 
Sonstige kurz f r i s t i g e S c h u 1 den (in der Hauptsache 
Kontokorrent-Kredite) treten vor allem im Kraftfahrzeug-
handwerk, im Hochbau, bei den Friseuren (mit geringem 
Handelsumsatz) und bei den Bäckern auf. Bei den Herren-
und Damenschneidern und bei den Augenoptikern sind sie 
besonders gering. Dr. Reinhold Schulz 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Die Tuberkulose im Jahr 1954 
Wenn auch bei der Tuberkulose in den letzten Jahren die 

Sterbeziffern eine deutliche, die Erkrankungsziffern nur eine 
gering nickläufige Tendenz aufweisen, so spielt diese Krank-
heit nach wie vor eine erhebliche Rolle1). Die Erkrankten und 
die Sterbefalle werden daher weiterhin durch die Tuber-
kuloseftirsorgestellen der Gesundheitsämter erfaßt und diese 
Unterlagen durch Angaben in den Leichenschau- bzw. Toten-
scheinen, die das Urmaterial der Todesursachenstatistik dar-
stellen, ergänzt. 

Erkrankungen an Tuberkulose 
Nach einer Verordnung des Reichsministeriums des Innern 

von 1938 und den in den ersten Nachkriegsjahren zusatz-
lich erlassenen Ergänzungen sind Erkrankungen und Sterbe-
fälle sowohl an ansteckender als auch an nichtansteckender, 
aber „aktiver" Lungeit- und Kehlkopftuberkulose, an Haut-
tuberkulose und an Tuberkulose anderer Organe melde-
pflichtig. Da die Tuberkulose oftmals schleichend und ohne 
wesentliche Beschwerden verlauft und dem Erkrankten un-
bekannt bleibt, ein Teil der Kranken ihren Zustand aber 
auch verheimlichen will, ist eine vollständige Erfassung aller 
Tuberkulosen auch bei Durchführung von laufenden Reihen-
röntgendurchleuchtungen kaum moglich. Die Statistik der 
Erkrankungen an Tuberkulose kann daher nur unterste Werte 
der Krankheitshäufigkeit geben. Sie weist die Neuzugange 
und den Bestand der erfaßten Erkrankten aus. Als Neu-
zugänge sollen eigentlich nur Personen, die erstmals an Tu-
berkulose erkrankt sind, gezahlt werden. Dieses bereitet 
aber erhebliche Schwierigkeiten, denn die Erkrankten ver-
schweigen aus den verschiedensten Gründen frühere tuber-
kulöse Erkrankungen. Außerdem sind bei Wohnungswechsel 
und damit bei der Erfassung der Erkrankten an einer neuen 
Tuberkulosefürsorgestelle Verwechslungen zwischen erst-
malig Erkrankten und erstmalig in der Tuberkulosefi.Irsorge-
stelle Zugegangenen kaum zu vermeiden. Da schließlich in 
mehreren Ländern in gewissen Abstanden gesetzlich vor-
geschriebene Rontgenuntersuchungen der gesamten Bevölke-
rung erfolgen und im Anschluß daran die Zahl der Neu-
zugange im allgemeinen ansteigt, sind auch aus diesen Grün-
den zeitliche und örtliche Vergleiche dieser Ergebnisse nur 
mit gewissen Vorbehalten möglich. 
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Bei den N e u zu g ä n g e n an Tuberkulosen hat sich auch 
im Jahre 1954 der seit mehreren Jahren zu beobachtende 
Ruckgang der Erkrankungsz1tlern an ansteckender, an nicht-
ansteckender Lungentuberkulose und an Tuberkulose an-
derer Organe fortgesetzt. 

1) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", s. 285' f. 
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Neuzugänge an aktiver Tuberkulose im Bundesgebiet 
nach Alter und Geschlecht 

Ansteckende Tbc Nichtansteckende Tuberkulose 
Geschlecht 

der Tbc der anderer 
Atmungsorgane Atmungsorgane Organe 

Alter 1954 1 1953 1954 1 1953 1954 11953 
Anzahl 1 auf i .o 000 Anzahll- auflOOOO Anzahl j auf 10 000 

d.Bevolkerg. 1 d. Bevolkerg. ,d .Bevolker~ 

Kinder 

1 
0 bis unter 

15 Jahre 495 0,4 0,6 19 485 17,5 20,4 3145 2,8 3,3 
Mann er 

15 Jahre 
und alter 16 479 9,4 10,8 20 734 11,8 12,7 4494 2,6 2,7 

Frauen 
15 Jahre 

16 708 1 und alter 8 359 4,0 4,9 8,0 9,1 6 204 3,0 3,2 
Insgesamt 125 3331 5,1 1 6,0 1 56 9271 11,5 1 

12,9 113 843 1 2,8 
1 

3,0 
1 

Der Rückgang der nach Geschlecht und Alter gegliederten 
Erkrankungsziffern der Neuzugänge gegenuber dem Vorjahr 
ist in allen drei Krankheitsgruppen, und zwar am deutlich-
sten bei den Kindern, erkennbar. 

Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
im Bundesgebiet 

Art der Tuberkulose , __ !9~ __ 1 1953 1 1952J_~~-
Anzahl 1 auf 10 000 der Bevölkerung 

Ansteckende Tuberkulose 
1 

1 1 
der Atmungsorgane 128 548 i 25,8 28,1 29,0 29,2 

Nichtansteckende Tuberkulose 
260 614 i 

1 

der Atmungsorgane 52,4 53,9 54,4 56,6 
Tuberkulose anderer Organe . 64 660 1 13,0 13, 7 

1 

14,0 15,1 

Die Gesamtzahl der erfaßten Tuberkulösen (B e s t an d) 
ist fur die Beurteilung der Erkrankungshäufigkeit ein wesent-
lich besserer Gradmesser als die Zahl der Neuzugänge, zumal 
Erhebungsfehler bei der Feststellung des Bestandes kaum in 
Erschemung treten. Die Bestandsziffer der Erkrankten an 
ansteckender Tuberkulose der Atmungsorgane, die bis 1950 
anstieg und seit 1951 langsam absinkt, zeigte 1954 (25,8 auf 
10 000 der Bevolkerung) gegenüber 1953 (28,1) einen wei-
teren deutlichen Abfall. Dabei darf allerdings nicht verges-
sen werden, daß die im Bundesgebiet lebenden rund 
129 000 (zusatzlich West-Berlin 11 000) an ansteckender Tu-
berkulose der Atmungsorgane Erkrankten nach wie vor 
einen Gefahrenherd darstellen und auch die rund 260 000 (zu-
sätzlich West-Berlin 20 000) Personen mit mchtansteckender 
(aktiver) Tuberkulose laufend überwacht werden müssen, 
um die Erkrankten der zweckmäßigsten Behandlung zufuhren 
und neue Infektionen bei Angehörigen oder sonstigen Per-
sonen ihrer naheren Umgebung vermeiden zu können. Auch 
die Bestandsziffer der an nichtansteckender Tuberkulose der 
Atmungsorgane Erkrankten zeigte 1954 (52,4) gegenüber 1953 
(53,9) einen Rückgang, der allerdmgs geringer war als bei 
den ansteckenden Tuberkulösen. Die Abnahme der Bestands-
ziffer der Erkrankten an Tuberkulose anderer Organi;, die 

Bestand der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
im Bundesgebiet') am Ende des Jahres 

nach Alter und Geschlec_nt 

Ansteckende Tbc Nichtansteckende Tuberkulose 

Geschlecht 
der Tbc der anderer 

Atmungsorgane Atmungsorgane Organe 
- ---- ---- ----- ---- -- --1954--11!f53 Alter 1954 1 1953 1954 1 1953 

--- - - ' aufTOOOO A~~hl: auTfOo-<)O- - - ------1 aÜflO ÖOO 
Anzahl ld. Bevolkerg. 

1 d. Bevolkerg. Anzahl d.Bevolkerg 

Kinder 
1 lJ 38 8021 49,0 1 8 569110,8 

0 bis unter 
15 Jahre 1 089 1 1,6 55,9 12,0 

Mann er ! ! 
15 Jahre 

58 892146,6 11,9 und alter 50,3 75 530 59,8 60,2 14 280 11,3 
Frauen 

15 Jahre 
30 205 1 20,21 und alter 22,7 62 500 41,8 42,2 18 991 12,7 13,2 

1 
1 ) Ohne Nordrhein-Westfalen. 



seit Kriegsende vorhanden war, wurde auch im Jahre 1954 
beobachtet. 

Gliedert man den Bestand der an Tuberkulose Erkrankten 
nach Geschlecht und Alter, so zeigt ~ich gegenilber 1953 
sowohl beim mannlichen als auch beim weiblichen Geschlecht 
in allen Altersgruppen und bei allen Tuberkulosearten ein 
Rilckgang, der am deutlichsten bei der nichtansteckenden 
Tuberkulose der Atmungsorgane der Kinder zu erkennen ist. 
Besonders ist hervorzuheben, daß sowohl bei den Männern 
als auch bei den Frauen die Bestandsziffern der anstecken-
den Tuberkulose der Atmungsorgane im Jahre 1954 gegen-
ilber dem Vorjahre um rund 5 bzw. rund 10 vH abgesunken 
sind. Bei den beiden tibrigen Tuberkulosearten trat dagegen 
nur ein unwesentlicher Ruckgang der Bestandsziffern der 
Manner und Frauen m den beiden Berichtsjahren ein. 

ERKRANKUNGEN AN AKTIVER TUBERKULOSE NACH ALTER UND GESCHLECHT 
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f. Ohne Nordrhein-Westfalen 

Die Bestandsziffern der Tuberklt!osen zeigen in den L ä n-
d e rn des Bundesgebietes und in West-Berlm deut!Iche Un-
terschiede. Sie sind nach wie vor bei alle11 drei Tl1berknlose-
arten rn West-Berlm wesentlich hoher als m den Landern 
des Bundesgebietes. Die Bestandszittern der ansteckend Tu-
berkulosen betrug 1954 m West-Berlin 50,8 auf 10 000 der 
Bevolkerung und war damit fast doppelt so_ hoch wie im 
Bundesgebiet. Dabei muß allerdrngs betont werden, daß m 
den Stadt&taaten Hamburg und Bremen diese Ziff0rn mit 41,0 
bzw. 41,4 auch erheblich uber dem Bundesdurchschnitt (25,8) 
lagen. Die gunst1gste Bestandsziffer hatte Hessen mit 19,2 

". 

ansteckenden Tuberkulösen auf 10 000 der Bevölkerung. Bei 
den nichtansteckenden Tuberkulösen war 1954 die Bestands-
ziffer von Hamburg mit 101,4 wesentlich höher als die von 
West-Berlin (90,4) und Bremen (85,2). Am günstigsten lag 
diese Erkrankungsziffer in Bayern mit 35,7 und damit er-
heblich tiefer als der Bundesdurchschnitt von 52,4. Dber-
raschend große Unterschiede weisen die Bestandsziffern der 
an Tuberkulose anderer Organe erkrankten Personen in den 
einzelnen Ländern auf. Bremen stand mit 21,4, gefolgt von 
Rheinland-Pfalz (17,6) und Nordrhein-Westfalen (15,6) über 
dem Bundesdurchschnitt von 13,0. Dagegen lagen West-
Berlin (10,9). Hamburg (10,5) hier unter dem Bundesdurch-
schnitt und Bayern wies wiederum den günstigsten Stand 
auf (8,2). Dabei muß aber darauf hingewiesen werden, daß 
bei der Berechnung dieser Ziffern u. a. Unterschiede im 
Altersaufbau sowie in der Gliederung nach Gemeindegrößen-
klassen in den Ländern nicht berücksichtigt worden sind. 

Sterbefälle an Tuberkulose 

Wahrend in den Vorjahren ein deutlicher Rückgang in der 
Tuberkulosesterblichkeit zu erkennen war, konnte 1954, wie 
aus dem Schaubild deutlich zu erkennen, nur bei den Sterbe-
zittern an Tuberkulose der Atmungsorgane gegenüber 1953 
ein geringer Ruckgang verzeichnet werden. Praktisch keine 
Anderungen wiesen die Sterbeziffern an Tuberkulose an-
derer Organe auf. 

4 

0 
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Wahrend bis 1953 die Sterbeziffern einen deutlichen Rilck-
gang erkennen ließen und die Erkrankungsziffern nur eine ge-
nngfug1g absrnkende, zum Teil sogar ansteigende oder doch 
gleichbleibende Entwicklung aufwiesen, l!eßen 1954 aber 
auch die Erkrankungsziffern im Vergleich zum Vorjahr emen 
deuthchen Abfall, dagerren die Sterbeziffern von 1954 gegen-
uber 1953 nur eme unwesentliche Anderung erkennen. Diese 
Entwicklung ist dadurch zu erklaren, daß zahlreiche Er-
krankte, die unter truheren Verhaltnissen nach kurzer Zeit 
durch den Tod aus dem Bestand ausgeschieden waren, nun-
mehr darin blieben und dadurch dN Ruckgang des Bestandes 
hinausgeschoben wird. Diese in erster Lime durch die Tu-
berkulosevorbeugung und die moderne Therapie erreichte 
Lebensverlangerung der Erkrankten hatte aber zur Folge, 
daß diese zuncichst als Infektionsquelle bestehen bleiben und 
uberwacht werden mussen. Mi. 

Erwerbstätigkeit 
Personal des Bundes. der Länder und Gemeinden 

am 2. Oktober 1954 
1. Gesamtentwicklung 

Die 1ahrliche Personalstandstatistik liefert summarische 
Angaben uber die Entwicklung des Personalstandes bei 
Bund, Landern und kommunalen Gebietskorperschaften. Sie 
gibt damit Anhaltspunkte uber die Ursachen der m der 
Jahresrechnungsstatistik ausgewiesenen Verandenmgen der 
Personalausgaben. Angesichts der erheblichen Bedeutllng 
dieser Ausgabengruppe fur die offent!tcheo Haushalte') ist 
eine laufende Beob'achtung dPs Persondl'>tandes erforderlich, 

vor allem auch, um globale Vorausschatzungen über die 
kunftige Haushaltsentwicklung auf dem Sektor Personal-
ausgaben mit einiger Sicherheit zu ermoglichen. 

Die Erhebung zum 2. Oktober 1954 erfaßte bei Bund, Län-
dern und Gemeinden und deren WHtschaflsunternehmen 
ohne eigene Rechtspersonhchkeit2 ). der Bundesbahn und Bun-
despost und emigen wichtigen bundesunmittelbaren Anstal-
~er Anteil der Personalausgaben betrug fur 1953: 21,8 vH der 
Gesamtausgaben der Geb1etsl<i:1rperschatten, vgl. „Wirtschaft und 
StatJShk", 7. Jg. N F, Heft 4 (Die Ausgaben von Bund, Landein 
und Gemeinden fur das Rechnungsiahr 1953) und Heft 5 (Personal-
ausgaben :fur Bund, Lande1 und Gemeinden 1n den Rechnungs-
ph1en 19ö0 bis 1954). - ") Kommunale Unternehmen nm· fur Ge-
rne1nden init 10 000 und mehr Einwohnern erfaßt. 
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ten öffentlichen Rechts insgesamt rund 2,4 Millionen Bedien-
stete. In dieser Summe sind die Bediensteten der Gemeinden 
mit weniger als 1 000 Einwohnern, der Sozialversicherungs-
träger, der öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute und der son-
stigen bundes- oder landesunmittelbaren Körperschaften und 
Anstalten öffentlichen Rechts nicht enthalten. Rechnet man 
diese Institutionen hinzu, so waren am 2. Oktober 1954 ins-
gesamt rund 2,5 Millionen Arbeitskrafte im öffentlichen 
Dienst tätig; demnach stand etwa ein Zehntel der Erwerbs-
tätigen in der Bundesrepublik im Dienst juristischer Per-
sonen öffentlichen Rechts. Der jährliche Zugang, der bei dem 
in der Personalstandstatistik erfaßten Personenkreis zwi-
schen 1950 und 1953 jeweils 3 bis 4 vH erreichte, betrug im 
Berichtszeitraum 1953 auf 1954 noch 1,3 vH. 

Tabelle 1: Entwicklung des Personalstandes bei Bund, 
Ländern und Gemeinden (Gv.) von 1950 bis 1954 

Zahl der Bediensteten bei 
Stichtag Bun~')I Lan- 1 Gemein~,~zu-

-

dern') den') sam-
(Gv.) men 

2. Oktober 1954') 
1 1 Hoheits- und Kammerei-

verwaltungen ................ 120 971 1757 6851463 259 1 341 915 
Wirtschaftliche Unternehmen ohne 

eigene Rechtspersonlichkeit „. 3 880 84 447 102 562 190 889 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124851 1842132. 565821 1532804 

2. Oktober 1953 . . . . . . . . . . . . . . . . . 115 313 821 316 554 545 1491174 
2. Oktober 1952 ................. 105 038 1 780 970 520 233 1 406 241 
2. September 1950 ............... 68 0451 737 772 1 513 382 1319 199 

1) Einschließlich Versorgungsverwaltung. - ') Einschließlich Hansestadte und 
West-Berlins.-') Mit 1 000 und mehr Einwohnern, wirtschaftliche Unternehmen 
ohne Gemeinden mit weniger als lO 000 Einwohnern. - ') Vorlaufiges Ergebnis. 

2. Gliederung nach Aufgabenbereichen 
Ein großer Teil der Bediensteten der Gebietskörperschaf-

ten ist mit der Bereitstellung öffentlicher Leistungen unmit-
telbar flir den Einzelnen beschäftigt. Hierher gehören die 
in staatlichen oder kommunalen Anstalten und Einrichtun-
gen tätigen Kräfte, wie z. B. das Personal der Schulen, der 
Krankenhäuser, Theater, weiter die Arbeitskrafte im Ver-
kehrswesen (Straßenerhaltung, -reinigung und. -beleuchtung, 
öffentliche Verkehrswirtschaft) und in der Versorgungs- und 
Energiewirtschaft. Den Bedürfnissen des Emzelnen dienen 
jedoch auch „klassische" Hoheitsaufgaben, wie Polizei und 
Justiz. Die Personalstandstatistik gliedert allerdings nur 
einen Teil dieser Aufgabenbereiche aus (vgl: Tab. 2). 

Die Anteile der meisten dieser Aufgabenbereiche an der 
Gesamtzahl der Bediensteten sind seit 1950 ständig gestie-
gen; lediglich der Anteil der Lehrkrafte und der Bedienste-
ten bei wirtschaftlichen Unternehmen ist etwas gesunken. 

Fur den Bereich des Bundes und der Lander hegen An-

Tabelle 2: Personal wichtiger Aufgabenbereiche 
am 2. Oktober 19541 ) 

In vH der Darunter 
Gesamt- Beamte und 

Personalgruppe Anzahl zahl der Angestellte 
Be- in vH der 

diensteten Gesamtzahl 

Lehrkrilfte ....................... 218 395 14,2 19,6 
Bedienstete der Polizei . . . . . . . . . . . . 142 538 9,3 12,4 
Bedienstete der Justiz 2) ............ 79 714 5,2 6,9 
Bedienstete der Anstalten und Einrich-

tungen des Fursorge- und Gesund-
heitswesens .................... 

Bedienstete der gemeindlichen offent-
131 512 8,6 7,3 

liehen Einrichtungen ............ 89 766 5,9 1,9 
Bedienstete der wirtschaftlichen 

Unternehmen') . . . . . . . . . . . . . . . . . 190 889 12,5 4,1 

1) Vorlaufige Zahlen. - 2) Nur soweit im Geschaftsbereich der Justizmini-
sterien. - ') Ohne eigene Rechtspersonlichkeit. 

gaben über den Personaleinsatz nach Ministerialbereichen 
(vgl. Graphik) vor. Danach verteilt sich das Personal im 
staatlichen Bereich (ohne die Behörden und Einrichtungen der 
Ortsstufe - Bezirksämter, Gemeindeverwaltungen - der 
Stadtstaaten) und ohne die Berliner Post wie folgt: 

Kultus 
Inneres 

darunter Polizei 
Finanzen 

13,9 vH 

Wirtschaft, Handel, Verkehr 
Ernährung, Landwirtschaft, Forsten 
Justiz 
Arbeit, Soziales, Vertriebene 
Gesetzgebende Körperschaften, 

Ministerpräsidenten, Rechnungshöfe, 

25,5 vH 
21,5 vH 

16,8 vH 
9,6 vH 
9,6 vH 
9,0 vH 
6,7 vH 

Auswärtiger Dienst 1,3 vH 

Aufschlüsse uber aufgabenmäßige Zuständigkeiten sind 
an Hand der institutionell aufgebauten Haushalte nur be-
dingt möglich; bei den Innenministerien ressortieren z. B. 
Einrichtungen sozialen oder wirtschaftsfördernden Charakters 
(Institute und dgl.), zahlreiche Fachschulen sind außerhalb 
der Kultusministerien veranschlagt usw. Fur den gemeind-
lichen Bereich gliedert die Personalstandstatistik nur die 
oben erwähnten Personalgruppen fur einige wichtige Auf-
gabengebiete aus. 

3. Die Entwicklung bei Bund, Ländern und Gemeinden 

Rund 617 000 Dienstkräfte, d. s. 40,3 vH des Gesamtper-
sonals, waren bei den Ländern beschaftigt. Bei den Gemein-
den und Gemeindeverbänden waren rund 566 000 Dienst-
krafte tätig, d. s. 36,9 vH, bei den Hansestädten und West-
Berlm rund 225 000 Kräfte, d. s. 14,8 vH und beim Bund 

PERSONAL DER GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN AM 2.10.1954 
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108 000 Kräfte, d. s. 7,0 vH des Gesamtpersonals. Landes-
bedienstete sind auch die 17 000 Bediensteten der V ersor-
gungsverwaltung, die eine Zwischenstellung einnimmt, da 
sie rechtlich Landesverwaltung ist, kostenmaßig aber vom 
Bund getragen wird. Sie wird daher personalstatistisch regel-
mäßig der Bundesverwaltung zugerechnet. Seit 1950 hat sich 
der Anteil der Bundes- und Versorgungsverwaltung um 
3,0 vH der Gesamtsumme erhöht, der kommunale Anteil um 
2,1 vH und der Anteil West-Berlins um 0,7 vH verringert. 

Ein Vergleich der Ergebnisse für 1954 mit den Vorjahrs-
zahlen laßt erkennen, daß der Aufbau der bffentlichen Ver-
waltung im allgemeinen zu einem gewissen Abschluß ge-
langt ist. Die Veranderungen betreffen zum Großteil Sonder-
bereiche. 

Die Gesamtentwicklung der Hoheitsverwaltungen des 
B u n des ist entscheidend durch den weiteren Ausbau des 
Bundesgrenzschutzes bestimmt. Von dem Mehr gegenüber 
1953 von rund 8 900 Kräften entfielen auf den Bundesgrenz-
schutz rund 5 800; bleibt diese Einrichtung außer Betracht, so 
verbleibt ein Zugang von 3 100 Kräften, gegenüber 7 800 von 
1952 auf 1953 und 15 700 von 1950 auf 1952. Der weitere 
Ausbau der Bundesfinanzverwaltung, der vor allem durch die 
Steigerung des Außenhandelsvolumens und den Übergang 
zum Wertzoll notwendig wurde (1 100 Krafte mehr) und des 
Auswartigen Dienstes (500 Kratte mehr) fällt hier ins Ge-
wicht. Bei einzelnen Behörden der Bundesverwaltung ist 
andererseits em Ruck.gang des Personalstandes festzustellen, 
so vor allem bei der Bundeswasserstraßenverwaltung und 
dem Wetterdienst, im Geschäftsbereich des Wirtschafts- und 
des Ernahrungsministeriums und beim Vertriebenenmini-
sterium. 

Personalwirtschaftlich von Bedeutung ist ferner, daß der 
Zugang zu einem hbheren Anteil als im Vorjahr aus Arbei-
tern be5teht, was sich allerdings für die Summe Bundesver-
waltung in der Personalstandstatistik wegen der Personalver-
minderung bei der Bundeswasserstraßenverwaltung nicht 
auswirkt. Die hier angedeutete Tendenz - ein Stagnieren 
der Entwicklung der Beamten- und Angestelltenzahl bei 

• steigender Arbeiterzahl - ist auch bei den in der Personal-
standstatistik erfaßten bundesunmittelbaren Anstalten öffent-
lichen Rechts, von denen die Bundesanstalt für Arbeitsver-
mittlung und Arbeitslose~versicherung mit rund 35 000 Krat-
ten die bedeutendste ist, festzustellen. Die Gesamtzahl der 
Beamten und Angestellten dieser Einrichtungen sank gegen-
1.iber dem Vorjahr um 0,7 vH, während sich die Zahl der 
Arbeiter um fast 6 vH erhöhte. 

Bei der Bundesbahn wurde der Personalabbau verstärkt 
weitergeführt. Von 1953 auf 1954 ist die Bedienstetenzahl 
um 19 100 Kräfte, d. s. 3,7 vH gegen 12 200, d. s. 2,3 vH im 
vergangenen Berichtszeitraum, gesunken. 

Bei der Bundespost dagegen ist der Personalstand um 
8 800 Kräfte, d. s. 2,9 vH gestiegen. Die Entwicklung hat sich 
auch hier stark verlangsamt - 1953 wurde ein Mehr von 
15 300 Kräften nachgewiesen. Der Zugang beschränkte sich 
in diesem Jahr auf die Beamten; die Zahl der Angestellten 
und Arbeiter war rückläufig. 

Tabelle 3: Personal bei Bundesbahn, Bundespost und 
Anstalten öffentlichen Rechts 

Stichtag ----~--~---~-,-Anstalten -l Zahl der Bediensteten bei 

Bundesbahn 1 Bundespost 1 öffentl. Rechts 
1 

2. Oktober 1954 ...... 491 740 310 583 37 710 
2. Oktober 1953 ······ 510 818 301 806 37 829 
2. Oktober 1952 ······ 522 969 286 545 36 358 
2. September 1950 .... 525 429 259 196 

Bei den Hoheitsverwaltungen der L ä n de r ist der Per-
sonalzugang von 1953 auf 1954 mit 22 400 Kräften, d. s. 4,3 vH, 
wesentlich geringer als im Vorjahr (28100 Kräfte, d. s. 5,6 vH 
zwischen 1952 und 1953). Dabei ist zu berücksichtigen, daß 
durch die nordrhein-westfälische Landschaftsverbandsordnung 
vom 18. Mai 1953 nicht nur zwischen 1952 und 1953, sondern 
auch auf 1954 bedeutende Veränderungen der Aufgaben-
verteilung zwischen Landes- und Kommunalverwaltung il} 
Nordrhein-Westfalen verursacht wurden. In Hessen ist durch 

't' 

die Ubernahme von nmd 2 500 kommunalen Lehrkräften auf 
das Land eine erhebliche Änderung des Bildes entstanden. 
Der Personalstand in den Geschäftsbereichen der Innenmini-
sterien, der zwischen 1952 und 1953 um rund 8 000 Kräfte 
anstieg, erhbhte sich zwischen 1953 und 1954 um rund 
3 000 Kräfte. Eine gleiche Tendenz ist bei der zahlenmäßig 
bedeutenden Finanzverwaltung der Länder zu beobachten; 
der Zugang verminderte sich hier von rund 7 400 auf rund 
2 300 Kräfte, d. h. von 9,7 vH auf 2,8 vH. 

Bei den Hoheits- und Kämmereiverwaltungen der Hans e-
s t a d t e ergab sich ein ähnliches Bild. Die Zugangsrate sank 
von 3,3 vH im Vorjahr auf 2,4 vH. Der Zugang lag in der 
Hauptsache im Geschäftsbereich der Kultussenatoren, im So-
zialwesen und im Bereich der Behorden der Ortsstufe. 

Die Hoheits- und Kämmereiverwaltungen W e s t - B e r-
1 ins wiesen zum 2. Oktober 1954 einen J:'ersonalstand von 
117 200 Dienstkraften nach. In dieser Zahl ist jedoch das 
Personal von Behbrden und Emrichtungen enthalten, die 
zwar rechtlich zur Berliner Verwaltung gehören, in den 
ubngen Ländern aber Bundesbehörden und -einrichtungen 
sind: die Post mit rund 20 100 Kräften und die Zollverwal-
tung mit rund 3 000 Kraften. Außerdem smd hier rund 700 Be-
dienstete ehemaliger Reichs- bzw. Staatseinrichtungen ge-
zahlt, die bis jetzt noch nicht auf den Bund übernommen 
wurden. Bleiben diese Teile der Berliner Verwaltung außer 
Betracht, hielt sich der Personalstand der Berliner Hoheits-
und Kämmereiverwaltungen mit rund 93 000 Kräften konstant. 

Der Personalstand der g e m ein d l ich e n Kämmerei-
verwaltungen betrug am 2. Oktober 1954 rund 463 000 Kratte 
gegenilber 453 200 im Vorjahr. Der Zugang von 9 900 Kräf-
ten ergibt eine Vermehrung von 2,2 vH gegenüber 8 vH 
zwischen 1952 und 1953. Der Vergleich ist allerdings durch 
die Verwaltungsumbildungen in Nordrhein-Westfalen und 
Hessen (vgl. oben) stark beeintrachtigt. So wies Hessen m-
folge der Ubernahme gemeindlicher Lehrkräfte auf das Land 
eine Verminderung des kommunalen Personals von rund 
1 200 Kräften nach. Auch die Angaben für die niedersach-
sische Kommunalverwaltung sind durch die Ubernahme von 
Lehrkraften auf das Land beeinflußt. Die Statistik zeigt je-
doch auch für alle librigen Lander eine sehr erhebliche Ver-
ringerung der Zuwachsrate. Der Anteil der kommunalen Po-
lizei ist seit 1952 und der Anteil der Lehrer seit 1953 ge-
sunken. Dagegen sind die Anteile der Anstalten und Ein-
richtungen des Fürsorge- und Gesundheitswesens und der 
offentlichen Einrichtungen gestiegen. 

4. Dienstverhältnisse und Laufbahngruppen 
Bei Bund, Ländern und Gemeinden waren am 2. Oktober 

1954 rund 41 vH des Gesamtpersonals Beamte, 32 vH An-
gestellte und 27 vH Arbeiter. Einschließlich Bundesbahn, 
Bundespost und hier erfaßter Anstalten öffentlichen Rechts 
wurden 1 025 800 Beamte nachgewiesen. 

Tabelle 4: Personal bei Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) 
am 2. Oktober 1954 

nach Dienstverhaltnissen1) 

m~„_ I : Zahl der Bediensteten bei 

1 

1 
Außerdem: 

Ge- -An::--
verhaltnis Bund') 

1 

Län- mein- Zu- Bun- Bun- stalten der') 

1 

den') sammen des- des- des (Gv.) 

1 
bahn post öffentl. 

Rechts 

Beamte ... 62 99114464601119 0321628 4831222 2331172 3451 2 763 
Angestellte 37 4171 229 668 216 495 483 580 2 098 43 114 32 636 
Arbeiter .. 24 443 166 004 230 294 420 741 267 409 95124 2 311 
Insgesamt 124 8511 842 1321 565 821 1 532 804 491 740 310 583137 710 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ')Einschließlich Versorgungsverwaltung. - ') Ein-
schließlich Hansestadte und West-Berlin. - ') Mit 1 000 und mehr Einwohnern, 
wirtschaftliche Unternehmen mit 10 000 und mehr Einwohnern. 

In den Bereichen der Landes- und Kommunalverwaltungen 
blieben die Anteile der Beamten, Angestellten und Arbeiter 
im wesentlichen konstant3). Bedeutsame Veränderungen ent-

"> Die folgenden im Abschnitt 4 wiedergegebenen Strukturdaten 
weichen insofern von der Darstellung in den übrigen Abschnitten 
ab, als die Versorgungsverwaltung als Teil der Landesverwaltun-
gen behandelt wird. 
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standen durch den weiteren Vollzug des Landesbeamten-
gesetzes Berlins vom 24. Juli 1952. Die Zahl der Beamten 
stieg hier gegenüber dem Vorjahr um rund 19 300. Uber die 
Hälfte des Zugangs entfällt allerdings auf die Berliner Post 
und die Zollverwaltung. Eine weitere Vermehrung der Be-
amtenschaft ergab sich aus der bereits oben erwähnten Ver-
stärkung des Bundesgrenzschutzes. Dadurch erhöhte sich der 
Anteil der Beamten in der Bundesverwaltung, der im ver-
gangenen Berichtszeitraum von 55,9 auf 54,7 vH gesunken 
war, auf 56,6 vH. 

Tabelle 5: Entwicklung des Personalstandes der Hoheits-
und Kämmereiverwaltungen 1952 bis 19541 ) 

Zli- (+)bzw. Abnahme(-) 

1 Dagegen 
Dienstverhältnis 1954 gegentiber 1953 1953 

gegenüber 
1952 

Anzahl 1 
~-VH---

Beamte insgesamt .................... , + 44 498 + 7,8 + 12,2 
und zwar: Bund .................. + 6 817 + 13,1 + 8,7 

Lander und Hansestadte') . + 16 205 + 4,3 + 5,0 
West-Berlin') ........... + 19 395 + 60,4 
Gemeinden (Gv.) ......... + 2 081 + 1,9 + 7,7 

Angestellte .......................... - 6 322 - 1,4 
1 

- 0,0 
Arbeiter ............................ + 6317 + 2,3 + 8,0 

1 

1
) Vorlaufige Zahlen. - ') Einschließlich Versorgungsverwaltung. 

Insgesamt hat sich gegenüber dem Vorjahr die Gliederung 
des Personals nach Laufbahngruppen kaum veran-
dert. Rund 42,6 vH aller Beamten und Angestellten stehen 
im mittleren Dienst, 34,9 vH im gehobenen, 11,6 vH im ein-
fachen und 10,9 vH im höheren Dienst. Bedingt durch die 
verschiedenartige Entwicklung der Verwaltungen fanden je-
doch auf den einzelnen Ebenen merkliche strukturelle Ver-
schiebungen statt (vgl. Tabelle auf Seite 289"). So hat beim 
Bund die Verstärkung des Bundesgrenzschutzes eine Er-
höhung des Anteils des einfachen Dienstes unter Vermin-
derung der Anteile der übrigen Laufbahngruppen, insbeson-
dere des gehobenen Dienstes, verursacht. Bei den Ländern 
ist eine erhebliche anteilmäßige Vermehrung des höheren 
Dienstes zu verzeichnen, der eine Verminderung im gemeind-
lichen Bereich entspricht. Dies ist in der Hauptsache auf die 
oben erwähnte Obernahme kommunaler Lehrkrafte zuruck-
zuftihren. Für die Summe der staatlichen und kommunalen 
Verwaltungen der Lander und Hansestädte ergibt sich eine 
geringfügige Vergrößerung des Anteils des höheren und eine 
Verminderung des mittleren Dienstes. 

Die Gliederung nach Laufbahngruppen ist bei den Beamten 
beträchtlich anders als bei den Angestellten. Während die 
Masse der Beamten, über 45 vH, im gehobenen und etwa ein 
Drittel im mittleren Dienst stehen, sind etwa 56 vH der An-
gestellten im mittleren Dienst, etwa ein Funftel im gehobe-
nen Dienst tätig. Daher sind fast 80 vH der Bediensteten im 
höheren Dienst und über drei Viertel im gehobenen Dienst 
beamtete Krafte, während über die Halfte des mittleren 
Dienstes und fast ein Drittel des einfachen Dienstes von 
Kräften im Angestelltenverhältnis eingenommen wird. 

5. Regionale Unterschiede 

Die geschichtlich gewachsenen und in der föderativen 
Struktur der Bundesrepublik begrundeten Unterschiede im 
Verwaltungsaufbau der einzelnen Lander, die vor allem im 
Einsatz außerhalb der gebietskörperschaftlichen Verwaltung 
stehender Träger öffentlicher Aufgaben zum Ausdru('k kom-
men, erschweren die Erstellung vergleichbarer Größen außer-
ordentlich. Zudem ergibt sich aus Verschiedenheiten der be-
völkerungsmäßigen, geographischen und wirtschaftlichen 
Struktur zwangsläufig ein nach Läudern verschiedener „ Ver-
waltungsbedarf". Vergleiche, die diese Bedingtheiten außer 
acht lassen, laufen Gefahr, falsche Vorstellungen hinsichtlich 
der „Sparsamkeit" bzw. „Aufwendigkeit" einzelner regiona-
ler Teile der Verwaltung zu erwecken. Eingehende Unter-
suchungen über die Bedeutung dieser Unterschiede können 
an Hand der Ergebnisse der Personalstandstatistik nicht an-
gestellt werden. Die in den Tabellen 6, 7 und 8 wieder-
gegebenen, zudem vorläufigen Zahlen können nur als An-
regung für weitere Untersuchungen dienen. 

Aus der Tabelle 6 geht hervor, daß der Anteil der in 
der Statistik besonders ausgegliederten Personalgruppen, 
durch die öffentlichen Leistungen für den unmrttelbaren Be-
darf des Einzelnen bereitgestellt werden, insgesamt in den 
Stadtstaaten und in Schleswig-Hostein am höchsten ist. Nur 
in Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Nordrhein-
Westfalen beanspruchen die ausgewählten Aufgabengebiete 
weniger als die Hälfte aller Beamten und Angestellten der 
Hoheits- und Kämmereiverwaltungen. 

Rechnet man die Zahl der Beamten und Angestellten der 
Hoheits- und Kämmereiverwaltungen schematisch nach dem 
Bevölkerungsstand des Berichtsjahres um, ergibt sich folgen-
des Bild: 

Tabelle 7: Beamte und Angestellte der Hoheits- und 
Kämmereiverwaltungen am 2. Oktober 1954 

je 10 000 Einwohner1),') 

darunter 
- -- - - -- - l Anstalten und Land Ins-

Lehrer 1 

Einrichtungen gesamt Polizei Justiz des Fursorge- u. 
1 

Gesundheits-
1 1 Wesens 
1 1 1 Schleswig-Holstein') .. 107 54 
1 

21 
1 

13 

1 

19 
Niedersachsen ....... 87 44 

1 
19 

1 
13 12 

Nordrhein-Westfalen . 79 37 19 14 9 
Hessen ............. 92 42 1 20 

1 

14 

1 

17 
Rheinland-Pfalz 74 39 1 15 14 6 
Baden-Wtirttemberg . 88 44 i 20 14 10 
Bayern ............. 93 43 1 24 13 1 13 

Zusamffien-: . :----:- . . -.---: --
8f 

- -

1 

-- iö - - ---- ~- ----
42 

1 

14 1 ll 

Hamburg ........... 174 50 41 25 
1 

58 
Bremen ............ 143 51 1 42 17 33 
West-Berlin') ....... 195 47 1 68 24 1 57 

Insgesamt ..... 
1 

95 
1 

42 23 
1 

14 
! 15 

1 

1) Nach der Wohnbevolkerung vom 30. 6. 1954. - ') Vorlaufige Zahlen, ohne 
Versorgungsverwaltung. - ') Personalstand am 2. 10. 1953. - ') Ohne Post, 
Zoll und ehemabge Reichs- und Staatseinrichtungen. 

Tabelle 6: Beamte und Angestellte der Hoheits- und Kämmereiverwaltungen der Lander und Gemeinden 
am 2. Oktober 19541 ) 

davon Von der Gesamtsumme waren 

Land 

Beamte 1 - --- - 1-- ---- - -
und ] 

~ngestellte staatlich kommunal Lehrer 

_:~:a~~ - - - _I __ --- -- - --

-- T :;~~~~~~~~ -- - -r ---- --A:sta1~ 
Justiz') 1 Ftirsorge- u. Lehrer 1 Polizei 

I Ge~~~~;its-
- -- ---- --- - - - -- - - - - - - --

Polizei Justiz') ten 
usw. 

Anzahl vH der Gesamtsumme 
1 1 ' 1 1 1 

Schleswig-Holstein') . . . . . . . . . 43 873 1 29 023 14 850 12 462 II 4 797 1 3 088 1 4 522 28,4 10,9 7,0 1 10,3 
Niedersachsen . . . . . . . . . . . . . . . 108 218 1 70 944 j 37 274 28 729 12 216 8 612 1 7 936 26,5 11,3 8,0 1 7,3 
Nordrhein-Westfalen . . . . . . . . . 230 828 1 123 559 ,I 10

32
7 2

9
6
7
9
5 

53 126 27 991 j 20 016 1 12 766 23,0 12,1 8,7 5,5 
Hessen . · ·.................. 81 879 I 48 904 18 863 8 882 1 6 326 1 7 475 23,0 10,9 7.7 9,1 
Rheinland-Pfalz . . . . . . . . . . . . . 52 712 I 36 138 1 16 574 

3
1

0
2 8

6
1
7
3
6 1 

4 698 1 4 586 1 2 084 24,3 8,9 8,7 4,0 
Baden-Wurttemberg . . . . . . . . . . 128 189 84 162 j 44 027 j 13 929 I 9 402 1 7 269 23,9 10,9 7,3 1 5,7 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 161191 1 107 162 1 54 029 39~5 _,_ 22 409 12 234 1 11 45,7 24,6 13,9 7,6 1 7,1 

~:~~~~~~~:: :~::~:~~~~: -1 s~Hi! 1: 49~-~-92 1- 30~-~98 -119! fü II 9H~~ i 6Hli -II- --1~22g 4iglg99- -/-il-4i,,:~4~-- l!-2~0~:.~88 - -II -i7-,,:4r-111~7-,:4r 
West-Berlin') . . . . . . . . . . . . . . . • __ 7=1 _1_78--'-----'------'--l-·=0~2~28-'--~l-4_8~0-7--'-! ~~5~2~7~8-c---=~=----'C--"='-~~~--'---=--"---'---

Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . j 947 056 : - 1 - ! 218 395 i 119 461 1 74 898 1 78 108 j 23,1 1 12,6 1 7,9 1 8,2 

1) Vorlaufige Zahlen. - ')Nur Geschaftsbereich der Jmtizministerien. - ')Personalstand am 2. 10. 1953. - 4) Ohne Post, Zoll und ehemalige Reichs- und Staats-
einrichtungen. 
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Das „Mehr" für Schleswig-Holstein geht zum Teil auf eine 
relativ höhere Zahl von Lehrpersonen und Anstaltspersonal 
zurück. Der Personalstand Hessens ist durch das relativ zahl-
reiche Anstaltspersonal beeinflußt, das auch in Bayern neben 
der Polizei (Grenzpolizei) eine Rolle spielt. Entsprechendes 
gilt fur den „unterdurchschmttllchen" Personalstand von 
Rheinland-Pfalz. In Nordrhein-Westfalen fällt ein relativ ge-
ringer Anteil an Lehrpersonen auf. 

Umrechnungen nach der Bevcilkerungszahl sind allerdings 
in Zeiten starker Bevölkerungsbewegungen sehr problema-
tisch. Bei sinkender Bevölkerungszahl ist nicht ohne weiteres 
mit emem entsprechenden Abbau offentlicher Aufgaben zu 
rechnen. Da Bevolkerungsverschiebungen gewohnlich in der 
Hauptsache arbeitsfähige Jahrgange erlassen, wird bei Ab-
wanderung aus einem Lande eine Personalverminderung z.B. 
im Fursorge- oder Gesundheitswesen kaum erwartet werden 
durfen. Zumindest wirkt sich die Emschrankung vorhande11er 
Behörden und Einrichtungen im Zuge der Veranderungen 
der Bevblkerungszahl erst mit einem zeitlichen Abstand aus. 
Tabelle 8 macht die durch die unterschiedliche Bevölkerungs-

• 1 
• > '-, 

Tabelle 8: Beamte und Angestellte der Hoheits- und 
Kammereiverwaltungen der Länder und Gemeinden (Gv.) 

Land 

1950 bis 19541) 
1 

• 

1954 1 1953 ! 1952 ! 1950 1954 \ 195311952 
- ~----- Anzahl-~-- -- -1950--;;:,,-roo-

Schleswig-Holstein . 44 300')\ 43 8731 43 001 41 819 106')\ 105 103 
Niedersachsen ... „ 108 218 1 105 386 99 526 95 494 113 110 104 
Nordrhein-Westfalen 230 828 1221 584 206 495 196 698 117 113 105 
Hessen . . . . . . . . . . . 81 879 79 022 1 76 783 73 041 112 108 105 
Rheinland-Pfalz . . . 52 712 1 50 867 1 47 409 45 389 116 112 104 
Baden-Wurttemberg 128 189 1 121 861 1 114103 109 393 117 111 1104 
Bayern ........... 161191 1 156 697 1 147 853 141 573 114 111 104 

Ham:::~~~~.~~: s::-:::-11-7::-::~T::-:::-7: ::: ~~~1-~-~~-~: 
Bremen . . . . . . . . . . 16137 15 5331 14 608 13106 123 119 111 
W~st-Berlin3) ••••• 71178 70 487 67226 60 553 118 1 116 111 

Insgesamt .. ·j947 483 1916 721 1866 5091823 435, 115 \ 111 \ 105 

1) Fur 1954 vorlaufige Zahlen. - ')Teilweise geschatzt. - ')Ohne Post, Zoll-
verwaltung und ehemalige Reichs- und Staatseinrichtungen. 

entwicklung beeinflußten regionalen Unterschiede in der Ent-
wicklung des Personalstandes deutlich. Hü. 

Landwirtschaft 
Die Inhaber der landwirtschaftlichen Betriebe und 
ihre Familienangehörigen nach ihrer Beschäftigung 

in den Betrieben und ihrer Erwerbsquelle 

Unter Zurechnung der am 30. September 1954 bei den Ar-
beitsamtern registrierten Arbeiter und Angestellten im Wirt-
schaftsbereich der Land- und Forstwirtschaft ergibt sich ein 
Gesamtbestand an stilndigen Arbeitskräften der Land- und 
Forstwirtschaft von 4 914 000, das sind 2,6 vH w.eniger als zur 
gleichen Zeit des Vorjahres. Die ständigen familieneigenen 
Arbeitskrafte der Betriebe haben um 110 000 oder 2,7 vH ab-
genommen, welche zu etwa gleichen Teilen auf Betriebsin-
haber und Familienangehörige entfallen. Dem steht eine Zu-
nahme der nichtstandig oder vorübergehend in den Betrieben 
beschäftigten familieneigenen Personen um 82 000 oder 6,2 vH 
gegenüber. Die ständige Beschäftigung familieneigener Per-
sonen rn den Betrieben hat sich weiter vermindert, während 
die Gesamtzahl der in den Betriebshaushaltungen lebenden 
fam1liene1genen Personen im Alter über 14 Jahren um 
158 000 Personen zugenommen hat. Diese Zunahme wird vor-
wiegend darauf zurückzuführen sein, daß ein Teil der be-
sonders stark besetzten Geburtsjahrgänge 1939 und 1940 in 
der Zeit von 1953 auf 1954 das 14. Lebensjahr überschritten 
hat. Sie verteilt sich daher auch verhältnismäßig gleichmäßig 
auf alle Betriebsgrößenklassen. Die Verminderung der stän-
digen Familienarbeitskräfte und die nach der Personenzahl 
geringere Zunahme der nichtständig in den Betrieben be-

1. Die in der Land- und Forstwirtschaft beschäftigten 
Arbeitskräfte im Herbst 1954, Vergleich mit Vorjahr') 

Bei der im Herbst 1954 durchgefuhrten Erhebung über die 
familiene1genen Arbeitskräfte in der Landwirtschaft wurden 
in den landwirtschaftlichen Betrieben mit emer Betriebsfläche 
von 0,5 und mehr ha des Bundesgebietes (ohne Hamburg und 
Bremen) 3 938 000 ständige familieneigene Arbeitskräfte") er-
mittelt. Als nichtständig oder vorübergehend in den Betrieben 
beschäftigt wurden 1 400 000 familieneigene Personen gezählt. 
Nachstehende Ubersicht zeigt die Aufgliederung dieser Ge-
samtzahlen auf Betriebsinhaber und Familienangehörige so-
wie ihre Verteilung auf die einzelnen Betriebsgrcißenklassen 
nach der landwirtschaftlich benutzten Fläche. 

1 ) Vgl. „Statistische Monatszahlen", S. 291' f. - 2) •• Stimd1g be-
schäftigt" und „nichtständig beschäftigt" im Smne der Erhebung 
smd Personen, die in den 6 Monaten vom 1. Apnl bis 30 Septem-
ber 1954 in den landwirtschaftlichen Betrieben m Aufrechnung 
sämtlicher Arbeit3leistungen länger als 3 Monate beschäftigt waren 
(Definition für „standig beschaftigt") bzw. weniger als 3 Monate 
beschaftigt waren (Definition für „mchtständig beschäftigt"). 

Tabelle 1: Die familleneigenen Arbeitskti:lfte der landwirtschaftlichen Betriebe im Bundesgebiet 
(ohne Hamburg und Bremen) 1953 und 1954 

Größenklasse nach der 
landwirtschaftlich 
benutzten Flache 

0,1 a bis unter 2 ha ....... . 

2 bis unter 5 ha . . . . . . . .... 

5 bis unter 10 ha ........... . 

10 bis unter 20 ha . . . . . . . . ... 

20 ha und daruber ......... . 

Zusammen 

Zeitpunkt der 
Erhebung 

Zu- (+)bzw. Ab-
nahme (-) 1954 
gegenuber 1953 

!. 10. 1953 
1. 10. 1954 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

!. 10. 1953 
1. 10. 1954 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1. 10. 1953 
1. 10. 1954 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

!. 10. 1953 
!. 10. 1954 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

!. 10. 1953 
1. 10. 1954 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1. 10. 1953 
1. 10. 1954 

Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) 

1 ) Nur Personen im Alter von 14 Jahren und daruber. 

Einheit 

1 000 
1 000 
1 000 
vH 

1 000 
1 000 
1 000 
vH 

1 000 
1 000 
1 000 
vH 

1000 
1 000 
1 000 
vH 

1000 
1 000 
1 000 
vH 

1 000 
l 000 
l 000 
vH 

Betriebsmhaber1) 
Im Betriebshaushalt lebende Familienangehorige 

und Verwandte') der Betriebsinhaber 
---stiirlc!ig--,--nichtständig-- ---stind{g-----r-niclitstarnlig---1 nkht im Betrieb 
~-im Betrieb beschaftigt- --- - -- -im-Betrieb -beschaftigr-~ beschaftigt 
J.nsges.- 1-m.annc ~-iTI5ges:-- 1 -mann1.- 1mges-:-lmailriY. ~-insges. \ ma~linsges.1-m~nn1-:-

1 1 1 1 1 1 : 
254,1 : 168,4 1 355,4 1 312,5 437, 7 1 40,3 1 363,4 1 134, 7 323,0 1 165,4 
223,3 1 140,3 1 386,4 1 338,6 405, 7 1 32,4 374,0 1 131,4 396,1 201,l 

- 30,8 i -28,1 1 + 31,0 1 + 26,1 -32,0 1- 7,9 + 10,6 1 - 3,3 + 73,1 + 35, 7 
-12,1 1 -16,7 , + 8,7 I + B,3 - 7,3 1-19,7 + 2,9 - 2,5 + 22,6 + 21,6 

1 
1 

1 1 
372,6 1 305,0 1 127,8 1 121,1 686,5 1 111,5 242,91 
355,0 1 287,8 1 145,1 1 136,6 671,41104,9 249,0 

-17,6 1 -17,1 1 + 17,3 1 + 15,5 -15,1 - 6,6 + 6,1 
- 4,7 1 - 5,6 1+13,5 + 12,8 - 2,2 - 5,9 + 2,5 1 

360,7 321,01 22,8 20,5 738,3 1 196,4 1 117,7 1 
355,2 315,3 1 28,0 25,l 728,6 193,8 122,1 1 

- 5,5 - 5, 7 1 + 5,2 + 4,6 - 9, 7 - 2,6 1 + 4,4 
- 1,6 - 1,8 1+ 22,8 + 22,5 - 1,3 - 1,3 1+ 3,7 

246, 7 225,2 1 6, 7 5,6 565,4 172,9 1 56,1 
245,2 223,91 8,6 1 7,3 566,3 174,4 59,0 

132,2 
132,1 

-0,1 
-0,1 

59,7 
58,7 

-1,0 
-1,6 

24,0 
22,8 

-1,2 
-5,1 

- 1,5 - 1,4 + 2,0 1 + 1, 7 + 0,91 + 1,5 1 + 2,9 
- 0,6 - 0,6 1 + 29,6 1 + 30,1 + 0,2 + 0,9 1 + 5,3 

120,2 110,2 1 2,6 II 2,2 265,4 1 83,l 1 22,9 1 9,0 
120,0 109,7 1 3,3 2,8 267,3 1 83,5 1 25,2 9,3 

- 0,3 + 0,5 ' + 0, 7 1 + 0,6 + 1,9 1 + 0,4 + 2,3 + 0,3 
1 - 0,2, - 0,5 1+ 27,9 + 27,7 1 + 0,7 ,+ 0,5 1+ 9,8 1 + 3,2 

1 1 1 1 
l 354,3 1 1129,8 i 515,3 1 461,9 2 693,3 1 604,2 
1298,7 1 1 077,0 1 571,5 1 510,4 2 639,3 1 589,0 
- 55,6 1 - 52,8 1 + 56,2 + 48,5 - 54,0 1- 15,2 
- 4,1 1 - 4,7 + 10,9 ! + 10,5 - 2,0 ,- 2,5 

1 1 1 
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1'1m:~1'1 + 26,1 
+ 3,3 

359,7 
354,4 
-5,3 
-1,5 

213,1 115,5 
263,7 148,2 

+ 50,6 + 32,6 
+ 23,8 + 28,2 

138,8 
174,4 

+ 35,6 + 
+ 25,6 + 

70,1 
91,2 
21,1 
30,1 

86,4 40,3 
107,8 52,4 

+ 21,4 + 12,1 

1 

+ 24,8 + 30,0 

47,l 19,9 
56,9 25,0 

1+ 9,8 + 5,0 
1 + 20,8 + 25,3 

808,41 411,2 
999,0 517,8 

+ 190,6 + 106,6 
+ 23,6 1 + 25,9 



Tabelle 2: Die Betriebsinhaber und ihre Familienangehörigen in der Landwirtschaft im Bundesgebiet 
(ohne Hamburg und Bremen) 1939 bis 1954 

Jahr') 

Land- und 
fi'::'rl:~~:~~ B~~~l~~is~~~h~h1~b~~de~ ------------ --,1- -- --;,lch~tändi;ode;- --1 
für Rechnung Familienangehorigen und d" b häf. ') vorubergehend nicht beschäftigt 
von narurlich. Verwandten') stan ig esc t1gt beschaftigt') 

Person. bewirt- --.-~-----f -d3riiirte_r_ 1 darunter 1

1

- -.------,-
1 

-dai-Unrer-1--------i--danillter--

davon waren im Betrieb oder Betriebshaushalt ---------------

schaft. werden insgesamt männlich insgesamt _ mannlich insgesamt I männlich insgesamt mannlich 

i ooo 11939 i ooo 11939 1 1 ooo 11939 1 ooo 11939 1 1 ooo 1· 10a9-110o0-1-11131111000 -I f9a9TIOOo-111r:rn--1 i ooo -1- 1939-= 100 = 100' = 100 = 100 = !00 '= 100 1 = 1001 = 100' . = 100 

19395) ') 

1949 
1953') 
1954 

1 984,51100 6 526,9 100 1 3 266,0 1100 4 466,9 100 11 813,2 100 1 205,61100 1 952,4 1100 854,41100 1 500,4 1 100 
1 949,4 98 6 708,0 103 13 146,2 96 4 724,9 106 1847,7 102 1 246,6 103 858,4 90 736,5 86 440,0 1 88 

~ ~~g:~ 
1 

~~ ~~~~:~ ~~ 
1 

~m:~ 
1 

~; gm:~ ~~ 
1 

~ ~~a, ~g ~ m:~ 
1 

m i m:~ 1 ~~ m:t 
1 

1i~ 1 m:~ lg; 
1) 1939 und 1949: Landwirtschaftliche Betriebszahlung; 1953 und 1954: Herbsterhebung uber familieneigene Arbeitskrilfte in der Landwirtschaft. - ') Nur Perso-

nen im Alter von 14 Jahren und daruber. - 8) Ständig beschäftigte Familienangehonge und Betriebsinhaber, die ihren Betrieb hauptberuflich bewirtschaften. -
') Nichtständig oder vorübergehend beschäftigte Familienangehörige und Betriebsinhaber, die ihren Betrieb nebenberuflich oder nicht bewirtschaften. - ') 1939: 
Einschließlich der relativ unbedeutenden Zahl solcher Personen in Betrieben ohne landwirtschaftlich benutzte Plache. - ') Zum Teil ber1chtigte Zahlen gegenuber 
früheren Veröffentlichungen. 

schäftigten Familienangehörigen beschränkt sich dagegen im 
wesentlichen auf landwirtschaftliche Kleinbetriebe. Von der 
Gesamtabnahme der ständigen familieneigenen Arbeitskräfte 
entfallen 62 800 oder 57 vH allein auf Betriebe unter 2 ha und 
weitere 32 700 oder 30 vH auf die Betriebe der Größenklasse 
von 2 bis unter 5 ha landwirtschaftliche Nutzfläche. Die Be-
triebe von 5 bis 10 ha verzeichnen dagegen nur eine Ab-
nahme um 15 200 oder 1,4 vH. In den Betrieben über 10 ha 
hat sich die für die Zeit vor 1953 beobadJ.tete abnehmende 
Tendenz nicht weiter fortgesetzt. 

Ein Vergleich der Altersgliederung der ständigen familien-
eigenen Arbeitskräfte zeigt, d<i-ß der oben erwähnte Zuwachs 
bei den jüngsten Jahrgängen der familieneigenen Personen 
über 14 Jahre nur in den oberen Betriebsgrößenklassen zu 
einer Verstärkung der Zahl der ständigen familieneigenen 
Arbeitskräfte in der Altersklasse von 14 bis 21 Jahren ge-
führt hat, in den unteren Größenklassen wird er durch eine 
in ihrem Umfange stärkere Abwanderung in andere Berufe 
überdeckt. 

Vergleich mit 1949 und dem Vorkriegsstand 

Mit den von 1953 auf 1954 einqetretenen Veränderungen 
im Bestand der familieneigenen Arbeitskräfte setzt sich die 
für die letzten Jahre vor 1953 nachqewiesene Entwicklung3 ) 

in abqeschwächtem Maße fort. Der Verqleich mit dem Stand 
von 1949 (LandwirtsdJ.aftliche Betriebszählung) zeigt den seit 
der Währungsreform bedeutsamen Umfang der Abwanderung 
aus der Landwirtschaft. Sie findet ihren auqenfälligen Aus-
druck in der Abnahme der statistischen Zahl der ständigen 
familieneigenen Arbeitskräfte um 840 000. Es sind dies aus-
schließlich Familienangehörige der Betriebsinhaber, während 
die Zahl der Inhaber selbst nicht abgenommen hat. Die Er-
scheinungsformen, in denen sich die Abwanderung vollzog, 
sind daraus ersichtlich, daß in Verbindunq mit dem Rückqang 
der ständigen familieneigenen Arbeitskräfte die in den Haus-

3) Vgl.: „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N F., Heft 7, S. 336 ff. 

haltungen der Betriebe lebenden familieneigenen Personen 
über 14 Jahre um 340 000 abgenommen und die Zahl der nicht 
oder nichtständig in den Betrieben beschäftigten Personen 
unter den in den Haushaltungen der Betriebe lebenden 
familieneigenen Personen um 500 000 zugenommen hat. Die 
Abwanderung erfolgte also vorwiegend in Form eines Berufs-
wechsels ohne Aufgabe des Wohnsitzes in den Betrieben. Es 
zeigt sich hier, wie stark die sozialen und wirtschaftlichen 
Bindungen sind, welche die außerhalb der Betriebe berufs-
tätigen Familienangehörigen in den Haushaltungen der Be-
triebe festhält. 

Bei den familienfremden Arbeitskräften (Arbeiter und An-
qestellte) war die Entwicklung seit 1949 ähnlich. Die Zahl der 
bei den Arbeitsämtern registrierten Arbeiter und Angestell-
ten im Wirtschaftsbereich der Land- und Forstwirtschaft ver-
minderte sich um 262 000 auf 976 000. 

Wie schon in einem in dieser Zeitschrift veröffentlidJ.ten 
früheren Aufsatz4) betont wurde, ist der Abbau des Arbeits-
kräftebestandes in der Landwirtschaft in den Jahren nach der 
Währunqsreform zu einem wesentlichen Teil als eine Rück-
bildung der durch den Krieq hervorqerufenen anomalen Ver-
hältnisse anzusehen, z. T. ist er jedoch ein Ausdruck echter 
Strukturwandlungen in der Landwirtschaft seit der Vorkrieqs-
zeit. Der Abbau des Bestandes an familieneiqenen Arbeits-
kräften tritt bei einem Verqleich mit dem Vorkrieqsstand 
klarer hervor. Von 1939 (LandwirtsdJ.aftliche Betriebszählunq) 
nuf 1954 ist die Zahl der ständiqen familieneigenen Arbeits-
kräfte um 580 000 oder 13 vH zurückqeqangen, die Zahl der 
männlichen Personen hierunter um 180 000 oder 10 vH. Dieser 
Abnahme steht eine Zunahme der nic'htständiq oder vorüber-
gehend in den Betrieben beschäftioten Familienarbeitskräfte 
um 277 000 oder 23 vH qegenüber. Die Zahl der überhaupt in 
den Betrieben beschäftiqten familieneiqenen Personen hat sich 
demnach um 303 000 oder 5,3 vH verringert. Diese Verände-
rungen sind eingetreten, obwohl die Familien der Betriebs-

•) Vgl.: ,.Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F. Heft 7, S. 336 ff. 

Tabelle 3: Die beschäftigten Arbeiter, Angestellten und Beamten in der Land- und Forstwirtschaft im Bundesgebiet 

Zeitpunkt der Erhebung 

Land 

25. 6. 1938 .................. 
30. 9. 1949 .................. 
30. 9. 1953 .................. 
30. 9. 1954 .................. 

Schleswig-Holstein u. Hamburg 
Niedersachsen und Bremen .... 
Nordrhein-Westfalen ....... 
Hessen ····················· Rheinland-Pfalz ············· Baden-Wurttemberg .......... 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Beschaftigte Arbeitnehmer 
in der 

Land- und Forstwirtschaft 

1 887,71 
100 

1 

588,4 

1 

100 
1 238,5 140 813,0 138 

997,3 112 1 644,1 109 
975,9 110 1 633,1 108 

97,9 120 72,0 120 
272,4 140 164,0 133 
163,0 108 118,8 104 

62,4 109 43,5 112 
46,8 88 32,7 80 

102,2 100 69,7 96 
231,2 93 132,4 96 

Bundesgebiet 

1 

784,51 100 

1 

1113,8 142 
863,7 110 
845,2 108 

1954 nach Landern 
90,9 115 

250,2 139 
150,6 106 
45,2 102 
35,8 86 
73,l 95 

1 199,3 90 
1 

501,1 

1 

100 

1 

103,2 

1 

100 

1 

87,3 

1 

100 

1 

100 

1 

100 
701,9 140 124,8 121 109,7 126 109 107 
543,8 109 133,6 129 100,3 115 132 126 
534,9 1, 107 130, 7 127 98,2 1 112 140 132 

1 1 

66,4 115 7,0 292 5,6 

1 

243 118 112 
146,2 133 22,2 148 17,8 136 149 140 
108,1 103 12,4 128 10,7 116 136 129 

30,6 1ll 17,2 134 12,9 115 142 132 
24,4 80 11,0 95 8,4 

1 
82 133 125 

49,1 95 29,1 116 20,6 '94 146 138 
110,2 94 31,9 1 119 22,2 

1 
109 149 140 i 1 

Quelle: Bundesmmisterium für Arbeit und Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. 
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inhaber nach der Zahl der in den Betriebshaushaltungen 
lebenden Familienangehörigen im arbeitsfähigen Alter 1954 
wieder den Vorkriegsbestand erreicht haben. Ihre Gesamt-
zahl liegt zwar mit 160 000 oder 2,4 vH unter der entsprechen-
den Zahl von 1939; dies erklärt sich jedoch aus der in dem 
gleichen Zeitabschnitt eingetretenen Abnahme der Betriebe 
um über 80 000 oder 4 vH, von der allein 70 000 auf Betriebe 
in der Größenordnung unter 5 ha entfallen. 

Die Zahl der bei den Arbeitsämtern registrierten Arbeit-
nehmer liegt demgegenüber noch um 88 000 oder 10 vH über 
dem Vorkriegsstand (1938). Bei einem solchen Vergleich ist 
allerdings zu beachten, daß die Statistik der Arbeitsverwal-
tung lediglich den registrierten Bestand der Landarbeiter auf-
weist, nicht aber ihre individuelle Beschäftigungsdauer. Die 
starke Zunahme der Stellenvermittlungen für landwirtschaft-
liche Berufe seit 1952 - 367 000 (1954) gegenüber 244 000 (1952) 
- weist auf einen vermehrten saisonalen Einsatz von Land-
arbeitern bei gleichzeitiger Abnahme der Ganzjahresarbeits-
kräfte hin. Außerdem wird darauf hingewiesen, daß die Ar-
beitsmarktstatistik nur für die in der Forst-, Jagdwirtschaft 
und der Fischerei beschäftigten Arbeitnehmer einen sehr er-
heblich größeren Bestand aufweist. Für die Landwirtschaft 
ergibt sich ein Mehrbestand gegenüber der Vorkriegszeit, 
welcher bei regional großen Unterschieden nur 61 000 oder 
8 vH beträgt. Die Länder Niedersachsen und Schleswig-Hol-
stein verhigen über einen im Vergleich zur Vorknegszelt 
erheblich größeren Bestand an Landarbeitern, während in 
Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg und Bayern ein ge-
ringer Rückgang eingetreten ist. Die unterschiedliche Ent-
wicklung dürfte nicht zuletzt darauf zurückzuführen sein, daß 
in den genannten norddeutschen Ländern das an sich schon 
größere Angebot an landwirtschaftlichen Fachkräften vor-
nehmlich aus Kreisen der Vertriebenenbevölkerung landwirt-
schaftlicher Herkunft gestützt wird durch eine soziale Besser-
stellung des Landarbeiters. Das allgemeine Bestreben, die her-
kömmliche Gesindearbeitsverfassung durch eine Arbeitsver-
fassung abzulösen, in welcher der verheiratete landwirtschaft-
liche Facharbeiter mit eigenem Hausstand starker als bisher 
hervortritt, wird durch die Größenstruktur der Betriebe in 
diesen Ländern begünstigt. Die klein- und mittelbäuerliche 
Betriebsstruktur in den süddeutschen Ländern erschwert eine 
solche Entwicklung. Der Mangel an ledigen Gesindearbeits-
kräften in den mittelbäuerlichen Betrieben leistet hier mehr 
einer Entwicklung Vorschub, welche mit Hilfe eines verstärk-
ten Maschineneinsatzes und moderner Arbeitsverfahren von 
der Gesindearbeitsverfassung zur reinen Familienwirtschaft 
übergeht. 

II. Betriebsinhaber und Familienangehörige 
nach Erwerbs- und Unterhaltsquelle 

Die in dem vorhergehenden Abschnitt behandelten Ver-
änderunqen im Bestand der landwirtschaftlichen Arbeitskräfte 
zeigen, daß sich in der Landwirtschaft, ausgelöst durch die 
zunehmende Industrialisierung, tiefgreifende Umwandlungen 
vollziehen, von welchen besonders die landwirtschaftlichen 
Kleinbetriebe betroffen sind. Die Beantwortung der Frage, 
wie sich mit abnehmender Betriebsgröße das Schwergewicht 
der Erwerbstätigkeit der in den Haushaltungen der Betriebe 

lebenden familieneigenen Personen von der Tätigkeit im Be-
trieb auf eine außerbetriebliche Tätigkeit verlagert und wel-
cher Art die Erwerbs- bzw. Unterhaltsquellen sind, aus 
welchen das Familieneinkommen gebildet wird, ist daher für 
die Beurteilung der Stellung des landwirtschaftlichen Klein-
betriebes in wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht von her-
vorragender Bedeutung. 

Auf Grund der Angaben über den ausgeübten Haupt- und 
Nebenberuf wurden die bei der Erhebung im April 1954 über 
familieneigene Arbeitskräfte festgestellten familieneigenen 
Personen nach ihrem derzeit ausgeübten Hauptberuf bzw. 
ihrer Hauptunterhaltsquelle und die Betriebsinhaber hierunter 
außerdem nach ihrem Nebenberuf ausgezählt. Die außerhalb 
der Betriebe erwerbstätigen Familienmitglieder wurden ferner 
nach einigen zusammengefaßten Berufsgruppen und die Be-
triebsinhaber innerhalb dieser Berufsgruppen nach ihrer be-
ruflichen Stellung aufgegliedert. Begrifflich folgte die Zählung 
ct'en bei der allgemeinen Berufszählung angewandten Defi-
nitionen. Im Ergebnis unterscheidet sich diese Zählung von 
der Berufszählung u. a. dadurch, daß die Betriebe, in deren 
Haushaltungen die Personen gezählt wurden, nach Größen-
klassen der landwirtschaftlichen Nutzfläche gegliedert sind. 
Aber auch hinsichtlich der Gesamtzahlen über die Selbstän-
digen und Mithelfenden in der Landwirtschaft ist eine volle 
Vergleichbarkeit mit der Berufszählung nicht gegeben, da der 
Kreis der Befragten hier und dort nicht voll übereinstimmt 
und die Zuordnung zu den mithelfenden Familienangehörigen 
bei der Frühjahrserhebung 1954 dann nach den betriebs-
statistischen Angaben über den Arbeitseinsatz in den Be-
trieben vorgenommen wurde, wenn die Berufsangaben für 
eine solche Bestimmung nicht ausreichten. Da wohl die Be-
rufszählung 1939, nicht aber die Berufszählung 1950 in Ver-
bindung mit einer landwirtschaftlichen Betriebszählung durch-
geführt wurde, konnte in gleicher Weise nur bei der Berufs-
zählung 1939 verfahren werden. Dieser Unterschied drückt 
sich beim Vergleich der Ergebnisse der Frühjahrserhebung 
1954 mit denen bei der Berufszählung 1950 besonders darin 
aus, daß die Zahl der mithelfenden Familienangehörigen im 
Alter von etwa 60 Jahren an, 1954 relativ zu hoch erscheint. 
Es durfte dies einer der Gründe sein, weshalb wahrscheinlich 
die Abweichungen zwischen den Gesamtzahlen über die Mit-
helfenden beider Zählungen die in der Zeit von 1950 auf 1954 
eingetretene Entwicklung nicht in ihrem vollen Umfang wie-
dergeben. 

Vergleich der statistischen Zahlen über die iamilieneigenen 
Arbeitskräfte der Betriebe nach Merkmalen des Berufes und 

der Beschäftigung in den Betrieben 

Das Ergebnis zeigt zunächst, wie sich die nach dem indi-
viduellen Beruf der einzelnen Personen gebildeten statisti-
schen Zahlen über die haupt- und nebenberuflich „Selb-
ständigen" und „Mithelfenden" zu den betriebsstatistischen 
Zahlen über die „ständig" und „nichtständig" in den Betrieben 
beschäftigten Betriebsinhaber und Familienangehörigen ver-
halten: Wie nachstehende Ubersicht zeigt, sind die Unter-
schiedswerte zwischen den Gesamtzahlen nach der einen oder 
anderen Definition nur gerinq. Sie liegen sowohl bei den 
Betriebsinhabern als auch bei den Familienangehörigen unter 

Tabelle 4: Selbständige und Mithelfende Familienangeh6rige in der Landwirtschaft im Bundesgebiet 

Zeitpunkt 
der 

Erhebung 

Gesamtzahl 
der Personen 

1 000 11939 
~ 100 

17.5.19391
) .• , 1266 II 1001 

13. 9. 19501) • 1 252 99 
!. 4. 1954') . . l 306 1 103 

17. 5. 1939 
13. 9. 1950 

1. 4. 1954 ".1 
···J 

3 150 I, 2 733 
2 724 

100 1 87 
86 

592 
411 
405 

1

18,8 1 

15,0 1 

14,9 1 

davon stehen im Alter von ... bis unter ... Jahren 

Selbstandige bzw. Betriebsinhaber im Hauptberuf 

1 

6') 1 0,5 1 100 1 428 i 33,8 1 100 1 
7') 1 0,6 86 321 25,7 75 1 

1 7') 1 0,6 1 86 1 293 ! 22,4 i 68 1 

619 1 48,9 100 1 212 
688 54,9 1 111 1 235 
751 1 57,5 1 121 . 255 1

16,8 1 
18,8 
19,5 1 

100 
69 
68 

Mithelfende Familienangehorige 

I
I 209 1 6,6 1 100 11 330 1 42,2 

353 1 12,9 1 169 1 038 38,0 
294 1 10,8 141 996 36,6 

1 

1 

1 ~~ 1 m 1 ~~:~ 1 

1 75 1 848 1 31,1 1 

' 1 
1 

1 

100 
98 

103 1 

193 1 

118 1 181 
1 

6,1 1 4,3 
6,6 

100 
111 
120 

100 
61 
94 

1) Nach der Berufszählung 1939 bzw. 1950. - ')Nach der Erhebung im April uber famiheneigene Arbeitskrafte in der Landwirtschaft. Die Welle für Hunburg 
und Bremen wurden in Anlehnung an die Berufszahlung 1950 geschatzt. - ')Einschließlich der Altersgruppe von 14 bis unter 20 Jahren. 
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Tabelle 5: In den landwirtschaftlichen Betrieben tätige Betriebsinhaber und Familienangehörige im Bundesgebiet 
(ohne Hamburg und Bremen) 

Stand Frühjahr 19541) 

Größenklasse nach der 
landwirtschaftlich 
benutzten Flache 

Standi_g i' darunter hauptberuflich NBichhtstfai:dig \ darunter nebenberuflich Beschafttgte esc a ngte 
lnsgeSamt \ffiäil.lllicll ----insgesamt --- -1- -----niarlnifoh- -_ i~~s~fi rll:a~~i~h1----Tnsgesamt --1-- ma1in11Ch- --- -
-1-000-1- rooo- --coooT-vH'J-1--ro-oo_T_vH:'j 1 ooo i 1 ooo -, -Tooo- TVH'TT10öo1-ili')-

Betriebsinhaber 

0,1 a bis unter 2 ha ........ ·1 240,0 [ 
2 ha bis unter 5 ha . . . . . . . . . 35 7,3 
5 ha bis unter 10 ha . . . . . . . . . 355,8 1 

10 ha und darüber . . . . . . . . . . . 364,6 

155,5 
290,7 
317,6 
333, 7 !

' 203,8 1 

359,8 1 

365,3 1 
371,0 1 

84,9 
100,7 
102,7 
101,7 

1 124,3 1 80,0 1 
1 293,l 100,8 

1 

325,2 1 102,4 
338, 7 101,5 

368,9 \ 
141, 7 
27,3 i 
10,8 1 

325,0 1 

133,7 1 
24,3 

9,0 1 

492,0 1 

405,0 I' 109,8 
1 

140,3 99,0 
17,8 65,2 1 

4,4 40,9 

355,0 
132,3 

16,7 
3,9 1

, 109,2 
98,9 
68,6 
43,9 

Zusammen ............... ·I 1317,7 1 1 097,5 1 1 299,8 ( 98,6 i 1 081,3 1 98,5 1 548,7 1 567,5 . 1 103,4 1 507,9 1 103,2 

Fam1lienangehorige 
0,1 a bis unter 2 ha ......... , 
2 ha bis unter 5 ha ........ . 
5 ha bis unter 10 ha ........ . 

10 ha und daruber .......... . 

433,9 1 670,5 
721,7 
809,0 

36,3 
103,5 
191,1 
247,8 

I

I 462,8 1 

697,9 
1 736,4 1 

1 814, 7 1 

106,7 
104,1 
102,0 
100,7 1

1. 1~~:~ 
1

1 ig~:~ / m:~ : 
193,9 101,5 123,1 1 

248,3 100,2 83,1 1 

139,6 II 

140,1 
62,6 1 
34,8 1 

341,5 1 

228,2 1 
108,8 

77,8 1 

92,3 1 
89,6 1 88,4 
99,7 

134,7 1 

131,2 
1

1 

60,2 
34,7 1 

96,5 
97,9 
96,2 
99,6 

Zusammen ............... . 2 635,2 1 
1 

578,7 12 711,9 i 102,9 1 587, 7 i 101,6 830,9 1 377,2 1 
1 

756,4 1 91,0 1 366,8 1 97,3 

1) Geringfugige Abweichungen gegenüber anderen Tabellen bzw. frUheren Verciffentlichungen sind in der reprasentatlven Methode begrundet. - ') Anteil in vH 
der standig im Betrieb beschaftigten Personen. - 3) Anteil in vH der nichtstandig im Betrieb beschaftigten Personen. 

3,5 vH. Diese im ganzen scheinbar unbeträchtliche Differenz 
ließ man außer Betracht, wenn man bei früheren Zählungen 
die Betriebsinhaber und deren Familienangehörige, die nach 
der landwirtschaftlichen Betriebszählung ständig bzw. nicht-
ständig im Betrieb beschäftigt waren, den hauptberuflich bzw. 
nebenberuflich Selbständigen und den Mithelfenden in der 
Landwirtschaft, die in der Berufszählung festgestellt wurden, 
begrifflich gleichstellte und eine Ubereinstimmung ihrer 
Zahlen erwartete. 

Bei einem Vergleich nach Betriebsgrößenklassen fällt je-
doch auf, daß insbesondere bei der Gruppe der Betriebsinhaber 
die Zahl der Personen, die hauptberuflich oder nebenberuf-
lich in den Betrieben tätig sind, erheblich von der Zahl der 
„ständig" oder „nichtständig Beschäftigten" abweicht. So liegt 
in den Betrieben unter 2 ha die Zahl der männlichen Betriebs-
inhaber, die ihren Betrieb hauptberuflich bewirtschaften, 
20 vH unter der Zahl der ständig beschäftigten Betriebs-
inhaber. 

Schon diese Abweichungen deuten darauf hin, daß aus der 
weitgehenden Ubereinstimmung zwischen den statistischen 
Gesamtzahlen über die familieneigenen Arbeitskrii.fte nach 
der einen oder anderen Definitwn nicht gefolgert werden 
kann, daß die gleichen Personen, welche als „ständig Be-
schäftigte" gezählt wurden, auch in jedem Fall hauptberuflich 
tätige Personen sind. Nach dem Ergebnis emer Untersuchung, 
bei welcher die „ständig" und „nichtständrg oder voruber-
gehend" in den Betrieben beschäftigten fam1Iiene1genen Ar-
beitskräfte nach beruflichen Merkmalen aufgegliedert wurden, 
sind von den Betriebsinhabern, die überwiegend m ihren Be-
trieben beschaftigt waren, nach ihrem Hauptberuf 4,1 vH 
außerhalb der Betriebe tatig und 4,8 vH Selbständige Berufs-
lose (Rentner, Pensionäre und dgl.). Von den nichtständ1g 
oder vorübergehend m den Betrieben beschaftigten Betriebs-
inhabern waren nach ihrem Hauptberuf 19 vH Selbstandige 
in ihren landwirtschaftlichen Betrieben, 63 vH m anderen 
Berufen tatig und 18 vH Selbstandige Berufslose. - 21 vH 
der nebenberuflich in den Betrieben tätigen Betnebsinhaber 
smd dennoch „standig beschaftigte". Umgekehrt srnd etwa 
10 vH der hauptberufllch in ihren Betrieben td.trgen Betriebs-
inhaber „nichtständ1g beschäftigte". Dabei ist bemerkenswert, 
daß mit abnehmender Betriebsgröße der Anteil der haupt-
beruflichen Landwirte an den ständig in ihren Betrieben be-
schäftigten Inhabern bis auf 69 vH, bei den mannlichen Per-
sonen hierunter sogar )JIS auf 59 vH absinkt. 75 000 oder 31 vH 
der überwiegend in den Betrieben beschaftigten Inhaber land-
wirtschaftlicher Kleinbetriebe unter 2 ha bestreiten den 
grüßten Teil des Lebensunterhaltes für sich und ihre Ange-
hörigen vorwiegend aus einer anderen Berufstatigkeit bzw. 
aus einer Pension, Rente oder sonstigem betriebsfremden 
Einkommen. Andererseits gibt es über 100 000 Betriebsin-
haber, die bei nichtständiger Beschaftigung rn den Betrieben 
hier ihren Haupterwerb finden. Solche Falle treten mit zu-
nehmender Betriebsgröße häufiger auf. So bewirtschaften 
nahezu 80 vH der relativ geringen Zahl „nichtständig be-
schäftigter" Inhaber von Betrieben über 10 ha ihren Betrieb 

hauptberuflich. Es sind dies vorwiegend Inhaber von grö-
ßeren Betrieben, die den größten Teil ihrer Zeit durch eine 
Nebenerwerbstätigkeit in Anspruch genommen sind. Für 
99 vH aller Betriebe über 10 ha gilt im übrigen, daß eine 
ständige Beschaftigung in den Betrieben gleichzeitig auch 
eine hauptberufliche ist. 

DIE MÄNNLICHEN FAMILIENEIGENEN ARBEITSKRÄFTE 
DER LANDWIRTSCHAFTLICHEN BETRIEBE 1954 

~Hauptberuflich im landwirtschaftl 
- Betrieb tätige Personen 

BETRIEBSINHABER 

r= Nebenberufl1c:h im landw1rtschaftl 
~ Betrieb tä1ige Personen 

FAMIL:ANGEHÖRIGE U VERWANDTE 
DER BETRIEBSINHABER 
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Zusammenfassend kann gesagt werden, daß die weit-
gehende Ubereinstimmung der statistischen Gesamtzahlen 
ilber die in den Betrieben tätigen Betriebsinhaber nach der 
einen oder anderen Begriffsdefinition mehr zufällig und von 
dem jeweiligen Anteil der Personen abhangig ist, die nicht 
gleichzeitig unter beide Detinit10nen fallen. 

Die gleiche Untersuchun~J bei den in den Betrieben beschaf-
tigten Fami!Ienangehongen der Betriebsinhaber ergibt ein 
ahnliches Bild. 148 000 oder 5,5 vH der hauptberuflich mit-
helfenden Fam!lienangehöngen srnd nichtständig in den Be-
ti ieben beschäftigt. Es werden dies für gewöhnlich „mithel-
fende" Personen sein, die in dem flir die Zählung maß-
gebenden Erhebungszeitraum vorübergehend abwesend waren 
oder m dieser Zeit aus sonstigen Grtinden (z. B. Krankheit, 
Besuch einer landwirtschaftlichen Willterschule) nicht voll 
zum Arbeitseinsatz kamen. 

Die Betriebsinhaber und ihre Familienangehörigen nach 
Erwerbs- und Unterhaltsquelle 

Aus dem Ergebnis der Sonderauszahlung der in den Haus-
haltungen der Betriebe lebenden familieneigenen Personen 
nach den vorher angegebenen beruf!Ichen Merkmalen wird 
folgendes hervorgehoben5). 

5) S. auch „Statistische Berichte", Arb.-Nr. III/23/5, 
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Von insgesamt 6;3 Mill. familieneigenen Personen im Alter 
über 14 Jahre (Betriebsinhaber und Familienangehörige), 
welche im Frühjahr 1954 in den Haushaltungen der Betriebe 
lebten, waren nach ihrem Hauptberuf 4 Mill. oder 64 vH in 
den landwirtschaftlichen Betrieben tätig, darunter 1,65 Mill. 
männliche Personen6). 1,25 Mill. familieneigene Personen 
waren hauptberuflich außerhalb der Betriebe tatig, hiervon 
waren über 1 Mill. männliche Personen. Weitere 446 000 
waren Selbständige Berufslose (Pensionäre, Rentner, Alten-
teiler und dgl.), und 583 000 waren Angehörige ohne eigenen 
Hauptberuf. 1,3 Mill. oder 58 vH der familieneigenen Per-
sonen, die nach ihrem Hauptberuf nicht in den Betrieben 
tätig sind, waren nebenberuflich in den Betrieben beschäftigt. 

Erwartungsgemäß nimmt die hauptberufliche Tätigkeit 
unter den familieneigenen Personen mit fallender Betriebs-
größe stark ab. Auf die Gesamtzahl der familieneigenen Per-
sonen bezogen, ergeben sich Anteilwerte, welche zwischen 
84 vH m der Betriebsgrößenklasse von 10 bis 20 ha und 30 vH 
(männliche Personen 13 vH) in den Kleinstbetrieben unter 
1 ha liegen. In Verbindung hiermit e1hoht sich mit abnehmen-
der Betriebsgröße der Anteil der Frauen an der Berufstätig-
keit in den Betrieben. Es ist dies daraus ersichtlich, daß von 
hundert familieneigenen Arbeitskraften, welche hauptberuf-
lich in den Betrieben unter 2 ha tatig sind, nur 24 männliche 
Personen sind. Mit steigender Betriebsgröße wachst ihr Anteil 
bis auf 50 Personen in den Betrieben uber 20 ha. Der gering-
fügig größere Anteil der Männer an der nur in den Be-
trieben unter 2 ha stark hervortretenden nebenberuflichen 
Tätigkeit fällt demgegenüber nicht erheblich ins Gewicht. 

Der im Vergleich zu anderen Wirtschaftsbereichen allge-
mein hohe Anteil der Frauenarbeit in der Landwirtschaft ist 
nicht die Folge einer starken beruflichen Abwanderung in 
den Jahren nach 1948. Diese war sogar bei den weibl!chen 
Personen relativ größer als bei den männlichen Personen. Sie 
ist vielmehr in der Eigenart der Arbeitsverfassung landw!It-
schaftlicher Betriebe begründet. ln der Masse der klem- und 
------

6) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", s. 291* f. 
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mittelbäuerlichen Familienwirtschaften fällt den weiblichen 
Personen und besonders den Ehefrauen der Betriebsinhaber 
seit jeher neben der Besorgung des Familienhaushalts ein 
großer Teil der anfallenden landwirtschaftlichen Arbeiten zu. 
Außerdem ist zu berücksichtigen, daß Haushalt und Hau!j-
wirtschaft des bäuerlichen Familienbetriebes in arbeitswirt-
schaftlicher und ökonomischer Hinsicht ihre ursprüngliche 
Funktion weitgehend behalten haben. Wahrend die Familien-
haushaltungen der meisten anderen' Berufe in erster Linie 
eme konsumtive Stellung einnehm,en, nimmt der bäuerliche 
Haushalt mehr eine mittlere Stellung zwischen Produktion 
und Konsumtion ein. Mit Recht werden deshalb bestimmte 
die Produktion fördernde Arbeiten im bauerlichen Familien-
haushalt einschließlich der Verrichtungen für die Beköstigung 
und sonstige Versorgung der familieneigenen und -fremden 
Arbeitskräfte des Betriebes als landwirtschaftliche Arbeiten 
angesehen. Wie der mit abnehmender Betriebsgroße steigende 
Anteil der Angehangen ohne eigenen Hauptberuf in den 
Kleinbetneben zeigt, verliert hier die Haushaltsarbeit mehr 
den Charakter einer landwHtschaftlichen Arbeit. 

Betriebsinhaber 

Die Berufstätigkeit der Betriebsinhaber ist deswegen von 
besonderem Interesse, weil sie Aufschluß darüber gibt, wie-
weit die Betriebe dem Betriebsmbaber und seinen Angehö-
rigen ohne eigenen Hauptberuf als Haupt- oder Neben-
erwerbsquelle dienen. Von den 1,9 Mill. Inhabern land- und 
forstwirtschaftlicher Betriebe mit 0,5 und mehr ha üben 
580 000 oder 30 vH neben ihrer Tätigkeit als Inhaber des 
landwirtschaftlichen Betriebes noch einen zweiten Beruf aus, 
darunter 420 000 oder 22 vH, denen dieser Beruf als Haupt-
erwerbsquelle dient. Weitere 225 000 Betriebsinhaber oder 
12 vH waren Personen, die ohne Auslibung einer weiteren 
beruflichen Tatigkeit noch Einkunfte aus Pens10n, Rente oder 
außerbetrieblichem Vermögen beziehen, aus dem sie einen 
Teil des Unterhalts hir sich und ihre Familie bestreiten. 
194 000 dieser Personen dienen diese Einkünfte als Haupt-

Tabelle 6: Die Inhaber der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe nach ihrer Erwerbstatigkeit im Bundesgebiet 
(ohne Hamburg und Bremen) 1954 
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unterhaltsquelle. Die Zahl der hauptberuflich in den Be-
trieben tätigen Inhaber belief sich auf 1 290 000, das sind 
68 vH sämtlicher Betriebsinhaber, hiervon hatten 1,1 Mill. 
oder 85 vH keinen Nebenberuf. 121 000 der hauptberuflich 
a.ußerhalb ihres Betriebes tätigen Betriebsinhaber übten 
diesen Beruf in selbständiger Stellung, 300 000 oder 71 vH in 
abhängiger Stellung aus. Das Schwergewicht der Nebentätig-
keit außerhalb der Betriebe liegt sowohl bei den Selbstän-
digen als auch bei den Abhängigen auf industriellen, hand-
werklichen und technischen Berufen (55 bzw. 66 vH). Daneben 
nimmt bei den Selbständigen die Tätigkeit in Handels- und 
Verkehrsberufen sowie in Berufen des Verwaltunqs- und 

, Rechtswesens eine hervorragende Stellung ein. Die Zahl de1 
Betriebsinhaber, die als Arbeitnehmer in der Land- und Forst-
wirtschaft tätig sind, tritt dahinter stark zurück (48 000 oder 
13 vH). 

Der Vergleich zwischen den einzelnen Betriebsgrößen-
klassen zeigt, daß zwar schon in den Betrieben zwischen 
2 und 3 ha der Anteil der Betriebsinhaber überwiegt, die 
ihren Haupterwerb in ihrem landwirtschaftlichen Betrieb fin-
den, andererseits ist ersichtlich, daß von einer unerheblichen 
Nebenerwerbstätigkeit erst in den Betrieben über 10 ha ge-
sprochen werden kann. Die Aufgliederung der außerhalb der 
Betriebe berufstätiqen Betriebsinhaber nach Berufsgruppen 
zeigt, daß von den 500 000 Inhabern landwirtschaftlicher Klein-

. betriebe unter 5 ha, die eine solche Tätigkeit ausüben, etwa 
70 vH in abhängiger Stellung überwiegend in industriellen, 
handwerklichen und technischen Berufen tätiq sind. Die früher 
stark verbreiteten kleinen Handwerksbetriebe mit Landwirt-
schaft treten dahinter stark zurück. In den Betrieben über 
5 ha überwieqt mit steiqender Betriebsgröße zunehmend eine 
außerbetriebliche Berufstätigkeit in selbständiger Stellung. 
Hier treten außerdem mehr Handels- und Verkehrsberufe 
sowie Berufe des Verwaltungswesens hervor. Bemerkenswert 
ist der hohe Anteil der Rentner, Pensionare und sonstiger 
Selbstandiger Berufsloser unter den Inhabern der kleinsten 
Betriebe. 96 000 oder 28 vH der Inhaber der Kleinbetriebe 
unter 1 ha sind solche Personen; mit steigender Betriebs-
größe nimmt ihr Anteil bis auf 1,4 vH in den Betrieben über 
10 ha ab. 

Familienangehörige der Betriebsinhaber 
Die statistischen Zahlen über die Erwerbstätigkeit der Fa-

milienangehörigen sind insofern nicht so eingehend wie die 
vorher behandelten Zahlen über die Betriebsinhaber, als die 
Angaben in dem Erhebungsmaterial nicht für eine Auszäh-
lung der nebenberuflichen Tätigkeit außerhalb der Betriebe 
und nicht für eine Aufgliederung der hauptberuflichen Tä-
tigkeit nach der beruflichen Stellung ausreicht. Die berufliche 
Stellung dürfte hier jedoch von geringerem Interesse sein, 
da ohnehin anzunehmen ist, daß eine andere als eine ab-
hängige Stellung bei den in den Betrieben lebenden Fami-
lienangehörigen zu den Ausnahmeerscheinungen gehört. Von 
4,37 Mill. Familienangehörigen und Verwandten der Be-
triebsinhaber im Alter über 14 Jahre, die im Frühjahr 1954 
in den Haushaltungen der Betriebe lebten, sind etwa 2,7 Mr!!. 
oder 62 vH hauptberuflich in den Betrieben tätig, 583 000 oder 
knapp ein Fünftel hiervon sind männliche Personen. Von den 
Ehefrauen der Betriebsinhaber sind 1,22 Mill. oder 85 vH 
ihrer Gesamtzahl hauptberuflich im Betrieb oder Betriebs-
haushalt beschaftigt. Die übrigen 215 000 Ehefrauen der Be-
triebsinhaber rechnen mit wenigen Ausnahmen zu den An-
gehörigen ohne eigenen Hauptberuf. Es sind dies größtenteils 
Hausfrauen in kleinen landwirtschaftlichen Nebenerwerbs-
stellen. Von den sonstigen weiblichen Familienangehörigen 
sind 890 000 oder 52 vH hauptberuflich in den Betrieben 
tätig7 ). 

Hervorzuheben ist die mit sinkender Betriebsgröße stark 
abnehmende hauptberufliche Betätigung der männlichen Fa-
milienangehörigen in den Betrieben. Von hundert der in den 
Betrieben lebenden männlichen Familienangehörigen sind 
hauptberuflich in den Betrieben über 20 ha 71, m den Kleinst-
betrieben unter 1 ha jedoch nur 8 tätig. In sämtlichen land-
wirtschaftlichen K!einbetneben unter 2 ha sind nach ihrem 

7) Vgl.: „Statistische Monatszahlen", S. 29F f. 

Hauptberuf nur noch 37 000 männliche Familienangehörige 
beschäftigt. Es kann hieraus geschlossen werden, daß die 
berufliche Abwanderung männlicher Familienarbeitskräfte 
aus diesen Betrieben das mögliche Maß nahezu erreicht hat. 
Ein erheblicher Teil hiervon sind ältere Personen, eine wei-
tere Anzahl sind an die nicht geringe Zahl der arbeitsinten-
siven Betriebe mit Sonderkulturen (Gärtnereien und dgl.) 
gebunden. Nebenberuflich sind in den Betrieben 756 000 Fa-
rµilienangehörige tätig, davon sind 367 000 oder nahezu die 
Hälfte männliche Personen. Hauptberuflich außerhalb der 
Betriebe beschäftigt sind 835 000 oder 19 vH der Familien-
angehörigen, darunter 605 000 männliche Personen (43 vH der 
Gesamtzahl). Zu den Selbständigen Berufslosen - hier vor 
allem Altenteiler - rechnen 252 000 oder 5,8 vH. Der Rest 
von 583 000 oder 13,4 vH sind Angehörige ohne eigenen 
Hauptberuf. Es sind dies hauptsächlich Hausfrauen in land-
wirtschaftlichen Nebenerwerbsstellen und Personen, die nicht 
mehr im erwerbsfähigen Alter stehen. Bemerkenswert ist der 
mit zunehmender Betriebsgröße abnehmende Anteil der ne-
benberuflich in den Betrieben beschäftigten Personen unter 
den Familienangehörigen, die hauptberuflich außerhalb der 
Betriebe tätig sind. 

Von den hauptberuflich außerhalb der Betriebe erwerbs-
tätigen Familienangehörigen gehören 613 000 oder nahezu 
75 vH industriellen, handwerklichen und technischen Berufen 
und 146 000 oder 18 vH Handels- und Verkehrsberufen sowie 
Berufen des Verwaltungswesens an. Das Schwergewicht der 
beruflichen Tätigkeit liegt hier also noch mehr als bei den 
Betriebsinhabern auf den industriellen, handwerklichen und 
technischen Berufen, wogegen der Anteil landwirtschaftlicher 
Berufe stark zurucktritt (34 000 oder 4,1 vH). 

Altersgliederung der erwerbstätigen Betriebsinhaber 
und Familienangehörigen 

Die starke berufliche Abwanderung familieneigener Per-
sonen, besonders aus den kleinen landwirtschaftlichen Be-
trieben, hat nicht nur zu einer zahlenmaßigen Verringerung 
des Bestandes an familieneigenen Arbeitskräften, sondern 
auch zu einer Verschiebung innerhalb der Altersgliederung 
der hauptberuflich in den Betri'eben tätigen Familienarbeits-
kräfte von den jtingeren oder mittleren Jahrgängen zu den 
älteren und alten Personen geführt. Es wurde dies bei einer 
statistischen Untersuchung festgestellt, bei welcher die be-
rufstätigen Betriebsinhaber nach Altersklassen aufgegliedert 
wurden. Die Aufgliederung erfolgte getrennt für die in und 
außerhalb der Betriebe Berufstätigen. Dabei war die haupt-
berufliche Tätigkeit der einzelnen Personen maßgebend. 

Eine Ausnahme bilden lediglich die Ehefrauen der Betriebs-
inhaber und die relativ kleine Zahl der weiblichen Personen 
unter den Betriebsinhabern. Sie sind selbst in den Kleinbe-
trieben so stark an den Familienhaushalt gebunden, daß eine 

„ DIE ALTERSGLIEDERUNG „ 
DER. ERWERBSTATIGEN BETRIEBSINHABER UND FAMILIENANGEHORIGEN 

IM DER LANDWIRTSCHAFT 1954 
llil!!li!ll Hauptberufl1Ch in den Betrieben tat1g 0 Hauptberuflich außerhalb d Betriebe tätig 

BETRIEBSINHABER EHEFRAUEH DER FAMll:ANGEHORJGEUVERWANDTE 
BETRIEBSINHABER DER BETRIEBSINHABER 

Altersgruppen. 
bSu aarUber 
55 - 64 
45- 54 
35- 44 
25- 31. 
14 - 24 
Jahre 

65 u darüber 
55 - 64 
45 - 54 
35 - 44 
25 - 34 
14 - 24 
Jahre 

Betriebe unter 5 ha landwirtschafll. Nutzfläche 

Betriebe Über 5 ha landwirtschaftl. Nutzfläche 

0 0 0 
100000 Personen lOOooo PersonE.'n 

STAT BUNDfSll.MT 55-1016 * Ohnet'nefrauen rlrr Betriebsinhaber 
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Berufstätigkeit außerhalb der Betriebe zu den Ausnahme-
erscheinungen gehört. 

Bei den männlichen Betriebsinhabern tritt eine Erwerbs-
tätigkeit außerhalb der Betriebe besonders in der stark be-
setzten Altersgruppe der 45- bis 55jährigen hervor. Von ins-
gesamt 152 000 Personen, welche dieser Altersgruppe in den 
Betrieben unter 2 ha angehören, sind nach ihrem Hauptberuf 
119 000 oder 78 vH außerhalb der Betriebe tätig. Bei den 
schwach besetzten jüngeren Jahrgängen und den 55- bis 
65jährigen sinkt ihr Anteil auf etwa 70 vH ab. Von den 
erwerbstätigen Betriebsinhabern im Alter über 65 Jahren 
sind dagegen 66 vH hauptberuflich in ihren Betrieben be-
schäftigt. So ist es zu erklären, daß ihr Anteil an der Gesamt-
zahl der hauptberuflich in ihren Betrieben tätigen Betriebs-
inhaber nahezu ein Drittel beträgt. In den Betrieben der 
Grüßenklasse von 2 bis 5 ha und noch mehr in den Betrieben 
über 5 ha - mit abnehmender Erwerbstätigkeit außerhalb 
der Betriebe - sind die jüngeren Jahrgänge unter den Be-
triebsinhabern, die ihren Betrieb hauptberuflich bewirtschaf-
ten, relativ stärker vertreten als in den Betrieben unter 2 ha. 
Der Anteil der Personen über 65 Jahren vermindert sich mit 
ansteigender Betriebsgröße bis auf 13 vH in den Betrieben 
über 7,5 ha. 

Bei den Familienangehörigen (ohne Ehefrauen der Betriebs-
inhaber) liegen die Verhaltnisse wesentlich anders als bei den 
Betriebsinhabern. Em mit fallender Betriebsqröße zuneh-
mender Anteil der heranwachsenden Kinder und ganz be-
sonders der männlichen Personen hierunter wandert nach 
Erlernung eines meist nichtlandwirtschaftlichen Berufes bzw. 
nach ihrer Verheiratung ganz aus dem elterlichen Familien-
haushalt ab. Besonders in den Kleinbetrieben ist daher der 
Anteil der außerhalb der Betriebe Berufstatigen unter den 
stark besetzten jüngeren Jahrgängen unter 35 ganz erheb-
lich größer als bei den 35- bis 55jährigen. So sind in den 
Betrieben unter 2 ha 226 000 oder 90 vH der männlichen Fa-
milienangehörigen im Alter unter 35 Jahren hauptberuflich 
außerhalb der Betriebe tätig. 

Die außerhalb der Betriebe berufstätigen weiblichen Fa-
milienangehorigen (ohne Ehefrauen der Betriebsinhaber) ge-
hören zu zwei Drittel der Altersklasse von 14 bis 25 Jahren 
an. In den Altersklassen über 25 Jahren nimmt ihr Anteil 
mit zunehmendem Alter stark ab. Die Tatigkeit beschrankt 
sich hier mehr auf die Mithilfe im Betrieb oder Betriebshaus-
halt. 

Die stark hervortretende Berufstätigkeit der jüngeren Jahr-
gange unter den Familienangehörigen zeichnet sich deutlich 
in der Altersgliederung der in den Betrieben Mithelfenden 
ab. 

Die landwirtschaftlichen Betriebe älterer Inhaber nach dem 
Verwandtschaftsgrade der im Haushalt lebenden Familien-

angehörigen und Verwandten 

In diesem Zusammenhang ist das Ergebnis einer statisti-
schen Untersuchung interessant, welche ebenfalls nach den 

Angaben in dem Erhebungsmaterial der Frühjahrserhebung 
1954 durchgeführt wurde. Zur Klärung der Nachfolgeverhält-
nisse in den Betrieben, deren Inhaber das 60. und das 65. Le-
bensjahr überschritten haben, wurden diese Betriebe nach 
den im Haushalt des Betriebsinhabers lebenden Familien-
angehörigen und Verwandten wie folgt aufgegliedert: 

1. Betriebe mit Familienangehörigen und Verwandten in 
gerader und ungerader absteigender Linie oder deren 
Ehegatten. (Söhne, Töchter und Enkel der Betriebsinhaber 
sowie Söhne und Töchter von Geschwistern der Be-
triebsinhaber). 

2. Betriebe ohne Familienangehörige und Verwandte der 
unter Ziff. 1 bezeichneten Art, aber mit Ehegatten, Ge-
schwistern und sonstigen Verwandten oder Verschwä-
gerten der Betriebsinhaber im Alter unter 60 Jahren. 

3. Betriebe ohne Familienangehörige und Verwandte der 
unter Ziff. 1 und 2 bezeichneten Art. 

Der Erkenntniswert der Ergebnisse dieser Auszählung wird 
zwar dadurch beinträchtigt, daß in dem Erhebungszeitraum 
(1. Oktober 1953 bis 1. April 1954) abwesende Familienange-
hörige und sonstige außerhalb der Betriebe lebende erb-
berechtigte Personen, welche für eine Ubernahme des Be-
triebes in Frage kommen, bei der Erhebung nicht erfaßt wur-
den. Außerdem ist zu berücksichtigen, daß bei den Klein-
betrieben vereinzelt auch Altenteilerbetriebe mitgezahlt wur-
deµ. Ungeachtet dessen kann das Ergebnis der Auszählung 
als ein wichtiger Beitrag zur Klärung der Frage angesehen 
werden, wieweit die Nachfolgeverhältnisse in den landwirt-
schaftlichen Betrieben im Sinne einer nachhaltigen Erbfolge 
innerhalb der Familien der Betriebsinhaber gesichert er-
scheint. Nachstehende Ubersicht zeigt, daß 619 000 Betriebe 
oder 32 vH ihrer Gesamtzahl von Betriebsinhabern über 
60 Jahre bewirtschaftet werden, hiervon entfallen 452 000 auf 
Betriebe der zur Ziff. 1 genannten Art. Ihre Erbfolge kann 
als gesichert angesehen werden. Zu der zweiten Gruppe 
rechnen nur 38 000 Betriebe. Bei diesen ist mindestens eine 
n ach h a 1 t i g e Erbfolge innerhalb der engeren Familie 
des Betriebsinhabers zweifelhaft. Zu der dritten Gruppe ge-
hören 129 000 oder 21 vH aller Betriebe. Von diesen wird 
ein großer Teil als „auslaufend" angesehen werden können. 
Der Grüßenklassenvergleich zeigt, daß mit zunehmender Be-
triebsgröße auch die Wahrscheinlichkeit einer gesicherten 
Erbfolge größer wird. 85 000 oder 66 vH der Betriebe, welche 
der dritten Gruppe angehoren, sind Kleinbetriebe unter 2 ha, 
weitere 30 000 oder 23 vH gehören der Grüßenklasse von 
2 bis 5 ha an. In den großeren Betrieben ist ihre Zahl un-
erheblich. 

In den 398 000 Betrieben, deren Inhaber im Alter über 
65 Jahren stehen, ist die Verteilung auf die genannten drei 
Betriebsgruppen ähnlich. Die Zahl der Betriebe, welche zu 
der dritten Gruppe rechnen, liegt hier jedoch relativ etwas 
höher (97 000 oder 24,4 vH). Schm. 

Tabelle 7: Die Inhaber der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe im Alter von 60 Jahren und darüber im Bundesgebiet 
(ohne Hamburg und Bremen) 1954 

nach Gruppen ihrer in den Betrieben lebenden Fnm1lienangehorigen und Verwandten 

davon Betriebsinhaber 
Inhaber ---- -----

1 ohne Farnilienangehorige \ 
-- ---~ 

land- und ohne Familien-forstwirt- mit Familien- oder Verwandte der in ' 
Großenklasse schaftlicher angehorigen oder , Spalte 4 bezeichneten 1 angehOrige 

nach der Betriebe, die Betriebsinhaber im Verwandten in Art, aber mit Ehegatten, und Verwandte 
landwirtschaftlich fur Rechnung Alter von 60 Jahren gerader und ungerader , Geschwic;tern und der in Spalten 
benutzten Flache von naturh- und daruber insgesamt absteigender Linie1) 1 sonstigen Verwandten 4 bis 6 beze1ch-

eben Personen oder deren Ehegatten der Betriebsinhaber 1m neten Art 
bewirtschaftet Alter unter 60 Jahren 

werden 
1 

- die -im Betriebshaushalt leben oder im landwirtschaftlichen Betrieb 
-

beschaftigt sind 
-- --- -

1 1 000 1 vH v.,Sp. 1 J 1000- 'vH v. Sp~ 21 - 1 000 -1- vH. Sp. 2, 1 000 '1 vH v:-sp. 2 
1 

1 1 1 

1 
1 

0,1 a bis unter 2 ha ... ..... 628,5 237,6 37,8 132,6 55,8 20,1 
1 

8,4 

1 

85,0 35,8 
2 ha bis unter 5 ha . ... 508,2 177,6 

1 

34,9 136, 7 1 77,0 i 11,0 6,2 30,0 1 16,8 
5 ha bis unter 10 ha ......... 387,4 109,9 28,4 97,0 

1 

88,2 4,5 
1 

4,1 8,4 
! 

7,7 
10 ha bis unter 20 ha 255,8 65,1 25,5 60,l 92,4 

1 

2,0 3,0 3,0 4,6 
20 ha bis unter 50 ha . . . . 1 110,6 26,0 

1 

23,5 
1 

23,2 89,2 1,0 3,8 1,8 
1 

7,0 
50 ha und daruber .... .... 14,5 3,4 23,2 2,6 78,7 0,2 5,0 1 0,5 16,3 

Zusammen ········· ... 1 905,0 
1 

619,5 
1 

32,5 
1 

452,2 1 73,0 
1 

38,6 6,2 128, 7 20,8 
1 1 

1 

1 ) Sohne, Tochter und Enkel der Betriebsinhaber sowie Sohne und Tochter der Geschwister der Betriebsinhaber. 
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Industrie 
Die industrielle Produktion im Mai 1955 

Die frühjahrsübliche Belebung der industriellen Produk-
tion hat im Mai in unveränderter Intensität angehalten. Der 
Produktionsindex (1936 = 100; einschl. Bau) erreichte bei 
arbeitstaglicher Berechnung einen Stand von 207,9 gegen-
uber 199,4 im April, hat sich demnach um 4,3 vH erhöht. 
Diese erneute kraftige Ausweitung der Industrieproduktion 
übertraf deutlich die durchschnittliche Veranderung im Mai 
der vergangenen Jahre und wurde nach wie vor von der 
starken Investitionsneigung, der lebhaften Bautätigkeit, dem 
steigenden Export und dem zunehmenden Inlandsverbrauch 
getragen. Die Bauproduktion ist nach dem kraftigen Auf-
schwung im Vormonat nochmals beachtlich gestiegen 
( + 12,1 vH) 1); bei den Investihonsguterindustrien setzte sich, 
zum großen Teil in Auswirkung zunehmender Auslands-
bestellungen, die Belebung des Vormonats unabgeschwächt 
fort ( +4,9 vH), womit das Produktionsniveau dieser Gruppe 
um rund 25 vH uber dem entsprechenden Vorjahresergebnis 
liegt. Aber auch die übrigen Hauptgruppen zeigten eine gun-
stigere Entwicklung als durchschnittlich Im Mai der ver-
gangenen Jahre, und zwar vor allem die Verbrauchsguter-
industrien ( + 1,9 vH) sowie die Nahrungs- und Genußmittel-
mdustrien ( +9,2 vH), deren Produktion im April allerdings 
nicht ganz Im saisonalen Ausmaß zugenommen hatte. Der 
Abstand des Produktionsniveaus der gesamten Industrie ge-
genüber dem entsprechenden Vorjahresmonat hat sich Im 
Mai auf 16 vH erhöht. 

Entwicklung der Industrieproduktion 
arbeitstägllch 1936 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Monat Gesamte ---- - -1Grundsrüttr1nvestI=--1 ver- /Nahrungs-
Industrie ins- u. Produk- tions- brauchs- u. Genuß-

') gesamt tioD;s- guter- gutenn- mittel-
gutennd. industrien 1 dustnen 2) industrien 

1 1 

1 

/, 

1954 
Januar 153 154 141 178 153 133 
Februar 158 160 145 192 160 124 
Marz 165 165 154 1 195 161 130 

1 April ... 173 173 161 205 169 139 
Mai „„ 179 179 168 212 170 145 
Juni 179 179 169 

·1 

215 157 159 
Juli „ „ 172 171 168 200 153 144 
August . 172 169 170 187 160 146 
Sept .... 188 188 177 1 220 

1 

182 153 
Oktober. 194 195 178 

i 
223 187 189 

Nov .... 204 205 183 236 194 206 
Dez .... 195 196 172 237 178 194 

1955 

1 

1 
Januar 181 184 172 227 

1 
168 144 

Februar 184 188 175 236 171 141 
Marz „ 191 195 181 245 179 143 
April')·· 199 201 

1 

189 252 

1 

18lr 149 
Mai') „ 208 210 197 

1 
264 184 163 

1 

1 ) Eiuschl. Energieerzeugung und Bau. - ') Ohne Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrien. - 3 ) Vorlaufige Zahlen. 

Die Produkt10n des Bergbaus ( +0,3 vH) blieb im gan-
zen annahernd unverandert, wobei die geringen Zunahmen 
im Kali- und Stemsalzbergbau ( + 1,4 vH) und bei der Erdöl-
gewinnung ( + 1,1 vH) die etwas gesunkene Produktion des 
Kohlenbergbaus (- 0,5 vH) ausgeglichen haben. Hier ging 
die Steinkohlenförderung - wie bereits im April - jahies-
zeitlich bedingt nochmals geringfugig zuruck (- 0,9 vH), die 
Kokserzeugung wurde aber nach Abbau der Haldenbestande 
auf arbeitstäglich 101 300 t ( + 1,0 vH) gesteigert, um der 
weiterhin lebhaften Nachfrage entsprechen zu kimnen. In-
folge des zunehmenden Bedarfs an Kokskohle, der sorten-
mäßig vom deutschen Bergbau gegenwärtig nicht voll ge-
deckt werden kann, erfolgte eine verstarkte Einfuhr von 
USA-Kohle (Marz 196 000 t, Mai 427 000 t). Die Braunkohlen-
forderung hielt sich nach dem im April eingetretenen star-
keren Rückgang auf dem Vormonatsniveau (- 0,3 vH). 

1) Sämtliche vH-Zahlen und Ausfuhrungen im Text beziehen 
sich auf die arbeitstägliche Produktion (Mai und April Je 24 Ar-
beitstage). Absolute Produktionszahlen siehe „statistische Mo-
natszahlen", S. 297* f„ sowie „Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland", Teil 2, 5. Jg., Nr. 5. Vgl. auch „Kurven zur Wut-
schaftsen tw1ckl ung. 

zzo 

140 

zzo 

l80 

J4n 

100 

280 

2/.o 

220 

180 

DIE ENTWICKLUNG DER INDUSTRIELLEN PRODUKTION 
Arbeitstäglicher Index; 1936=100 

GESAMTE INDUSTRIE 

/NVESTITIONSGUTERINDUSTRIEN VERBRAUCHSGGTERINDUSTRIEN 
chne Nahrungs-u Genußmrttelmdustnen) 

..... 

NAHRUNGS-UND ENERGIE ERZEUGUNG 
GENUSSMITTE l/NDUSTRIEN 

1955 

=' ~ / ,,.... 
1953~ ~-........... // „_ ~ ....... ,.,,..,, 1952',, ·--
~ , __ _., 
1951~ 

1955 

2ZO 

180 

140 

260 

220 

180 

140 

100 

280 

260 

220 

180 

140 

r-----+-----+100 

J F M A M J J A S 0 N D J F M A M J J A S 0 N D 

SHIT ßUNOfSAMf 54 ·693 

Bei den G r u n d s t o ff- u n d P r o du k t i o n s g ü t e r-
i n du s tri e n, deren Gesamterzeugung um 4,3 vH gestie-
gen ist, setzte sich die bisherige Aufwartsentwicklung fort. 
Vor allem nahm die Produktion der Industrie der Steine 
und Er d e n im Zusammenhang mit der lebhaften Bau-
tatigkeit nochmals kraftig zu ( + 15,0 vH) und hat bereits 
den bisherigen Hochststand vom September 1954 überschrit-
ten; dies ist auf den gegenüber dem Vorjahr besonders 
hohen Produktionsstand vor allem der Natursteingewmnung 
und der Zementerzeugung zurückzuführen, die beide erneut 
beachtlich gesteigert worden sind ( + 27 bzw. + 12 vH). Da-
gegen erreichte die Herstellung von Mauerziegeln trotz einer 
Zunahme von 40 vH sowie von Dachziegeln ( +9,3 vH) ledig-
lich das Mai-Ergebnis des Vorjahres. In der chemischen 
Indus t r I e ( + 4,4 vH) hielt die im April beobachtete kriif-
tigere Produktionsbelebung an, wobei insbesondere die 
Kunststoffe, deren Verwendung standig zunimmt, sowie die 
Seifen und Waschmittel uberdurchschnittliche Steigerungen 
aufwiesen. Bei den chemischen Grundstoffen ergaben sich 
mit Ausnahme der verstarkten Herstellung von Thomas-
phosphatmehl nur genngfugige Veranderungen, was viel-
faCh mit der Auslastung der vorhandenen Kapazität zusam-
menhangen durfte. Die Gesamterzeugung de1 eisen s c h a f-
f enden Industrie, die sich im April auf dem Vor-
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Indexziffern der industriellen Produktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

1954 1955 
Indexgruppe 

Zahl der Arbeitstage 24 24 24 24 

Gesamte Industrie . . . . . . . . . . . . . 173,1 178,9 199,4 207,9 
Industrie ohne Bau ............ 172,7 177,9 199,3 206,8 

Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 132,0 
Verarbeitende Industrie 173,0 
Energieerzeugung . . . . . . . . . . . 223,3 

135,0 143,8 144,3 
178, 7 200, 7 209,6 
222, 7 ·i 251,2r 249, 7 
200,0 204,9r 229, 7 Bau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 181,5 

Bergbau 
darunter: 

Kohlenbergbau ........... . 
Eisenerzbergbau .......... . 
Kali- und Steinsalzbergbau . 
Erdolgewinnung .......... . 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff- und Produktions-

guterindustrien . . . . . . .... 
darunter: 
Industrie der Steine u. Erden 
Eisen- und Stahlerzeugung . 
Eisen-, Stahl- und Temper-

gießerei ............... . 
NE-Leichtmetall-Hutten-

produktion . . . . . . . . . . . . 
NE-Schwermetall-Hutten-

produktion ............. . 
NE-Metall-Halbzeugprodukt. 
Chemische Industrie') . . . . 
Chemische Fasererzeugung .. 
M1neralolVerarbeitung ..... . 
Gummiverarbeitung . . .. 
Flachglaserzeugung 
Zellstoff- u. Papiererzeugung 

Investitionsgute6ndustrien .. 
darunter: 
Stahlbau ...... . 
Maschinenbau .. . 
Fahrzeugbau ............. . 
Elektrotechnik . . . .. 
Feinmechanik und Optik ... 
Eisen-, Blech- und Metall-

warenindustrie") ....... . 

Verbrauchsgutenndustrien 4 ) 

darunter: 
Feinkeramische Industrie .. . 
Hohlglaserzeugung . . .. . 
Ledererzeugung . . . . ..... . 
Schuhindustrie ........... . 
Textilindustrie . . . . . . . . . 

Nahrungs- und Genußmittel-
industrien .............. . 
darunter: 
Nahrung5mittelindustrie ... 
Tabakverarbeitung . . . . 

Energieerzeugung 
davon: 

Elektrizitatserzeugung 
Gaserzeugung .... 

1 : 

112,8 ' 115,0 1120,8 120,2 
161,61167,6 207,4 207,5 
216,1 222,1 226,0 229,1 
580,21587,21, 691,5 698,9 

161,l 1168,5 1 188,61196,8 

124,2 136,51136,2 1 156,6 
103,8 l 112,8 139,7: 142,6 

1 : 

115,6 120, 7 ' 147,5 152,8 

256,91259,91276,4 279,0 

148,6 ' 141,0 ' 158,1 153,8 
140,8 151,41 166,6 166,8 
210,91215,6 235,6 246,0 
314,5 316,3 357,7 361,7 
309,5 319,4 I 367,4 i 358,3 
178,6 194,2' 223,9 '· 234,5 
183,1 : 182,9 198,6 214,0 
134,8 1 144,2 1 150,41153,9 

204,8 1 212,2 251,81264,1 

105,4 129,5 ! 130,5 1 150,9 
207,2 1 216,3 : 249,2 1 262,9 
274,0 287,5 343,2 ! 365,3 
376,61 381,8 469,6 490,2 
218,7 207,71265,5 273,5 

146, 71149,8' 184,0 1 186,0 

169,2 170,0 l 180,7r 184,1 

162, 7 162,2 
1 

182,41183,3 
271,8 1 284,5 ·1285,9 287,8 
72,5' 74,1 78,7 78,3 

105,6' 106,5 107,81115,9 
148,3 1 148,5 152,6 156,9 

138,71144,91148,81162,5 

147,0 156,511 157,31176,3 
129,2 1 128,1 134,4 142,2 

' ! 1 
1 ' 

254,2 252,5 1 284,3 ·1 283,0 
127,5 l 130,1 148,4r 146,3 

1 1 

Zu- (+)bzw. 
Abnahme(-) 

Mai 1955 
gegen 

April 1955 
invH 

+ 4,3 
+ 3,8 

+ 0,3 
+ 4,4 
- 0,6 
+ 12,1 

- 0,5 
+ 0,0 
+ 1,4 
+ 1,1 

+ 4,3 

+ 15,0 
+ 2,1 

+ 3,6 

+ 0,9 

- 2,7 
-1 0,1 
+ 4,4 
+ 1,1 
- 2,5 

f- 4,7 
-t 7,8 
+ 2,3 

+ 4,9 

+ 15,6 
+ 5,5 
+ 6,4 
+ 4,4 
-1- 3,0 

+ 1,1 

+ 1,9 

+ 0,5 
+ 0,7 
- 0,5 
-t 7,5 
+ 2,8 

-t 9,2 

+ 12,1 
+- 5,8 

- 0,5 
- 1,4 

1 ) Vorlaufige Zahlen. - ~)Einschl. Kohlenwertstoffindustrie, ohne Chemische 
Fasererzeugung. - ') Einschl. Stahlverformung. - ') Ohne Nahrungs- und 
Genußmutelindustrien. 

monatsmveau gehalten hatte, 'ist im Mai wieder gestiegen 
( +2,1 vH). Hierbei zeigte die Produkt10n von Walzstahl eine 
Erhohung um 2,4 vH aut arbeitstaglich 46 500 t, wahrend in 
der Hcihe der Roheisengewinnung kerne Änderung eingetre-
ten ist. Die Zunahmen bei der Herstellung von F 1 a c h g 1 a s 
(+ 7,8 vH) sowie bei der Gummiverarbeitung 
( +4,7 vH) stellten im wesentlichen einen Ausgleich der Pro-
duktionsruckgänge im April dar. 

Bei den hauptsächlich In v es t i t i o n s guter herstel-
lenden eisen- und metallverarbeitenden Industrien waren 
die Auftnebstendenzen unvermindert wirksam, so daß die 
Gesamtproduktion dieser Gruppe erneut betrachtlich zuge-
nommen hat ( +4,9 vH). Offensichtlich ist die Bereitschaft 
der deutschen Unternehmer zu Rationalisierungsmvestitionen 
und Kapazitätserweiterungen weiterhin sehr groß; beson-
ders stark smd aber in letzter Zeit die Auftrage des Aus-
lands gestiegen. Die Auftragsbestande bei den Investitions-
gutenndustrien haben nach wie vor emen uroßen Umfang, 
was in einer Verlängerung der Lieferfristen 111 vielen Bran-
chen zum Ausdruck kommt. 

An der Produktionserhöhung dieser Hauptgruppe waren 
alle Zweige beteiligt. Die starkste Zunahme wies - wie 
bereits im Vormonat - der St a h 1 bau auf ( + 15,6 vH), 
wobei diesmal in erster Linie der Kesselbau und der W\lg-
gonbau erhebliche Produktionssteigerungen erzielten. Aber 
auch die Erzeugung des eigentlichen Stahlbaues nahm erneut 
zu, wenn auch nur noch in geringem Umfang. Im M a s c h i-
n e n b au ( + 5,5 vH) waren bei fast allen Maschinenarten 
Produktionserhohungen zu verzeichnen, insbesondere erga-
ben sich uberdurchschnittliche Steigerungen bei Baumaschi-
nen, Verdichtern und Druckluftgeraten, Maschinen für die 
Nahrungsmittelindustrie, Textilmaschmen sowie bei Btiro-
maschinen. Auch die Herstellung von Metallbearbeitungs-

. maschinen, deren stetige Aufwärtsentwicklung besonders 
bezeichnend für die Investitionskonjunktur ist, nahm be-
achtlich zu und erreichte ein besonders hohes, Niveau gegen-
uber dem gleichen Vorjahresmonat. Im Fahrzeugbau 
( +6.4 vH) stieg die Herstellung von Personen- und Last-
kraftwagen, von Mopeds und, stark auslandsbedingt, von 
Fahrradern; dagegen war die Motorradfabrikation rückläu-
fig. Die Produktionszunahme in der E 1 e kt r o in du s tri e 
( +4,4 vH) erstreckte sich sowohl auf die elektrotechnischen 
Investit10nsguter als auch auf die meisten Konsumguter 
dieses Zweiges. Es smd hier vor allem die Elektromotoren, 
Transformatoren, Drahtnachrichtengerate, die Elektro-
Warmegerate und Kuhlschranke hervorzuheben. Bemer-
kenswert ist ferner die Produktionserhohung bei Rundfunk-
apparaten, die in einem gewissen Gegensatz zu den saiso-
nalen Erwartungen steht; es durften sich hier Auslandsbe-
stellungen günstig ausgewirkt haben. In der f e i n m e c h a-
n i s c h e n und optischen Industrie (+3,0 vH) 
war die Entwicklung weniger einheitlich als bei den bisher 
genannten Zweigen dieser Gruppe. Betrachtliche Zunahmen 
traten bei Fotoapparaten, Projektions- und Kinogeräten, 
Mikroskopen und bei orthopädischen Geräten ein, wahrend 
bei den Feinmeßinstrumenten und bei der Augenoptik das 
Vormonatsergebnis nicht ganz erreicht wurde. In der Uhren-
industrie, deren Produktion im Mai meist bereits im Zeichen 
eines Saisonrtickgangs steht, ging die Herstellung von Arm-
banduhren erheblich zurück, bei den sehr exportintensiven 
Großuhren konnte jedoch das Aprilergebnis gehalten wer-
den. Die Produktion der Eisen-, B 1 e c h- und Meta 11-
w a r e n in du s t r i e ist verhaltnismaßig schwach gestiegen 
( + l, 1 vH), hielt sich aber infolge der nach wie vor guten 
Absatzverhältnisse auf hohem Niveau. 

Die Gesamtproduktion der vorwiegend V e r b r a u c h s-
g u t e r erzeugenden Industrien, also unter Hinzuschätzung 
der im vorlaufigen Index noch nicht erfaßbaren Zweige, hat 
im Mai nochmals etwas zugenommen ( + 1,9 vH), während in 
den vergangenen Jahren um diese Zeit die sommerliche Pro-
dukt10nsabschwachung einzusetzen pflegte. Die Erzeugung 
derjeniuen Verbrauchsguterindustrien, fur die bereits Ergeb-
nisse vorliegen, ist im ganzen sogar etwas stärker gestiegen. 
Dies beruht auf der diesjahrigen unsteten Entwicklung der 
Textilmdustrie und der Schuhindustrie, die nach Produk-
tionsruckgangen im April nunmehr starkere Zunahmen auf-
weisen. In der Text i 1 in du s tri e ( +2,8 vH) erzielten 
die Wilkereien und Strickereien infolge merklich erhöhter 
Nachfrage die starkste Produktionszunahme ( + 6,4 vH). Bei 
den Spinnereien und Webereien wirkte sich die Belebung 
vor allem im Wollsektor aus. Wahrend die Ledererze u-
g u n g nur knapp den Vormonatsstand gehalten hat (- 0,5 
vH), ist die Produktion der S c h u h in du s t r i e um 
7,5 vH gestiegen; hier ist im Zusamenhang mit dem Pfingst-
und Sommergeschcift insbesondere die Fertigung von Frauen-
schuhen sowie von leichten Straßenschuhen erhöht worden. 
Nur schwache Zunahmen ergaben sich sowohl bei der ge-
samten Ho h 1 g 1 a s h e r s t e 11 u n g ( + 0,7 vH). wobei 
allerdmgs die Erzeugung von Getrankeflaschen saisonbedingt 
eine starkere Belebung zeigte, als auch bei der f e in k e r a-
m r s c h e n Industrie ( +0,5 vH), in der lediglich die 
Erzeugung von Schleifkcirpern zugenommen hat. 

Die N a h r u n g s- u n d G e n u ß m i t t e 1 i n du s t r i e n 
hatten in Auswirkung jahreszeitlicher Auftriebstendenzen 
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eine beachtliche Produktionserhöhung zu verzeichnen 
( +9,2 vH), die stärker als im Mai der letzten Jahre war, zum 
Teil aber auch eine Folge der verhältnismäßig schwachen 
Belebung im Vormonat sem dürfte. Besonders kräftige Zu-
nahmen zeigten hierbei die Milchverwertung ( +34 vH), die 
in dieser Jahreszeit den saisonalen Höchststand zu errei-
chen pflegt, sowie die Obst- und Gemüsekonserven-Industrie 
( + 16 vH) mit Beginn ihrer Sommersaison. In der Süßwaren-

industrie trat nach dem vormonatigen Rückgang ebenfalls 
eine bemerkenswerte Produktionssteigerung ein ( + 10 vH), 
bei der Nahrmittelindustrie und Fleischverarbeitung setzte 
sich die Aufwärtsentwicklung fort ( + 6,6 bzw. + 5,6 vH); 
lediglich die Fischverarbeitung, die sich dem jahreszeitlichen 
Tiefstand nahert, war weiter nicklaufig. Bei der tabakverar-
beitenden Industrie ( +5,8 vH) nahm allein die Zigaretten-
herstellung erneut erheblich zu. Reh. 

Bauwirtschaft 
Das Bauhauptgewerbe im März und April 1955 
Ende März ermöglichte das Einsetzen milderer Witterung 

die Aufnahme der aus wetterbedingten Gründen eingestell-
ten Bauarbeiten. Im April wurde von den Betrieben des Bau-
hauptgewerbes alles darangesetzt, den durch den langen 
Winter verursachten Zeitverlust bei den Bauarbeiten aus-
zugleichen. Dieses Bestreben wurde von der Finanzierungs-
seite und Auftragslage her begünstigt. Die Zahl der Bau-
genehmigungen im Wohnungsbau, der weiterhm das Ruck-
grat der Bautatigkeit bildet, hat sich im 1. Vierteljahr 1955 
gegenuber dem 1. Vierteljahr 1954 nochmals etwas erhöht. 
Vor allem aber wurden mehr Genehmigungen für den Nicht-
wohnungsbau ausgesprochen. Auch im Tief- und Straßenbau 
zeigte die Auftragslage eine Besserung. Im Hinblick darauf, 
daß die Reserven an Arbeitskraften fur das Baugewerbe 
wahrend der letzten Jahre immer geringer geworden sind, 
wurden daher sofort zur Sicherung des Arbeitskraftebedarfes 
in großem Umfang Einstellungen vorgenommen. Die Zahl 
der geleisteten Arbeitsstunden erreichte im April ein fur 
die Vorsaison ungewöhnlich hohes Maß. 

Beschäftigte 
Im März 1955 stieg die Zahl der Beschciftigten') gegen-

über Ende Februar um 294 500 ( +41 vH) und im Apnl gegen-
uber Marz nochmals um 229 300 ( + 23 vH) auf 1 249 500. Der 
Beschciftigtenstand war damit Ende Apnl um über 150 000 Be-
schaftigte höher als im entsprechenden Zeitpunkt des Vor-
jahres und übertraf den fur Ende Juli 1955 ermittelten Stand 
um über 5 000. 

Der größte Teil der Einstellungen erstreckte sich auf Hel-
fer und Hilfsarbeiter, die von den Entlassungen im Winter 
am starksten betroffen worden waren. Auch die Zahl der 

1) Im Gegensatz zu den Berichten für die Zeit bis Ende 1954 
beziehen sich die fur das Bundesgebiet mitgetellten Zahlen mcht 
nur auf Betriebe mit 20 und mehr Beschaftigten, sondern auf 
alle Betriebsgroßenklassen. Das Berechnungsverfahren und seme 
Ergebnisse fur die Jahre 1950-1954 smd m der Reihe „Das Bau-
gewerbe m der Bundesrepublik Deutschland", Sonderheft 1, so-
wie m „Wirtschaft und Statistik", 7. Jg. N. F„ Heft 3, Marz 1955, 
ausfuhrlich dargestellt. 

beschäftigten Facbarbeiter hat beträchtlich zugenommen. Der 
Zustrom an Nachwuchskräften verstärkte sich unter dem 
Einfluß der Schulentlassungen. Trotz der Lehrlingsfreispre-
chungen in den Monaten März und April ist die Zahl der 
gewerblichen Lehrlinge in beiden Monaten gestiegen. Die 
Erhöhung der Zahl der übrigen Arbeitnehmer (kaufmannische 
und technische Angestellte und Lehrlinge) durfte ebenfalls 
in erster Linie auf die Einstellung von Lehrlmgen nach Ab-
schluß der Schulzeit zurückzuführen sein. 

Alle Beschafügtengruppen waren Ende April 1955 wesent-
lich stärker als im gleichen Monat des Vorjahres. Besonders 
hoch lag im Vergleich zum Voriahre die Zahl der beschäf-
tigten Helfer und Hilfsarbeiter, was auf den höheren Anteil 
der Tiefbauarbeiten an der Bautatrgkeit zurilckzuführen ist. 
Bei dieser Gruppe war der Beschaftigtenstand Ende Apnl 
1955 um 22 vH höher als Ende Apnl 1954. 

Arbeitsstunden 
Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden stieg im März in 

schwacherem Maße als die Zahl der Beschafttgten, da der 
Witterungsumschlag erst im letzten Drittel des Monats 
emtrat. Sie erhohte sich um 27,6 Millionen· ( + 28 vH) auf 
125,8 Millionen. Im April wirkte sich der erhöhte Be-
schaftrgtenstand in vollem Umfange aus und fuhrte zu emer 
Erhohung der Zahl der Arbeitsstunden um fast zwei Drittel 
auf 207 Millionen. 

Der grüßte Tell des Zuwachses an Arbeitsstunden kctm 
dem Wohn u n g s b au zugute. Gegenuber dem Tiefstand 
im Februar stieg die Zahl der im ö f f e n t 1 i c h e n u n d 
Verkehrsbau geleisteten Arbeitsstunden etwa im glei-
chen Verhältnis. Hier lag aber das Schwergewicht der Stei-
gerung deutlich beim Tiefbau, der sich prozentual sogar 
starker erhohte als der Wohnungsbau. Am krafhgsten war 
die Belebung im 1 an d wir t s c h a f t 1 i c h e n B au, des-
sen Anteil an den Bauarbeiten im ganzen gesehen aller-
dings nur gering ist. Die Zahl der Arbeitsstunden hat sich 
hier im Marz etwa verdoppelt und im April gegenuber Marz 
fast verdreifacht. Im Gegensatz zu den anderen Arten der 
Bauten liegt im landwirtschaftlichen Bau die Saisonspitze be-

Das Bauhauptgewerbe im Bundesgebiet 
alle Betriebsgrößenklassen 

Ab>olute Zahlen Febr.-1955--:-M.arz 1955 , ApriCl955--;-Febr.-fM51-Marz 1955/April 1955 
1 1 Zunahme (+)bzw. Abnahme(-) m vH') 

Fb- 195-51Af- 19-;5-rA. -:-11955- - --gegeii-<len-1ewe11igeil- -1- geieiliiber ~em enrSPr-echende_n_ 
e r. arz pn Vormonat VorJahresmonat 

1 1 249 500 
1 

1 

1 

1 

Beschaftigte ......................... 725 700 1 020 200 - 7,2 + 40,6 
! 

+ 22,5 + 14,3 + 1,4 + 13,6 
darunter: 

1 1 
1 

i 
Angestellte und Lehrlinge ........... 55 000 55 800 57 800 - 0,1 + 1,5 + 3,6 + 9,3 

1 + 8,7 + 9,0 
292 600 444 500 537 200 8,9 + 51,9 

1 

+ 20,9 + 12,3 1 + 0,8 + 10,4 Facharbeiter (einschl. Poliere) ..... · · · -
1 

1 Helfer und Hilfsarbeiter .......... · · · 210 100 347 600 469 800 - 11,l 
1 

+ 65,5 + 35,2 ' 27,2 - 0,3 + 22,4 
gewerbliche Lehrlmge .... ········· 98 100 

1 

102 100 
1 

114 900 - 1,8 + 4,1 
1 + 12,5 + 11,0 

1 

+ 7,7 + 8,8 

Geleistete Arbeitsstunden (Mill.) .... .. 98,2 125,8 
1 

207,0 - 4,5 + 28,2 
1 

+ 64,5 + 50,7 - 20,3 + 10,0 
davon: 
Wohnungsbau ·············· 42,6 56,3 97,9 - 3,2 + 32,1 + 73,9 + 42,5 - 29,8 + 1,3 
landwirtschaftlicher Bau 1,2 ' 2, 7 7,5 - 15,1 + 115,1 + 182,9 + 40,8 - 35,7 + 8,5 ............ 

1 gewerblicher und industrieller Bau . · · · 27,9 

1 

33,7 43,3 - 3,7 + 20,7 + 28,4 + 40,1 + 1,5 + 20,8 
offentlicher und Verkehrsbau · .. · · · · · 26,4 33,2 58,4 - 6,8 + 25,7 + 75,6 + 83,0 

i 
- 17,6 + 19,7 

und zwar: Hochbau „ 8,6 10, 7 16,5 - 3,5 + 24,3 + 54,5 + 44,2 - 22,9 + 3,8 ... .... .. 
1 Tiefbau ................. 17,8 22,5 41,8 - 8,3 + 26,4 + 85,6 + 110,4 - 14,8 + 27,4 

Lohne und Gehalter (Mill. DM) 210,3 252,9 

1 

412,3 - 4,7 + 20,3 + 63,0 + 51,5 1 - 12,5 1 + 20,7 ... ... 
1 

davon: 
226,6 384,0 5,1 22,9 + 69,5 

1 

+ 58,6 - 14,8 
1 

+ 20,8 Lohne ....... ... ..... .. .... 184,3 - + 
Gehalter ...... .... ........ ... 26,0 26,3 28,3 - 1,0 + 1,3 -1 7,3 + 15,3 + 13,6 

1 

+ 19,0 

Umsatz (Mtll. DM) 622,3 
1 

712,4 918,3 - 14,0 + 14,5 i + 28,9 + 25,5 + 2,0 -r- 6,5 ........ ········ 
1 

i 1 1 

1 ) vH-Satze wurden von vollen Zahlen berechnet. 
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DAS BAUHAUPTGEWERBE 
Meßziffern, Monatsdurchschnitt 1950=100 

--1950 1953 -=- 1954 -1955 
180 180 

BESCHÄFTIGTE GELEISTETE ARBEITSSTUNDEN 

260 260 
LÖHNE UNO GEHÄLTER UMSATZ 

60 60 
J F M A M J j A S 0 N D J F M A M J J A S 0 N D 

STAT BUNDESAMT 55-983 

reits in den Monaten Mai und Juni. Beim g e wer b 1 i ehe n 
u n d i n d u s t r i e 11 e n B a u war wegen des geringen 
Rückganges in den Wintermonaten der saisonale Aufschwung 
nicht so sturmisch wie bei den anderen Arten der Bauten, 
jedoch war er auch hier deutlich erkennbar. 

Die Zahl der geleisteten Arbeitsstunden war im April 1955 
um 10 vH hoher als im April 1954. Diese Steigerung ist in 
erster Linie darauf zuruckzufuhren, daß hir den öffentlichen 
und Verkehrsbau sowie fur den gewerblichen und industriel-
len Bau um je em Funftel mehr Arbeitsstunden als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres geleistet wurden. Für den Woh-
nungsbau wurden jedoch nur wenig mehr Arbeitsstunden als 
im April 1954 gemeldet (+1,3 vH). 

Für die Bauten der Besatzungsmächte wurden im Marz 
1955 4,5 Mill. und im April 6,7 Mill. Arbeitsstunden geleistet. 

Löhne, Gehälter, Umsätze 
Die Lohn summe stieg im März um 23 vH auf 226,6 Mill. DM 

und im April um 70 vH auf 384,1 Mill. DM. Die Geh a 1 t s-
summe hat ebenfalls zugenommen, wenn auch naturgemäß 
weit weniger stark als die Lohnsumme. Sie stieg im Marz 
auf 26,3 Mill. DM, im Apnl auf 28,3 Mill. DM. 

Der lJ m s a t z paßt sich der saisonalen Bewegung der 
Bauarbeiten weitgehend an, wenn auch so intensive Ver-

' -~· ~ ( ' '' ',~ 

änderungen wie bei den Arbeitsstunden und Beschäftigten 
fehlen. Mit Wiederaufnahme der Bauarbeiten im Maiz stieg 
er um 14 vH auf 712,4 Mill. DM und im April um 29 vH 
auf 918,3 Mill. DM. Die Steigerung im Apnl ware noch etwas 
krattiger gewesen, wenn nicht die Geldeingange für den 
Besatzungsbau im April zurückgegangen waren. Diese stell-
ten sich im März 1955 auf 57,3 Mill. DM und im April auf 
53,9 Mill. DM. 

Die Entwicklung in den Ländern 

Wie alljährl!ch, nahmen die Einstellungen nach der Sai-
sonwende den größten Umfang in den Ländern an, in denen 
vorher die stärksten Entlassungen durchgeführt worden 
waren, nämlich ·in S c h 1 e s w i g - H o 1 s t e i n, N i e d e r-
s a c h s e n und B a y er n. In Bayern, wo Kälterückschläge 
häufiger als in den beiden anderen Ländern zu befurchten 
sind, erfolgte die Arbeitsaufnahme zögernder als in diesen. 
Umgekehrt ist der Sa1soneinfluß in N o r d r h ein - Wes t-
f a 1 e n und B a d e n - W ü r t t e m b e r g verhaltnismaßig 
schwach, so daß der Beschaftigtenstand sich in erheblich 
geringerem Maße verändert. Während in den erstgenannten 
Ländern in den Monaten März und April 1955 sich die Be-
schäftigtenzahlen mehr als verdoppelt haben, blieb der Stei-
gerungssatz in den beiden anderen Ländern für beide Mo-
nate zusammen unter 50 vH. Bei den geleisteten Arbeits-
stunden tritt der jahreszeitliche Rhythmus noch stärker als 
be1 den Beschäftigten hervor. Die S t a d t s t a a t e n sowie 
R h e i n l a n d - P f a 1 z und H e s s e n stehen in ihren 
saisonal bedingten Zu- und Abnahmen zwischen diesen bei-
den Gruppen. 

Das Bauhauptgewerbe in den Ländern 

- -

Zunahme ( +) gegenuber 
dem jeweiligen Vormonat 

Land - Be~h;;-ftigt;--T- -A~~!:~~~e=- -
Schleswig-Holstein .... . 
Hamburg ........... . 
Niedersachsen ........ . 
Bremen ... . 
Nordrhein-Westfalen .. . 
Hessen ............ . 
Rheinland-Pfalz ...... . 
Baden-Wurttemberg .. . 
Bayern „ ... „. „ · · 

Bundesgebiet . . ..... 

Marz1955J A.Pr'lf1955 fMari !9551 i\prlf!955-
--------------~------ ----- -- -

+ 81,5 
+ 60,0 
+ 75,0 
+ 59,6 
+ 33,5 
+ 43,9 
+ 60,l 
+ 30,6 
i- 53,8 
+ 40,6 

1 + 
1 t 
1 t 
1 + 
1 t 
1 + 
1 + 
1 

56,0 
29,8 
36,1 
18,9 
13,8 
25,4 
22,7 
14,9 
43,8 
22,5 

+ 32,2 II 

+ 11,3 1 + 36,6 
+ 12,3 
+ 20,9 
+ 31,3 
+ 31,1 1 + 34,8 
+ 32,0 

1 + 28,2 1 

+ 138,6 
+ 96,1 
+ 104,5 
+ 64,9 
+ 45,4 
+ 59,7 
+ 78,5 
+ 33,7 
+ 83,5 
+ 64,5 

Die Ursache fur die Intensitätsuntersch1ede der Schwan-
kungen der Bauarbeiten in den Bundesländern ist zu einem 
Teil in den ungleichmäßigen klimatischen Bedingungea zu 
suchen. Zu ei'nem größeren Teil dürfte sie jedoch auf die 
verschiedene wirtschaftliche Struktur in den einzelnen Län-
dern zurückzuführen sein. Diese bewirkt teils einen höheren 
Anteil des nicht so saisonempfindlichen gewerblichen und 
industriellen Baues, teils einen starkeren Einfluß des be-
sonders saisonempfindlichen landwirtschaftlichen Baues. v.L. 

Binnenhandel 

Die Umsatzentwicklung des Biergroßhandels 
seit 1950 

Im Rahmen der repräsentativ geführten Großhandels-
statistik1) wird monatlich u. a. über die Umsatzentwicklung 
des Biergroßhandels berichtet. An der Berichterstattung neh-
men zur Zeit fast 200 Firmen aller Großenklassen aus dem 
Bundesgebiet mit Jahresumsätzen 1954 von rund 110 Mill. 
DM teil. Als Hauptabnehmer dieses Großhandelszweiges, der 
von den Brauereien im Interesse emer möglichst breiten regio-
nalen Streuung ihrer Erzeugnisse in den Vertrieb von Faß-
und Flaschenbier - besonders über größere Entfernungen -

1) Monatliche Ergebnisse: Statistische Berichte - Arb.-Nr. V/28. 

eingeschaltet wird, kommen die Gaststätten, Lebensmittel-
einzelhandelsgeschäfte, Kantinen und Trinkhallen in Be-
tracht. Ein großer Teil der Großhandelsunternehmen führt 
neben einer Reihe von Bierarten und -sorten mit unterschied-
lichen Stammwürzegehalten auch alkoholfreie Getränke so-
wie Spirituosen, wobei jedoch der umsatzmäßige Schwerpunkt 
bei diesen kombimerten Betrieben auf dem Absatz von Bier 
ruht. So entfallen etwa 12 vH des Jahresumsatzes aller Be-
richtsfirmen auf den Verkauf von Mineralwasser und Limo-
naden; ihr Anteil ist bei den kleineren und mittleren Betrie-
ben etwas hoher und bei den größeren Betrieben etwas 
niedriger. Der Anteil der Spirituosen beträgt etwa 5 vH des 
Gesamtumsatzes. 
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Die Jahresumsätze 

Im Zusammenhang mit dem allgemeinen Wirtschaftsauf-
schwung und der Besserung der Einkommensverhältnisse hat 
sich der Absatz des Biergroßhandels von 1950 bis 1954 un-
unterbrochen erhöht. Die Verkaufswerte, die besonders in den 
ersten Jahren des Beobachtungszeitraums im Vergleich zum 
jeweiligen Vorjahr relativ stark zugenommen hatten, lagen 
im Jahre 1954 um 7 vH über dem Niveau des vorangegan-
genen Jahres und damit nahezu doppelt so hoch wie 1950. 
Da die Preise für Bier2), die nach stärkeren Schwankungen in 
den Jahren 1951 (-- 8,8 vH) und 1952 ( + 6,4 vH) m den beiden 
folgenden Jahren ziemllch konstant blieben, 1954 nur gering-
fügig niedriger lagen als 1950, werden die Hektoliterumsatze 
des Biergroßhandels ungefähr in gleichem Ausmaß wie die 
Umsatzwerte zugenommen haben. Diese kräftige Belebung 
der Umsatztätigkeit seit 1950 ist nicht allem auf den ständig 
steigenden Bierverbrauch der Letztabnehmer, sondern auch 
auf eine Ausweitung des Großhandelsabsatzes in Versand-
bieren von entfernter liegenden Brauereien zunickzuführen. 

Eine Aufgliederung und Zusammenfassung der Berichts-
firmen nach Umsatzgrößenklassen zeigt, daß die Großbetriebe 
nut Jahresumsatzen 1953 von uber 1 Mill. DM ihren Um-
satzwert von 1950 bis 1954 etwas mehr als verdoppelten und 
damit eine höhere Zunahme zu verzeichnen hatten als die 
kleineren Betnebe mit Jahresumsatzen bis zu 200 000 DM, 
die in diesem Zeitabschnitt ihre Verkaufswerte aber eben-
falls kräftig, und zwar um etwa drei Fünftel, steigern konn-
ten. Bei der dem Umsatz- wie auch Firmenanteil nach m der 
Statistik am stärksten vertretenen Gruppe der mittleren Be-
triebe (Jahresumsätze über 200 000 bis 1 Million DM) ent-
sprach der Anstieg der Absatzwerte etwa dem des gesamten 
Großhandelszweiges. 

Umsatzentwicklung im Biergroßhandel und in verwandten 
Zweigen der vorgelagerten Wirtschaftsstufe 1950 bis 1954 

Zweig 

Biergroßhandel ........... . 
Brauereien und Malzereien .. 
Mineralwasser- und 

Limonadenindustrie ..... . 

Zunahme ( +) der Umsatzwerte in vH 
1951-1 i952 -~- 1953 1

1

- 1954 -i-- 1954-
gegen gegen gegen gegen gegen 
1950 i 1951 i 1952 1953 1950 

+ 28 
+ 24 

+ 54 

1 t ~~ : t ~; 1 t 1 t ~~ 
1

1 

+ 40 
1 

+ 20 1

1 

+ 10 + 1s4 

Nach den zum Vergleich herangezogenen Ergebnissen der 
Biersteuerstatistik3) ist der Ausstoß des Braugewerbes (steuer-
frei abgelassene und versteuerte Mengen) von rund 17 Mill. 
hl im Kalenderjallr 1950 auf über 30 Mill. hl im Kalender-
jahr 1954, mithin um über drei Viertel gestiegen. Etwa die 
gleiche Zuwachsrate hatten die Umsatzwerte der Brauereien 
und Mälzereien (Betriebe mit 10 und mehr Beschaftigten), die 
sich im Zeitabschnitt 1950 bis 1954 von 1,3 Milliarden auf 
2,3 Milliarden DM erhöhten. Der Bierverbrauch je Einwohner 
nahm bei steigender Bevölkerungszahl von 38 l im Jahr 1950 
auf rund 60 1 im Jahr 1954 zu. Regional gesehen hat mfolge 
der weitgehenden Unterschiede in der Wirtschaftsstruktur der 
einzelnen Lander der Bierausstoß m den landwirtschaftlichen 
Gebieten wesentlich geringer als in den industriellen Ge-
bieten zugenommen. So bleibt z. B. Bayern, das hmsichtlich 
der Ausstoßziffer noch weitaus an der Spitze aller Lander 
liegt, mit seiner prozentualen Zunahme wesentlich unter dem 
Bundesdurchschnitt. 

Die kräftige Aufwärtsentwicklung des Bierab.satzes ist um 
so beachtlicher, als dieser dem starken Wettbewerb der nicht-
alkoholischen Getränke ausgesetzt ist. Nach den Angaben der 
Industriestatistik4 ) hat sich der Umsatz der Mineralwasser-
und Limonadenindustrie (Betriebe mit 10 und mehr Beschaf-
tigten) von 74 Mill. DM 1950 auf 210 Mill. DM 1954 erhöht, 
also dem Wert nach nahezu verdreifacht; allerdmgs lag hier 
das Preisniveau im Jahre 1954 höher als 1950. 

2) Vgl. Statistische Berichte - Arb.-Nr. VI/6: Indexziffer der 
Erzeugerpreise. - 3) Monatliche Ergebnisse: Statistische Berichte 
- Arb.-Nr. VII/62. - •) Vgl.: „Die Industruo der Bundesrepub\lk 
Deutschland", Teil 1. 

DIE ENTWICKLUNG DES BIERABSATZES 
1954=100 

- Bierausstoß (Mengen) nach der Verbrauchssteuerstatistik 
140 =Umsatzwerte des Biergroßhandels-----+----< 140 

120 1----------1 

4o,__~~-~~___, 

1950 51 52 53 54 J F M A M J J A S 0 N D J F M A 
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Der Saisonverlauf 
Da auf Grund der Rechtsverordnung über die Großhan-

delsstatistik die Monatsumsätze erst ab Januar 1954 erfragt 
wurden, muß sich die Darstellung des Saisonverlaufes auf die 
jahreszeitliche Entwicklung im vergangenen Jahr beschrän-
ken. Gewisse Anhaltspunkte für den weiter zuruckliegenden 
Zeitraum vermag aber die Bierausstoßziffer der Steuerstatistik 
zu vennitteln, die im Jahre 1954 in ihrem monatlicheµ Rhyth-
mus mit der Kurve der Großhandelsumsätze ziemlich gleich-
laufend war, so daß aus dieser Entwicklungsreihe der ver-
gangenen 5 Jahre auch fur den Biergroßhandel ein einiger-
maßen zutreffendes Bild über die Saisonbewegung gewonnen 
werden kann. 

Die beim Biergroßhandel im Vergleich zum Bierausstoß der 
Brauereien zu beobachtenden stärkeren Ausschläge der Sai-
sonkurve 111 den Monaten Mai bis August sowie Dezember 
durften dadurch verursacht sein, daß der Biergroßhandel in 
diesen Monaten mehr als sonst außer Bier auch nichtalko-
holische Getränke (warmere Jahreszeit) sowie Spirituosen 
(Weihnachten und Silvester) vertreibt. 

Im Gegensatz zu den Saisonkurven der übrigen Großhan-
delszweige zeigt der monatliche Umsatzverlauf des Biergroß-
handels eine auffallige Abhängigkeit von der Temperatur-

DIE ABH)(NGIGKEIT DES BIERABSATZES VON OER TEMPERATUR 
0-01952 ~ 1953 -=-1954 

BIERABSATZ 
140 MD jeden Jahres• 100 

+20 r-~~-=-~--::---~,--~~---.--~-~, 
MITTLERE TEMPERATUR-
WE RTE (Bundesgebiet) 

+15 Grad Celsius 

+5 

J F M A M j A s 0 N D 
STAT SUNDIO ~AMl 5~ -1011 
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kurve. Die mittleren Temperaturwerte steigen nach ihrem 
Tiefpunkt im Januar und Februar an bis zum Höchststand im 
Juni, Juli und August, um dann bis zum Dezember abzu-
sinken. Gegenüber dieser Temperaturkurve zeigt die Umsatz-
kurve des Biergroßhandels bzw. die Kurve des Bierausstoßes 
der Brauereien in den letzten Jahren geringe Abweichungen 
in den Monaten April bis Juni, die durch den vermehrten 
Konsum während der beweglichen Feste Ostern, Himmelfahrt 

und Pfingsten bedingt sind. Während in den Jahren 1952 uml 
1953 der Bierabsatz seinen Höchstpunkt im Juli erreichte, fiel 
im Jahre 1954 die übliche Hitzewelle im Juli aus. Aus diesem 
Grunde war der Juliumsatz etwas geringer als der Juni-
umsatz. Die stärkste AbVfeichung gegenüber der Temperatur-
kurve zeigt sich im Dezember durch den vermehrten l.Jrrisatz 
an Bier und Spirituosen aus Anlaß von Weihnachten und 
Silvester. Wa. 

Außenhandel 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

DER AUSSENHANOEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND und West-Berlins im Mai 1955 
Die Gesamtentwicklung 

Der Gesamtwert der E in fuhr nahm im Mai gegenüber 
dem Vormonat um 106 Mill. DM oder 5 vH auf 1 914 Mill. 
DM ab. Er übertraf dabei aber die Mai-Einfuhr 1954 um 
356 Mill. DM oder 23 vH, doch ist hierbei zu beachten, daß 
die Einfuhrpreise (Durchschnittswerte) um etwa 4 vH über 
denen vom Mai 1954 lagen. Der Wert der Ausfuhr er-
höhte sich von 2 013 Mill. DM im April 1955 auf 2 165 Mill. 
DM, d. h. um 152 Mill. DM oder 8 vH. Er lag damit um 
342 Mill. DM oder 19 vH über dem Stande vom Mai 1954. 

Wegen dieser Steigerung der Ausfuhr und des gleich-
zeitigen Ruckgangs der Einfuhr ergab sich - nach einer 
fast ausgeglichenen Handelsbilanz im April - im Mai wie-
der ein Au s f u h r u b e r s c h u ß von 251 Mill. DM, der 
wesentlich über dem Durchschnitt der ersten drei Monate 
d. J. und nur unbeträchtlich unter dem Aktivsaldo vom Mai 
1954 (265 Mill. DM) lag. 

Die Einfuhr 
Der Rückgang der Einfuhr gegenuber dem Vormonat ent-

fiel überwiegend auf Güter der Ern a h r u n g s wir t-
s c h a f t. Weniger vom Ausland bezogen wurden Nah-
r u n g s m i t t e 1 p f 1 a n z 1 i c h e n U r s p r u n g s, wie 
Weizen, Gerste, Hafer, Olfrüchte zur Ernahrung, Kakao so-
wie pflanzliche Die und Fette, mehr dagegen - jahreszeit-
lich bedingt - Frühkartoffeln und Obst. Unter den Nah-
r u n g s m i t t e 1 n t i e r i s c h e r H e r k u n f t wurde vor 
allem Butter und unter den G e nuß mit t e 1 n Kaffee 

Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 
und West-Berlins 

Warengruppe 

Einfuhr insgesamt 
Ernabrungswirtscbaft2) •• 

darunter: 
Nahrungsmittel 
tierischen Ursprungs .. 
pflanzlichen Ursprungs. 

Genußmittel ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft . 
Rohstoffe .......... - .. 
Halbwaren ........ . 
Fertigwaren .......... . 

Vorerzeugnisse .... . 
Enderzeugnisse . . ... . 

Ausfuhr insgesamt ...... . 
Kohlen und Koks ..... . 
Dungemittel ... - .•..... 
Andere ehern. Erzeugnisse 
Textilien einschl. 

Bekleidung .......... . 
Eisen und Stahl sowie 

Waren daraus 
Andere unedle Metalle 
und Waren daraus ..... 

Maschinen und Apparate . 
Elektrotechn. Erzeugnisse 
Feinmechanik und 

Optik, Uhren 
Kraftfahrzeuge und andere 

Landfahrzeuge ....... . 
Schiffe ..... · .. · ...... · 
Sonstige Erzeugnisse ... . 

Mill.DM 

1955 1954 1955 Zu-(+) bzw. 
Abnahme(-) --1 --- -- ----- ------ --\ -

Mai IJan./Mai 1955 
April : Mai') Jan./ Jan./ gegen- gegen-

Ma1 Mai') uber uber 
April Jan./Mai 1954 

2 020 l 1 914 7 141 -19 441 -106 + 2 300 
673 574 2 663 3 085 - 99 + 422 

114' 106 
420 1 342 
118 ' 104 

1 346 1 340 
592 566 
384 416 
370 359 
213 215 
156 144 

2 013 2 165 
153 157 

42 32 
165 180 

130 143 

' 
1 4731 

1 676' 
4281 

4 478 
2 215' 
1 122 1 

1 141 
657 
484 

607 - 8 
1837 - 78 

528 - 14 
6 356 - 6 
2773 - 26 
1 871 + 32 
1711 - 11 
1 031 + 2 

681 - 12 

+ 134 + 161 
+ 100 
+ 1 878 
+ 558 
+ 749 + 570 
+ 374 
+ 197 

+ 1 639 
+ 92 + 25 + 100 

8 425 i10 064 + 152 
7331 825 + 4 
177 202 - 10 
7381 838 + 15 

576 ' 676 + 13 ' + 100 

205 214 852 954 + 9 + 102 

105 129 462 550 + 24 + 88 
+ 180 
+ 134 

357 418 1 643 1 823 + 61 
145 157 574 708 + 12 

70 76 285 ' 344 + 6 + 59 

231 ' 
701 

340 
1 

241 
38 

380 

738 
1

1 
217 

14301 

1 139 + 10 i' + 401 
285 - 32 + 68 

1 720 + 40 + 290 

1) Vorlaufige Ergebmsse. - ') Emschließlich „Lebende Tiere". 
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weniger importiert als im Vormonat. 
In der Einfuhr an Gutem der g e wer b l i c h e n Wirt-

s c h a f t war die Entwicklung recht unterschiedlich. So wur-
den Rohstoffe im ganzen erheblich weniger, Halbwaren hin-
gegen betrachtlich mehr importiert als im Vormonat. Der 
Rlickgang der R o h s t o ff - Importe entfiel hauptsachlich auf 
Rohbaumwolle, Kupfererze, Rohkautschuk und Erdöl. Diesen 
Rückgangen standen allerdmgs auch betrachtliche Zunahmen 
bei Pelz- und Lederfellen, Rund- und Papierholz sowie bei 
Steinkohlen gegenüber. Die Importe an Steinkohlen, insbe-
sondere aus den Veremigten Staaten von Amerika, waren 
bereits seit März, infolge des gestiegenen Inlandsbedarfs, 
erheblich gestiegen. 

Die Einfuhr an Sternkohlen aus USA 
1954 1955 

Mill. DM 
Januar ....... - . . . . . . . 14,5 9,2 
Februar .... - .... - . . . . 7,4 6,5 
Marz . . . - .......... - 6,6 12,8 
April . . . . . . . 14,6 18,1 
Mai ................. - 10,1 28,6 
Januar/Mai ... -. -.. -.-. -„-.-=53-,2~---~7=5-,20:-

Die Zunahme der Ha 1 b w a r e n - Einfuhr entfiel vor 
allem auf Zellstoff, Eisenschrott, Schmttholz und Kupfer. 

Der Wert der Fertigwaren - Importe ist zwar mit 
einem etwas geringeren Betrag als im Vormonat ausgewie-
sen, doch beruht dies uberwiegend darauf, daß im April 
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Flugzeuge für die deutsche Lufthansa aus den USA geliefert 
worden sind. · 

Die Ausfuhr 
An dem Anstieg der Ausfuhr waren in der Hauptsache 

wieder industrielle F e r t i g w a r e n- beteiligt. Rund zwei 
Fünftel ·der gesamten Ausfuhrzunahme entfielen allein auf 
Maschinen, die mit rund 0.4 Mrd. DM im Mai etwa ein 
Fünftel des gesamten Exports der Bundesrepublik ausmach-
ten. Darüber hinaus nahmen auch die Ausfuhren an elektro-
technischen, chemischen, feinmechamschen und optischen 
Erzeugnissen,, an Eisenwaren, Kraftfahrzeugen und Baum-
wollgeweben betrachtlich zu. 

Unter den R oh s t o ff e n und Ha 1 b war e n wurden 

Steinkohlen und Koks mehr, Düngemittel und Motorenben-
zin weniger exportiert als im April. 

Der Außenhandel Januar/Mai 1955 

Im abgelaufenen Jahresteif Januar/Mai 1955 lag die Ein-
fuhr mit 9.4 Mrd. DM um 2,3 Mrd. DM oder fast ein Drittel 
höher als Januar/Mai 1954, die Ausfuhr dagegen mit rund 
10,1 Mrd. DM, d. h. um nur 1,6 Mrd. DM oder rund 20 vH 
hoher als in den ersten fünf Monaten 1954. Die Außenhan-
delsbilanz schloß - infolge dieser stärkeren Zunahme der 
Einfuhr - mit einem Aktivsaldo von nur 623 Mill. DM 
gegenüber 1 284 Mill. DM in der gleichen Zeit des Vor-
jahres ab. Pu· 

Verkehr 
Die Straßenverkehrsunfälle 1953 

und ihre Folgen nach Art, Zeit und Ort 
Ein Querschnitt durch das Unfallgeschehen 

Während in früheren Heften- dieser Zeitschrift') die Dar-
stellung der Entwicklung der Straßenverkehrsunfälle bis 
1954 im Vordergrund stand, sind die hier behandelten Er-
gebnisse2) einer erstmaligen Sonderaufbereitung dazu ge-
eignet, einen verfeinerten Querschnitt durch das Unfall-
geschehen innerhalb des Jahres 1953 zu ziehen. Diese Aus-
sagen stellen zum Teil Besonderheiten des Jahres 1953 dar, 
zum Teil gelten sie aber auch für längere Zeitraume. 

Schwere und leichte Unfälle 
Die Straßenverkehrsunfalle werden nach ihrer Schwere in 

der Weise in fünf Hauptgruppen eingeteilt, daß bei der Be-
wertung der Unfälle Personenschaden dem Sachschaden vor-
geht und daß bei Personenschaden die schwerste Verletzung 
maßgebend ist, auch wenn daneben leichtere Verletzungen 
vorkommen. Zum Beispiel rechnet ein Unfall, bei dem eine 
Person getötet wurde, zu den Schwerstunfällen, ein Unfall 
mit nur Sachschaden unter 200,- DM zu denen leichtester 

, Art. Tatsachlich besteht die Wahrschemlichkeit, daß bei 
Schwerstunfallen auch noch Verletzungen mchltodlicher Art 
und bei anderen Unfällen außer schweren auch leichtere Ver-
letzungen vorkommen. So wurden 1953 bei 10 435 Unfällen 
„mit Getoteten", also bei den Schwerstunfallen, 11 025 Per-
sonen getötet, 3 339 schwer und 1 891 leicht verletzt; das 
waren 56 vH Unfallopfer mehr als die Zahl der Unfälle be-
trug. Bei 227 110 Unfällen mit Verletzten (davon 99 007 Un-
fälle „mit Schwerverletzten" und 128 103 „mit Leichtverletz-
ten ") wurden insgesamt 293 001 Verletzte gezahlt, also 29 vH 
mehr verletzte Personen als Unfalle. Gegenuber diesen 

1) Siehe u. a. „Wirtschaft und Statistik", 6. Jg. N. F., Mai 1954, 
Heft 5, s. 247, und 7. Jg. N. F., Mai 1955, Heft 5, s. 262. - 2) Siehe 
auch s. 311 * f. 
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schweren Unfallen, die meist auch mit Sachschaden verbun-
den sind, hat die sehr hohe Zahl von Unfällen mit nur Sach-
schaden (208 154) ein erheblich geringeres Gewicht. Unter 
ihnen befanden sich 135 251 Unfalle, bei denen die Höhe des 
Sachschadens einen Betrag von 200,- DM nicht erreichte 
(Bagatellunfalle). Es ist wahrscheinlich, daß die tatsächliche 
Zahl der Bagatellunfälle noch hoher ist, da nicht jeder 
Bagatellunfall zur Kenntnis der Polizei gelangt. 

Bei allen Unfallgruppen ereignete sich die Mehrzahl der 
Unfalle in geschlossener Ortslage, also innerhalb der Städte 
und Dörfer. Das ist damit zu erklaren, daß sich der Verkehr 
mit Straßenfahrzeugen aller Art in den Siedlungen zu-
sammenballt. In beiden Fallen ist außerdem die Verkehrs-
struktur verschieden, so daß auch die Schwere der Unfälle 
beeinflußt wird. Der Anteil der Bagatellunfälle an allen Un-
fallen innerhalb der Orte 1953 betrug 33.4 vH, bei den Un-

Straßenverkehrsunfalle 1953 
nach der Art der Straße, des Unfalles, der Unfallfolgen 

und der Ortslage 

Straßenverkehrsunfälle auf 
Art des Unfalles 

Art der U nfal!folgen 

Bun-:i--- - , Land- 1-Land- 1 ----- -- - -- · 
des- Bundes- straßen 1 straßen d 
b~~_:- i straßen Ord- ! Ord- Straßen sammen 

I I II 1 an eren zu-

nen 1 1 nung i nung 

nach der Unfallart 
Zusammenstoß 1 1 j 

geschlossene Ortslage 34 48 606 25 244 7 458 76 838 158180 
nicht geschloss. Ortslage 1 020 15 834 9 474 ': 3 097 2 957 32 382 

Auffahren 
auf ein fahrendes oder 
haltendes Fahrzeug 
geschlossene Ortslage 61 29 557 13 130 3 465 37 942 
nicht geschl. Ortslage 2 758 10 782 5 020 1 314 1164 

auf ein an der. Hindernis 
geschlossene Ortslage 
nicht geschl. Ortslage 

Unfall zwischen Kraft-

14 
767 

6 301 
5 056 

4452 
3 800 i 

1367 
1273 

8 551 
967 

84155 
21 038 

20 685 
11 863 

geschlossene Ortslage 3 13109 , 9 044 2 829 19 325 44 310 
fahrzeug und Fußganger ! 1 

nicht geschloss. Ortslage 126 3 181 2 511 848 735 7 401 
Unfall auf andere Art 
geschlossene Ortslage 12 1 12 884 : 7 278 2 813 ! 17 771 40 758 
nicht geschloss. Ort•lage 2 966 1, 9 907 1 7 129 2 808 ' 2 117 24 927 

darunter: zusammen-.. -. Y76'CJ-!55-217 -, 87 082 -.

1

. 21-2i2l168367--445-G99 

auf ein. Straßenkreuzung 

1 

1 J 

auf ein. schienengleichen 
oder -einmundung . . . . 84 42 698 22 280 6 311 

1 

64 613 135 986 

Wegubergang . . . . . . . . 1 1· 7991 542 183 750 2 275 
auf einer Kuppe . . . . 19 711 4191 152 237 1 538 
in einer Kurve . . . . . . . . 256 15 932 13 822 4 755 1 9 087 43 852 

Unfall mit todhchem 
Ausgang') 
geschlossene Ortslage 
nicht geschl. Ortslage 

Unfall mit verletzten 
Personen') 
geschlossene Ortslage 
nicht geschl. Ortslage 

Unfall mit nur Sach-
schaden 

geschlossene Ortslage 
mcht geschl. Ortslage 

zusammen .. 
davon: 
geschlossene Ortslage 
nicht geschl. Ortslage 

nach den Unfallfolgen 

3 
329 

57 
3 320 

64 
3 988 

' 

2 257 
2 039 

54 042 
23141 

54158 
19 580 

1 240 
1288 

31 715 
16 069 

26193 
10 577 

360 1 
443 ' 

i 
10 381 1 
5 709 ' 

7191 1 
3188 ! 

2 083 
393 

77 878 
4 798 

80 466 
2 749 

7 761 1155 217 i 87 082 127 272 ' 168 367 

124 110 457159 148 ' 17 9321160 427 
7 637 1 44 760 27 934 ' 9 340 7 940 

1 i ' 

5 943 
4492 

174 073 
53 037 

168 072 
40 082 

445 699 

348 088 
97 611 

') Teilweise auch mit Verletzten und/oder Sachschaden. - ') Teilweise auch 
mit Sachschaden, jedoch ohne Getotete. 
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fällen auf freien Strecken war dieser Anteil nur 19,3 vH. 
Bei den beiden Gruppen der Unfälle mit Getbteten und mit 
Schwerverletzten, diese Gruppen zusammengerechnet, war 
die Höhe der Anteile fast umgekehrt, nämlich bei Unfallen 
in geschlossener Ortslage 22,1 vH und außerhalb 33,4 vH. 
Durch die hoheren Geschwindigkeiten auf freier Strecke wer-
den die Unfälle außerhalb der Ortschaften schwerer, während 
im Ortsverkehr zahlenmäßig mehr Unfälle, doch im allge-
meinen von leichterer Art zustande kommen. 

.zeitlicher Rhythmus des Uniallverlauis 
Ahnlich wie der Straßenverkehr selbst verläuft auch die 

Häufigkeit der Straßenverkehrsunfälle in einem zeitlichen 
Rhythmus. Die Abhängigkeit der Unfallwahrscheinlichkeit 
und damit der Unfälle von der wechselnden Verkehrsdichte 
kommt darin zum Ausdruck. 

Die Kurve des t ä g 1 i c h e n Unfallverlaufs in geschlosse-
nen Ortschaften hat ihren Tiefpunkt zwischen 3 und 5 Uhr 
morgens. Sie steigt mit den Anfahrten zu den Arbeitsstätten 
zu einer ersten Stufe gegen 8 Uhr und mit dem wachsenden 
Geschciftsverkehr zu einer zweiten Stufe gegen 12 Uhr. Nach 
einem Absinken im Anschluß an die Mittagspause verdichtet 
sich das Unfallgeschehen beim Arbeitsschluß zwischen 17 und 
18 Uhr zur Unfallspitze des Tages. Danach fällt die Unfall-
kurve bis etwa 22 Uhr steil ab und lauft mit zunehmender 
Nacht allmählich ihrem Tiefpunkt zu. Die Unfallhaufigkeit 
beim Arbeitsschluß ist mehr als doppelt so hoch als beim 
Arbeitsbeginn. Gründe hierfür liegen unter anderem darin, 
daß der berufstätige Mensch nach der Tagesarbeit abgespannt 
und weniger aufmerksam ist als am Morgen und daß am 
Spätnachmittag sich der Verkehr durch Nichtberufstätige 
verstärkt. Der Tagesverlauf der Unfälle in nicht geschlosse-
ner Ortslage ist ähnlich, doch sind der Anstieg am späten 
Vormittag und die Unfallspitze beim Arbeitsschluß am Nach-
mittag weniger ausgeprägt. 

Im Ablauf der Wo c h e folgt bei den Unfällen in geschlos-
sener Ortslage auf den Höhepunkt des Sonnabend ein Tief-
punkt am Sonntag, der in der Hauptsache auf das Ruhen 
des geschäftlichen Verkehrs zurückzuführen ist. Die Unfälle 
außerhalb dei; Ortschaften würden wahrscheinlich ebenfalls 
am Sonntag stärker zuruckgehen, wenn nicht durch den Aus-
flugsverkehr, an dem auch zahlreiche weniger geübte Kraft-
fahrzeugfuhrer teilnehmen, eine Gegenwirkung entstände. Die 
Unfalle außerhalb der geschlossenen Ortslage blieben daher 
an beiden Tagen des Wochenendes fast gleich (15 900 am 
Sonnabend, 15 400 am Sonntag), während die Unfälle inner-
halb der Orte sich von 59 000 auf 37 000 verringerten. Diese 
Umlagerung des Verkehrs zum Wochenende - im weiteren 
Smne ist auch der Montag dazu zu rechnen - führt auch 
zu einer Anderung der Unfallstruktur. Vom Dienstag bis Frei-
tag ist die Zahl der Unfalle mit Personenschaden und mit 
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Sachschaden annähernd gleich. Am Sonnabend, Sonntag unP. 
Montag dagegen gewinnen die Unfälle mit Personenschaden 
ein Ubergewicht. Es ist am Sonntag mit 33 000 Personen-
schaden-Unfällen gegenüber 19 000 Sachschadenunfällen am 
größten ( + 74 vH). Demnach bringt der Sonntag im Wochen-
rhythmus zwar die geringste Zahl aller Unfälle in Stadt und 
Land, diese sind aber von schwererer Art als an den übrigen 
Tagen der Woche. 

Bei Straßenverkehrsunfällen 1953 vorläufig festgestellte unmittelbare Unfallursachen und Umstände 
Ursachen und Umstande bei Unfallen 

Art der Ursache oder des Umstandes 
- --- ------mit "Personenschade~ullif zwar------- --1-

1 

mit ] mit ___ ]____________ mit nur Sachschaden zusammen8) 

Getciteten1) Verletzten') zusammen 
--- -------Anzahl- --- -------lvH') 1 Anzahl 

1 
vH') 1 Anzahl 

Ursachen oder Umstände, zuzurechnen \ 1 

1 

1 

1 454 782 Fuhrern von Fahrzeugen ........... ······· 10 593 
1 

218 050 228 643 1 
50 225 839 50 

darunter: 
1 

1 

1 

Fuhrern von Kraftradern ················· 4 622 1 72 008 76 630 75 25 237 
1 

25 101 925 
Fuhrern von Personenkraftwagen .......... 2 276 59 424 61 700 38 99 082 62 160 872 
FU.hrern von Lastkraftwagen . . . . . . . . . . . . . 1 434 28 505 29 939 29 73 456 

1 

71 103 474 
Fuhrern von Fahrradern .................. 1 984 52 761 54 745 78 15 310 22 70 117 

Fahrzeugen (technische Mangel) ............ 829 11 525 12 354 52 11 415 48 23 92 9 
Fußgangern ..... „ .... „ . · · ... · · . · · · · • · · · · 3 042 45 859 48 901 94 3 231 

1 

6 62 185 
Straßenverhältnissen .... ........ .... . ... 1 612 37 832 39 444 43 50 932 56 91 216 
Witterungs einfiussen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 540 8 288 8 828 44 10 365 52 20 041 
anderen Einfl:i.J.ssen ......................... 268 8 213 8 481 58 6147 42 14 680 

Zusammen .... 16 884 329 767 346 651 53 307 929 
1 

47 656 833 

darunter (Ursachen bei Fahrzeugfuhrern): 
Nichtbeachten der Vorfahrt ............... 1 252 43 251 44 503 52 41199 

1 
48 85 702 

Falsches Überholen oder Vorbeifahren ...... 1 482 38 033 39 515 46 46 109 54 85 625 
Fahrer auf der falschen Fahrbahn .......... 962 16 237 17 199 60 11 639 40 28 863 
Übermaßige Geschwindigkeit ............. 2 977 34 716 37 693 60 25 431 40 63 198 
Zu dichtes Auffahren im Verkehr ·········· 146 6 832 6 978 24 22 547 76 29 562 
Fahrer unter Alkoholeinfiuß ............... 1 281 14 878 16 159 68 7 634 32 23 871 

')Teilweise auch mit Verletzten und/oder Sachschaden. - 2) Teilweise auch mit Sachschaden, jedoch ohne Getotete. - ')Einschließlich 2 253 Ursachen bei Un-
fällen mit nicht feststellbaren Unfallfolgen. - •)Ohne Ursachen mit nicht feststellbaren Unfallfolgen, daher bei einigen Positionen zusammengerechnet nicht voll 
100 vH. 

- 319 -



·,. 

Innerhalb des J a h r e s nehmen die Unfälle im Sommer 
stark zu und gehen im Winter zurück. Zahlreiche Personen-
kraftwagen, die mehr dem privaten Gebrauch als dem beruf-
lichen Verkehr dienen, sowie Krafträder werden im Winter 
vorübergehend stillgelegt. Im Sommer tragen auch die Ur-
laubsfahrten zur Erhöhung der Unfälle bei. Diese Faktoren 
wirken sich auf das Unfallgeschehen in Stadt und Land an-
nähernd gleichmäßig aus. Von ihrem Tiefpunkt im Februar 
bis zu einem Höhepunkt im Juli bzw. August erhöhten sich 
die Unfälle innerhalb der Ortschaften um 80 vH, außerhalb 
um 86 vH. Der an sich stark saisonbedingte Unfallverlauf 
innerhalb eines Jahres von Monat zu Monat kann durch die 
allgemeine Zunahme des Straßenverkehrs (Trend) und beson-
dere Faktoren (z. B. Großwetterlage) merklich beeinflußt wer-
den. Erst wenn sich nach mehreren Jahren Mittelwerte bil-
den lassen, werden Kurven des „normalen" Saisonverlaufs 
gebildet werden können. 

Verteilung der Unfälle über das Straßennetz 
Von den 7 761 Unfällen, die sich auf Autobahnen ereig-

neten, sind 2 819, gleich 36,3 vH, durch Auffahren auf fah-
rende oder haltende Fahrzeuge und 781, gleich 10 vH, durch 
Auffahren auf andere Hindernisse zustande gekommen. Diese 
Unfallart bildet eine besondere Gefahr der Autobahnen. Hin-
dernisse auf der Fahrbahn werden hier nicht vermutet, so 
daß das Auffahren z. B. auf einen zur Reparatur haltenden 
Lastkraftwagen in der Dunkelheit oder im Nebel besonders 
schwere Folgen hat. 

Bundes-
autobahnen 

45,4 

Anteil der Unfälle durch Auffahren 
bei nicht geschlossener Ortslage 

vH 

Bundes- j Landstraßen 1 Landstraßen 
straßen I L Ordnung II. Ordnung 

an den Unfällen insgesamt 
10,2 10,1 9,5 

an den Unfallen in nicht geschlossener Ortslage 

Andere 
Straßen 

1,3 

46,3 1 .35,4 1 31,6 1 27, 7 1 26,8 

Die Anteile an den Unfallen insgesamt kennzeichnen die 
Bedeutung der Unfallart „Auffahren" im Rahmen des ge-
samten Unfallgeschehens auf Straßen der einzelnen Straßen-
klassen. Die vH-Satze sind auch bei den Bundesstraßen, Land-
straßen usw. höher, wenn man sie nur auf den Verkehr auf 
den freien Strecken, also ohne die Ortsdurchfahrten, bezieht, 
sie erreichen jedoch nicht die Hohe der Gefährdung des Ver-
kehrs durch diese Unfallart auf den Autobahnen. Natur-
gemäß kommen auf den Autobahnen wegen ihrer Anlage und 
Fuhrung andere Unfallarten, die sich auf den librigen Stra-
ßen sehr zahlreich ereignen, in verhaltnismaßig geringerem 
Umfange vor. Wahrend im ganzen Wegenetz sich fast ein 
Drittel der Unfalle an Straßenkreuzungen und -einmundungen 
ereignete, betrug dieser Anteil bei den Autobahnen nur 1 vH. 
Auffällig hoch gegenuber den anderen Straßenarten ist bei 
den Autobahnen der Anteil der Unfälle auf „andere Art"; sie 
sind, wie durch Sonderuntersuchungen fe5tgestellt wurde, 
meist auf das Fahren mit hohen Geschwindigkeiten zuruck-
zuführen. 

Der Anteil der Autobahnunfalle mit tödlichem Ausgang 
an der Gesamtheit der Unfälle bei dieser Straßenart ist mit 
4,3 vH gegenüber den Verhältnissen auf den anderen Straßen 
sehr hoch. Bei den übngen klassifizierten Straßen beträgt er 

2,8 bis 2,9 vH. Bei den „anderen Straßen" (hauptsächlich Ge-
meindestraßen) ist er mit 1,5 vH am niedrigsten. 

Uber das Verhältnis zwischen Unfalldichte und Verkehrs-
dichte auf den klassifizierten Straßen werden besondere Un-
tersuchungen auf der Grundlage der Verkehrszählung 1952/53 
durchzuführen sein. 

Am Unfall beteiligte Verkehrsteilnehmer 
An der Hauptmasse der 446 000 Straßenverkehrsunfälle 

insgesamt, nämlich an 360 000 Unfällen (81 vH), sind jeweils 
zwei Verkehrsteilnehmer beteiligt. Bei 6,1 vH wurden drei 
und mehr Beteiligte festgestellt. Die Zahl der Massenunfälle 
mit zehn und mehr Beteiligten war gering (27 Fälle). An-
dererseits ist zu berücksichtigen, daß bei 13 vH der Unfälle 
außer dem verunglückten Fahrzeug andere Fahrzeuge oder 
.Personen nicht beteiligt waren. Auf diese Unfallart entfielen 
etwa 10 vH der Unfälle in Ortschaften und ein Viertel der 
Unfälle außerhalb der geschlossenen Ortslage, hier vielfach 
herbeigeführt durch ungünstigere Straßenverhältnisse und 
höhere Geschwindigkeiten. 

Die Wahrscheinlichkeit, daß bei einem Unfall Personen-
schaden entsteht, ist um so geringer, je geschützter (durch 
Karosserie usw.) die beteiligten Personen sind. Das Verhält-
nis zwischen den Unfällen mit Personenschaden und mit Sach-
schaden bzw. der Anteil der Unfälle mit Personenschaden 
an den Unfällen insgesamt bringt das zum Ausdruck. Dieser 
Anteil war am geringsten bei den Kraftomnibussen, Last-
kraftwagen und Straßenbahnen (29 bis 32 vH), er erreichte 
35 vH bei den Personenkraftwagen, 75 vH bei den Kraft-
rädern und 94 vH bei den Fußgängern. Sind Fußganger an 
Unfällen mit Personenschaden beteiligt, so werden sie meist 
auch selbst die Unfallopfer. Anders ist dies bei den gescl11itz-
ten Verkehrsteilnehmern. Soweit z. B. Kraftomnibusse in 
Unfälle mit Personenschaden verwickelt werden, wird man 
die Unfallopfer zumeist bei dem weniger geschützten P a r t-
n er (Kraftrad, Fahrrad usw.) zu suchen haben. 

Unfallursachen 
Die Unfälle leichter Art (mit nur Sachschaden) sind haupt-

sächlich verursacht worden durch die Führer von Personen-
und Lastkraftwagen und durch die Straßenverhältnisse. Bei 
den Unfallen mit Verletzten treten diese Anteile zurück, hier 
werden weit haufiger als bei den leichten Unfällen Motorrad-
fahrer, Radfahrer und Fußganger als Verursacher aufgeführt. 
Bei den Unfällen mit tödlichem Ausgang ist der Anteil der 
Motorradfahrer und Fußganger noch etwas höher. Allerdings 
ist zu berücksichtigen, daß bei einer Reihe von Unfällen auch 
mehrere Ursachen vorkommen, und daß die Hauptursache 
wegen des vorlaufigen Chatakters der polizeilichen Ermitt-
lungen nicht gekennzeichnet wird. Infolgedessen vermitteln 
die Angaben über die Verursacher noch kein eindeutiges 
Bild über das Verschulden. 

Dagegen läßt sich für die einzelnen Ursachengruppen an-
geben, wie schwer die ausgelösten Unfälle gewesen sind. So 
entstand bei Unfällen durch zu dichtes Auffahren im Ver-
kehr nur in 24 vH der Falle Personenschaden aller Art. Bei 
den Unfällen durch falsches Uberholen und Nichtbeachten der 
Vorfahrt erreichte dieser Anteil 46 und 52 vH. Noch gefähr-
licher waren die Unfälle, die durch zu schnelles Fahren, durch 
Benutzen der falschen Fahrbahn oder unter Alkoholeinfluß 
zustande kamen. Bei den durch Alkoholgenuß der Fahrzeug-
führer verursachten Unfällen kamen in 68 vH der Fälle Men-
schen zu Schaden. Trü. 

Geld und Kredit 
Die finanziellen Ergebnisse der 1953 eröffneten 

Konkurse und Vergleichsverfahren 
Da die Abwicklung der Insolvenzen zumeist geraume Zeit 

in Anspruch nimmt, lassen sich die finanziellen Ergebnisse 
der eröffneten Verfahren erst in einem erheblich späteren 
Zeitpunkt nachweisen, als die statistische Erfassung der In-
solvenzfälle selbst erfolgt. Nunmehr sind die finanziellen 
Ergebnisse der 1953 eröffneten Konkurse und Vergleiche zum 

größten Teil bekannt; sie lassen erst in vollem Umfang die 
wirtschaftlichen Auswirkungen der in diesem Zeitabschnitt 
erfolgten Zahlungseinstellungen erkennen. Es zeigt sich, daß 
sowohl die Schuldenmasse als auch die finanziellen Ausfälle 
erneut beträchtlich zugenommen haben; dabei fällt die gegen-
über dem Vorjahr nur geringfügige Erhöhung der eröffneten 
Konkurse und Vergleichsverfahren (um 6 vH) nur wenig ins 
Gewicht. 
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Die Konkurse 
Nach denAngaben der Amtsgerichte liegen vorläufige finan-

zielle Ergebnisse für insgesamt 2 319 Konkurse vor, die 1953 
im Bundesgebiet eröffnet wareni 86 vH der im Jahre 1953 
eingeleiteten 2 709 Verfahren sind also nunmehr abgewickelt 
und in ihren finanziellen Ergebnissen bekannt. Der Anteil 
der Verfahren, für die solche Ergebnisse vorliegen, an der 
Gesamtheit der eröffneten Konkurse hat sich von Jahr zu 
Jahr erhöht (von 78 vH in 1951 und 82 vH 1952 auf 86 vH). 

Bei 1 881 von den 2 319 zum Abschluß gekommenen Kon-
kursverfahren des Jahres 1953 lag eine Teilungsmasse vor 1 
bei den übrigen 438 eröffneten Konkursen gingen die Gläu-
biger dagegen leer aus. Der Anteil der masselosen Verfahren 
an sämtlichen abgewickelten Konkursen hat sich somit wei-
ter beträchtlich erhöht (von 16,1 vH auf 18,9 vH). 

Durchschnittliche Konkursverluste im Bundesgebiet 

1 Schulden-
1 

1 Deckungsquote der 
Konkurs-

1 

bevor-
1 

nicht bevor-
masse verlust rechtigten rechtigten Jahr 

1 
Forderungen --- je erdffnetesVerfahren ------ ·~---

---
RM/DM 1 vH 

1932 ... 78 655 70 498 55,9 

1 

7,4 
1938 ... 46 182 36 665 72,0 15,2 
19491) •• 72 293 62 821 51,9 6,9 
1950 ... 82 882 69 321 48,7 

1 
11,6 

1951 ... 102 642 1 87 274 33,6 12,2 
1952 ... 119 975 

1 

104 912 58,0 
1 

8,2 
1953 ... 150 068 131 263 49,0 8,9 

1 

1) Ohne Württemberg-Hohenzollern. 

Der Gesamtbetrag der angemeldeten Forderungen bei den 
erfaßten 2 319 Konkursverfahren belief sich auf 348 Mill. DM 
(gegen 254 Mill. DM im Vorjahr)i davon stellten 41 Mill. DM 
bevorrechtigte Forderungen dar. Das Verhältnis der bevor-
rechtigten zu den nicht bevorrechtigten Forderungen war 
1 :6,51 es hat sich mithin gegenüber dem Vorjahr (1 :7,1) 
nicht wesentlich geändert. Innerhalb der bevorrechtigten For-
derungen spielten die Steuerforderungen noch immer eine 
erhebliche Rolle. Die je Konkurs festgestellte Schuldenmasse 
betrug im Durchschnitt aller erfaßten Verfahren 150 000 DM 
(gegen 120 000 DM im Jahre 1952) i demnach hat sich die 
durchschnittliche Schuldenmasse gegenüber dem Vorjahr er-
neut um 25 vH erhöht. Die durchschnittliche Größe der in 
Konkurs geratenen Objekte nimmt also im Bundesgebiet von 
Jahr zu Jahr zu. 

In West-Berlin verlief die Entwicklung anders. Hier waren 
1953 die von Konkursen betroffenen Objekte kleiner als in 
den vorangegangenen Jahren. Die je Konkurs vorhandene 
Schuldenmasse betrug im Durchschnitt 100 000 DM (gegen 
115 000 DM in 1952) und lag damit um 33 vH unter dem 
Bundesdurchschnitt (150 000 DM). Die gesamte Schuldenmasse 
der bearbeiteten 128 Konkursfälle waren mit 12,8 Mill. DM 
um 12 vH niedriger als im Vorjahr. 

Die Gesamtdeckung für die Forderung bei den Konkursen 
mit Masse betrug 1953 im Bundesdurchschnitt 14,2 vHi mithin 
hat sich das Deckungsverhältnis gegenüber dem Vorjahr 

"r ..... 
'" "t' 

(14,4 vH) nur wenig verändert. Etwas höher lag die Ge-
samtdeckung bei den Konkursen von alteingesessenen Er-
werbsunternehmen, d. h. solchen, die vor dem 8. Mai 1945 
gegründet wurden (16,0 vH). Die bevorrechtigten Forderun-
gen in Höhe von 41 Mill. DM allein waren 1953 zu 49 vH 
gedeckti das Deckungsverhältnis hat sich somit gegenüber 
dem Vorjahr (58 vH) merklich verschlechtert, entsprach aber 
etwa der Höhe der Quote in den Jahren 1949 und 1950. Da-
gegen hat sich das Deckungsverhältnis bei den nichtbevor-
rechtigten Forderungen von 266 Mill. DM leicht gebessert 
(8,9 vH gegen 8,2 vH im Vorjahr). Die Gläubiger von nahezu 
einem Fünftel der erfaßten Konkursverfahren und von 12 vH 
der entsprechenden Konkursforderungen gingen 1953 völlig 
leer aus1). 

Gliedert man die Konkurse nach der Rechtsform der be-
troffenen Unternehmen, so wird ersichtlich, daß 1953 wie 
in den beiden vorangegangenen Jahren die niedrigste Ge-
samtdeckung die eingetragenen Genossenschaften m. b. H. 
mit 11, 1 vH und die Gesellschaften m. b. H. mit 11,8 vH auf-
wiesen. Verhältnismäßig hoch war dagegen wieder die durch-
schnittliche Deckungsquote bei den nichteingetragenen Er-
werbsunternehmen und bei den Einzelfirmen mit 15,8 bzw. 
15,7 vH. Am höchsten war die durchschnittliche Deckungs-
quote bei den 3 in Konkurs geratenen Aktiengesellschaften 
(32,3 vH). 

Insgesamt haben die Gläubiger der 1953 im Bundesgebiet 
eröffneten Konkursverfahren nach den bisher vorliegenden 
finanziellen Ergebnissen einen Verlust von 304 Mill. DM 
(gegen 222 Mill. DM in 1952) erlitten. Die Konkursverluste 
waren mithin um 37 vH höher als im Vorjahri seit 1949 
sind sie stetig gestiegen und haben sich seither mehr als 
verdoppelt. Der nachweisbare Verlust je Verfahren hat sich 
von 105 000 DM auf 133 000 DM erhöhti 1949 hatte er nur 
63 000 DM betragen. 

Regional zeigten sich auch im Jahre 1954 wieder merk-
liche Abweichungen in der Höhe der durchschnittlichen Kon-
kursverluste 1 indessen sind die Unterschiede in den Ver-
lusten je Verfahren zwischen den einzelnen Ländern geringer 
geworden. Die höchsten Verluste je eröffneten Konkurs 
waren in Rheinland-Pfalz mit 172 000 DM und in Bayern mit 
167 000 DM zu verzeichnen. Dagegen lagen die durchschnitt-
lichen Konkursverluste in Hamburg mit 138 000 DM nur 
wenig über dem Bundesdurchschnitt (131 000 DM). Verhält-
nismäßig niedrig waren die Verluste je Verfahren mit 
89 000 DM in West-Berlin. · 

Werden die für 1953 festgestellten Konkursverluste nach 
Wirtschaftsbereichen und Gewerbegruppen aufgeteilt2), so 
zeigt sich, daß die größten finanziellen Einbußen, der Be-
triebsstruktur entsprechend, bei den Industrieunternehmen 
mit 142 Mill. DM und bei den Großhandelsbetrieben mit 

1) Hierbei handelt es sich um Verfahren, die nach Eröffnung 
infolge fehlender Masse eingestellt wurden; ohne Berücksichti-
gung blieben dagegen die mangels Masse von vornherein abge-
lehnten Konkursanträge, bei denen die Höhe der Forderungen 
nicht bekannt ist. - 2) Eine ausflihrliche Übersicht über die 
finanziellen Ergebnisse nach Wirtschaftsgruppen findet sich im 
Abschnitt .,Stati•tische Monatszahlen", S. 318* f. 

Die voraussichtlichen finanziellen Ergebnisse der 1952 und 1953 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren 

1953 1952 
E·rraßte ----r- -------Pestgesteffte - ----1 ""'""~'-~- --,- -1"'"'='"=•1 ___ 

Verfahren Verlu~ _._ _ bei Konkur~.eI1'2. Ver- solv~~z- b.ei Konkur~en') Ver-
Land Konkurse 1 Erlaß- Konkurse 1 Erlaß-1 Insol- bevor- 1 bmcht gleichs- verluste beh~~ 1 bmcht gleichs-

mit [ ohne1) ver- mit [ ohne') ver- v:nzen rechtigtel "h~r- quote 

1 

ins- rec 1 e eho_r- quote 
Masse gleiche Masse gleiche , g~~a~t Forder~~~e~gte gesamt Forder~~e~gtej 

Anzahl -----Min. I)~-- - ----vfI ____ Mi!Ctn;1. - ----vH 

Schleswig-Holstein ..... 57 1 11 26 6,3 0,5 1,8 8,6 60,8 4,4 40,8 7,3 57,9 6,8 54,2 
Hamburg ............... 82 

1 

37 21 12,3 4,1 0,8 17,2 48,8 3,4 44,4 45,0 50,3 2,0 42,9 
Niedersachsen .......... 285 69 133 29,9 7,0 13, 7 50,6 48,7 9,1 47,0 22,6 46,5 9,6 48,l 
Bremen ............... 19 7 23 1,8 0,1 ~ 1,9 3,8 51,1 14,5 41,6 4,0 29,3 4,1 42,6 
Nordrhein-Westfalen .... 516 108 217 65,9 9,1 21,3 96,3 53,0 12,1 47,6 64,6 55,3 10,1 46,8 
Hessen ................ 251 58 

'1 

90 38,7 5,9 5,6 50,2 41,5 6,8 45,5 37,0 63,8 8,9 40,6 
Rheinland-Pfalz 112 23 48 21,5 1,8 3,2 

1 

26,5 59,1 5,5 51,2 7,6 64,2 7,3 47,4 
Baden-Württemberg .... 252 36 

1 

120 30,3 
1 

3,0 10,6 43,9 36,8 10,8 48,5 31,5 73,1 9,5 46,0 
Bayern ................ 307 89 152 56,7 9,3 10,3 

1 
76,3 52,6 8,1 43,8 48,0 59,6 10,0 45,1 

Bundesgebiet .......... , 1881 

1 

438 

1 

830 

1 

263,4 

1 

41,0 

1 

69,2 

1 

373,6 

1 

49,0 
1 

8,9 

1 

46,8 

1 

267,6 

! 
58,0 

1 

8,2 

1 

45,3 
außerdem: 
West-Berlin ......... 112 16 38 10,3 1,1 2,2 13,6 42,8 

1 

4,5 46,6 19,0 39,4 6,2 44,9 
1 

1) Nach Eröffnung mangels Masse eingestellte Verfahren. - ')Ohne Konkurse, die nach Eroffnung des Verfahrens mangels Masse eingestellt wurden. 
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Durchschnittliche Verluste bei Erlaßvergleichen 
im Bundesgebiet 

Schulden Vergleichsverluste Vergleichsquote 
Jahr je Erlaßvergle1ch 

RM/DM 1 vH 

1932 ..... 64 516 
1 

39 361 39,0 
1938 ····· 39 182 20 521 47,6 
1949 ..... 57 919 31 531 45,6 
1950 ..... 62 198 31 529 49,3 
1951 ..... 65 181 34 471 47,1 
1952 ..... 109 950 60 162 45,3 
1953 ..... 156 544 83 345 46,8 

-

66 Mill. DM zu verzeichnen waren. Auf den mittelständischen 
Bereich der Wirtschaft, der das Handwerk, den Einzelhandel 
und einige Gruppen des Dienstleistungsgewerbes3) umfaßt, 
entfielen zusammen nur etwa 73 Mill. DM = 24 vH der ge-
samten Konkursverluste. Die höchsten Ausfälle von allen 
Gewerbegruppen wies der industrielle Sektor des Baugewer-
bes mit 30 Mill. DM auf. Die gesamte Bauwirtschaft (ein-
schließlich der handwerklichen Betriebe sowie der Gewin-
nung und Verarbeitung von Steinen und Erden) erlitt finan-
zielle Einbußen in Höhe von 54 Mill. DM. Beträchtliche Kon-
kursverluste hatte auch die Textilbranche') zu verzeichnen 
(47 Mill. DM). 

Die höchsten Verluste je Konkursverfahren hatten im ein-
zelnen das Verlagsgewerbe mit 522 000 DM, das Nahrungs-
und Genußmittelgewerbe (Industrie) mit 358 000 DM und die 
elektrotechnische Industrie mit 312 000 DM aufzuweisen"); 
bei den industriellen Unternehmen des Nahrungs- und Ge-
nußmittelgewerbes lag die durchschnittliche Deckungsquote 
für nicht bevorrechtigte Forderungen' mit 3,5 vH sehr nied-
rig. Auf der anderen Seite waren die finanziellen Ausfälle 
bei den Großhandels- und Einzelhandelsbetrieben, die sich 
mit dem Vertrieb von Nahrungs- und Genußmitteln befas-
sen, relativ gering (26 000 DM bzw. 30 000 DM je Konkurs). 

Die Vergleichsverfahren 

Von den 1 257 im Jahre 1953 im Bundesgebiet eröffneten 
Vergleichsverfahren liegen für 923 Fälle finanzielle Ergeb-
nisse vor; 830 Verfahren endeten mit Erlaßvergleich, wäh-
rend in 93 Fällen sich die Glaubiger zu einem Stundungs-
vergleich verstanden. Der Anteil der Stundungsvergleiche, 
bei denen lediglich ein Zahungsaufschub vereinbart wurde, 
hat sich gegenüber dem Vorjahr vermindert (von 14 auf 
10 vH). Die restlichen Verfahren wurden überwiegend in 
den Konkurs übergeführt. 

Im ganzen wurden für die 923 abgewickelten Vergleichs-
verfahren Forderungen in Höhe von 142 Mill. DM (96 Mill. 
DM) geltend gemacht. Von dieser Schuldenmasse entfielen 
12 Mill. DM bzw. 8 vH auf Verfahren, die durch Stundungs-
vergleich beendet wurden; insoweit entstanden also für die 
Gläubiger keine Verluste. Bei den 830 Erlaßvergleichen des 
Jahres 1953 wurden Forderungen im Betrage von 130 Mill. DM 
angemeldet, für die im Durchschmtt eine Vergleichsquote 
von 46,8 vH vereinbart wurde. Ein ähnlich hoher Satz war 
1951 für das Bundesgebiet und 1938 für das Reichsgebiet 
ermittelt worden; die Quote fur 1952 hatte dagegen etwas 
niedriger gelegen (45,3 vH). Insgesamt ist im Jahre 1953 
für die Gläubiger durch Verzicht auf einen Teil ihrer For-
derungen ein Ausfall von 69 Mill. DM (gegen 46 Mill. DM 
im Vorjahr) eingetreten. Somit haben sich die Vergleichs-
verluste relativ wiederum stärker erhöht als die Konkurs-
verluste (um 51 vH gegen 37 vH). Die Einbußen aus Erlaß-
vergleichen entstanden zu mehr als 60 vH bei industriellen 
Betrieben, während z. B. auf den Einzelhandel nur 9 vH ent-
fielen. Zugenommen haben auch die Ausfälle je Erlaßver-
gleich (von 60 200 DM in 1952 auf 83 300 DM). 

Die Vergleichsergiebigkeit zeigt kein einheitliches Bild; 
bei den einzelnen Gewerbegruppen bewegten sich die 
Vergleichsquoten zwischen 33 vH (industrieller Sektor der 

3) Gaststättenwesen, Schienenbahnen und Binnenschiffahrt. -
!} Einschließlich Handelsbetriebe. - 5) Von je emem Einzelver-
fahren im handwerklichen Sektor der Gruppe „Feinmechamk und 
Optik" und im Bankgewerbe wurde bei diesen Durchschnitts-
berechnungen abgesehen. 

Gruppe „Feinmechanik und Optik") und 77 vH („Sonstige 
Dienstleistungen"). Abgesehen von diesen Extremen lag je-
doch die durchschnittliche Vergleichsquote bei den meisten 
Wirtschaftsgruppen zwischen 40 und 50 vH. Am höchsten 
waren die Ausfälle je Erlaßvergleich in den Gruppen „Son-
stige Erzeugung und Verarbeitung von Eisen und Metallen" 
mit 470 000 DM und „Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren-· 
gewerbe" mit 311 000 DM. 

Von 55 im Jahre 1953 in West-Berlin eröffneten Ver-
gleichsverfahren wurden 38 durch Erlaßvergleiche beendet; 
dabei ergab sich eine ähnlich hohe durchschnittliche Ver-
gleichsquote wie im Bundesgebiet (46,6 vH). Im Vergleichs-
we'ge erlassen wurden 2,2 Mill. DM. 

Die Insolvenzverluste 
Die nachweisbaren Insolvenzverluste, die den Forderungs-

ausfall bei den Konkursen und Erlaßvergleichen mit finan-
ziellen Ergebnissen umfassen, stellten sich im Jahre 1953 
im Bundesgebiet auf insgesamt 374 Mill. DM6). Mithin haben 
sich die statistisch erfaßten Verluste, die der Wirtschaft aus 
Zahlungseinstellungen erwachsen sind, gegenuber dem voran-
gegangenen Jahr nochmals um nahezu 40 vH erhöht. In-
dessen sind die tatsachlichen Ausfälle noch beträchtlich 
größer. Denn einmal stehen für einen Teil der Insolvenz-
fälle - bei den Konkursen sind es 14 vH sämtlicher eröff-
neter Verfahren - die finanziellen Ergebnisse noch aus. 
Sodann ergeben sich außer den Einbußen bei den mangels 
Masse abgelehnten Konkursantragen, die statistisch nicht 
erfaßt werden können, noch weitere Ausfälle von nicht be-
kanntem Ausmaß; so spielen namentlich im Handwerk und 
Kleingewerbe a u ß er g e r i c h t 1 i c h e Erlaßvereinbarun-
gen eine gewisse Rolle. 
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In W e s t - B e r 1 in erlitten die Gläubiger bei den erfaß-
ten Zahlungseinstellungen emen Gesamtverlust von 13,6 Mill. 
DM, d. i. um 28 vH weniger als im Vorjahr. 

An den im Bundesgebiet entstandenen Insolvenzverlusten 
der Erwerbsunternehmen von 345 Mill. DM7) waren die ein-
zelnen Unternehmensformen in verschiedenem Ausmaß be-
teiligt. Die starksten Einbußen hatten 1953 - anders als im 
Vorjahr - die Einzelfirmen mit 110 Mill. DM (32 vH). Be-
achtlich waren auch die Ausfälle, die bei Zahlungseinstellun-
gen von Offenen Handelsgesellschaften und Kommandit-
gesellschaften sowie von Gesellschaften mbH eintraten; sie 
betrugen 89 Mill. DM (26 vH) bzw. 78 Mill. DM (23 vH). 
Bei Aktiengesellschaften und eingetragenen Genossenschaf-
ten mbH traten dagegen wie im Vorjahr nur vereinzelt In-
solvenzverluste ein (zusammen 12 Mill. DM oder 3 vH der 
Gesamtverluste bei Erwerbsunternehmen). Sch. 

6) Einschließlich der Ausfälle bei Insolvenzen von natürlichen 
Personen und Nachlässen. - 7) Ohne die Verluste bei Insolvenzen 
von naturl!chen Personen und Nachlassen. 
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c:lffentliche Finanzen 
Staatliche Ausgaben für wissenschaftliche Institute 

1. Vorbemerkungen zur finanzstatistischen Erfassung der 
wissenschaitlichen Institute 

Die amtliche Statistik besitzt zur Zeit noch keine Unter-
lagen, aus denen ein umfassendes Bild liber den Umfang der 
gesamten Aufwendungen in der Bundesrepublik für Wissen-
schaftspflege und Forschung gewonnen werden könnte. Ein 
wesentlicher Teil dieses Aufwandes, nämlich die Ausgaben 
des Bundes, der Länder und Gemeinden für die genannten 
Zwecke, wird jedoch durch die jährliche Rechnungsstatistik 
erfaßt. 

Objekt der vorliegenden Untersuchung ist der staatliche 
Aufwand für Hochschulen, Hochschulkliniken und andere 
wissenschaftliche Institute. 

Unter den Hochschulen sind in den folgenden Ubersichten 
die Ausgaben für alle wissenschaftlichen Lehr- und For-
schungsstätten - Universitäten (ohne Kliniken). Technische, 
Tierärztliche, Pädagogisdie und Landwirtschaftliche Hoch-
schulen, Musik-, Kunst-, Wirtschafts-, Sporthochschulen, die 
Deutsche Hochschule für Politik, Berg- und Werkakademien, 
nicht jedoch die Volkshochschulen - dargestellt. 

Zu der Gruppe „sonstige wissenschaftliche Institute" zählen 
die Akademien der Wissenschaften, Geologische Landesan-
stalten, der Wetterdienst, Konservatoren, Sternwarten, Vo-
gelschutzwarten, archäologische, biologische, physikalische, 
pathologische Institute und ähnliche wissenschaftliche Ein-
richtunqen. Museen, wissenschaftliche Bibliotheken, Archive1) 

und Sammlunqen, Gemäldegalerien, Botanische Gärten, 
Schlösser und Zoologische Gärten, die wohl zu einem Teil, 
jedoch nicht ausschließlich, der Forschung und Wissenschafts-
pfleqe dienen, sind unter den „sonstigen wissenschaftlichen 
Instituten" nicht mit nachqewiesen. 

Die von Bund und Ländern für wissenschaftlidie Institute 
bereitgestellten Mittel sind in vielen Einzelposten über die 
Haushalte verteilt. Daher ist es nicht möglich, die staatlichen 
Ausgaben für diese Institute statistisch restlos zu erfassen, 
insbesondere soweit es sich um kleinere, mit anderen v:er-
mischte Posten handelt. 

2. Die Ausgaben für die wissenschaitlichen Institute 
iür das Rechnungsjahr 1953 

Insgesamt haben Bund und Länder für wissenschaftliche 
Institute im Rechnungsjahr 1953 in Form der unmittelbaren 
Ausgaben (Bruttoausqaben ohne Zuweisungen an andere Ge-
bietskörperschaften) 725,1 Mill. DM ausaeqeben. Davon ent-
fallen auf Hochschulen allein 386,4 und auf Kliniken 203,8 
Mill. DM. Die Ausgaben des Bundes umschließen auch die 
aus dem ERP-Sondervermögen zur Verfügung gestellten 
Mittel. 

Die Ausgaben für die in den Jahresrechnungen brutto nadi-
qewiesenen wissenschaftlichen Institute sind in der Uber-
sicht 1 nach Personalausgaben, Ausgaben für Neu- und 
Wiederaufbau sowie Neuanschaffunq beweglichen Vermögens 
und „sonstigen" Ausgaben aufgegliedert. Die Persona 1-
a u s q ab e n, auf die der relativ qrößte Teil der Ausgaben 
entfällt, umschließen die Dienstbezüge der beamteten Dienst-
kräfte, die Vergütunqen der Angestellten, der wissenschaft-
lichen Hilfskräfte und Assistenten, einschließlich der Anteile 
der Hochschullehrer am Unterrichtsaeld, die Arbeiterlöhne, 
die „sonstigen Personalausgaben" (Unterstützungen, Beihil-
fen, Trennungsentschädigungen usw.), ferner insgesamt 
38,8 Mill. DM Versorgungsaufwand, der zum Teil unter Zu-
grundelegung der Bezüge der aktiven Beamten aus ·einem 
zentralen Ausqabeposten schätzungsweise ermittelt und den 
Personalausgaben im Interesse eines möglichst vollständigen 
Nachweises zugerechnet worden ist. Bei den staatlichen Hoch-
schulen beläuft sich der Anteil der Personalausgaben an den 
Bruttoausqaben auf 51,5, bei den Hochschulkliniken auf 
41,4 vH. Für die „sonstigen wissenschaftlichen Institute" ist 
die Errechnung einer derartigen Relation wenig sinnvoll, da 
für viele Institute - wie schon ausgeführt - nur Netto-

1) Die Ausgaben für Bibliotheken und Archive sind finanz-
statistlsch gesondert erfaßt (Gesamtausgaben 1953 20,0 Mill. DM). 

Tabelle 1: Staatliche Ausgaben für wissenschaftliche 
Institute für das Rechnungsjahr 1953 

nach Ausgabearten 
Mill. DM 

' Son-
1 [ stige Davon entfallen auf 

Ho h- Hoch-/ wis- Zu-c schul- sen- 1 Art schu- / kli- schaft- sam- Han- West-
Jen "k r h men 

Bund 11;i~~- se- Ber-

1 

m en ic e 
] Insti- stadte lin 

tute 

! 

., 
1 1 

1 
1 

Ausgaben d. brutto 

1 1 

1 nachgewiesenen 
Institute 

1 Personalausgaben 
1 

1 

(einschließlich .I l 2so,7 Versorgung) .... 199,21 84,51 43,3 327,0 29,5 22,5 24,3 
Neu- und Wieder-

1 aufbau, Neuan-
schaffung von be-

94,31 wegl. Vermogen 33,51 
10,1 138,0 7,5 109,9 6,2 14,4 

Sonstige Ausgaben 86,61 85,9 20,1 192,61) 14,4 156,6 9,7 11,9 

Zuschusse an recht-
hch selbstandige 

1 1 1 Institute und 
Einrichtungen · · · I 6,8 1 0,0 1 61,8 68,6 26,5 

1 
38,5 1,1 

1 
2,5 

Zusammen .. 387,0 1203,91135,3 726,2') 78,0 555,7 39,5 53,1 

Einnahmen ······ 92,8 111, 7 17,2 221,7 13,4 181,8 12,3 14,1 

Zuschußbedarf 294,1 1 92,2 1118,1 504,5 64,5 373,8 27,2 38,9 
1 

1 ) Einschließlich 1,1 Mill. DM Zuweisungen an andere Gebietskorperschaften. 

zuschüsse in der staatlichen Rechnung ausgewiesen werden. 
Von dem Aufwand für Neu- und Wiederaufbau 

(einschl. Neuanschaffung von beweglichem Vermögen) in 
Höhe von 138,0 Mill. DM entfallen 108,9 Mill. DM auf Bau-
aufwand und 29,0 Mill. DM auf die Neuanschaffung beweg-
lichen Vermögens (insbesondere '.Ausstattung mit Apparaten, 
Instrumenten usw.). Die Ausgaben haben infolge der nodi 
immer recht hohen Aufwendungen ·für die Beseitigung von 
Kriegsschäden (1953 insgesamt 54,6 Mill. DM) und infolge 
Nachholbedarfs recht erheblichen Umfang; insbesondere gilt 
dies für die Hochschulen. 

Die „s o n s t i gen Ausgaben" von 192,6 Mill. DM setzen 
sich im wesentlichen aus dem laufenden Sachaufwand der 
Institute - vor allem Betriebskosten und Unterhaltungsauf-
wand der Gebäude, Geräte und Einrichtungen - und relativ 
qeringen sächlichen Verwaltungsausgaben zusammen. Der 
Aufwand ist bei den Hochschulkliniken naturgemäß beson-
ders hoch, da er die Kosten der Beköstigung, des Verbands-
materials und der Arzneien mit umschließt. In den Ausgaben: 
für die Universitäten sind auch die Mittel für Stipendien ent-
halten; sie lassen sich aus dem angegebenen Gesamtaufwand 
nicht aussondern. 

Unter den Z u s c h ü s s e n an r e c h t l i c h s e l b s t ä n-
d i g e J n s t i t u t e und Einrichtungen befindet sich bei den 
Hochschulen ein Zuschuß des Landes Nordrhein-Westfalen 
von 1,4 Mill. DM für die Einrichtung von Wohnheimen für 
Studenten. Die restliche Ausgabe bezieht sich größtenteils 
auf allgemeine Fürsorgemaßnahmen für Studenten, insbe-
sondere Zuschüsse für das Studentenwerk. An den Zuschüssen 
an „sonstiae wissenschaftliche Institute", die sich 1953 auf 
insgesamt 61.8 Mill. DM beliefen, ist der Bund mit einem 
recht erheblichen Anteil beteiligt. Um eine möglichst zweck-
mäßige Verwendung der Mittel zu erreichen, haben die Bun-
desregierung und die gemeinsame Konferenz der Kultus-
minister der Länder am 24. Februar 1951 ein Verwaltungs-
abkommen abgeschlossen, nach welchem gemeinsame Ar-
beitskreise Vorschläge für die Finanzierung der Forschungs-
einrichtungen ausarbeiten. Von den Zuweisunqen der Länder 
und Stadtstaaten an „sonstige wissenschaftliche Institute" 
von insgesamt 42,l Mill. DM entfallen rund 31 Mill. DM auf 
Zuschüsse an die nach dem Königsteiner Staatsabkommen 
vom 24. März 1949 gemeinsam zu finanzierenden Forschungs-
einrichtungen mit überregionalem Wirkungsbereich. An den 
übrigen Zuschüssen ist eine qroße Zahl von Instituten be-
teiligt, u. a. das Institut für Zeitgeschichte, das Osteuropa-
Institut, die Forschungsanstalt für Landwirtschaft in Braun-
schweig-Völkenrode, das Institut für ausländisches und inter-
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nationales Strafrecht, das Institut für Wirtschaftsforschung 
Berlin-Dahlem, das Deutsche Handwerksinstitut, die Forst-
liche Forschungsanstalt in München und das Amt für Boden-
forschung. 

Tabelle 2: Eigenausgaben für die wissenschaftlichen 
Institute für das Rechnungsjahr 1953 

Gebietskörperschaft 

Bund „„ ... „„ .. „ ... 

Schleswig-Holstein ...... . 
Niedersachsen .......... . 
Nordrhein-Westfalen .... . 
Hessen .... · ........... · 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg 
Bayern ................ · 
Lander zusammen ...... ·1 
Hamburg .............. . 
Bremen ............... · 
Hansestädte zusainmen .. · 1 

West-Berlin ............ . 

DM je Einwohner .... . 
Gesamtsumme ......... · 1 

nach Ländern 

Hoch- 1 
schulen 1 

Hoch-
schul-

kli-
niken 

1 Sonstige 1 
1 wissen-

! 
schaf~iche 1 
Institute 

Mill.DM 

Insgesamt 

DM je 
Einw. 

1,4 1 - 76,6 78,0 1,52 

8,6 i' 11,1 2,3 22,0 9,24 
43,4 10,1 6,3 59,8 9,03 
81,5 39, 7 13,l 134,3 9,54 
40,3 23,3 5, 7 69,3 15,56 
15, 7 9,6 2,6 28,0 8, 74 
60,2 43,4 7,7 111,3 16,44 
63,8 40,5 9,6 114,0 12,42 

313)-, -177,8_1 _41;a-1-538~7-l ll,54 

10,6 1 21,0 1 6,0 37, 7 22,10 
0,4 - 1,1 1,5 2,48 

:~:: 1 

2

~
0 

1 ::: 1 :::: 1 ::~:: 
375,5 1198,8 1 134,0 1 708,3 1 13,83 

7,33 3,88 1 2,62 13,83 

Uber die Verteilung der Lasten, die durch die wissenschaft-
lichen Institute entstehen, auf Bund und Länder geben die 
Eigenausgaben, die in ,der Ubersicht 2 für die ver-

• schiedenen Institutsarten aufgegliedert sind, Aufschluß. Die 
Eigenausgaben, die aus den Bruttoausgaben durch Absetzung 
der Zuweisungen von anderen Gebietskörperschaften ,errech-
net werden, weichen von den Bruttoausgaben nur um insge-
samt 17,9 Mill. DM ab. Davon entfallen 2,3 Mill. DM auf Zu-
weisungen innerhalb des Bundes und der Länder und 15,5 
Mill. DM auf Zuweisungen von kommunalen Gebietskörper-
schaften (insbesondere Zuschüsse der Sitzgemeinden für 
Hochschulen). Die auf den Einwohner umgerechneten Eigen-
ausgaben - die nur eine bessere Vorstellung über die Grö-
ßenordnung der absoluten Zahlen vermitteln sollen, wegen 
der vielen auf sie einwirkenden Faktoren (u. a. Bevölkerungs-
dichte, Flüchtlingsanteil) aber nicht als allgemeingültiger 
Vergleichsmaßstab gewertet werden dürfen - lassen zum 
Teil weit über dem Durchschnitt liegende Ausgaben der, 
Länder Baden-Württemberg, Hessen und Bayern erkennen. 
Relativ noch höher liegen die Eigenausgaben in West-Berlin 
und Hamburg. Die Höhe der Ausgaben wird im wesentlichen 
durch die Zahl, den Umfang und die Art der wissenschaft-
lichen Institute, insbesondere der Hochschulen und Hochschul-
kliniken, bestimmt. 

Die Eigenausgaben des Bundes beziehen sich nahezu ganz 
auf die „sonstigen wissenschaftlichen Institute", die der Län-
der und Stadtstaaten dagegen überwiegend auf Hochschulen 
und Hochschulkliniken. Die regional - insbesondere auch im 
Verhältnis zu den Hochschulausgaben - sehr unterschied-
lichen Eigenausgaben für die Hochschulkliniken haben ihren 
Grund zum Teil darin, daß in verschiedenen Universitäts-
städten städtische Krankenhäuser als Kliniken fungieren und 
mit ihren Ausgaben im kommunalen Haushalt als Ausgaben 
für Gesundheitswesen erscheinen. 

Die wissenschaftlichen Institute haben recht erhebliche 
eigene Einnahmen. Durch laufende Einnahmen werden bei 
den Hochschulkliniken 61,4 vH, bei den Hochschulen 25,2 vH 
und bei den „sonstigen wissenschaftlichen Instituten" 24,8 vH 
ihrer Personal- und laufenden Sachausgaben gedeckt. Der 
Zuschußbedarf, der sich durch Absetzurrg der eigenen Ein-
nahmen der Institute von den Ausgaben errechnet, zeigt die 
„Netto"-Belastung der Staatshaushalte, die sehr erheblich 
unter den Eigenausgaben liegt. 

3. Entwicklung der Ausgaben seit 1948 
Die öffentlichen Ausgaben für Wissenschaft und Kunst sind 

erheblichen Schwankungen unterworfen, da sie im Gegensatz 
zum Beispiel zu den zwangsläufigen Sozialleistungen und 
Kriegsfolgeausgaben in starkem Maße von der Gesamthaus-

haltslage abhängen. Infolgedessen ist der ·Anteil der Aus-
gaben für wissenschaftliche Institute an den staatlichen Ge-
samtausgaben in den ersten Jahren nach der Währungsum-
stellung relativ bescheiden geblieben. 1953 belief er sich auf 
1,9 vH. 

Tabelle· 3: Eigenausgaben für die wissenschaftlichen 
Institute für die Rechnungsjahre 1948 bis 19531) 

Mill. DM 

Rechnungsjahr 

Gebietskörperschaft 

1948 (nur DM-Zeitraum) 
Vereinigtes Wirtschaftsgebiet 
Länder „ „ · „ · „ · · „ · · „ „ 
Hansestadte ................ 

Zusammen ... 
1949 Bund ..................... 

Länder .................... 
Hansestädte ................ 

Zusammen „. 

1950 Bund ····················· Land er .................... 
Hansestädte ................ 

Zusammen .„ 

1951 Bund ..................... 
Land er .................... 
Hansestadte ................ 

Zusammen .„ 

1952 Bund ····················· Land er .................... 
Hansestadte ................ 

Zusammen „. 
Außerdem: West-Berlin ····· 

1953 Bund ..................... 
Lander .................... 
Hansestädte ................ 

Zusammen „. 
Außerdem: West-Berlin ..... 

Hoch-
schulen 

0,3 
109,9 

4,1 
114,4 

199,0 
6,3 

205,2 

0,1 
209,3 

6,7 
216,0 

0,1 
231,6 

7,4 
239,2 

0,1 
273,9 

8,4 
282,4 

47,1 

1,4 
313,7 

11,0 
326,1 

49,4 

Hoch-
schul-

kli-
niken 

53,7 
9,3 

63,0 

98,3 
14,0 

112,3 

104,1 
15,3 

119,4 

126,0 
17,0 

143,0 

147,4 
18,6 

165,9 

177,8 
21,0 

198,8 

Sonstige 
wissen- Ins-

schaftliche gesamt 
Institute 

9,3 9,6 
15,0 178,7 

2,1 15,5 
26,4 203,8 

20,3 20,3 
27,7 324,9 

4,1 24,4 
52,l 369,6 

44,1 44,2 
31,9 345,2 

4,5 26,5 
80,4 415,9 

50,9 51,0 
37,2 394,9 

4,5 28,9 
92,6 474,8 

49,3 49,3 
35,8 457,1 

6,1 33,0 
91,1 539,4 

7,4 54,5 

76,6 78,0 
47,3 538,7 

7,1 39,2 
131,0 655,9 

3,0 52,5 

1) Von den in „Statistik der Bundesrepublik", Band 54, 58 und 99, veröffent-
lichten Ergebnissen zum Teil Abweichungen durch Bruttodarstellung auch fur 
die Hochschulen, die bis 1951 rechnungsmäßig bei den Ländern netto erfaßt 
waren. 

In der Ubersicht 3 sind die Eigenausgaben des Bundes und 
der Länder für die wissenschaftlichen lnstitute für die Zeit 
nach der Währungsumstellung zusammengestellt worden. Für 
West-Berlin, das erst vom Rechnungsjahr 1952 ab voll in die 
Finanzstatistik einbezogen ist, können Zahlenangaben für die 
früheren Jahre nicht gemacht werden. 

Die Eigenausgaben der staatlichen Gebietskörperschaften 
(ohne West-Berlin) für die Hochschulen sind vom Rechnungs-
jahr 1949 - dem ersten vollen Rechnungsjahr nach der Wäh-
rungsreform - bis zum Rechnungsjahr 1953 um 58,9 vH, die 
für die Hochschulkliniken um 77,0 vH und die für die son-
stigen wissenschaftlichen Institute um 151.4 vH gestiegen. 

Steigerung der staatlichen Ausgaben für wissenschaftliche 
Institute 1953 gegenüber 1949 in vH 

Um-und 
Personal- Wiederaufbau, Sonstige 

Art der Institute ausgaben Neuanschaffung Ausgaben 
beweglichen 
Vermögens 

Hochschulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62, 7 82,1 72,1 
Hochschulkliniken . . . . . . . . . . . . . . . . . 80,5 45, 7 88,6 
Sonstige wissenschaftliche Institute . . 150,4 30,2 65,1 

Die höheren Personalausgaben haben ihren Grund größten-
teils in den in Anpassung an die gegenüber der Verwen-
dungsart gestiegenen Lebenshaltungskosten vorgenommenen 
Aufbesserungen der Gehälter und Löhne und einer Normali-
sierung des Personalbestandes. Auf die Ausgaben bei den 
beiden anderen Gruppen haben zum Teil die seit 1949 ein-
getretenen Preissteigerungen eingewirkt. Ein wesentlicher 
Teil der Ausgaben entfällt hier aber noch immer auf die Be-
seitigung von Kriegsschäden und die Befriedigung von Nach-
holbedarf. Die weit überdurchschnittliche Ausgabensteigerung 
bei dem Personal- und laufenden Sachaufwand der „sonstigen 
wissenschaftlichen Institute" ist darauf zurückzuführen, daß 
ein großer Teil dieser Institute infolge der den Gebietskör-
perschaften in den Nachkriegsjahren auferlegten Beschrän-
kungen erst in den letzten Jahren die Arbeit wieder voll 
aufnehmen konnte. Kö. 
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Preise 

Die Preise im Mai/Juni 1955 
Die Preise an den international e n Warenmär k-

t e n haben sich zwischen Mitte Mai und Mitte Juni im all-
gemeinen nur geringfügig verändert. Schwache Erhöhungen 
überwogen bei den Fettrohstoffen, Olen und Fetten. Etwas 
nachgegeben haben zum Teil die Preise für Weizen und 
Futtergetreide. In einigen wenigen Fällen ergaben sich grö-
ßere Veränderungen auf Grund der geänderten Angebots-
lage selbst sowie der damit verbundenen Ansichten über die 
Entwicklung der Versorgung in der nächsten Zeit. Hier sind 
die Preiserhöhungen für Kautschuk und für Kupfer sowie 
der Rückgang .der Jutepreise zu nennen. Die Indices von 
Moody und Reuter haben die Preisentwicklung mit einer 
geringfügigen Erhöhung notiert. Umgekehrt wiesen sie im 
Vergleich zum Jahresbeginn auch jetzt noch einen niedrige-
ren Stand aus. 

Am B i n n e n m a r k t ist der E r z e u g e r p r e i s in de x 
1 an d wir t s c h a f t 1 ich er P r o du kt e vom April zum 
Mai 1955 um 0,5 vH zurückgegangen. Hieran haben die in 
der Gruppe „tierische Produkte" zusammengefaßten Waren 
(- 0,7 vH) vorwiegenden Anteil; die „pflanzlichen Produkte" 
haben sich dagegen nur um 0,1 vH im Preis gesenkt. Im ein-
zelnen erhöhten sich in der Gruppe „Getreide und Hülsen-
früchte" infolge einer knappen Versorgungslage die Preise 
für Futtergerste ( + 0,8 vH) und Futterhafer ( + 2,5 vH). 
Speiseerbsen gingen in der gleichen Zeit um 1,9 vH im Preis 
zurück. Für Speisekartoffeln brachte ein verstärktes Ange-
bot einen Preisrückgang um 0,6 vH. Das auslaufende Rauh-
futtergeschäft ergab für Heu (- 2,4 vH) und Stroh (- 3,9 vH) 
bemerkenswerte Preisrückgange. Für inländisches Gemüse 
wurde im Durchschnitt ein Preisanstieg um 0,4 vH errechnet, 
der auf die besonders hohen Preise für Spargel zurückzufüh-
ren ist. Unter den tierischen Produkten ergab sich für 
Schlachtvieh infolge der erhöhten Nachfrage zur Deckung 
des Feiertagsbedarfs eine Preiserhöhung um im Durchschnitt 
1,5 vH. Die Eierpreise gingen bei reger Inlandsproduktion 
um 5,6 vH zurück. Ftir inlandische Wolle wurden auf der 
Paderborner Auktion Preise erzielt, die um rund 6,5 vH 
höher lagen als im Vormonat. In der gleichen Zeit gingen 
auch die Preise für die aus den Hausschlachtungen abge-
setzten Häute und Felle um 2,0 vH in die Hohe. 

Der E r z e u g e r p r e i s i n d e x i n d u s t r i e 11 e r Pr o-
d u kt e insgesamt ist im Mai 1955 auf dem Stand des Vor-
monats von 220 (1938=100) verblieben. Im einzelnen zeigten 
jedoch verschiedene Gruppen erhebliche Preisbewegungen 
an. Unter den zusammengefaßten Industriegruppen ergab 
sich für den „Bergbau einschließlich der Erdö!gewinnung" 
ein Ansteigen des Index um 1,8 vH. Diese Indexerhöhung ist 
eine Folge der ab 16. Mai 1955 erfolgten Preiserhöhung für 
alle Kohlensorten, die durch die 90/oige Lohnerhöhung im 
Kohlenbergbau hervorgerufen wurde. Im einzelnen erhöhten 
sich die Zechenpreise bei Steinkohle ( +2,0 vH), Steinkohlen-
briketts ( + 2,2 vH) und Steinkohlenkoks ( + 2,3 vH); für 
Braunkohlenbriketts trat aus dem gleichen Grund bereits ab 
1. Mai 1955 eine Erhbhung der Preise um 12,6 vH ein. Da-
gegen lagen die Preise der Erzeugnisse des Kalibergbaus 
erheblich niedriger als im Vormonat, da ab Mai 1955 für den 
Verkauf dieser Erzeugnisse das neue Wirtschaftsjahr be-
gann und sie infolgedessen wieder in die niedrigste Preis-
staffel eintraten. Kainit und Düngesalz wurden um je 15,6 vH, 
schwefelsaures Kali um 8,8 vH und schwefelsaures Kalimag-
nesium um 8,5 vH im Preis gesenkt. Die Erhöhung der Mine-
ralölsteuer ab 1. Mai 1955 hatte eine Preiserhöhung bei 
Benzin ( + 4, 1 vH) und Dieselkraftstoff ( + 30,3 vH) zur Folge. 
Für die in der Gruppe „Grundstoffe erzeugenden Industrien" 
zusammengefaßten Erzeugnisse ergab sich im ganzen ein 
Rückgang des Preisniveaus um 0,1 vH. Im einzelnen darf 
hier auf die Neuberechnung des Index für die Gruppe „Eisen 
und Stahl" aufmerksam gemacht werden, die jetzt neben den 
repräsentativen Erzeugnissen der Eisen- und Stahlindustrie 

Preisindex:tiffern 

Weltmarkt Binnenmarkt 
------ ---

Erzeuger- Ver-
Internationale preise Preise brau~ 

Rohstoffpreise Ein- Ein- für eher„ 

~~~1~; Grund- la~d- indu-
preise 

Zeit zel- die Woh- d.sachl. 
tur sto~- w1rt- striel- han- Le- nungs- Be-
Aus- preise schaft- 1 dels- bens- bau- trlebs~ 

Moody Reuter lands- ') licher Per preise hal- preise mittel 
') ') gOter 1 Pro ro- ') tung der 

') dukt~ 1 d~kte ') ') Land-

1 ') ) 
wir\-

schalt 

1938=100 1950=1 1938=100 
JD 100 

1950 291 368 1001 206 174 186 172 156 184 162 
1951 341 434 128 250 201 221 188 168 213 191 
1952 300 391 112 262 197 226 188 171 227 210 
1953 287 355 103 1 251 195 220 180 168 220 209 
1954 294 350 103 ; 252 „. 216 179 169 221 208 

1 
1954 1 

April 305 352 103 1 250 200 216 179 168 
Mai. 304 351 103 250 201 215 179 168 218 207 
Juni. 301 348 103 252 205 215 179 168 

Juli . 300 345 103 255 209 216 180 169 
Aug. 295 344 103 252 203 216 179 169 221 207 
Sept. 285 347 102 253 200 216 179 169 

Okt. 282 349 103 1 255 201 217 179 170 
Nov. 286 353 1041 255 200 218 180 171 227 210 
Dez. 285 356 104 255 200 218 180 171 
1955 

1041 Jan. 289 363• 258 202 219 180 171 
Febr. 285 366 103 1 258 199 220 180 170 228 214 
Marz 277 357 103 1 258 201 220 180 170 

April 280 349 l 102pl 258 202p 220 180 170 
Mai. 279 350 103p 256 20lp 220 180 170 „. 212 
Juni. . „ „ . • • • 1 263p „. .„ „. .„ 

Veranderung') in vH gegenüber dem jeweiligen 
Vormonat Vorviertelj. 

"" . 1 ~ Marz -2,9 -2,6 -o,6\ -0,3 + 0,7 + 0,1 + 0,1 
A,,U H' 1-'·' ~.< i "·' ,_,,, + '·' ' '·' 

-o,o 
+ 0,2 

Ma1. -0,1 

1 

+ 0,3 +0,2 -0,9

1

-0,5 0,0 -0,1 -0,3 .„ -0,6 
Juni. . . . . .. . . . + 2,7 .. . . . . . .. „. 

1 ' 
')Monatsdurchschnitte. - ') Preisstand am 7. jeden Monats. - ') Monats-

durchschnitte; 1938/39 = 100; Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. - ')Preisstand 
am 21. jeden Monats. - ')Preisstand am 15. jeden Monats. - ')Mittlere 
Verbrauchergruppe. - 7 ) Berechnet auf Grund der mit zwei Dezimalstellen 
ermittelten Indexziffern. 

in Thomasgüte in entsprechender Gewichtung auch die Preis-
entwicklung der gleichen Erzeugnisse in SM-Güte einschließt. 
Ein erwähnenswerter Rückgang im gesamten Preisniveau 
(- 4,5 vH) ist - bei entsprechender vorangegangener Preis-
bewegung am Weltmarkt - für die NE-Metallindustrie zu 
verzeichnen gewesen. Diese Preisbewegung ist auf den Rück-
gang der Preise für Kupfer und Kupferhalbzeuge sowie Blei 
und Bleihalbzeuge zurückzuführen. Eine starke Nachfrage 
für die Produkte der Sägereien und holzbearbeitenden Indu-
strie brachte ein weiteres Ansteigen des Index für diese 
Gruppe um 0,6 vH. Der Index für die „Vorwiegend Investi-
tionsgüter erzeugenden Industrien" ist von April zu Mai 
1955 unverändert geblieben, während sich für die „Ver-
brauchsgüter erzeugenden Industrien" im Durchschnitt eine 
Preissenkung von 0,2 vH errechnete; der Index für die Er-
zeugnisse der „Nahrungs- und Genußmittelindustrien" ging 
m der gleichen Zeit um 0,4 vH zurück. Hier senkten sich 
unter den Erzeugnissen der Futtermittelindustrie - infolge 
des Uberganges von der Stallfütterung zum Weidegang -
vor allem die Preise für Fischmehl (-1,9 vH). Desgleichen 
brachten Absatzstockungen bei Fleischwaren einerseits und 
eine entsprechende Tendenz der Weltmarktpreise für Talg 
und Schmalz andererseits einen Rückgang der Indexziffer für 
die fleischverarbeitende Industrie um 1,1 vH. Infolge steigen-
der Buttererzeugung, verbunden mit einer gleichzeitig ge-
ringeren Nachfrage, ergab sich eine Indexsenkung für die 
milchverarbeitende Industrie (-1,3 vH). In Anpassung an 
die Preisbewegung am Weltmarkt gab von April zu Mai 
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1955 der Index für die gewürzherstellende Industrie um 
2,5 vH nach. 

Uber die Entwicklung der Preise an den V e r b r auch e r-
m ä r kt e n gibt der Preisindex flir die Lebenshaltung, der 
Index der Verkaufspreise des Einzelhandels sowie der Ver-
braucherpreisindex sächlicher Betriebsmittel der Landwirt-
schaft Aufschluß. Der Pr e i s in d e x f u r d i e Leb e n s-
h a 1 tun g der mittleren Verbrauchergruppe hat sich von 
April zu Mai .1955 um 0,3 vH ge5€nkt. Der .leichte Rückgang 
ist vor allem auf Preisermaßigungen mnerhalb der Bedarfs-
gruppe .Ernährung" zurückzufuhren. Hier haben sich - wie 
auch auf der Erzeugerebene - die Preise für Sd1weine-
fleisch, Speck, Schweineschmalz und Importschmalz, Fleisch-
und Wurstwaren, Eier und Butter im Preis zum Teil erheb-
lich ermäßigt. Kartoffeln, Obst und Sti.dfrilchte wurden im 
Durchschnitt gesehen etwas teuerer. In der Gruppe „Heizung 
und Beleuchtung" stiegen bis zur Monatsmitte die Braun-
kohlenbriketts um 3,2 vH an. Die in den Gruppen Hausrat 
und Bekleidung zusammengefaßten Waren schwankten im 
Preis unerheblich; im Durchschnitt zeigte sich in diesen 
Gruppen keine Veränderung. Friseurleistungen verteuerten 
sich in weiteren Gemeinden. Ebenso wurde aus einigen wei-
teren· Orten eine Verteuerung der Wochenkarte für Straßen-
bahn bzw. Omnibus gemeldet. Auch der In de x d er V e r-
k a u f s p r e i s e d e s E i n z e 1 h a n d e 1 s ermäßigte sich 
von April zu Mai 1955 (-0,1 vH). Während sich in den „Le-
bensmittelgeschäften" die Indexziffer um 0,5 vH senkte, blieb 
sie in den „Geschäften für Textilwaren und Schuhwerk" un-
verändert und erhöhte sich in den „Geschäften für Hausrat 
und Wohnbedarf" um 0,2 vH sowie in den „sonstigen Bran-
chen des Einzelhandels" um 0,4 vH. Die Veränderungsgründe 
sind im einzelnen dieselben, die schon für den Preisindex für 
die Lebenshaltung herausgestellt wurden. 

Der Index der Verb rau c h e r p r e i s e der s ä c h-
1 ich e n Betriebsmittel der Landwirtschaft 
ist vom 15. Februar zum 15. Mai 1955 um 0,6 vH gefallen. 
Nach einzelnen Gruppen betrachtet, ging der Index für „Han-
delsdünger" um durchschnittlich 5,3 vH zurilck. Infolge des 
Beginns <les neuen Dtingejahres 1955/56 ließen die Verbrau-
cherpreise für Kalidünger (- 13,8 vH) und Thomasmehl 
(- 15,5 vH) erheblich nach. Stickstoffdünger ging um 0,8 vH 
im Preis zurück. Für . „Brennstoffe" ergab sich ein Anstieg 
des Index um 1,9 vH. In Auswirkung des schon oben er-
wähnten Anstiegs der Zechenpreise für Braunkohlenbriketts 
gingen für diese auch die Verbraucherpreise ab 1. Mai 1955 
um 3,3 vH in die Höhe. Die Mineralblsteuererhöhung brachte 
für Benzin einen Preisanstieg um 2,6 vH. Für Dieselkraftstoff 
wirkte sie sich für den Bereich der Landwirtschaft in einer 
Preiserhöhung um 16,8 vH aus; diese im Vergleich zur all-
gemeinen Preisentwicklung des Dieselkraftstoffes abwei-
chende Veränderung ergibt sich aus dem Umstand, daß 
gleichzeitig mit der allgemeinen Preiserhöhung auch die 
Betriebsbeihilfe, die der Landwirtschaft für eine bestimmte 
Verbrauchsmenge gewährt wird, auf DM 18,05 je 100 kg er-
höht wurde. Für „Zukauffuttermittel" (- 0,5 vH) waren sehr 
unterschiedliche Nachfrageverhältnisse gegeben. Es über-
wogen jedoch die Preisruckgänge, bedingt durch eine gerin-
gere Nachfrage, infolge des Weideaustriebes des Rindviehs. 
Für die Gruppen „Neubauten" und „Unterhaltung der Ge-
bäude" ergab sich infolge der erhöhten Preise ftir Mauer-
steine und Dachpfannen eine Indexerhöhung um 1,4 vH. 
Diese Erhöhungen werden von den Ziegeleien mit der Er-
höhung der Lohne und der Transportkosten begründet. Nur 
unwesentlich stiegen die Indices für die Gruppen „Neu-
anschaffung größerer Maschinen" und „Unterhaltung von 
Maschinen und Geräten". Hier waren Preiserhöhungen fur 
verschiedene Maschinen und Waren ebenfalls durch gestie-
gene Löhne und Materialpreise hervorgerufen. Bra. 

Die Preisentwicklung nach Ortsgrößenklassen 
In den Diskussionen um das Maß der Preisveränderungen 

tritt immer wieder die Frage auf, ob die auf Grund von 
Durchschnittspreisen flir Waren und Leistungen des privaten 
Verbrauchs im Bundesgebiet berechneten Indexziffern zu-

gleich die Entwicklung der Preise in Gemeinden versdliede-
ner Größe und auch in den einzelnen Ländern richtig wie-
dergeben oder ob in dieser Hinsicht Untersdliede vorhanden 
sind. Im folgenden wird das Ergebnis einer aus besonderem 
Anlaß vorgenommenen Untersuchung mitgeteilt. Es handelte 
sich in erster Linie darum, festzustellen, ob die Preisentwick-
lung in den Großstädten anders verlaufen ist als in mittleren 
und kleineren Gemeinden. Zu' diesem Zweck wurde das 
Material der amtlichen Preisstatistik für das ganze Jahr 
1938, für Juli 1950 und ftir Januar 1954 nach drei Ortsgrößen-
klassen untersucht, und zwar 

für Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwohnern, 
für Gemeinden mit 20 000 bis unter 100000 Einwohnern, 
für Gemeinden unter 20 000 Einwohnern. 

Was die letztere Gememdegruppe angeht, so zahlen die 
kleinsten erfaßten Gemeinden rund 7 000 Einwohner. Da 
aber ein Großteil der Einkäufe, insbesondere bei den Be-
darfsgruppen Bekleidung, Hausrat u. a., von der Landbevöl-
kerung in den Kreisstädten getatigt wird, dürfte der Aus-
sagewert der Zahlen für die untere Gemeindeklasse im Hin-
blick auf ihre Verbrauchsbedeutung allgemeiner sein, als es 
der Größe der erfaßten Gemeinden an sich entspricht. 

Es wurden die Preisangaben für rund 150 geeignete Waren 
und Dienstleistungen aus 90 Gemeinden ausgewertet, die 
sich auf die drei genannten Größenklassen im Verhältnis 34 zu 
35 zu 21 verteilen. Das Material wurde besonders auf seine 
zeitliche Vergleichbarkeit geprüft. Bei Qualitätsänderungen 
zwischen den Stichtagen der Erhebung war die Auswirkung 
dieser Änderungen auf den Preisvergleich zahlenmäßig aus-
zudrücken. Aus diesen auf wahrscheinliche Richtigkeit ge-
prüften Preisen wurden für Januar 1954 Meßziffern auf Basis 
1950 = 100 und auf Basis 1938 = 100 berechnet und zu Durch-
schnitten je Ware ~usammengefaßt. Diese durchschnittlichen 
Meßziffern wurden unter Berücksichtigung der Verbrauchs-
bedeutung der einzelnen Waren und Dienstleistungen WH" 

der zu Durchschnitten für Bedarfsgruppen vereinigt. Ais 
Wägungsgrundlage diente das Berechnungsschema des Preis-
index für die Lebenshaltung im Bundesgebiet. Die Ergeb-
nisse sind aus folgender Ubersicht zu ersehen: 

Die Preisentwicklung nach Gemeindegrößenklassen 

Indexziffern fur Januar 1954 auf Basis ! 
---------------- ~--

Juli 1950 = 100 1938 = 100 
- - - -- ---- ---- -----~-----

Bedarfsgruppe in Gemeinden mit in Gemeinden mit 
wenig. ! 20 000 1100 000 wenig. 1 20 000 [ 100 000 

als bis unt. und als 1 bis unt. und 
20 ooo i 100 oool mehr 20 ooo . 100 oool mehr 

Einwohnern Einwohnern 

1 
1 

1 1 

1 

Ernahrung1) . . . . . . . . . . ' . 117 117 
1 

117 183 183 
1 

184 
Bekleidung ············· - ! 

100 
1 

100 - 188 1 189 
Hausrat . . . . . . . . . . . . . . . . -

1 

109 
1 

109 - 180 183 

Gesamtlebenshaltung2) 

1 1 

ohne Hausrat und 
Bekleidung 115 114 114 183 184 186 

mit Hausrat und 1 
1 

1 

Bekleidung ......... -
1 

111 111 - 185 187 

1) Ohne Markenartikel und Zucker (Anordnungspreis). - ') Mit Getranken, 
Heizung, Reinigung, Korperpflege, Bildung und Unterhaltung, ohne Marken-
artikel, Zucker und Tabakwaren und ohne Wohnungsmiete, Tarife offentlicher 
Versorgungsbetriebe und Gebuhren. 

Nach diesen Zahlen weist der Preisverlauf von Juli 1950 
bis Januar 1954 für die einzelnen Ortsgroßenklassen so gut 
wie keine Unterschiede auf. Der Preisverlauf von 1938 bis 
Januar 1954 läßt ein etwas stärkeres Anziehen der Preise in 
den Großstädten und eine etwas geringere Steigerung in 
den Mittelstädten und in den Kleinstädten erkennen. Doch 
sind auch diese Abweichungen gemessen an der Länge des 
Vergleichszeitraums (15 Jahre) kaum nennenswert. Da bei 
den Textilien gegenüber 1938 größere Unterschiede in der 
Preisentwicklung mnerhalb der Gruppe der Großstädte ver-
mutet wurden, sind hier die Preise in Städten über und unter 
250 000 Einwohnern besonders verglichen worden. In (14) 
Städten mit mehr als 250 000 Einwohnern ergab sich für 
gleichartige Bekleidungsgegenstände eine Preissteigerung 
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um 92 vH gegen 1938, in (17) Städten zwischen 100 000 und 
250 000 Einwohnfi!rn eine Erhöhung um 87 vH, im Mittel der 
Großstädte um 89 vH. Die im ganzen geringen Unterschiede 
im Preisverlauf der einzelnen Ortsgrößenklassen würden 
sich noch weiter vermindern, wenn man auch die bundesem-
heitlichen Preise für Markenartikel, Zucker, Tabakwaren, die 
Gebühren (Post, Rundfunk) und Tarife (Eisenbahn) einbe-
ziehen würde. 

Die Frage nach dem Maß der möglichen Abweichungen im 
Preisverlauf in Groß-, Mittel- und Kleinstädten muß also 
nach der relativ breit angelegten Untersuchung dahingehend 
beantwortet werden, daß erhebliche Abweichungen in dieser 
Hinsicht nicht vorhanden sind1). Man wird im Gegenteil an-
nehmen dürfen, daß sich in dem einheitlichen Wirtschafts-
gebiet des Bundes bei den gegebenen guten Verkehrsbedin-
gungen und den weitgehend verflochtenen Wirtschaftsbezie-
hungen Preisänderungstendenzen in Stadt und Land ziemlich 
gleichmäßig durchsetzen. Eine Aufgliederung des Preismate-
rials flir die Ortsgrößenklassen n a c h L a n d e r n emp-
fiehlt sich nicht, da sich angesichts der dann geringen Zahl 
der Erhebungsgemeinden je Land keine ausreichende Reprä-
sentation mehr ergeben würde. Doch ist nicht zu vermuten, 
daß sich bei einer derartigen Unterteilung ein wesentlich an-
deres Bild zeigen würde. Dafür spricht die Tatsache, daß 
sich im Verlauf der Preisindexziffern nach Landesdurchschnit-
ten keine erheblichen Abweichungen erkennen lassen, ob-
gleich sich die einzelnen Linder hinsichtlich der Siedlungs-
struktur (Anteil an großen, mittleren und kleineren Gemem-
den) zum Teil stark unterscheiden. 

Fur den Vergleich der Preisentwicklung fur Gitter und 
Leistungen der Lebenshaltung in den Landern stehen die 
von einigen Statistischen Landesämtern berechneten Preis-
indexziffern für die Lebenshaltung zur Verfügung, denen die 
gleiche Warenauswahl und das gleiche Berechnungsschema 
wie der Bundesindexziffer zugrunde liegen. Die Verwendung 
des gleichen Berechnungsschemas unterstellt eine einheit-
liche Verbrauchszusammensetzung nach den wichtigsten 
Waren und Leistungen. Der einheitliche Warenkorb umfaßt 
rund 250 ausgewählte wichtige Waren und Dienstleistungen 
des taglichen Lebensbedarfs. Bei der Betrachtung des Preis-
verlaufs an Hand dieser Länderindices kommt also der Ein-
fluß der in den Landern evtl. unterschiedlichen Preisentwick-
lung auf die Lebenshaltung nur in dem Maße zum Ausdruck, 
in dem die Waren und Leistungen im Bundesdurchschnitt im 
Verbrauch der Indexhaushaltungen auftreten. Soweit reg10-
nale Verschiedenheiten des Verbrauchs vorliegen, sind die 
ohne Berücksichtigung dieser Unterschiede berechneten 
Landerindices dem Verdacht ausgesetzt, die Wirkung der 
evtl. unterschiedlichen Preisentwicklung nicht ausreichend 
deutlich anzuzeigen. Daran wird auch dadurch nichts gean-
dert, daß die Preisentwicklung an den in den Erhebungs-
gemeinden vorwiegend gehandelten Qualitaten der bundes-
einheitlich festgelegten Waren und Leistungen der Lebens-
haltung gemessen wird. 

In der nachstehenden Tabelle sind die Preisindexziffern fur 
sieben Bundeslander und fur West-Berlin für die Zelt ab 
1948 auf Basis 1950 und 1938 dem Bundesindex gegenitber-
gestellt. Die Ubersicht zeigt eine weitgehende Ubereinstim-
mung im Verlauf aller Indices. Die etwas starker divergie-
renden Indexziffern auf Vorkriegsbasis (1938 = 100) dürften 
dadurch beeinflußt sein, daß die Vorkriegspreise vielfach erst 
in der Nachkriegszeit ermittelt wurden und keinen sehr ge-
nauen Preisvergleich hinsichtlich der Qualitat der zugrunde 

1) Die fur Januar 1954 gewonnenen Ergebnisse können seitdem 
nicht an Gultigkeit verloren haben. 

'·,'' 

Preisindex für die Lebenshaltung1 ) nach Ländern 

. 1 1 1 1 1 
Bun-S hl Nie- Nord- Rh . . Bad.-

Zeit ~ol~-1 Harn- der- Bre- rhein-1 la~T..-\ Wurt- des- West-
. burg 1 sach-1 men West- Pf 1 tem- ge- Berlin 

stem , sen I \ falen a z \ berg biet 

- 1950 = 100 
1948 2. Hi. - 111,0 1 109 108 110,1 - - 108 -
1949 J D - 109,2 1 107 107 108,5 - - 107 -
1950 J D - 100 100 100 100 - - 100 -
1951 J D - 107,2 108 107,3 108,4 - - 108 -
1952 J D 110,6 109,9 110 109,1 110,3 - - 110 -
1953 J D 108,1 107,3 107 106,6 107,8 108,3 108,5 108 -
1954 J D 108,8 107,9 109 107,1 108,1 108,2 107,9 108 -
1955 1. Vi. 110,3 1 108, 7 109 108,0 1 109, 7 109,l 108,1 109 -

1938 = 100 
1948 2. Hj. - ] 176,8 168 1170 1110,1 -

1 
- 168 -

1949 J D - : 174,0 164 167 1 167,6 - 1 - 166 -
1950 J D - \ 159,3 154 157 ,3' 154,5 - - 156 -
1951 J D - 170,9 166 l rn9,o \ 167,4 - - 168 159,l 
1952 J D 169,8 1 175,0 169 171,8 1170,5 170,8 - 171 160,9 
1953 J D 166,0 1111,0 ! 166 . 167,8 166,6 167,4 169,5 168 156,9 
1954 J D 167,2 172,0 . 167 1168,7: 167,1 167,8 168,6 169 156,4 
1955 1. Vj. 169,41173,2 ! 169 ' 170,l 1169,5 ! 169,3 168,9 170 157,l 

1 1 
1) Mittlere Verbrauchergruppe. 

hegenden Waren und Leistungen von Land zu Land gewähr-
leisten. Aus dem allgemeinen Rahmen fallt lediglich West-
Berlm (Basis 1938 = 100) etwas heraus, dessen Indexziffer 
durchweg um mehrere Punkte tiefer liegt. Dies dürfte darauf 
zuruckzufuhren sein, daß die Preise in West-Berlin gegen-
über 1938 im Vergleich zu Westdeutschland• weniger stark 
gestiegen smd. In den letzten Jahren war jedoch der Preis-
verlauf ahnlich der Entwicklung im Bundesgebiet. Die Preis-
lage in West-Berlin wird auch durch die Währungsverhält'-
nisse im umliegenden Zonengebiet und durch die besonderen 
sozialen Verhaltnisse stark beeinflußt. 

Z u s a m m e n f a s s e n d kann gesagt . werden, daß die 
Gesamtindexziffern des Bundesgebietes als weitgehend re-
prasentativ auch fur die Entwicklung in den Gebietsteilen 
angesehen werden können. Das schließt nicht aus, daß sich 
o r t 1 i c h starkere Abweichungen ergeben, insbesondere 
deshalb, weil sich gegenüber früheren Jahren Strukturände-
rungen im engeren Ortsbereich vielfach starker auswirken 
als m den Landesdurchschnitten oder in den Durchschnitten 
der Gemeindegrößenklassen. Hierzu darf z. B. auf die ver-
schiedenartigen Preismaßnahmen der öffentlichen Versor-
gungs- und Verkehrsbetriebe verwiesen werden. Doch halten 
sich auch diese örtlichen Unterschiede, wenn man den Ver-
lauf der Indexziffern für die gesamte Lebenshaltung betrach-
tet, in verhalnismaßig engen Grenzen. 

Schließlich darf noch einigen häufig anzutreffenden Vor-
stellungen uber die Aussagebedeutung der Lebenshaltungs-
indices an dieser Stelle entgegengetreten werden. Die In-
dices lassen nur die durchschnittliche r e 1 a t i v e P reis-
e n t w i c k l u n g seit einem bestimmten Basisjahr erkennen. 
In der regionalen Betrachtung bedeutet dies, daß durch In-
dices fur verschiedene Gebiete nur die Unterschiede der 
relativen Preisbewegung zwischen diesen Gebieten darge-
stellt werden können. Nichts kann dagegen mit Preismdices 
liber die gebiethchen Ni v e au u n t e r s c h i e d e d e r 
P r e i s e ausgesagt werden, und zwar sowohl in dem den 
Indexberechnungen zugrunde liegenden Basisjahr als auch 
fur die Gegenwart. Ebensowenig binnen Preisindices flir die 
Lebenshaltung die Frage nach den regionalen Unterschieden 
im Niveau der eigentlichen Lebenshaltungskosten beant-
worten, da diese nicht nur von Preisunterschieden, sondern 
auch von Unterschieden in den Lebens- und Verbiauchs-
gewohnheiten abhängig sind. Ke. 
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''. .,.· 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Bev6lkerungsstand 1 ) Bevl:>lkerungsveränderung 2) 
Wohnbevolkeruniz 3J ZuzUge 1 Portztige Mehr (+)bzw. ~::~k~~~=:-~ ~ ~ 

Index daB 
Zeit u-( +)bzw.Ab-(-) Bevölke-
Land una zwar U.ber die wanderungs- weniger (-) 

insgesamt Vertriebene4 lj ::~~:5) geboren Auf rungs-
weiblich Ländergrenzen U.berschuss vvv etilndes als gestorbm Einwohner . 1 000 lu. 1 Jahr 13.9.50=100 

Bundesgebiet 
1939 17. 5. nma) ~~ gg~a) - - 82,5 
1946 29.10. Vz. 5 963 1 0~1 91,6 
1950 13. 9. 47 696 25 345 7 876 1 555 

09i 207r 25i 9,6 
100 

1951 48 075 25 532 8 038 1 679 1 298 1 + + + 458 + 101 ,3 
1952 48 488 25 734 8 181 1 823 1 168 1 020 + 148 + 254 + 403 + 8,3 102, 1 
1953 48 983 25 971 8 353 2 029 1 428 1 079 + 349 + 221 + 569 + 11,7 103,3 
1954 49 521 26 234 8 489 2 287 1 290 1 069 + 221 + 264 + 485 + 9,8 104,3 
1954 1.v3. 49 389 26 168 8 445 2 242 278 225 + 53 + 58 + 111 + 9, 1 103,5 

2.v3. 49 516 26 232 8 488 2 286 346 294 + 52 + 76 + 127 + 10,3 103,8 
3.Vj. 49 652 26 301 8 533 2 332 322 264 + 58 + 78 + 136 + 10,9 104,1 
4.v3. 49 763 26 357 8 576 2 374 344 286 + 58 + 53 + 111 + 8,9 104,3 

1955 1.Vj. 49 853 26 399 8 611 2 418 274 228 + 46 + 44 + 90 + 7,3 104,5 
Jan. 49 795 93 76 + 17 + 15 + 32 + 7,5 104,4 
Febr. 49 824 

26 399 8 611 2 418 
81 67 + 14 + 14 + 28 + 7,4 104,5 

M1'rz 49 853 ... . .. . .. ... ... . .. . .. 
nach Landern (1. Vierteliabr 1955) 

M•hn.·~··i 
2 297 1 230 635 132 11 ,a 20,0 - 8,2 + 1,4 - 6,8 - 12,0 88,5 

Hamburg 1 757 942 178 118 16,6 11,3 + 5,3 - 0,7 + 4,7 + 10,8 109,4 
Niedersaobsen 6 561 3 479 1 684 416 29,7 43,5 - 13,a + 5,9 - 7,9 - 4,9 96,5 
Bremen 626 331 76 36 6,9 4,2 + 2,7 + o, 1 + 2,8 + 1a,1 112,0 
Nordrh.-Weatt. 14 619 7 639 1 989 756 87,3 42,8 + 44,6 + 13,0 + 57,8 + 16, 1 110,8 
Hessen 4 528 2 401 798 257 27,2 21,B + 5,4 + 1,9 + 7, 3 + 6,5 104,7 
Rheinland-Pf'alz 3 274 1 728 254 122 20,6 18,9 + 1 ,7 + 5,1 + 6,8 + 8,5 109,0 
Baden-Wltrttemb • 7 031 3 740 1 160 295 42,2 28,4 + 13,a + 10,0 + 23,3 + 13,5 109,4 
Bayern 1 9 160 4 911 1 837 286 31, 1 36,9 - 5,8 + 7,4 + 1,5 + 0,7 99,7 

!e!t:B!r!i!! 
1955 1.v3. 1 2 191,2 11 260,B 1 156,9 1 126,8 1 30,5 1 27, 7 1 + 2,8 1 - 3,9 1- 1,0 1- 1,9 1 102, 1 

1) Stand am Stichtag bzw. Jahresdurchschnitt, bei den Monatsergebnissen beziehen aich die Angaben au:r daa Ende des :Berichtaze-itraumes; ab 1954 
vorlli:u!ige Ergebnisse.- 2) Dif'f'erenzen der 7. und s. Zahlenspalte gegenüber der 9. Zahlenspalte durch nachträ8liche Berichtigungen der Verände-
rungsfaktoren.- 3) Ab 1951 fortgeschriebene Wobnbevl:Slkerung.- 4) Vertriebene sind Personen, die am 1.9.1939 in den unter trem.der Verwaltung 
stehenden deutschen Ostgebieten (Gebietsstand 31 .12.1937) oder im Ausland gewohnt haben, einschl. ihrer nach 1939 geborenen ltinder, jedoch ohne 
Ausländer und StaatenlQae.- 5) Zugewanderte sind Personen, die am 1.9. 1939 in Berlin, der sowjetiechen BesatZ11n8BZOne oder im Saargebiet gewohnt 
haben, einschl• ihrer nach 1939 geborenen Kinder, jedoch ohne Ausländer und Staatenlose. In West-Berlin nur Personen, die 1939 in der sowjeti-
schen Beeatrnmgszone oder im. Saargebiet gewohnt haben.- a) Einschl. X'l"eie:f'lticbtlingslager, jedoch ohne alle anderen deutschen Lagerinsassen aowiP 
Insassen von DP-Lagern. 

Zeit 

193s n 
1950 llD 
1951 llD 
1952 llD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 April 

llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Pebr. 
Ml!rz 
April 

Zeit 

1938 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Se-pt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Ehe-
1;1chlieseungen 

30 655 
42 175 
41 130 
37 951 
36 271 
35 571 
38 497 
41 647 
39 380 
43 457 
64 342 
24 301 
35 930 
32 852 
34 797 
19 210 
27 206 
23 494 
38 729 

Natürliche Bevölkerungsbewegung1 ) 

Grundzahlen 

Lebendgeborene Gestorbene 2' 
Totgeborene und zwar 

darunter im ersten insgesamt unehelich insgesamt 
Lebensjahr 

64 109 4 137 1 470 36 931 3 798 
64 404 6 209 1 436 41 118 3 573 
63 206 6 021 1 413 42 299 3 374 
63 539 5 679 1 360 42 338 3 064 
63 318 5 425 1 314 44 928 2 925 
64 972 5 348 1 337 43 001 2 770 
67 272 5 655 1 458 43 169 2 843 
69 949 5 791 1 464 44 053 3 019 
65 627 5 ?63 1 315 39 861 2 736 
65 297 5 374 1 300' 39 320 2 586 
63 618 5 076 1 212 38 674 2 439 
64 031 5 086 1 221 37 273 2 349 
59 863 4 618 1 189 41 758 2 548 
60 768 4 728 1 292 42 778 2 578 
62 780 5 324 1 373 46 295 2 689 
64 808 5 129 1 455 49 617 2 788 
63 155 5 121 1 331 49 329 2 683 
71 927 5 769 1 504 57 580 3 186 
66 965 5 042 1 324 45 716 2 838 

Verhältniszahlen 

in den ersten 
28 Lebenstagen 

2 215 
2 130 
2 028 
1 901 
1 853 
1 975 
1 961 
1 846 
1 846 
1 714 
1 677 
1 711 
1 775 
1 856 
1 893 
1 770 
1 q95 
1 866 

Auf 1 000 der Bevolkerung und 1 Jahr Auf 1 00 Li;! bendge borene 
Mehr (+) bzw. Gestorbene Ehe- Lebendgeborene Gestorbene 2 ) weniger (-) Unehelich 

in den ersten 4) schlieasungen geboren als Lebendgeborene i:b:~:1~r3) gestorben 28 Lebenstagen 

9,5 19,8 11,4 + 8,4 6,5 5,9 
3,4 10,6 16,2 10, 3 + 5,9 9,6 5,5 

10, 3 15,8 10,5 + 5, 3 9,5 5, 3 3,4 
9,4 15, 7 10,4 + 5,3 8,9 4,8 3,2 
8,9 15,5 11,0 + 4,5 8,6 4,6 3,0 
8,6 15, 7 10,4 + 5, 3 8,2 4,3 2,9 
9,5 16,6 10,6 + 6,0 8,4 4,2 2,9 
9,9 16, 7 10,5 + 6,2 8, 3 4,3 2,8 
9,7 16, 1 9,8 + 6,3 8,5 4,2 2,8 

10,3 15,5 9,3 + 6,2 8,2 4,0 2,8 
15,3 15, 1 9,2 + 5,9 8,0 3,8 2, 7 
6,0 15, 7 9, 1 + 6,6 7 ,9 3, 7 2,6 
8,5 14,2 9,9 + 4,3 7, 7 4,3 2,9 
8,0 14,9 10,5 + 4,4 7,8 4,2 2,9 
8,2 14,9 11,0 + 3,9 8,5 4, 3 3,0 
4,5 15, 3 11 ,7 + 3,6 7,9 4,3 2,9 
7, 1 16,5 12,9 + 3,6 8,1 4,2 2,8 
5,6 17,0 13,6 + 3,4 8,0 4,4 2,8 
9,5 16, 3 11,2 + 5,1 7,5 4,2 2,8 

!lehr (+) bzw. 
weniger (-) 
geboren als 
gestorben 

+ 27 178 
+ 23 286 
+ 20 907 
+ 21 21)1 
+ 18 390 
+ 21 971 
+ 24 103 
+ 25 896 
+ 25 766 
+ 25 977 
+ 24 944 
+ 26 758 
+ 18 105 
+ 17 990 
+ 16 485 
+ 15 191 
+ 13 826 
+ 14 347 
+ 21 249 

Von 100 
Lebend- und 
totgeborenen 

waren 
totgeboren 

2,2 
2,2 
2,2 
2,1 
2,0 
2,0 
2,1 
2, 1 
2,0 
2,0 
1,9 
1,9 
1,9 
2,1 
2,1 
2,2 
2,1 
2,0 
1,9 

1) Bis 195'5 endgultige Ergebnisse, ab 1954 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglich beurkundete Kriegssterbefälle und gericht-
liche Todeserklärungen.- 3) Unter Berucksichtigung der Geburtenentwicklung in den VOl"hergehenden 12 Monaten. Jahresergebnis 1938 und Monatser-
gebnisse bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats.- 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtsmonats. 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: nDie Tuberkulose im Jahr 1954M in diesem Heft 

Neuerkrank,ungen und Bestand an aktiver Tuberkulose im Bundesgebiet und in West-Berlin 

1950~( 
~~§~3l 
1953 
1954 

Zeit 
Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 

Schleswig Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wü.rttembe-rg 
Bayern 

1950 
1951 
1952 
~m4) 

Tuberkulose der Atmungaor,gane 
1 ansteckend (offen) 1 nicht ansteckend 

mi~a~~:;r;•n- o~:c~:~r;1en- insgesamt g~~~~I~ssen) 
insgesamt 

N e u e r k r a n k u n g e n 1 ) an aktiver Tuberkulose 

23 227 
23 294 
22 275 
21 983 
19 898 

1 092 
800 

2 657 
212 

6 756 
1 413 
1 219 
2 330 
3 419 

1 644 
1 643 
1 569 
1 672 
1 484 

5,00 
4,97 
4,71 
4,49 
4,02 

4,70 
4,61 
4,03 
3,44 
4,69 
3, 14 
3,75 
3,36 
3,73 

7,69 
7,56 
7,23 
7,56 
6, 77 

89 575 
94 555 
99 061 

100 4 77 
97 753 

4 936 
4 699 

15 378 
1 377 

29 291 
7 277 
5 749 

12 594 
16 452 

8 382 
8 785 
9 222 
9 843 
9 966 

18,69 
19,59 
20,34 
20,39 
19,64 

21,43 
26,82 
23,41 
22, 10 
20, 12 
16, 10 
17,60 
17 ,97 
17,96 

38,90 
40,44 
42;17 
44,78 
45,46 

10 105 
9 182 
8 006 
7 371 
5 435 

456 
400 
847 
133 

1 235 
518 
506 
512 
828 

1 725 
1 615 
1 385 
1 168 

762 

Bundesgebiet 

33 332 1 32 476 
30 281 
29 354 
25 333 

73 204 
68 824 
65 195 
63 300 
56 927 

nach Ländern (1954) 
1 548 
1 200 
3 504 

345 
7 991 
1 931 
1 725 
2 842 
4 247 
!e!!.t ..::' jle,!'l}!! 

3 369 
3 258 
2 954 
2 840 
2 246 

4 
4 
8 

130 
394 
467 
756 

15 731 
3 718 
3 110 
8 378 
8 243 

5 667 
4 623 
4 090 
4 675 
4 420 

Verhäl tnie zahlen auf 10 000 der Bevölkerung 

2, 18 
1,96 
1,69 
1,50 
1,10 

1,96 
2,30 
1,29 
2, 16 
0,86 
1,15 
1,56 
0,74 
0,90 

8,07 
7,43 
6,38 
5,28 
3,48 

Bestand5 ) 

47 683 
46 490 
42 157 
38 021 
30 795 

3 010 
2 487 
2 498 
1 205 
9 071 
1 409 
3 100 
3 465 
4 550 

4 996 
4 246 
3 120 
2 190 
1 159 

Bundesgebiet 
7, 18 

1 

15,76 
6,93 
6,41 
5,99 
5, 12 

nach Ländern 
6,66 
6,91 
5,32 
5,60 
5,54 
4,29 
5,31 
4, 10 
4,64 

14,69 
13,79 
12,92 
11,50 

{1954 )4) 
17,76 
25,30 
12,85 
12,28 
10,91 
8,26 
9,58 

12,08 
9,00 

]!'.e§_t_-_B!!rl,.i!! 

15, 75 1 15,00 
13,62 
12,84 
10,24 

26,50 
21,28 
18,85 
21,14 
20,16 

der an aktiver Tuberkulose Erkrankten 
Bundese;:ebiet 
137 256 
141 045 
141 218 
138 498 
128 546 
nach Ländern 

7 946 
7 186 

17 876 
2 582 

38 362 
8 686 
8 849 

16 059 
21 002 

13 378 
13 031 
12 342 
12 033 
11 125 

1 

286 397 
273 345 
265 082 
265 4 76 
260 61-4 

( 1954) 
1.9 459 
17 768 
33 317 

5 310 
83 782 
16 938 
15 298 
36 040 
32 702 

21 296 
20 306 
19 614 
19 049 
19 811 

Verhältniszahlen auf 10 000 der BevBlkerung 

9,95 
9,65 
8,65 
7,72 
6, 19 

13,07 
14,19 
3,80 

19,34 
6,23 
3, 12 
9,49 
4,94 
4,97 

23, 19 
19,55 
14,27 
9,96 
5,29 

Bundesgebiet 
28,65 
29,24 
28,99 
28,11 
25,83 

59,77 
56,51 
54,42 
53,87 
52,37 

nach Ländern (1954) 4) 
34,50 
41,01 
27,21 
41,44-
26, 35 
19,21 
27,09 
22,91 
22,93 

.!!•§.t _-_Bj!rl,_i„ 

62,09 1 59,99 
56,43 
54, 75 
50,75 

84,48 
101,41 

~~:H 
57 ,54 
37,47 
46,83 
51,43 
35, 71 

98,84 
93,48 
89,65 
86,67 
90, 37 

106 
101 
95 
92 
82 

536 
300 
476 
654 
260 

5 678 
5 594 

11 971 
1 101, 

23 722 
5 649 
4 835 

11 220 
12 490 

9 036 
7 881 
7 044 
7 515 
6 666 

22,94 
21,62 
20,20 
18,92 
16,61 

24,42 
32,21 
18, 17 
17,88 
16,46 
12,56 
14,89 
16, 18 
13,63 

42,25 
36,28 
32,47 
33,99 
30,40 

423 655 
414 390 
406 300 
403 974 
389 1 62 

27 405 
24 954 5i ~9;2 

122 144 
25 624 
24 147 
52 099 
53 704 

34 674 
33 337 
31 956 
31 082 
30 936 

88,42 
85, 75 
83,41 
81,98 
78,21 

118,97 
142,42 

1JJ:s6 
83,88 
56,68 
73,91 
74,34 
58,64 

160,93 
153,46 
146,11 
141,41 
141, 11 

'1 

Tuberkulose 
anderer 
Organe 

16 392 
16 246 
15 321 
14 884 
13 843 

751 
443 

1 960 
315 

3 797 
1 436 
1 111 
2 011 
2 019 

675 
625 
589 
560 
579 

3,53 
3,47 
3,24 
3,04 
2,80 

3,23 
2,55 
2,97 
5, 12 
2,63 
3, 19 
3,42 
2,90 
2,20 

3, 16 
2,88 
2,71 
2,53 
2,64 

74 518 
73 157 
68 405 
67 539 
64 600 

3 865 
1 846 
7 485 
1 •30 

22 foo 
5 640 
5 751 
8 420 
7 5.03 

4 512 
3 693 
3 221 
2 593 
2 392 

15,55 
15, 10 
14,04 
13,71 
12,99 

16,78 
10,54 
11,39 
21, 35 
15,63 
12,48 
17,60 
12,01 
8, 19 

20,94 
17,00 
14,73 
11,80 
10,91 

Tuberkulose 
aller Pormen 

insgesamt 

122 928 
117 546 
110 797 
107 538 

96 103 

6 429 
6 037 

13 931 
1 416 

27 519 
7 085 
5 946 

13 231 
14 509 

9 711 
6 506 
7 633 
6 075 
7 245 

26,47 
25,09 
23,44 
21,95 
19,41 

27,65 
34,77 
21, 14 
23,00 
19,09 
15, 75 
18,31 
19,08 
15,84 

45,40 
39, 16 
35, 16 
36,52 
33,04 

498 173 
487 547 
474 705 mm 

31 270 
26 800 
58 678 

9 222 
144 904 

31 264 
29 898 
60 519 
61 207 

39 186 
37 030 
35 177 
33 675 
33 326 

103,97 
100,86 

97,46 
95,68 
91, 19 

135,75 
152,96 
89,32 

148,03 
99,51 
69, 16 
91,52 
86,36 
66,83 

181,87 
170,46 
160,84 
153,21 
152,02 

1 ) Nur Neuzuga.nge, lleine-z-;gär.ge~-aus anderen Gruppen.- 2) Ohne Reg.Bez. Sudwürttemberg-Hohenzollern und Lindau„ - 3 J Ohne Reg„-Bez„ Süd-
wü:rttemberg-Hohe>nzi_,11e.cu.- 4) V,Jrlä:1f1-;es Ergebnis„- 5) Bestand am Ende des Jahres„ 
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Neuerkrankungen und Bestand an aktiver Tuberkulose in den Ländern des Bundesgebietes 
auf 10 000 der Bevölkerung ' 

Neuzugänge 1 ) Bestand 4) 
Land 1950 1951 1952 2 l 1953 19543) 1950 1951 19522 ) 1953 19543) 

ansteckende Tbc. der Atmungsorgane 
Bundesgebiet 7, 1a) 6,9a) 6,4b) 6,0 5,1 28,7 29,2 29,0 28, 1 25,8 

Schleswig-Holstein 9,2 8,9 7,9 7,2 6,7 32,9 33,9 34,9 34,3 34,5 
Hamburg 9,5 8,3 8,7 7,3 6,9 39,2 41,7 43,6 43,2 41,0 
Niedersachsen 9,5 8,9 7,7 6,3 5,3 32,3 33,9 33,0 29,9 27,2 
Bremen 7,5 7,0 5,4 6,2 5,6 39,0 42,3 42,2 44,2 41,4 
Nordrhein-Westfalen 7,4 7,1 6,7 6,6 5,5 30,5 30,8 30,6 29,3 26,3 
Hessen 5,9 5,2 5,3 4,9 4,3 23,2 22,2 22,3 21,5 19,2 
Rheinland-Pfalz 7,4a) 7,4a) 7,0b) 6,6 5,3 26,1 26,-3 27,4 27,7 27, 1 
Baden-Württemberg 7,4 5,6 4,8 4,8 4,1 25,2 25,4 25, 1 24,7 22,9 
Bayern 6,0 6,0 5,6 5,5 4,6 25,4 26, 1 25,2 25,4 22,9 

nicht ansteckende Tbc. der Atmungsorgane 
Bundesgebiet 15,6a) 14,7a) 13,8b) 12 ,9 11 '5 59,8 56,6 54,4 53,9 52,4 

Schleswig-Holstein 26,8 26, 1 25,6 19,3 17 ,8 98,7 92,8 90,2 87,6 84,5 
Hamburg 31,5 28, 1 29,3 25,8 25,3 115,9 115,6 107 ,2 107,5 101,4 
Niedersachsen 31, 5 19, 1 16,6 14,8 12,9 61,7 58,8 53,2 50, 1 50,7 
Bremen 33,2 22,6 19,8 15,6 12,3 108, 3 99,8 94,9 92,6 82, 2 
Nordrhein-Westfalen 14,5 13,4 12,9 12,8 10,9 67,9 61,6 59,2 59,4 57,5 
Hessen 11 ,o 9,3 9,7 9,6 8,3 41,5 40,4 39,6 40,2 37,5 
Rheinland-Pfalz 11,8a) 11,6a) 9,7b) 9,9 9,6 51,7 48,8 43,9 44,8 46,8 
Baden-Württemberg 20, 1 15,0 13,7 14,4 12, 1 51 ,6 52,2 54,8 55,4 51,4 
Bayern 12,0 10,8 10, 1 9, 1 9,0 40,0 37,6 36,9 35,5 35,7 

Tbc. anderer Organe 
Bundesgebiet 3,5a) 3,5a) 3,2b) 3,0 2,8 15,6 15, 1 14,0 13,7 13,0 

Schleswig-Holstein 4,5 4,5 4, 1 4, 1 3,2 16,7 16,5 16,9 17,0 16,8 
Hamburg 3,1 3, 1 3,1 2,8 2,6 18, 1 16,9 13,9 13,8 10,5 
Niedersachsen 3,1 3,7 3,3 2,9 3,0 15,7 15,4 13,5 11,8 11,4 
Bremen 6,3 5,7 6,4 5,2 5, 1 22,2 19,3 21,6 22,8 21,4 
Nordrhein-Westfalen 3,5 3,4 3,2 2,9 2,6 19, 1 18, 1 17, 1 16, 7 15,6 
Hessen 3,9 3,8 3,4 3,5 3,2 13,9 13,9 13,4 13,6 12,5 
Rheinland-Pfalz 4,6a) 4,5a) 4,0b) 3,9 3,4 20,6 18,3 17,5 17,4 17,6 
Baden-Württemberg 4,5 3,6 3,2 3,0 2,9 14,2 15, 1 12,8 12,6 12,0 
·Bayern 2,4 2,4 2,5 2,4 2,2 9,2 9, 1 8,6 8,6 8,2 

1) Nur Neuzugänge, keine Zugänge aus anderen Gruppen.- 2) Schaltjahr mit 366 Tagen nicht auf das Normaljahr 
mit 365 Tagen umgerechnet.- 3) Vorläufiges Ergebnis.- 4) Bestand am Ende des Jahres.- a) Ohne Reg.-Bez. Süd-
württemberg-Hohenzollern und Lindau.- b) Ohne Reg.-Bez. Südwürttemberg-Hohenzollern. 

Land 1950 

Bundesgebiet 3,3 
Schleswig-Holstein 3, 1 
Hamburg 3,6 
Niedersachsen 3,1 
Bremen 3,5 
Nordrhein-Westfalen 3,7 
Hessen 2,8 
Rheinland-Pfalz 3, 1 
Baden-Württemberg 2,8 
Bayern 3,4 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

Sterbefälle an Tuberkulose 
(nach standesamtlichen Meldungen) 

auf 10 000 der Bevölkerung 

Tuberkulose der Atmungsorgane 
1951 1952 1953 1954 

3,1 2,3 1 ,9 1,8 
3,2 2,5 1,8 2,0 
3,3 2,3 2,1 2,0 
3,0 2,3 1,7 1'6 
3,2 2,3 2,1 1,9 
3,4 2,4 2,0 1'9 
2,7 2,0 1,6 1'4 
3, 1 2,2 1,9 1,7 
2,6 1,9 1,6 1,4 
3,3 2,6 2' 1 2, 1 
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Tuberkulose anderer Organe 
1950 1951 1952 1953 19541) 

0,7 0,6 0,4 0,3 0,3 
0,7 0,6 0,4 0,2 0,3 
0,3 0,3 0,2 0,2 0,3 
0,8 o,6 0,5 0,3 . 0,3 
0,8 0,6 0,6 0,2 0,3 
0,7 0,6 0,4 0,3 0,2 
0,6 0,5 0,4 0,3 0,2 
0,8 0,7 0,5 0,3 0,2 
0,7 0,7 0,5 0,3 0,3 
0,6 o,6 0,4 0,4 0,3 



Erwerbstätigkeit 
Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose im Bundesgebiet 

Arbeitnehmer davon 
Beschäftigte Arbeitslose 

in vH in vH Vertriebene 1) 
Zeit insgesamt männlich der der in vH insgesamt männlich insgesamt männlich Arbeit- ~ännl. ins- der männ-

nehmer ~beit- gesamt Arbeits- lieh 
nehmer losen 

1950 JD 15 406 801 10 785 009 13 827 035 9 658 945 1 579 766 10,3 1 126 064 10,4 527 209 33„4 ~82 630 
1951 JD 15 988 550 11 063 576 14 556 227 10 083 306 1 432 323 9,0 980 27C 8,9 461 382 32,2 330 332 
1952 JD 16 373 910 11 253 216 14 994 706 10 336 871 1 379 204 8,4 916 3~i 8, 1 415 167 30,0 291 656 
1953 JD 16 841 266 11 515 523 15 582 665 10 669 665 1 258 601 7,5 845 85 7,3 360 605 28,7 254 003 
1954 JD 17 507 000 11 879 000 16 286 000 11 072 000 1 220 607 7,0 806 45! 6,8 321 045 26,3 221 464 
1953 Sept. 16 985 612 11 587 247 16 044 433 10 997 871 941 179 5,5 589 37E 5,1 263 523 28,0 176 386 

Dez. 17 121 933 11 656 093 15 597 175 10 578 752 1 524 758 8,9 1 077 341 9,2. 421 026 27,6 303 829 
1954 März 17 185 498 11 686 414 15 758 145 10 711 351 1 427 353 8,3 975 063 8,3 383 108 26,8 269 564 

Juni 17 507 853 11 858 195 16 500 109 11 246 391 1 007 744 5,7 611 804 5,2 263 339 26,1 171 356 
Sept. 17 653 247 11 922 168 16 830 747 11 461 040 822 500 4,7 461 128 3,9 209 131 25,4 127 187 
Dez. 17 803 638 12 000 653 16 516 000 11 159 000 1 287 638 7,2 841 653 7,0 334 582 26,0 225 424 

1955 März 17 847 788! 12 029 2431 16 442 277r 11 066 457r 1 405 511 7,9 962 786 9,0 357 064 25,4 ?49 754 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1.1;1945 (oder vor ihrer Ausweisung oder Flucht) 
ihren ständigen Wohnsitz ausserhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ost-
provinzen östlich der Oder-Neisse-Linie (Gebietsstand 1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Räumung ihres in 
den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangenschaft befanden.-

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Arbeitslose in den Ländern des Bundesgebietes und in West-Berlin 
Arbeitslose 

insgesamt männlich weiblich Vertriebene 1) 

Zeit insgesamt männlich weiblich 
Land Anzahl vH Anzahl vH Anzahl in vH der Anzahl vH Anzahl vH Arbeits-

lnaon 

Bundesgebiet 

1950 JD 1 579 766 1 126 064 71'3 453 702 28,7 527 209 33 ,4 382 630 72,6 144 579 27,4 
1951 JD 1 432 323 980 270 68,4 452 053 31 ,6 461 382 32,2 330 332 71 ,6 131 050 28,4 
1952 JD 1 379 204 916 345 66,4 462 859 33,6 415 167 30, 1 291 656 70,3 123 511 29,7 
1953 JD 1 258 601 845 858 67,2 412 743 32,8 360 605 28,7 254 003 70,4 106 602 29,6 
1954 JD 1 220 607 806 458 66, 1 414 149 33,9 321 045 26,3 221 464 69,0 99 581 31,0 
1954 März 1 427 353 975 063 68,3 452 290 31,7 383 108 26,8 269 564 70,4 113 544 29,6 

April 1 268 466 827 481 65,2 440 985 34,8 334 797 26,4 229 277 68,5 105 520 31,5 
Mai 1 101 930 686 655 62,3 415 275 37 ,7 290 676 26,4 192 856 66,3 97 820 33,7 
Juni 1 007 744 611 804 60,7 395 940 39,3 263 339 26, 1 171 356 65, 1 91 983 34,9 
Juli 934 373 558 431 59,8 375 942 40,2 244 119 26, 1 156 480 64, 1 87 639 35,9 
Aug. 878 622 508 860 57,9 369 762 42' 1 226 091 25,7 141 972 62,8 84 119 37,2 
Sept. 822 500 461 128 56, 1 361 372 43,9 209 131 25,4 127 187 60,8 81 944 39,2 
Okt. 820 919 454 699 55,4 366 220 44,6 207 647 25,3 124 590 60,0 83 057 40,0 
Nov. 947 526 560 087 59,l 387 439 40,9 241 707 25,5 151 829 62,8 89 878 37 ,2 
Dez. 1 287 638 841 653 65,4 445 985 34,6 334 582 26,0 225 424 67,4 109 158 32,6 

1955 Jan. 1 789 716 1 316 892 73 ,6 472 824 26,4 456 940 25,5 342 815 75,0 114 125 25,0 
Febr. 1 814 887 1 351 532 74,5 463 355 25,5 459 491 25,3 347 145 75,5 112 346 24,5 
März 1 405 511 962 786 68,5 442 725 31 ,5 357 064 25„4 249 754 69,9 107 310 30, 1 
April 893 716a) 491 316 55,0 402 400 45,0 220 283 24. 6 128 918 58,5 91 365 41,5 

nach Ländern (A12ril 1955) 
Schleswig-Holstein 35 905 50 142 58,4 35 763 41,6 32 754 38, 1 19 589 59,8 13 165 40,2 
Hamburg 69 090 31 433 45,5 37 657 54,5 5 205 7,5 2 070 39,8 3 135 60,2 
Niedersachsen 175 909 98 974 56,3 76 935 43,7 60 554 34,4 34 004 56,2 26 550. 43,8 
Bremen 18 264 7 982 43,7 10 282 56,3 1 906 10,4 899 47,2 1 00'7 52,8 
Nordrhein-Westfalen 157 016 77 986 49,7 79 030 50,3 18 951 12' 1 10 128 53,4 8 823 46,6 
Hessen 71 351 40 783 57,2 30 568 42,8 17 447 24,5 10 989 63,0 6 458 37,0 
Rheinland-Pfalz 35 333 24 901 70,5 10 432 29,5 4 078 11 '5 3 080 75,5 998 24,5 
Baden-Württemberg 50 720 23 971 47,3 26 749 52,7 14 739 29, 1 7 698 52,2 7 041 47,8 
Bayern 230 128 135 144 58,7 94 984 41, 3 64 649 28, 1 40 461 62,6 24 188 37,4 

!e~t=B~r!i~ {A12r~l_1252) 
West-Berlin 1 154 170 1 64 279141,71 89 891 1 58,31 • I 1 • 1 • 1 . 1 

1) Personen deutscher Staats- oder Volkszugehörigkeit, die am 1,1.1945 (ode~ ver ihrer Ausweisung oder Flucht) 
ihren ständigen Wohnsitz ausserhalb des Deutschen Reichs nach dem Stand vom 1.3.1938 oder in den deutschen Ost-
provinzen östlich der Oder-Neisse-Linie (Gebietsstand 1937) hatten oder sich zum Zeitpunkt der Räumung ihres 
in den vorgenannten Gebieten gelegenen Heimatortes im Wehrdienst oder in Gefangenschaft befanden.- a) Einschl, 
16 653 arbeitslose Flüchtlinge in Durchgangslagern. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Arbeitslose nach Berufsgruppen 
Zeit Ackerbauer, Forst-, Berg-

Arbeitslose Tierzüchter Jagd- und männische 
Geschlecht insgesamt Gartenbauer Fischerei- Berufe 

berufe 

Stein-
gewinner 

1950 JD1) 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 

,1954 JD 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 

und zwar: 
Männer 2) 
Vertriebene 

insgesamt 
männlich 

Zeit 
Geschlecht 

1950 JD1) 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 

und zwar: 

~:i~reben€ 
insgesamt 
männlich 

1 476 836 
1 432 325 
1 379 203 
1 258 598 
1 220 607 
1 268 466 
1 101 930 
1 007 744 

934 373 
878 622 
822 500 
820 919 
947 526 

1 287 638 
1 789 716 
1 814'. 887 
1 405 511 

893 716 

491 316 

220 283 
128 918 

Holzver-
arbeiter u. 
zugehörige 

Berufe 

58 050 
57 142 
59 094 
51 362 
42 094 
49 588 
38 371 
32 530 
28 227 
24 030 
21 467 
20 824 
25 098 
42 709 
61 043 
61 284 
50 453 
28 437 

24 967 

7 188 
6 269 

'84 502 
79 081 
67 418 
63 236 
58 569 
59 096 
45 716 
38 821 
36 340 
33 212 
28 951 
29 797 
44 354 
76 573 
98 967 
99 470 
81 053 
40 070 

23 585 

15 698 
9 197 

27 809 
26 158 
27 167 
26 907 
26 413 
22 448 
22 951 
22 076 
19 253 
17 858 
15 496 
12 504 
16 486 
28 888 
38 173 
47 825 
44 712 
13 262 

10 100 

3 808 
2 807 

6 787 
5 814 
5 724 
5 950 
7 161 
7 734 
5 707 
4 802 
4 901 
5 347 
3 489 
4 163 
6 301 
7 989 

10 694 
10 584 
9 186 
3 555 

2 947 

650 
490 

und-ver-
arbei ter, 
Keramiker 
20 371 
23 332 
25 452 
25 696 
26 526 
22 125 
15 189 
12 606 
11 265 
9 598 
8 404 
9 950 

18 033 
38 840 
61 848 
61 291 
43 277 
12 247 

9 740 

2 952 
2 216 

Textil- Lederher-
Papierher- Gra hische herateller steller, 
steller u. P und Leder 

-verarbei 1er Berufe i-verarbei ter Fellv:;: 
arbeiter 

6 178 
6 876 
7 339 
6 217 
6 167 
6 831 
6 501 
6 25) 
5 922 
5 576 
5 244 
5 019 
5 189 
6 195 
7 168 
6 968 
6 532 
6 141 

1 088 

1 186 
296 

9 210 
9 416 
8 143 
6 783 
6 363 
6 758 
6 383 
5 945 
5 737 
5 577 
5 543 
5 773 
5 958 
6 272 
6 814 
6 633 
6 137 
5 674 

2 709 

1 091 
608 

76 438 
84 370 
95 548 
75 762 
81 082 
82 543 
76 621 
80 146 
79 991 
77 346 
71 183 
64 986 
68 160 
85 679 
93 509 
87 071 
75 801 
65 868 

14 428 

17 962 
4 436 

37 509 
35 766 
31 548 
27 268 
25 244 
29 719 
26 313 
24 837 
22 445 
19 329 
16 591 
15 179 
16 456 
22 990 
28 358 
28 115 
24 916 
17 947 

11 223 

4 866 
3 416 

Metall-
erzeuger 

Glasmacher Bauberufe und -ver-
arbei ter 

4 504 
3 259 
3 463 
3 245 
3 231 
3 589 
3 294 
3 134 
2 846 
2 563 
2 448 
2 496 
2 851 
3 848 
3 961 
~ 733 
3 321 
2 529 

1 271 

753 
377 

155 441 
201 710 
213 886 
200 658 
221 639 
185 289 
125 419 
100 749 
84 381 
69 928 
57 152 
57 410 

121 453 
285 214 
609 631 
636 329 
348 302 

89 622 

89 324 

24 518 
24 453 

~~~~== Gewerbliche 
mittel- Hilfsberufe 

herstelleJ 

77 199 
70 507 
60 342 
51 947 
47 086 
54 975 
49 158 
44 370 
39 672 
35 962 
34 462 
34 823 
38 529 
46 508 
53 490 
52 250 
49 122 
41 561 

14 906 

10 562 
4 432 

139 906 
150 329 
166 095 
159 164 
155 465 
169 400 
158 043 
148 584 
140 077 
132 592 
125 583 
124 677 
133 649 
158 801 
181 143 
179 664 
166 053 
136 513 

68 579 

35 216 
19 625 

140 249 
113 581 
101 810 

94 461 
78 451 
93 492 
78 099 
67 581 
58 342 
52 149 
48 191 
47 419 
51 657 
65 843 
83 156 
82 712 
71 910 
46 476 

39 735 
10 767 

9 017 

Ingenieure 
und 

Techniker 

20 667 
15 987 
12 365 
10 212 
8 595 
9 695 
8 841 
8 262 
7 984 
7 595 
7 054 
6 912 
6 708 
6 881 
7 533 
7 606 
7 079 
6 461 

6 171 

1 671 
1 616 

,,- ''·'· 

Elektriker 

. 24 399 
20 643 
18 964 
15 134 
12 258 
15 149 
13 277 
11 633 
9 981 
8 759 
7 832 
7 254 
7 477 
9 200 

12 131 
12 660 
11 952 

9 309 

6 399 

2 097 
1 353 

Chemie- Kunststoff-
werker verarbeiter 

11 570 
11 348 
11 115 

9 708 
9 347 

10 276 
9 640 
8 939 
8 557 
8 172 
7 950 
7 970 
8 026 
8 926 

10 086 
9 895 
9 190 
7 747 

2 717 

1 470 
488 

747 
874 

1 198 
1 060 
1 088 
1 198 
1 105 
1 066 
1 014 

971 
933 
888 
888 

1 140 
1 305 
1 251 
1 155 

946 

149 

196 
38 

'lleohn. MaschinistEI'. Kauf-
sonderfach- und männische 

kräfte zugehörige Berufe 
Berufe 

1 824 
1 622 
1 463 
1 330 
1 245 
1 367 
1 279 
1 180 
1 112 
1 054 
1 050 
1 137 
1 188 
1 232 
1 357 
1 302 
1 261 
1 097 

566 

255 
140 

11 168 
10 773 
10 296 
10 478 
10 089 
10 831 

9 710 
8 758 
8 008 
7 318 
6 619 
6 580 
7 063 
9 272 

14 119 
14 546 
11 128 

6 662 

6 550 

1 301 
1 287 

116 978 
105 786 
93 504 
84 430 
83 266 
91 125 
86 990 
83 199 
76 416 
BQ 462 
79 173 
79 270 
74 902 
75 830 
84 401 
87 577 
82 851 
81 117 

36 728 

16 789 
10 014 

Zeit 
Geschlecht 

Hauswirt- Reini-
Verkehrs- aohaft- gunga-

Gesundheits-
dienst wid 

Körperpflege-
berufe 

Volks- Verwal-
pflege- tunge-u. 
berufe Büro-

Rechts-
und 

Sicher-
heits-
wahrer 

Dienet-
und 

Erziehungs- Bildungs- ~ünst-
und Lehr- und 

Berufe-
tätigkei t 
o.nähere 
Angabe des 

1950 JD1) 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 

und zwar: 
il'Länner 2 
Vertrieben< 

insgesamt 
männlich 

berufe liehe berufe 
Berufe 

98 327 
88 652 
81 691 
76 175 
71 714 
77 995 
68 759 
61 680 

57 467 
54 595 
52 594 
55 740 
62 398 
71 263 
85 234 
84 976 
74 733 
54 221 

42 429 

9 896 
8 203 

52 242 
44 695 
38 759 
31 239 
28 269 
30 145 
28 136 
25 432 
24 980 
24 388 
24 143 
25 684 
28 104 
28 936 
31 341 
29 735 
28 149 
25 119 

19 

5 809 
6 

28 615 
31 304 
34 049 
32 782 
33 098 
33 715 
32 851 
31 732 
31 095 
30 595 
30 452 
32 019 
33 864 
35 471 
36 174 
35 803 
34 827 
32 207 

1 632 

7 482 
281 

23 636 
19 969 
15 802 
12 948 
11 693 
12 431 
11 563 
10 689 
10 060 

9 893 
10 051 
10 951 
11 553 
11 844 
12 828 
12 248 
11 251 
10 648 

3 241 

2 720 
1 033 

869 
780 
681 
602 
582 
619 
601 
549 
560 
522 
504 
595 
575 
620 
588 
573 
550 
570 

108 

167 
33 

berufe 

90 276 
75 509 
62 868 
54 491 
52 517 
56 678 
54 478 
51 683 
50 741 
49 969 
49 531 
51 449 
50 388 
49 829 
51 ?87 
50 571 
48 981 
50 864 

15 957 

11 274 
4 670 

5 785 
5 290 
3 915 
3 129 
2 696 
3 001 
2 867 
2 694 
2 615 
2 435 
2 305 
2 355 
2 298 
2 378 
2 440 
2 440 
2 276 
2 173 

1 808 

668 
581 

Wachberufe 

21 742 
21 544 
21 628 
20 817 
19 574 
20 262 
19 566 
19 080 
18 635 
17 869 
17 536 
17 567 
18 169 
18 898 
19 918 
19 762 
18 670 
16 497 

15 191 

3 313 
3 156 

berufe' Forschunga-llerische 
Seelsorger berufe ~eruf e 

8 906 
6 707 
5 226 
4 437 
4 013 
4 325 
3 933 
3 735 
3 726 
3 712 
3 718 
3 876 
3 926 
4 D22 
4 147 
4 376 
4 232 
4 136 

1 113 

1 063 
282 

3 303 
2 874 
2 596 
2 155 
1 988 
2 123 
2 060 
1 989 
1 938 
1 896 
1 811 
1 839 
1 819 
1 824 
1 841 
1 806 
1 681 
1 663 

1 079 

364 
244 

21 081 
18 706 
15 699 
13 385 
11 887 
12 563 
11 875 
11 429 
11 130 
10 536 
10 333 
10 787 
11 406 
11 690 
11 698 
11 307 
10 967 

9 944 

7 932 

1 967 
1 668 

1) April-Dezember.- 2) s.Fussnote 1) bei Tabelle "Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose" -
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Berufs 

90 545 
81 921 
74 355 
75 430 
71 197 
81 381 
76 634 
71 581 
68 955 
66 814 
64 647 
63 026 
62 599 
62 033 
63 333 
62 524 
63 803 
60 433 

26 925 

14 564 
6 186 



, ,~ - • .... ... ·1' -1., \' .~- i" ( 

Zugang an Arbeitslosen, Stellenbesetzungen, offene Stellen 
Zugang von Arbeitslosen Einweisungen Offene Stellen und zwar Stellen- in am Ende Zeit insgesamt Vertriebene 2) besetzungen No'tetandsarbei t des Monats männlich insgesamt dar. männlich 

1950 MD1 ) 311 804 215 021 ' 70 120 50 709 415 636 30 589 118 572 
1951 MD 326 597 228 260 73 086 53 730 379 592 28 284 116 219 
1952 MD 358 905 257 364 80 488 60 823 347 238 31 162 114 547 
1953 MD 353 316 249 076 75 505 55 371 373 144 28 919 123 259 
1954 MD 36,6 137 261 003 73 167 54 541 400 313 25 665 138 352 
1954 April 298 013 186 142 53 596 35 356 425 814 29 312 142 812 

Mai 259 656 161 327 48 510 31 301 449 624 28 562 143 080 
Juni 243 055 155 302 46 417 31 307 403 795 23 898 153 136 
Juli 266 354 171 029 50 528 34 476 403 197 30 458 151 914 
Aug. 263 250 168 167 50 758 35 329 383 263 31 767 155 802 
Sept. 263 488 166 473 51 500 34 915 411 ~67 32 428 166 464 
Okt. 303 216 194 615 59 503 41 025 440 018 28 997 154 289 
Nov. 390 615 277 231 82 111 60 879 391 143 22 941 123 701 
Dez. 551 185 423 915 128 174 99 105 289 146 15 064 99 291 

1955 Jan. 801 232 671 743 170 741 149 073 363 035 10 117 129 091 
Febr. 505 789 418 066 96 109 81 953 4-24 226 17 448 154 086 
März 309 384 217 274 52 216 37 789 432 854 20 125 226 354 
April 228 728 122 550 35 053 19 289 488 428 52 177 228 535 

Vom Gesamtzugang an Arbeitslosen waren 
aus dem Bundesizebiet Zu<>-ezoaene 3) 

bisher erwerbstätige bisher nicht erwerbstätiae 
Zeit Selbständiiel mithel- Angestellte und darunter: darunter: fende Fam 1 enange- Jugendliche insgesamt Arbeiter hbrige un Beamte insgesamt darunter: männlich 

darunter: darunter: männlich darunter: insgesamt männlich insgesamt männlich insgesamt männlich 
1950 MD1 ) 5 517 3 979 266 447 195 871 35 243 12 10~ 8 726 2 91~ 4 59~ 3 062 
1951 MD 4 295 3 131 296 697 216 885 22 531 6 25 6 582 2 03 3 06 1 992 
1952 MD 3 946 2 784 332 233 246 941 19 853 5 713 6 538 2 226 2 873 1 926 
1953 MD 3 230 2 401 322 618 235 366 19 427 6 036 6 559 2 254 8 041 5 273 
1954 MD 2 547 1 863 341 611 251 939 18 646 5 287 6 799 2 212 3 333 1 914 
1954 April 2 334 1 568 257 990 170 347 34 479 12 356 22 192 8 920 3 210 1 871 

Mai 2 289 1 638 231 897 151 359 22 106 6 438 9 620 3 320 3 364 1 892 
Juni 2 171 1 609 222 659 147 957 15 403 4 105 4 685 1 442 2 822 1 631 
Juli 2 322 1 732 242 899 163 292 18 298 4 384 6 406 1 437 2 835 1 621 
Aug. 2 056 1 458 240 678 160 910 17 319 4 071 5 288 1 262 3 197 1 728 
Sept. 2 017 1 430 241 181 159 336 16 633 3 709 4 495 1 086 3 657 1 998 
Okt. 2 354 1 632 280 006 186 956 17 240 4 018 4 421 1 281 3 616 2 009 
Nov. 3 069 2 140 368 928 269 666 15 447 3 657 3 643 1 047 3 171 1 768 
Dez. 2 647 2 106 535 670 416 937 10 405 3 390 2 232 859 2 463 1 482 

1955 Jan. 2 844 2 177 780 988 664 050 14 735 4 085 3 216 1 068 2 665 1 431 
Febr. 1 900 1 401 482 725 408 410 12 725 3 052 2 696 690 8 439 5 203 
März 2 015 1 398 282 648 207 135 20 030 5 784 8 840 3 040 4 691 2 957 
April 1 656 1 126 192 632 108 433 ,29 490 10 056 18 881 7 699 4 950 2 935 

1) April bis Dezember, .-2) s. Fussnote 1) bei Tab.- "Arbeitnehmer, Beschäftigte und Arbeitslose"-. -3) Personen, die im letzten 
Vierteljahr in das Bundesgebiet zugezogen sind und hier noch nicht beschäftigt waren, 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Zum Aufsatz: „Personal des Bundes, der Länder und Gemeinden am 2. Oktober 1954" in diesem Heft 
Beamte und Angestellte der Hoheits- und Kämmeretverwaltungen 

nadl Laufbahngruppen 

1954 1953 1952 1954 1953 
Laufbahngruppe Beamte Ange- zusammen Beamte Ange- zusammen stellte stellte 

1952 

Anzahl vH An"ahl Anznhl vH Anzahl 

Bund 1) Hansestädte 2 ) 
Höherer Dienst 4 678 2 828 7 506 8,9 6 812 5 526 4 466 2 184 6 650 9,6 6 107 5 812 
Gehobener Dienst 12 261 7 525 19 786 23,5 18 436 15 817 14 765 6 265 21 030 30,2 20 031 18 755 
Mittlerer Dienst 25 436 13 467 38 903 46,2 35 650 31 642 13 199 22 643 35 842 51,5 35 570 34 264 
Einfacher Dienst 16 366 1 728 18 094 21,4 15 127 15 169 942 5 155 6 097 8,7 5 844 5 853 

58 741 25 548 84 289 100 76 025 68 154 33 372 36 247 69 619 100 67 552 64 684 

Lander 2) We3t-Berlin 2) 
Höherer Dienst 59 934 8 011 67 945 13,2 59 433 53 552 4 336 2 039 6 375 7,0 5 524 5 057 
Gehobener Dienst 187 468 36 232 223 700 43,5 216 838, 208 406 16 425 4 763 21 188 23, 1 19 085 12 481 
Mittlerer Dienst 97 341 88 814 186 155 36,3 182 170 170 712 22 371 26 508 48 879 53,3 48 763 50 184 
Einfacher Dienst 12 532 23 370 35 902 7,0 34 853 36 802 8 377 6 812 15 189 16,6 18 314 20 978 

357 275 156 427 513 702 100 493 294 469 4 72 51 509 40 122 91 631 100 91 686 88 700 

Gemeinden3 ) und Gemeindeverbände Inssesamt 
Höherer Dienst 15 656 8 234 23 890 8,8 24 126 21 352 89 070 23 296 112 366 10,9 102 002 91 299 
Gehooener Dienst 44 210 30 276 74 486 27,3 71 373 65 140 275 129 85 061 360 190 34,9 345 763 320 599 
Mittlerer Dienst 40 392 89 116 129 508 47,5 126 785 122 552 198 739 ~40 548 439 287 42,6 428 938 409 354 
Einf apher Dienst 3 018 41 753 44 771 16,4 42 961 38 964 41 235 78 818 120 053 11,6 117 099 117 766 

103 276 169 379 272 655 100 265 245 248 008 604 173 ~27 723 1031 896 100 993 802 939 018 

1) Ohne Versorgungsverwaltung.- 2) Einschl. Versorgungsverwaltung,- 3) mit 10 000 und mehr Einwohnern. 
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Zeit 
Land 

t952 JD 
1953 JD 
1954 31.März 

30.Juni 
30.Sept. 

1955 31.März 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Württbg. 
Bayern 

ausserdem: 
West - Berlin. 1 

m~ JD 
JD 

1954 31.Marz 
30.Juni 
30.Sept. 

1955 31.März 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
:Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-Wtirttbg. 
Bayern 

ausserdem: 
West - Berlin 1 

Jahres- bzw. 
Monatsanfang 

Land 

1954 März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
August 

11·:··~"~c-:\'v..-,·.r1;~~~~\~l~'~.._'l'„;·;:-~~~~1~~'\"f-
' 1· _1-

Besdläftigte Arbeiter, Angestellte und Beamte im Bundesgebiet und in West-Berlin • 
nadl Wirtsdlaftsabteilungen 

Wirtschaftsabteilungen 

Landwirt- Bergbau, Ge- Verarbei- Offentl. 
schaft und winnung und Eisen-und Handel, Dienst u. 
Tierzucht, Verarbei tuni; Metaller- tende,Ge- Bau-,Aus- Geld- jlienst- Verkehrs Dienstlei insgesamt werbe (ohne bau und und Porst- und von Steinen zeugung u Eisen- und Bauhilfe- Versiehe- leistungen wesen stungen im 
Jagdlfirtsch. und Erden, verarbei- 14etallver- gewerbe rungs- öffentl. 
Gärtnerei, En:;~;~~irt tung Interesse 
l!'ischerei arbeitung) weeen 

II ä n n e r 1.\ n d l!' r au e n 
Bundes,sebiet 

15 040 956 999 267 1 024 083 2 646 830 3 322 481 1 327 983 1 544 699 1 050 754 1 111 644 2 013 215 
15 663 151 979 585 1 060 969 2 753 606 3 429 437 1 494 772 1 679 088 1 141 908 1 126 364 1 997 422 
15 758 145 925 326 1 048 079 2 822 159 3 474 582 1 457 993 1 733 315 1 163 153 1 121 991 2 011 547 
16 500 109 973 219 1 097 987 2 942 631 3 564 525 1 720 367 1 814 316 1 216 583 1 135 983 2 034 498 
16 830 747 975 931 1 104 268 3 015 692 3 640 495 1 817 723 1 856 905 1 227 209 1 140 319 2 052 205 
16 422 277 879 570 1 051 483 3 118 511 3 627 231 1 465 251 1 880 735 1 219 446 1 139 374 2 060 676 

nach Ländern (31. März 1955) 
638 080 78 012 15 308 88 887 105 474 53 710 84 008 58 525 53 806 100 350 
659 817 9 393 10 873 98 662 116 898 45 137 144 401 59 277 79 457 95 719 

1 974 390 233 308 103 814 291 147 361 494 172 587 226 313 162 675 153 016 270 036 
2Z8 772 4 836 4 598 41 111 35 528 15 797 45 854 18 496 28 122 34 430 

5 417 404 151 678 666 232 1 175 707 1 089 484 509 386 590 466 371 897 314 803 547 751 
1 436 400 56 227 52 622 273 338 321 739 129 999 171 7G8 97 636 113 963 219 108 

899 429 43 122 47 094 118 886 226 010 89 877 92 627 65 397 73 719 142 697 
2 479 629 96 669 62 305 585 180 668 256 230 815 242 497 165 654 134 654 293 599 
2 708 356 206 325 88 637 445 593 702 348 217 943 282 801 219 889 187 834 356 986 

!•!!t_ -_Bitr1i!! 13.l._M.!fr~ 2.9251 
183 286 1 5 467 1 12 676 1 161 8051 130 023 1 61 436 1 114 936 1 70 969 1 48 264 1 177 710 1 

Männer 
Bundes,sebiet 

10 352 752 655 091 984 764 2 229 196 1 953 685 1 296 427 807 472 157 457 995 819 1 272 841 
10 719 868 644 467 1 019 672 2 310 918 1 993 775 1 460 442 852 451 164 622 1 007 490 1 266 031 
10 711 351 618 533 1 007 666 2 352 148 2 010 418 1 422 769 867 740 165 164 1 002 409 1 264 504 
11 246 391 630 838 1 053 259 2 450 149 2 066 617 1 683 113 899 888 177 175 1 014 861 1 270 491 
11 461 040 633 113 1 059 158 2 502 713 2 091 687 1 779 003 923 434 177 688 1 018 424 1 275 820 
11 066 457 591 695 1 008 995 2 572 738 2 077 420 1 425 572 924 119 173 091 1 017 456 1 275 371 

naah Ländern ( 31 • März 1955) 
430 478 57 302 14 457 79 179 62 081 52 466 46 396 7 478 48 743 62 376 
423 393 7 717 9 579 83 647 65 051 42 851 74 639 14 638 69 552 55 719 

1 344 287 145 294 98 125 250 77"> 229 822 168 810 122 129 20 797 138 342 170 195 
153 961 3 824 4 184 37 388 20 182 15 161 24 121 3 391 25 459 20 251 

3 802 857 110 722 648 948 998 522 628 161 496 104 262 381 46 961 280 269 330 789 
987 835 41 612 49 952 229 065 194 362 126 364 89 868 17 789 101 051 137 772 
633 525 32 114 44 804 104 349 146 093 87 633 46 601 7 063 68 031 96 837 

1 574 499 71 645 57 373 448 269 340 142 225 301 117 669 23 107 117 986 173 007 
1 715 622 121 465 81 573 341 546 391 526 210 882 140 315 31 867 168 023 228 425 

J!•J!t_ --:a~r!i!! i3l._M!\I'~ l9.25l 
448 722 1 3 177 1 10 981 1 113 4951 60 710 1 56 869 1 52 578 1 16 663 1 38 777 1 95 472 1 

Beschilf 
tigte 
auf 

1 000 
der 

Bevöl-
kerung 

3l0 
320 
320 
334 
340 
330 

277 
377 
301 
367 
372 
318 
275 
354 
296 

357 

455 
466 
462 
484 
492 
473 

402 
521 
436 
524 
547 
465 
411 
480 
404 

482 

Bundesanstalt ftir Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Tierseuchen im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Ansteckende Maul- und Tuberkulose Deckinfektioner Rotlauf Räude 
Blutarmut des des der Schweinepest der Htihnerpest 

der Pferde Klauenseuche Rindviehs 1 ) Rindviehs 2) Schweine Schafe 
verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte verseuchte 
Gemein- Ge- Gemein- Ge- Gemein Ge- Gemein- Ge- '1-emein Ge- Gemein- Ge- Gemein- Ge- Gemein- Ge-

den höfte den höfte den höfte den hafte den hafte den hafte den hafte den höfte 

85 96 26 36 262 325 510 8 001 27 27 22 44 7 21 59 139 
89 100 18 38 271 348 529 8 258 42 46 23 39 7 21 77 288 
86 95 6 7 250 321 555 9 617 27 36 30 39 10 24 110 363 
80 88 5 5 317 396 5C3 9 743 48 51 14 16 7 7 87 213 

90 100 13 16 310 415 470· 9 199 128 161 20 24 3 3 92 207 
95 106 9 13 372 462 515 9 111 182 247 22 35 3 3 91 214 

September 95 107 10 15 331 412 495 8 782 164 234 26 35 6 6 50 136 

Oktober 96 107 3 3 353 417 477 7 122 176 255 25 29 5 5 37 85 
November 92 103 27 112 325 394 442 6 687 105 139 52 65 4 4 32 59 
Dezember 97 108 22 47 290 359 404 6 755 74 90 44 52 3 • 3 32 71 

1955 Januar 87 97 10 18 310 397 430 6 459 29 31 34 40 4 4 75 180 
Februar 83 93 11 15 331 414 426 5 921 30 32 39 44 4 4 118 232 
März 84 91 37 57 354 481 463 6 847 23 24 55 80 1 1 86 227 
April 73 81 47 71 379 491 455 6 950 22 29 41 58 2 2 105 238 

davon: 
Schlesw.-Holst. - - - - 4 4 4 5 - - 3 5 - - - -
Hamburg - - - - - - - - - - - - - - 1 4 
Niedersachsen - - 1 1 - - 3 14 - - 6 13 - - 10 15 
Bremen - - - - - - - - - - - - - - - -
Nordrh.-Westf. - - 43 67 1 4 6 147 - - - - - - 14 26 

Hessen 5 11 1 1 1 1 6 87 - - 5 9 - - 11 25 
Rheinl.-Pfalz 8 9 2 2 2 2 29 206 4 6 2 2 2 2 8 13 
Badao-Württbg. 23 23 - - 99 157 195 1 567 7 11 15 16 - - 49 127 
Bayern 37 38 - - 272 323 212 4 924 11 12 9 11 - - 11 15 
.Vest-Berlin - - - - - - - - - - 1 2 - - 1 13 

1) Soweit anzeigepflichtig nach§ 10 VG.- 2) Insbesondere Trichomonadenseuche. 
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Zllm Auf•aw .Die Inhaber der landwlrtodafllkhea Betriebe und Ihre l'amlllen11119ellllrlgen nadt lllrer lleadtllltigmlg 
ID den Betrieben und ID Ihrer Brwerb•quelle" ID diesem Hell ' 

Die Inhaber der land- und fontwlrtsd&altltdlen Betriebe und Ihre l'amillenaagehörigen nadl Ihrer BeSdllftlgung 
ID den Betrieben Im Bundesgebiet (ohne Hambul'IJ ud B"""""I 111$4 

aadl Grölleakla11en der landwlrtod>alllldl benutztea Fllldle 

Land-u. forstw. Betriebsinhal>er und ihre davon wvren im Betrieb oder Betriebshausha.1 t 
Betr1ebe,die fl.U' im Betriebshaushalt lebenden atandig beschai't:z.gt 2 ) vorü~!~~!~!~~d ~~e ~~:~tigt 3) nicht beschaft:z.gt Rechnung von Famili enangeh61'1gm. u. Vemandten 1 

Jahr nat. Personen 

1 
darunter 

1 
darunter 

1 
darunter 

1 
darunter bewirtschaftet insgesamt insgesamt insgesamt insgesamt 

werden md.nnlich mannlich mannlich mannlich 
1 000 1 1939 = 100 

1 000 1 1939 j 1 = 100 
000 1 1939 

= 100 
1 000 1 1939 

• 100 J 1 000 1 1939 
= 100 

1 000 11939 
"" 100 

J 1 ooo L 1939 
100 

1 000 1 1939 
= 100 11 000 1 1939 

• 100 
1 l 

O, 1 a. bis unt&r 2 ha 

1939
4

> 1 649, 11 100 li 8'i4,~ 1 
871,41 

1 

744,31 100 1 140,51 100 

1 

685, 71 100 

1 
5i4,~ 

1 
292,o 1 

1 
173,31 1949 637,3 98 860,2 116 183,9 131 722,4 105 

1953 628,5 97 752, 835,0 634,8 85 163,3 116 794,8 116 506, 323,0 165,4 
1954 626,4 97 802, 855,3 578,6 78 133,9 95 827,5 121 520, '396, 1 201, 1 

2 bis unt$r 5 ha 

1939 

1 

554,0I 100 

ll 
s5s,~ 

1 
867,ol ll 222,21 100 1 454,61 100 

1 

356,21 100 

1 
241,~ 

1 
207,o 1 

1 
133, 11 1949 538, 7 97 . 320,0 108 492, 1 108 331,3 93 

1953 508,2 92 650, 790, 7 047, 1 86 408,2 90 390,6 110 266, 213, 1 115,5 
1954 506,4 91 690, 813,8 . 019, 1 83 3871 8 85 407, 7 114 277, 263, 7 148,2 

5 bis unter 1 O he. 

1939 

1 
406,61 100 

11 
4§1,~ 

1 
102,61 

. 
ll 

212,21 100 

1 

572, 1 I 100 

1 

109, 1 I 100 

1 
6s,~ 

1 
12:i,9 I 

1 
74, 11 1949 397,5 98 254, 7 104 563,4 98 112, 7 103 

1953 387,4 95 382, 670,4 100 ... 1 91 520, 7 91 143, 3 131 79, 138,8 70, 1 
1954 386,8 95 411, 686,2 088, 7 90 515~8 90 148,8 136 79, 1 174,4 91,2 

10 bia unter 20 h.e. 

1939 

1 

249,11 100 

1 
9g4,~ 

1 
472,o 1 

1 

854,51 100 
1 425,31 

100 

1 

38,21 100 

1 
25,~ 

1 
11 ,5, 

1 
39,41 1949 252, 1 101 869,9 102 407 ,4 96 53 ,2 139 

1953 255,8 103 963, 469, 7 811,3 95 399,4 94 65,8 173 ~o. 86,4 40,3 
1954 255,7 103 988, 481,9 813,2 95 401, 7 94 67 ,B 177 27, 107 ,0 52,4 . ' 

20 he. und da.ru.ber 

1939 

1 

125, 71 100 

1 
4s9,~ ~ 1 

23:i,2 I 
1 

433, 71 100 

1 

220,81 100 

1 

16,41 100 

1 
12,~ 

1 
42. 1 I 

1 
20, 11 1949 123,9 99 420,0 97 200,9 91 26,9 164 

1953 125, 1 100 460, 226,0 384,4 89 193, 7 88 29,0 177 12, 47' 1 19,9 
1954 125,0 99 474, 231,5 386, 7 89 194,3 88 30,e 188 12, 56,9 25,0 

Zusammen . 
1939

4 
)r1984. 5

1 

100 
16526,, 100

1

3 266,0I 100 fi 466,91 100 

1

1 813,2 I 100 

1

1 205,6 I 100 

1 

952,~ 100 

1 

854,41 1001 500,41 100 

~§~55) rn6§:~ 98 6 708, 103 3 146,2 96 4 724,9 106 1 847 '7 102 1 246,6 103 858, 90 736,5 86 440,0 88 
96 6 209, 95 2 991 ,8 92 3 977,7 89 1 685,3 93 1 423,5 118 895, 94 808,4 95 411,2 82 

1954 1900,3 96 6 367' 98 3 068,7 94 3 886,2 87 1 633,3 90 1 482,4 123 917 ,6 96 999,0 117 517 ,e 103 

1) Nur Peraonen im Alter von 14 Jahren und darü.'ber.- 2) StMndig beschat'tigte FamilienangehOrige und Bet:t:"iebsinhaber, die ihren Betrieb hauptbel"Uf-
11ch bewirtechaf'ten„- 3} Nicht standig oder vorübergehend beechB.ftigte Familienangehörige und Betriebsinhaber, die ihren Betrieb nebenberuflich 
Pewirtschaften oder nicht selbst leiten.- 4) 1939: Einschlieaslich der relativ unbedeutenden Ze.hl solcher Personen in Betrieben ohne le.ndwirt-
echaftlich benutzte FIS.ehe.- 5) z.T. berichtigte Zahlen gegendber früheren Ver6ffentlichungen„ 

Die Altengliederung der erwerbstlltlgen Inhaber der land- und forstwlrlsdlafllldlen Betriebe 
und Ihrer Familienangehörigen Im Bundesgebiet (ohne Hamburg und Bremen) 1954 

nadl Grölenklassen der landwirtsdlaftlldt benutzten Flädle 

Erwerbstätige 1) 14 bia unter 45 bis unter 55 bis unter Betriebsinhaber 2 Jahren 55 Jahren 65 Jahren 
Geschlecht im landw. vli der im landw im landw. 

insgesamt Betrieb Sp. 1 i~eamt Betrieb insgesamt Betrie 1nBgesamt 
tlltig tatig tätig 

0 

0, 1 a bis unter 2 ha 
:t.nsgesamt 487,3 201,4 41,3 1,9 o, 7 22, 1 

1 
8, 1 

1 

76,4 27 ,4 176, 7 55,4 131,5 52,5 78,6 57 ,„ 
mannl1ch 400,4 122, 1 30,5 1,5 0,4 19,3 5,6 63,0 15,2 151 ,8 32,B 106,9 29,8 58,0 38,3 
weiblich 86,9 79,3 91,3 0,4 0,3 2,9 2,5 13,4 12,2 24,9 22,6 24,6 22, 7 20,6 19,0 

2 bie unter 5 h• 

insgesamt 471,5 360,5 76,5 2,3 1,8 27,5 

1 

19,3 

1 

69,4 48,2 153,9 108,3 125,8 97 ,6 92, 7 85,3 
mannlich 403,2 293,B 72,9 2 ,o 1,5 24,9 16,8 58,3 37 ,4 134,5 89,5 107 ,3 79,5 76,2 69,, 
weiblich 68,3 66,7 97, 7 0,3 0,3 2,5 2,5 11, 1 10,8 19,3 18,9 18,S 18, 1 16,5 16,2 

5 bia unter 7, 5 ha 

insgesamt 231,9 220,5 95, 1 1,3 1,3 16,5 

1 

15,6 

1 

36,6 34 ,5 77 '7 73,7 60,0 57,0 39,8 38,4 
mi:lnnlich 205,2 194, 1 94,6 1,2 1,1 15,6 14,B 32,5 30,5 69,3 65,4 52,6 49, 7 34,0 32, 7 
weiblich 26, 7 26,4 99,0 0,1 0, 1 0,9 0,9 4,1 4, 1 8,4 8,3 7,4 7,3 5,8 5, 7 

7, 5 ha und de.rliber 

insgesamt 524,4 517' 1 98,G 3,4 3,3 48,6 

1 

48,2 

1 

91,2 90,3 177,4 175,3 129,8 127,6 74,0 72,4 
männlich 477,5 470,7 98,6 2,9 2,9 47 ,o 46,5 83,3 82,4 164,2 162, 1 115,8 113,B 64,3 62,9 
weiblich 46,9 46,4 98,9 0,5 0,5 1,6 1,6 7,9 7,9 13,2 13, 1 14,0 13,8 9,8 9,5 

Zusammen 

insgesamt 

11 
715, 1 11 299,5 15,e 8,9 7,1 114,8 

1 

91,3 

1 

273,5 1200,4 585, 7 412, 7 447' 1 1334, 7 1285, 1 1253,4 mannlich 486,4 1 oao.1 72,7 7,6 5,9 106,8 83,8 237, 1 165,5 519,9 "549.8 382,6 272,8 232,4 203,0 
weiblich 228,7 218,9 95, 7 1,3 1,2 7,9 7,5 36,5 34,9 es,8 62,9 64,5 61,9 52, 7 50, 4-

Erwer'bstatige 
.Famil1enangeh6rige 

und VeI'wandte 1) 21 Jahren 25 Jahren 
(}eschlech 

~:ti:~~w„ vH der 
imlmiw. 

nsgesamt insgeesmt Betrieb 1nsge 
t.ei.ti Sp, 1 ta i 

o, 1 a bis unter 2 he. 

insgesamt 1 848,6 462,9 54,61 207,9148,3 1101,4 23,21 165,2173,4 1115,3 185,8 1135,5 116,2 183,6 177,8 139, 7 13~:! m8.nnlich 304,2 38,7 1.::,7 118,2 13,6 59,6 5,1 74,7 7,7 26,3 4,6 17 ,2 3,8 4,8 1,4 3,4 
Ehefrauen 292,3 285,8 97,8 o, 1 o, 1 1,8 1, 7 ~J;§ ~J:J 58,9 56,9 102,4 100,0 70,9 69,8 30,4 30,3 
sonst .veibl. 252,0 138,4 54,9 89,6 34,5 40,0 16,4 30,2 24,3 15,9 12,4 7,9 6,6 5,9 5, 7 

2 bis unter 5 ha 

insgesamt 1 975,5 697,9 71,71 211,81107,7 1107 ,3 48,51 214,0 r37,1 1134,3 1111,9 1150,2 139,4 1105,0 ro1.9 152,9 
51,5 

mannlich 319,4 106,9 33,5 115,0 39,9 57 ,9 13,8 88,6 26,0 29, 7 11,0 15,4 6,5 5,1 3,0 7,9 6, 7 Ehefrauen 348,0 346,3 99,5 0,2 0,2 3,' 3,3 39,9 ;9,6 71,0 70,6 115, 3 114 ,B 86,2 85,9 32,o 32,0 sonst.we:ibl. 308,0 244, 7 79,4 96,6 67,6 46, 1 31,4 85,5 71,5 33,6 30,3 19,6 18, 1 13, 7 13,0 13,0 12,9 
5 bis unter 7,5 b.a. 

inageaamtj 513,8 4-31, 1 83,91 112, 1 1 S1 ,2 

1 

58,4 39,7

1

117,6 r4·3 

1 

6(,2 , 61,6 

1 

76,6 74,0 153, 1 132,6 128,8 28, 1 
mEinnlich 168,0 105, 7 62,9 58,6 37,0 31 ,2 17,2 46,8 28„1 13,8 9,2 7,2 5,3 J,3 2,5 7,0 6,4 
Ehefrauen 1l~:g ~Z~:1 ~§;1 5~:1 0,2 2~:8 26·~ ~~: 'i ~6;~ i~;t \~;~ j8,8 i8,6 41,0 41,0 1§;~ 1§;; eonst.weib 44,0 1, 5 ha und e.ruber 

0,6 o, 1 8,9 8,6 

insgesamt r 209,2 124,4 93,0 1 255,81225,3 l '44,0 

1

_ 124,9 I 293,7r71·1 116$, 1 l '57,8 1174,4 171,5 1115, 1 r13,5 163,2 162,3 manfilich 400,4 337,3 84,2 135 ,4 112 ,8 74, 3 60, 1 114,2 96,8 • 28,6 24,6 16,B 14,8 11 ,2 10,0 18,9 18,2 
Ehe:!rauen 420,4 419,9 99,9 0,5 0,5 6,5 6,5 77,3 77,2 101,6 101,5 133,3 133,2 80, 1 80, 1 21,0 21,0 sonst .weibl

1
• 388,5 367 ,2 94,5 118,9 109,9 63,2 58,4 102,2 97,1 32,9 31,7 24,2 23,5 25,8 23,5 23, 3 23, 1 

Zusammen 
insgesamt 1354 7, 1 ~ 716,4 

1 

76,61 787,61460,5 1411,0 1 236,41 790,5

15

75,9 1479,91417,1 15,6,71 
501,0 1356,8 ~45,2 r84,6 1180,3 inannlich 1192, 1 588, 5 49,4 428,4 203,4 223,0 96,2 324,3 158,6 98,3 49,5 56,6 30,3 24,3 16,9 37, 1 33,6 

Ehefrauen 1239,; 230,4 99,} 1, 1 1 ,o 13,S 13,6 170,8 169,5 269,8 267,2 409,9 406, 7 278,2 76, 7 95,9 95, 7 
sonst.weibl..1115,5 897,4 B0,7 358,2 256,0 174,3 125,5 295,3 247,B , 11,8 100,4 70,3 64, 1 54,2 51, 7 51,5 50,9 

1) Nur Personen im Alter von 14 Janren und dartlber„ 
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Die Inhaber der land• und forstwirtsdiafUichen Betriebe und ihre Familienangehörigen 
nach ihrer Haupterwerbs- bzw. Unterhaltsquelle im Bundesgebiet (ohne Hamburg und Bremen) 1954 

nadl Größen~as\ien der landwirtsdJ.aitlidJ. benutzten Flädle 
a) Betriebsinhaber und ihre Familienangehörigen 

Land und Betriel:Bumher davon waren unter den hauptberuflich 
forstwirt- und ihre im hauptberuflioh Selbständige ausserhalb des landwirtecl:aftl.. 
schaftliche Baualalt le~ im ausserhal 'b des Berufslose 

ohne Beru:r3 ) 
Betriebes tätigen ~eraonen, 

Betriebe,diei'UI Geschlecht Fam1lienange- landwirt - landwirt- (Pensionäre, den Selbständigen ,Beruf'aloaen 
Re cbnung von hCSrigen u. Vw echaftlichen schaftlichen Rentner und Personen ohne Beruf 
mtUrl.Iemonen wamt.enlmAltar Betrieb tätig Betriebes tätig usw.)2) (Spalte 2, 4 und 6) waren im 
bewl.rt schaftet von 14 Jahren landwirtschaftlichen Betrieb 

werden Und darüber 1) nebenberuflich tätig 4) 
1000 1000 1000 1 vH 5) 1000 1 vH 5) 1000 1 vH 5) 1000 1 vH 5) 1000 1 vH 5) 1 vH 6) 

1 2 1 3 4 1 5 6 1 7 8 1 9 10 1 11 1 12 
O, 1 a bis unter 1 ha 

343,8 'insgesamt 

1 

939,2 

1 

278,2 

1 

29,6 

1 

377,3 

1 

40,2 

1 

116,4 

1 

12,4 

1 

167' 3 

1 

17,8 

1 

437, 1 

1 

46,5 

1 

66, 1 
männlich 444,2 56,3 12, 7 301, 1 67 ,8 69,2 15,6 17 ,5 3,9 274,6 61 ,a 70,8 
weiblich 495, 1 221,9 44,8 76,2 15,4 47,2 9,5 149,8 30,3 162,5 32,8 59,5 

1 ha bie unter 2 ha 
284,7 'insgesamt 

1 

843, 7 

1 

368, 1 

1 

43,6 

1 

296,3 

1 

35, 1 

1 

75,9 

1 

9,0 

1 

103,4 

1 

12,3 

1 
309,4 

1 

36,7 

1 
65, 1 

männlich 403,3 97,7 24,2 243,5 60,4 47,8 11,9 14,2 3,5 215,0 53, 3 70,4 
weiblich 440,4 270,4 61,4 52,7 12,0 28, 1 6,4 89,2 20,2 94, 3 21,4 55,5 

2 ha bis unter 3 hs 
208,2 'insgesamt 

1 

664,2 

1 

374, 5 

1 

56,4 

1 

189,0 1 28,4 
1 

43, 7 

1 

6,6 

1 

57, 1 

1 

8,6 

1 

182,4 

1 

27 ,5 

1 

63,0 
männlich 317,9 123,0 38,6 157 ,6 49,6 27' 6 8,7 9,7 3, 1 135, 7 42,7 69,6 
weiblich 346, 3 251,5 72,6 31, 3 9, 1 16, 1 4,6 47,4 13,7 46,7 13, 5 49,3 

3 ha bis unter 4 ha 
166,4 1 insgesamt 

1 
552 ,9 

1 

356,4 

1 

64,5 

1 

124,6 

1 
22, 5 

1 

30,4 

1 

5,5 

1 

41, 5 

1 

7,5 

1 

114,3 

1 

20,7 

1 

58,2 
mannlich 266,2 136,5 51 ,3 103,5 38,9 17,7 6 ,6 8,5 3 ,2 84,1 31,6 64 ,e 
weiblich 286,7 219,9 76, 7 21f1 7,4 12,7 4,4 33,0 11,5 30,2 10,5 45,3 

4 ha bis unter 5 ha 
133,6 !insgesamt 

1 
455,8 

1 

321, 5 

1 

70,5 

1 

78,0 

1 

17, 1 

1 

24, 1 

1 

5, 3 

1 

32,2 

1 

7, 1 

1 

71,8 

1 

15,4 

1 

53,5 
männlich 220,6 136,9 62, 1 63,5 28,7 13,4 6, 1 6,8 3, 1 49,7 22,5 59,4 
weiblich 235,2 184 ,6 78,5 14 ,5 6'1 10,7 4,6 25, 3 10,a 22, 1 9,4 43,6 

5 ha bis unter 6 ha 
106,8 1 insgesamt 1 372,4 

1 

284,9 

1 

76,5 

1 

46,8 

1 

12,6 

1 

17 ,6 

1 

4,7 

1 

23, 1 

1 

6,2 

1 

41, 7 

1 

11,2 

1 

47, 7 
männlich 179, 7 127 ,6 71,0 37, 1 20,6 9,4 5. 3 5,6 3,1 27,9 15,5 53,5 
weiblich 192, 7 157,3 81,6 9,8 5, 1 8, 1 4,2 17 ,5 9, 1 13,8 7,2 39, 1 

6 ha bis unter 7,5 
130,0 !insgesamt 

1 
466,4 

1 

366,2 

1 

78,5 

1 

47, 5 

1 

10,2 

1 

23, 1 

1 

5,0 

1 

29,5 

1 

6,3 

1 

42 ,9 

1. 

9,2 

1 

42,8 
mannlich 227,0 171,7 75, 7 36,6 16, 1 11,6 5, 1 7, 1 3, 1 25,8 11 ,4 46,6 
wei'bl1ch 239,4 194,5 81 ,2 11,0 4,6 11, 5 4,8 22,4 9,4 17, 1 7,2 38,2 

7, 5 bis unter 10 ha 
150,6 /insgesamt 

1 
549,5 

1 

448,8 

1 

81,7 

1 

39,9 

1 

7,2 

1 

28,2 

1 

5, 1 

1 

32, 7 

1 

6,0 

1 

42,0 

1 

7,6 

1 

41,7 
mannlich 270,6 218,2 80,6 30,6 11,3 13,9 5,2 7,9 2,9 23,3 8,6 44,4 
weiblich 278,9 230,6 82,7 9,3 3,3 14,2 5, 1 24,8 8,9 18,8 6,7 38,8 

10 ha bis unter 20 ha 

255,8 'insgesamt 

1 

968,4 

1 

809,7 

1 

83,6 

1 

44,9 

1 

4 ,6 

1 

54,6 

1 

5, 7 

1 

59, 3 

1 

6, 1 

1 

57 ,6 

1 

5,9 

1 

36,3 
m<irutlich 474, 6 397, 6 83,8 34,0 7 ,2 26,3 5, 5 16,8 3, 5 28,0 5,9 36, 3 
weiblich 493,8 412,0 83,4 11,0 2,2 28,3 5,8 42,5 8,6 29,6 6,0 36,2 

20 ha und darüber 
125, 1 'insgesamt 

1 

457 ,8 

1 

377 ,9 

1 

82,5 

1 

10,8 

1 

2,4 

1 

32, 1 

1 

7,0 

1 

37, 1 

1 

8, 1 

1 
24,7 

1 

5,4 

1 

30,9 
männlich 224,9 189,9 84,4 8, 1 3,6 14,9 6,6 12, 1 5,4 10,7 4,7 30,5 
weiblich 232,8 188,0 80,7 2, 7 1,2 17,2 7 ,4 25,0 10,7 14.,0 6,0 :.1 ,2 

Zusammen 
1 Y05,0 !insgesamt 

1 

6 270,4 

~ 
986, 1 

1 

63,6 

r 
255,0 

1 

20,0 

1 

446,0 

1 

7, 1 

1 

583,2 

1 

9, 3 f 323,9 

1 

21, 1 

1 

58,0 
mannlich 3 028,9 655,5 54, 7 015, 5 33,5 251, 7 8,3 106,2 3,5 874,7 28,9 63,7 
weiblich 3 241,4 330,7 71,9 239,5 7,4 194 ,2 6,9 477,0 14, 7 449,2 13,9 49,3 

... 

b) Familienangehörige der Betriebsinhaber 
Land-und Die in den hiervon waren 
forstw. Haushaltungen nach ihrem Hauptberuf Selb- Unter den 

Betriebe der Betriebe als· ausserbalb des landw. Betriebes tatig B:;~~:i~:e2 Personen 
die fi.l.r lebenden ohne Sp.-4, 12, 14 

Rechnung Geschlecht Familien- Mithelfende 'darunter in (Pensionäre, Beruf3) waren im 
von naturl ~~e~~~!~~ten 

im land- indu- Handele-und Rentner lanllr. Betriel 
:Personen landw. insgesamt und etriellen, Verkehrsberufen usw.) nebenberufl.id: 
bewirtsch. der Betriebe- Betrieb fo.rstw. handwerk- 1.1.„Berufen des tätig 

werden inhaber 1) tatig Berufen liehen und Verwal tungs-u. 4) teohn.Beru:feri Rechtswesens 
1000 1000 1000 lvH 8) 1000 1vH8) 1000 1 vH 9) 1000 1 vH 9) 1000 lvH 9) 10001 vH 8 1000 I vH 8) 1000 lvH 10) 

1 2 1 3 4 1 5 6 1 7 8 1 9 10 1 11 12 \ 13 14 1 15 16 1 17 

o, 1 a bis unter 2 ha 
628,5 11nsgessmt 1 1 154,5 /450, 8 139, 1 1385,0 133,3 

1 

12,8 
13,3 1277,7 172, 1 1 

72, 1 118, 7 

1 

48,01 4,2 1270, 7 123,41341,5 148,5 mannlich 354,0 37 ,2 10, 5 263,9 74,5 9,2 3,5 206, 5 78,2 41, 3 15,6 21,2 6,0 31,7 9,0 134,7 42,5 
weiblich 7) 800,6 413,6 51,6 121,0 15, 1 3,7 3, 1 71,2 58,8 30,8 25,5 26,9 3,4 239,0 29,9 206,8 53,5 
Ehefrauen 1 432,2 280,2 64,9 6,6 1,5 - 145,4 33,6 120,9 79,5 

2 bis unter 5 ha 
508,2 linagessmt 1 1 164,6 1694,2 159, 7 1278,8 123,9 112,6 14, 5 1214,8 

177,01 
40, 1 

J14,4 

1 

60,81 5,2 1130,8 l 11,2 , 228,2148,5 mannlich 374, 1 105,2 28, 1 213,4 57,0 10,6 5,0 172,5 80 18 26,5 12,4 30,5 8,2 25,0 6,7 137,2 51,0 
weiblich 790,5 589, 1 74,5 65, 3 8,3 e,o 3, 1 ,42,3 64 ,8 13, 6 20,s 30,3 3,8 105,a 13,4 91,0 45,2 
Ehefrauen~) 382,8 345,5 go, 3 1, 7 0,4 - 35,6 9,3 27,1 72,7 

5 bis unter 10 ha 
387,4 /insgesamt 1 1 000,9 

1734' 5 173,4 1119, 3 r ·9 

1 

5,8 
14,9 

1 

88, 3 
174,01 

19 ,9 
116,61 61,71 6,2 

1 

85,4 

1 

8,51108,8140,8 mannlich 332,9 192, 7 57 ,9 89, 7 26,9 5, 1 5, 7 70,6 78, 7 12, 5 13,9 29,8 9,0 20,6 6,2 60,2 43,0 
weiblich 7 ) 668, 1 541 ,9 b1'1 29,-6 4,4 0,7 2,4 17,8 60, 1 7,4 25,0 31,9 4,8 64, 7 9,7 48,6 38,5 
Ehefrauen 1 310,4 295,9 9:-i,4 0,6 0,2 - 13,8 4,4 9,1 63,2 

10 ha und daruber 
380,8 ri;esamt 1 1 045,5 1816,0 178,1 1 

51,6 
14,9 

1 

2,8 
15,4 131,8 161, 61 

13,8 
126, 71 81,617 ,8 196,3 

1 

9,2, 77,8133,9 annlich 353, 1 248,4 70,4 38,3 10.a 2,5 . 6,5 26, 1 68, 1 8,6 22, 5 37,5 10,6 28,8 8,2 34,7 33,2 
~~~;~~~n~) 692,4 567 ,4 82,0 13, 3 1,9 0,3 2,3 5,7 42 ,9 5,2 39, 1 44,0 6,4 67' 5 9,7 43,1 34,5· 

312,2 301,3 96,5 0,3 o, 1 10,6 3,4 6,0 55,0 
Zusar:nnen 

1 905,0 rnsgeeamt 1 4 365,6 21695, 5 161,71834,6 119, 1 

1 

34,0 
14, 1 1612, r 173,41145,9 /17,5 , 252,21 5,8 1583,2 l 13,4, 756,4145,3 mB.nn~ich 1 414,0 583,4 41,3 605,4 42,8 27,2 4,5 4 75,6 78,6 89,0 14,7 119,0 8,4 106,2 7 ,5 366,B 44 1 2 

:!~~;~~n~) 2 951,6 2 112, 1 71,5 229,3 7 ,8 6,8 3,0 137,0 59,7 57,0 24,9 133,2 4 ,5 477,0 16,2 389,6 46,4 
1 437' 5 1 222,9 85, 1 9,2 0,6 . - - 205,4 14,3 163, 1 76,0 

.. 1) Nur Personen im Alter von 14 Jahren und daruber 1 die nicht in einem angestellten- oder invalidenversicherunrspflichtigen Arbei teverhal tnie 
zum landwirtschaftlichen Betrieb stenen„ Geringfugige Abweichungen gegenuber fruheren Veroffentlichungen sind in der l'eprasentativen Methode 
begrUndet.- 2) Personen, die ohne Ausubung einer Erwerbst.it2gke2t ihren Hauptunterhalt aus Pension, Rente, Altenteil oder eigenem Vermbgen be-
streiten.- 3) Angehorige ohne Beruf: Familienangehorige und Verwandte oder Betriebsinhaber, die selbst keinen Hau:ptberuf ausüben, auch nicht zu 
den 11 $elbst8.ndigen Berufsloeen11 geboren, und von dem Betriebsinhaber oder einer anderen "Rrwerbsperson bzw. einem "selbständigen Berufslosen" 
wirtschaftlich abhangen.- 4) Eine nichtsta.ndige oder gelegentliche :,1ithilfe Familienangehbriger oder Verwandter ohne eigenen Beruf gilt hier 
als nebenberufliche Tatigkeit„- 5) Anteil in vH an Sp. 1.- 6) Anteil in vH an Sp. 2 + 4 + 6.- 7) Nur Ehefral.len der ::ietriebs.inhe.ber; ihre Zahl 
ist in der Zahl der wei.blichen Persone.n ~nthalten.- ß} Anteil ar. Sp. 1.- q) Anteil an Sp. 4.- 10) Anteil an Summe der S!)alten 4,12 und 14. 
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Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwenduhg •, Milch bei den Molkereien 

Zeit Milchkühe 1) ~ Milchertf ag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 5) 
monatlich täglich insgesamt Händler geliefert r~~~r!h~~) Butter 1 Käse 1 Speisequark 

1 000 kg 1 000 t vH 2) 1 000 t . t 

5 442,4 197 6,5 1 070,0 783,2 73,2 217,9 20 748 12 300 3 684 
5 214 1 217,5 842,1 69,2 215,8 22 218 12 528 4 571 ""/'° ~l 1950/51 MD 702,3 1,0 

1951/52 MD 4) 5 774,8 227 7,4 1 311,7 884, 1 67,4 211,8 23 623 12 910 5 524 
1952/53 MD 5 814,9 230 7,6 1 339,7 884,4 66,0 222,3 22 641 12 883 5 828 
1953/54 MD 5 861,9 245 8,0 1 433,4 958,7 66,9 228,2 25 352 12 855 6 524 

1954 Febr. 5 860, 1 206 7,5 1 207,6 764,8 63,3 207,6 20 344 11 184 5 540 
März 5 ß60,0 246 7,9 1 441,1 950,7 66,0 236, 1 25 245 12 612 7 533 
April 5 859,3 251 8,4 1 469,9 977,3 66,5 227,7 25 784 11 986 8 560 
Mai 5 855,1 285 9,2 1 666, 1 1 148,1 ~~:~ m:~ jq H~ H ~~1 n;~ Juni 5 853,4 295 9,8 1 726,5 1 228, 
Juli 5 803,8 286 9,2 1 659,7 1 173,0 70,7 243,6 30 852 14 319 7 390 
Aug. 5 804,3 268 8,6 1 558,3 1 085,8 69,7 234,6 28 866 14 034 7 037 
Sept. 5 804,3 239 8,0 1 388,5 936,9 67,5 229,0 24 952 13 601 6 068 
Okt. 5 804,3 224 7,2 1 297,7 871,7 66,4 223,0 23 441 14 457 5 950 
Nov. 5 804,3 202 6,7 1 174,6 750,7 63,9 216,0 19 883 12 118 5 935 
Dez. 5 804,3 207 6,7 1 201,3 752,2 62,6 220,8 19 525 11 790 5 411 

1955 Jan. 5 776,9 211 6,8 1 221,4 774.9 63,4 213,7 20 117 10 048 5 323 
Febr. 5 776,9 202 7,2 1 167,2 730,4 62,6 207,8 18 523 11 211 5 984 
März 5 776,9 235 7,6 1 357,0 876,5 64,6 237,5 22 581 12 971 7 922 
April 5 776,9 245 8,2 1 412,6 924,3 65,4 ... ... . .. ... 

1) Jahres- bzw. Monatsdlll"chschnitt.- 2) vH der Erzeugung.- 3) Ohne Versand nach Berlin; einschl. sterilisierter Milch.- 4) Wirtschaftsjahr 
1. Juli - 30. Juni.- 5) Einschl. Schichtkäse und ab Juli 1953 einschl, Frischkäse. 

Gewerbliche Schlachtungen1) 

Tiere inl8.ndischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlacht- darunter: Rinder ,Schweine Sonstige Schlacht Rinder Schweine Sonstige 
gewicht Schlacht- Tiere 3) gewicht Tiere 3) 

l".eit ins- 1 ) fette 2) Schlach- Schlacht- Schlach- ins- Schlach- Schlacht- Schlach-(Reinfett- tungen gewicht1 ) tungen Schlachtgewicht 1 gesamt1 tungen gewicht1 ) tungen Schlacht;ewicht1) gesamt wert) 
t 1 000 t 1 000 t t 1 000 t 1 000 t 

1950/51 MD} 101 868 7 983 152,6 38 784 541,3 51 189 11 895 8 553 21,5 5 389 32,6 3 084 80 
1951/52 MD 4) 122 916 10 648 159,3 40 907 755,9 70 875 11 134 4 182 15,7 4 118 0,6 64 -
1952/53 MD 133 701 11 448 180,3 45 807 810,4 75 763 12 131 5 454 15,6 4 283 11,2 1 168 3 
1953/54 MD 143 009 11 863 208, 1 53 249 840,6 77 129 12 631 6 821 15,2 4 114 20,9 2 707 0 
1954 Febr. 126 966 10 416 180,6 47 697 734,3 67 492 11 777 4 804 9,7 2 762 13,9, 2 042 -März 152 333 12 678 210,0 55 246 907,0 82 816 14 271 6 3?3 16,2 4 456 18,4 1 897 -

April 139 096 11 720 187, 1 48 925 845,2 77 077 13 094 6 248 14,8 4 085 16,4 2 163 -
Mai 146 098 12 309 204,4 52 780 875,6 80 61'5 12 705 5 304 11,1 2 975 15,5 2 329 -Juni 146 068 12 348 206,4 52 810 873,6 so 905 12 353 8 179 18,7 4 936 22,4 3 243 -
Juli 140 304 11 603 210,7 53 379 805,6 75 122 11 803 7 463 15,0 3 926 25,0· 3 537 -
Aug. 155 293 13 054 229,1 56 944 900,8 85 265 13 084 7 246. 16,2 4 215 23,9 3 029 -Sept. 148 928 12 299 232,3 57 809 834,6 79 3'16 11 783 7 747 17,3 4 465 25,9 3 282 -
Okt. 151 841 12 595 238,3 58 984 862,7 81 300 11 557 8 000 16,o 4 193 29,3 3 807 -
Nov. 170 286 14 383 254,6 63 468 1 006,8 93 765 13 053 9 191 19,4 4 975 36,6 4 216 -Dez. 155 525 13 260 217,3 55 570 951,2 87 154 12 801 8 056 16,9 4 471 29,8 3 585 -

1955 Jan. 14 7 980 12 551 206,2 53 910 895,5 82 175 11 895 8 763 22,6 6 053 19,4 2 710 -
Febr. 133 312 11 556 177,9 46 385 857, 1 76 443 10 484 7 103 17,9 4 728 17,9 2 375 -
Marz 159 913 13 866 212, 1 55 095 1 038,7 91 854 12 964 8 490 22,7 6 050 16,2 2 440 -
April 147 049 13 057 182,6 47 324 990,6 87 586 12 139 7 510 24,4 6 533 5,9 977 -

1) Das Gesamtschlachtgewicht stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Es wurde ein Ausbeutesatz bei 
Rindern von 3,16 vH, bei Schweinen von 13,2 vH des Schlachtgewichtes zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde.- 4) Wirt-
schaftsjahr 1. Juli bis 30. Juni. 

Fangergebnis der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Fangergebnis 

Zeit insgesamt Dampferhochseefischerei Grosse H~ringfischerei Kleine Hochsee- und 
Küstenfischerei 

t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM 

1950 MD 43 790 12 020 30 940 8 64l 3 642 1 ~03 8 908 1 970 
195, MD 54 503 16 721 40 751 12 39 5 22 2 60 8 730 2 065 
1952 MD 53 152 15 999 39 232 11 923 4 670 1 964 9 250 2 112 
1953 MD 59 007 17 390 42 336 12 578 5 019 2 186 11 652 2 626 
1954 MD 54 747r 19 047r 38 418r 14 OB7r 5 063 2 185r 11 264 2 728r 
1954 April 39 283 15 530 31 500 12 782 595 199 7 188 2 549 

Mai 43 991r 11 833r 30 820 8 252 1 798 511 11 373r 3 070r 
Juni 35 567r 10 569r 24 180 7 155 2 052 855r 9 336r 2 559r 
Juli 63 271r 21 367r 34 163r 12 515r 11 596 5 271r 17 512r 3 581r 
Aug. 91 750 27 617r 54 191 17 871 10 184 4 630r 27 375 5 116 

' Sept. 89 760 29 382r 63 296 21 851 8 295 3 771r 18 169r 3 760r 
Okt. 81 299 30 489r 51 511 20 765 13 838 6 291r 15 949 3 433r 
Nov. 63 715 24 674r 46 055 18 407 7 839 3 564r 9 821 2 703r 
Dez. 47 509 18 323r 37 676 14 688 4 481 2 037r 5 351 1 598r 

1955 Jan. ;O 830 13 791 26 160 12 194 - - 4 670 1 597 Febr. 41 209 14 442 33 637 12 454 - - 7 572 1 989 
März 50 035 16 863 39 858 14 425 36 14 10 142 2 424 
April 43 261 14 819 35 059 11 969 993 285 7 209 2 564 



Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Brennstoff- tind Stromverbrauch der lndustrie1 ) 2 ) im Bundesgebiet und in West-Berlin 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 3 ) 

Erfasste Beschäftigte Geleistete Bruttosumme der Umsatz 5) 
Betriebe (ohne Heim- Arbeiter-

4) 1 Gehälter 
darunter: Brennstoff- Strom-

Zeit (örtl.·Ein- arbeiter) stunden 4) Auslands- verbrauch verbrauch 
Land heiten) Löhne insgesamt umsatz 6) 

Anzahl 1 000 Mill.Std. Mill. DM 1 OOOt-SKE 1) Mill. kWh 

Bundesgebiet 

1950 MD 47 187 4 797 770,0 984,1 280, 1 6 699,6 554,B 4 616 2 405,0 
1951 MD 48 309 5 332 851'5 1 258,6 356,8 9 159,0 976,2 5 017 2 857,6 
1952 MD 8) 50 074 5 518 875, 1 1 381,9 408,0 9 949,3 1 153,8 5 276 3 134,8 
1953 MD 50 558 5 751 907, 1 1 488,3 456,2 10 513,5 1 272,3 5 166 3 381,9 
1954 MD 50 784 6 062 959,7 1 624,0 502,7 11 743;6 1 522,9 5 403 3 536,1 
1954 April 50 810 5 970 930,6 1 562,4 483,6 10 997,3 1 404, 1 5 041 3 600,3 

Mai 50 815 6 036 934,9 1 570,2 485,5 11 268,8 1 458,5 4 998 3 750,0 
Juni 50 607 6 079 933,5 1 616,3 493,0 1.1 268,9 1 507,5 4 761 3 659, 1 
Juli 50 799 6 124 978,4 1 667,5 494,3 12 074,3 1 600,9 5 104 3 907,1 
Aug. 50 781 6 182 946,4 1 633,7 501,3 11 836,0 1 493,3 5 060 3 851,3 
Sept. 50 768 6 219 1 008,6 1 696,4 507,9 12 797,4 1 662,4 5 235 3 947,2 
Okt. 50 760 6 242 1 023,5 1 711,3 514,4 12 986,3 1 685,5 5 840 4 160, 1 
Nov. 50 706 6 252 1 018,5 1 756,2 530,0 13 052,1 1 683, 2 5 985 4 132,0 
Dez. 50 692 6 187 1 026,';J 1 850,9 591,8 13 178,0 1 816,3 6 163 4 205,5 

1955 Jan,9) 51 498 6 214 965,0 1 669, 1 544,4 11 831,4 1 552,8 6 338 4 144,3 
Febr. 51 499 6 251 926,0 1 576,5 545,7 11 910,7 1 699,8 5 948 3 869,5 
März 51 516 6 328 1 042, 1 1 770,4 551 ,3 13 853,2 1 880,4 6 644 4 339,2 
April 51 515 6 468 1 001,3 1 789,2 558,9 12 939,7 1 742,2 5 811 4 059,0 

nach Ländern ~AEril 1955 2 

•ohlon.-Bolotl 1 623 143 23,4 38,0 10,6 326,2 35,0 77 53,7 
Ha111burg 1 546 191 28,6 52,2 20,4 621,5 73,3 48 .S6,2 
Niedersachsen 4 552 568 89,0 153 ,2 45,3 1 252,7 153,0 481 275,8 
Bremen 484 88 13,7 26,0 6,7 244,2 51 ,4 20 23,7 
Nordrh.-Westf, 16 097 2 578 403,8 797,6 225,2 5 300,6 704,5 '.!! 966 2 175,6 
Hessen 4 505 522 78,3 134, 1 52,9 955,1 165,5 221 191 ,6 
Rheinland-Pfal 2 987 300 45,9 78,1 26,5 595,2 93, 1 291 277,5 
Baden-'fliirttemb, 9 324 1 137 172, 1 283,9 96,2 2 015,3 269•6 306 440,2 
Bayern 10 397 941 146,6 226, 1 74,9 1 629, 1 196,7 400 564,6 
ausserdem: !'e..!t.::.B~r;!,_i!;! LA~r.!l_ 1 ~5~ 
West-Berlin 1 2 961 1 232 1 31'1 1 52,6 1 25,5 1 396,3 1 36,4 1 34,6 1 33,3 

Beschäftigte (ohne Heimarbeiter) 
Inhaber ll!ld Angestellte Arbeiter 

Zeit insgesamt darunter: einschl.kaufm. und techn, ohne gewerbl. Lehrlinge Gewerbliche Lehrlinge weiblich Lehrlinge 
insgesamt 1 dar. :weibl. insgesamt 1 dar.: weibl. insgesamt 1 dar,: weibl. 

1 000 
Bundesgebiet 

1950 JD 4 796,9 1 222,3 742, 1 200,3 3 867,4 1 005,9 187,4 16,0 
1951 JD 5 332, 1 1 413,9 823,2 229,9 4 302,8 1 165,3 206, 1 1 a,6 
1952 JD 5 517,8 1 448,3 884,6 252, 1 4 400,6 1 177,6 232,6 18,5 
1953 JD 5 751,1 1 556,3 937,3 272,9 4 559,4 1 263,9 254,4 19,4 
1954 JD 6 061,6 1 674,7 992,0 295,2 4 797,2 1 357,9 272,5 21'6 
1954 April 5 970,3 1 626,6 982,9 291,8 4 713,4 1 313, 1 274,0 21,7 

Mai 6 041,3 1 649,6 989,6 294,8 4 768, 1 1 332,0 283,6 22,8 
Juni 6 079,4 1 666,8 992,4 296,3 4 802,5 1 347,7 284,4 22,8 
Juli 6 124, 1 1 685,9 996,9 297 ,8 4 842,4 1 365,2 284,9 22,8 
Aug, 6 181,8 1 711,6 1 003,7 300,0 4 891,5 1 388,4 286,5 23,2 
Sept. 6 219,0 1 732,4 1 007,8 301,5 4 925,2 1 407,5 286, 1 23,4 
Okt. 6 242,0 1 750,2 1 011,1 303,0 4 956,0 1 425,0 274,8 22,2 
Nov, 6 252,4 1 755,0 1 014,7 304,8 4 966,0 1 428,8 271,7 21,4 
Dez. 6 187' 1 1 718,9 1 015,5 305,1 4 901,5 1 392,8 270,2 21, 1 

1955 Jan, 9) 6 213, 6 1 732,7 1 030,4 310,0 4 911,6 1 400,9 271,7 21,8 
Febr. 6 251, 4 1 748,2 1 035,8 312,1 4 945,7 1 414,3 270,0 21,8 
März 6 328,0 1 763,8 1 042,5 314, 1 5 020,4 1 428,0 265, 1 21,7 
April 6 468,0 1 793,a 1 064,6 325,0 5 107 ,3 1 443,7 296,2 25,0 

1) Ausführliche Angaben siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1,- 2) Ohne Gas-, 
Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft.- 3) In einigen Ländern und Industrie~ruppen werden zur Verbesserung 
der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Beschäftigten erfasst.- 4) FUr Kohlenbergba~ in Bayern Vormonatszahlen.- 5) Ohne 
Handelsware, einschl, Verbrauchsteuern.- 6) Einschl, Lohnveredelung.- 7) 1 t Steinkohle entspricht 1 t Steinkohlenbriketts, 
1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenkoks, 2 t Tschech,Hartbraunkohle, 1,5 t 
bayr. Pechkohle (bis Dez, 1951 3 t), 1,5 t ballastreiche Steinkohle.- 8) Für Betriebe und Beschäftigte Jahresdurohschnitt.-
9) Ab Januar 1955 neuer Firmenkreis. 
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Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 1) 

darunter ausgewählte Industriegruppen 

Zeit Gesamte Indus tri~ Eise1~ Fahr- Elektro~ Chemisch~Textil-1 =~==-Industrie Kohlen- der schaf Metall- Maschi- Schiff-
2) bergbau Steine fende 4) nenbau zeug- bau 

und 3)Industrie 
bau Industrie 

Erden 

Beschäf~igte insgesamt 5), in 1 000 
1950 JD 4 796,9 517,4 194,5 174,5 53,6 450,4 190,7 44,0 252,6 281,3 527,7 183,5 
1951 JD 5 332,1 531, 1 216,8 182,0 63,3 521 ,6 209,4 51 ,2 304,3 306,3 584,8 214,0 
1952 JD 5 517,8 548,7 222,5 195,3 60,7 570,8 219, 1 61,8 318,0 310,9 566,6 223,4 
1953 JD 5 751, 1 565 ,6 228,8 204,0 60,7 585,9 232,8 70,7 344,2 316,2 597' 1 244,0 
1954 JD 6 061,6 565,5 235,8 205,6 67,1 624' 6 249,3 74,6 393 ,o 337,2 607,2 254,3 
1954 März 5 868,5 563 ,8 220,7 200,3 64,5 599,8 244,7 72,7 368,7 330,7 598,8 250,9 

April 5 970,3 571,4 239,9 202,7 65,8 614,8 247,3 74,5 374,8 334, 1 603,9 255,6 
Mai 6 035,9 569,4 250,6 203,5 66,4 621, 9 249,5 4,9 382,2 335,6 605,2 255,7 
Juni 6 079,4 566,6 254,7 204,6 67,0 626,7 251 ,5 75,3 389,5 337,3 606,0 253,4 
Juli 6 124, 1 564,7 256,7 206,2 67,9 631, 7 252,4 76, 1 398,4 340,3 607,8 252,1 
Aug •. 6 181 ,8 565,2 258,2 208,7 68,7 637 ,5 253, 1 76,5 406,8 342,9 611'1 255,0 
Sept. 6 219,0 563 ,8 257,8 209,0 69, 1 640,5 252,6 76,3 412,2 343,6 613,0 258,1 
Okt. 6 242,0 562,7 251 ,o 209,2 69,4 641,8 252,5 75,7 416,2 343,B 615,5 260, 1 
Nov. 6 252,4 562,7 243,5 210,5 69,8 646,0 254,0 75,2 420,8 344,7 615,7 259,8 
Dez. 6 187, 1 562,8 226,7 211 ,o 69,8 648,0 253,9 75,3 418,5 343 ,3 608,7 255,0 

1955 Jan. 8 6 213, 6i 563 ,7 204,3 212,2 67,1 657,4 262, 1 76,9 425,0r: 346,5 610,4 259,8 
Febr. 6 251 ,4 563 ,9 200,8 214,0 68,5 664,1 268,0 77,7 431,81 349,4 610,2 262,6 
März 6 328,0 565 ,o 224,1 216,4 69,0 670,4 276,2 78,8 439,0 353,5 611 ,2 265,3 
April 6 468,0 573, 1 252,7 ?19,2 69,8 692,7 282,9 81,0 449,4 '357,2 617, 1 271,7 

Umsatz insgesamt 6l, Mill. DM 
1950 MD 6 699,6 324,3 181, 1 362,5 144,9 454,9 279,2 33,4 278,2 565,3 819,8 212,8 
1951 MD 9 159,0 407,6 246,3 504,5 257,7 660'1 374, 1 51,8 428,0 786,7 1 069,7 279,6 
1952 MD 9 949,3 488,7 276, 1 738,4 221 ,5 835,0 460, 1 88,2 479, 1 758,9 923,7 287,4 
1 953 MD 10 513 ,5 490,9 317,2 681 ,6 204,7 874,6 492,6 120,4 524,6 860,0 986,0 317,7 
1954 MD 11 745,3 519,3 344,0 748,0 251,9 995,0 581,2 143 ,2 647,5 980,8 1 016,9 337,7 
1954 März 11 666,0 498,9 310,9 713, 1 245,0 991,8 643,8 157,4 612,0 1 032,3 1 068,0 365,0 

April 10 997,3 456,0 348, 1 639,7 228,6 945,5 610,7 114,7 576,7 939,8 933, 7 376,0 
Mai 11 268,8 505,8 383,5 705,5 240,8 981, 1 619,5 104,4 585,4 932,8 892,7 342,2 
Juni 11 268,9 479,2 384,2 710,0 243,0 1 007,8 610,9 141,0 596,2 943 ,6 852,0 269,4 
Juli 12 074,3 528,0 424,0 805,1 256,6 1 031 ,4 595,6 194,5 655,0 1 035 ,9 974,4 276,2 
Aug. 11 836,0 535,5 419,3 784,2 255,5 965,7 516, 1 159,2 631,0 1 008,3 1 004,0 312,2 
Sept. 12 797,4 550,5 422,1 820,3 279,2 1 065,1 610,6 139,0 720,7 1 019,6 1 179,9 390,3 
Okt. 12 986,3 565, 1 406,3 836,0 289,3 1 052,7 589,2 143,2 696,0 1 064,6 1 201,2 434,4 
Nov. 13 052,1 555,7 380,3 858,4 287,3 1 060 ,4 592,8 129,5 791,9 1 046,5 1 145 ,o 400,6 
Dez. 13 197 ,5 574,8 332,5 878,4 269,4 1 200,7 594,2 217,2 824,3 998,4 1 052,2 338,9 

1955 Jan. 8 11 831 .4I' 560,0 205,7r 863,2 270,3 974,4 607,2 114,6 768,9l 994,2 1 053,0 304,8 
Febr. 11 910,7:r 545' 1 207,6 870,4 271,5 1 067,7 633 ,8 169,5 70 518l 1 013 ,6 994,4 318,6 
März 13 853,2 607,4 294,0 1 019,6 307,2 1 260,3 806,9 136, 1 778,4 1 143 ,4 1 153,2 427 ,3 

April 12 939,7 542,4 394,5 912,5 296,0 1 157,9 757,7 130,31 733,4 1 088,5 988,4 405, 5 

darunter: Auslandsumsatz 7) , Mill. DM 
1950 MD 554,9 88,6 10,3 59,3 13,3 92,2 32, 1 6,7 21,3 69,7 29,9 0,6 
1951 MD 976,2 104,2 15,3 85,4 20,1 173 ,5 61,8 12,0 4 5, 1 135 ,5 61 ,5 2,2 
1952 MD 1 153,B 119' 1 18,3 95,6 32'1 256,7 81,8 34,8 10,2 109,4 61, 1 2,2 
1 953 MD 1 272,3 119,2 19,4 89,7 31 ,2 278, 1 94,8 42,7 76,5 147,8 68,6 3, 1 
1954 MD 1 541,7 125,8 16,2 95,8 33,4 297,2 149,0 62,7 106, 7 192,0 83,5 5,1 
1954 März 1 589,9 115,7 15,9 105' 1 32,9 308,6 146,2 87,5 111 ,8 W2,2 88, 1 5,4 

April 1 404, 1 97,5 16,8 88,3 27,5 290,4 136,4 54,2 93, 1 186,6 75,5 4,9 
Mai 1 458,5 114, 1 16,8 102,6 33,9 303,6 145, 1 26,2 102,6 175,9 76,2 4,6 
Juni 1 507,5 115,3 16, 1 91,0 40,0 307'1 149,2 63 ,2 101,5 188,9 74,2 4, 1 
Juli 1 600,9 138, 1 17 ,3 103,3 33,8 309,0 149,0 82,3 114,3 188,3 85,0 4,2 
Aug. 1 493,3 14"3,0 18, 1 97,6 30,7 274, 1 128,8 52,3 104,8 189,5 85,1 5,7 
Sept. 1 662,4 146, 1 18,7 94,3 34,5 299,8 169,7 52,6 130,6 204,8 91 ,6 7,2 
Okt. 1 685 ,5 138,0 17,9 102 ,3 38,3 296,1 175 ,3 69,4 108,6 214,3 89, 1 6,8 
Nov. 1 683,2 135,6 15, 'T 101,4 39,5 306,0 180, 1 51,0 117 ,4 210,4 91, 1 6,6 
Dez. 1 835,9 140,3 16,9 107,7 36, 1 354,4 180,4 148,7 117' 9 212,6 94,2 5,1 

1955 Jan~) 1 552,8 134,5 13,2 96,6 34,3 270,9 185,6 34,6 109,5 195,9 84,4 4,9 
Febr. 1 699,8 128,3 14,6 107,7 32,3 300,6 183,3 116 ,2 128,6 207,0 86,9 6,8 
März 1 880,4 136,6 16,4 130,1 33,0 356,9 217,8 60,5 141 ,5 233,6 98,6 8,8 
April 1 742,2 120,8 20,4 109,7 29,3 336,9 202,2 53,7 131, 1 ?30, 1 82,0 6,8 

1) In einigen Ländern und Industriegruppen werden zur Verbesserung der Repräsentation auch Betriebe unter 10 Be-
schäftigten erfasst.- 2) Ohne Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerke und ohne Bauwirtschaft. Vollständige Angaben 
für sämtliche Industriegruppen siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", 
Teil 1.- 3) Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke, Schmiedepress- und Hammerwerke.- 4) Metallhütten und Um-
schmelzwerke, Metallhalbzeugwerke.- 5) Ohne Heimarbeit.- 6) Ohne Handelsware, einschl. Verbrauchsteuer. Als In-
landsumsatz ist der Umsatz mit Empfängern im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone, in Berlin sowie 
mit den Besatzungsmächten zu verstehen. Als Auslandsumsatz gelten direkte Lieferungen und Leistungen an im Aus-
land cder Saargebiet ansässige Empfänger sowie Lieferungen an deutsche Handelsfirmen, die diese Waren ausführen 
(Exporteure).- 7) Einschl. Lohnveredelung.- 8) Neuer Firmenkreis, 
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Zeit 

mr1 2
J 1953 

1954 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan, 
Febr 
März 
Apri 
Mai 

Zeit 

1n~12) 
1953 
1954 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
Sept 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr 
März 
Apri 
Mai 

Zeit 

m~J2) 1952 
1953 
1954 
1954 Mai 

Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1955 Jan. 
Febr 
März 
April 
Mai 

Gesamte Industrie 
Gesamt< 

In- ohne 
dustrie Bau 

113,0 
134,4 
144,2 
157,3 
176,3 
178,9 
179, 1 
172,2 
171,6 
187,6 
194,3 
203,9 
194,8 
181,2 
184,4 
190,6 
199,4p 
207,9p 

113,2 
135,2 
144,9 
157,2 
176,5 
177,9 
177,5 
170,9 
169,7 
186,4 
193,6 
203,5 
195,8 
135,2 
188,7 
194,5 
199,3p 
206,ei 

ohne 
Bau 

und ohne 
Energie-

er-
zeugung 
110,6 
132,3 
141,5 
153,8 
172,9 
175,1 
175,0 
168, 1 
166,5 
183, 3 
190,1 
199,7 
191 ,4 
180,2 
184,0 
190,4 
195,9p 
204,1p 

Index der industriellen Produktion 
arbeitstäglich 1936 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Berg-
bau 

Grund- ·!Investi:11 Ver- Nah-ins- stoff-u. tions- brauche- rungs-u 
gesamtProduk- güter- güter- Genuss-

tions- 1 l mittel-

105,8 111,0 
117,4 133,7 
125,4 143,0 
129, 1 156,0 
135,5 176,4 
135,0 178,7 
133,5 178,9 
134,3 171,2 
133,9 169,5 
136,4 187,6 
139,3 194,8 
146,7 204,6 
140,3 196,1 
141,1 183,8 
145,1 187,6 
146,2 194,5 
143,81200,'Tp 
144, 3p209, 6p 

güter- indnstrien 

107,1 
126,4 
130,8 
142,8 
164,5 
168,5 
169, 1 
168,1 
169,6 
176,7 
177,6 
182,9 
172,4 
172, 1 
175,2 
180,6 
188,6p 
196,Sp 

113,6 
151 ,o 
170,0 
175,6 
206,6 
212,2 
214,6 
200,2 
187, 1 
219,8 
222,8 
234,9 
236,6 
226,8 
235,6 
245,2 
251,8p 
264, 1p 

113,0 
130,6 
134,6 
155,2 
167,4 
170,0 
157 ,4 
153, 1 
159,9 
182, 1 
187,0 
194,1 
178,4 
168, 1 
170,6 
179,0 
180, 7p 
184, 1p 

112,3 
118,7 
127 ,4 
147,6 
153,9 
144,9 
158,5 
143,5 
145,6 
153,0 
188,7 
206,0 
194,2 
143,6 
140,5 
142,8 
148, 8p 
162,5p 

Energie 
er-

zeugung 

154,4 
181 ,1 
198,9 
212,0 
233,9 
222,7 
216,3 
216,2 
221,5 
235,4 
249,9 
263,3 
266,0 
265,0 
262,5 
260,8 
251,2p 
24q,7p 

Bergbau 

Bau 
Eisen-!Metall 

Kohlen-

109,6 
119,5 
131, 1 
159,7 
172,5 
200,0 
211, 3 

bergbau 

98,8 
107,5 
111,7 
112,9 
115,2 
115,0 
112,5 

198,0 113,6 
209,3 113,4 
213,5 114,5 
208,0 117,6 
211,0 124,7 
174,2 118,2 

98,4 118,6 
97,0 121,6 

110,6 123,3 
204,~ 120,8p 
229, 71 120,2p 

erzbergbau 

134,8 
165,8 
195,5 
185,5 
169,4 
167,6 
174,9 
169,0 
170,9 
173,4 
179, 7 
194,4 
184, 1 
183,8 
198, 1 
205,7 
207,4p 
207,5p 

143,7 
144,7 
142,1 
151, 7 
165,7 
165,3 
162,4 
159,0 
168,5 
182,5 
180,7 
179, 1 
170,8 
181,8 
189,4 
191 .2 
178, 6p 
180,0p 

Kali-, 
Stein-
salz- Erdlllg& 

bergbau winnung 
und 

Salinen 

141,3 
166,3 
183,3 
190,8 
225,9 
222,1 
219,0 
221,5 
210,5 
230,5 
229,5 
244,6 
240,7 
253,8 
260,4 
245,3 
226,0p 
229, 1p 

251,4 
307,1 
394,5 
491,9 
599,2 
587,2 
600, 1 
606,7 
617' 1 
629,6 
637,3 
644,5 
643,6 
644,3 
665,0 
67210 
691,5p 
698,9p 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
In-

dustrie 
der 

Steine 
und 

Erden 

95,4 
104,3 
107,8 
117 ,6 
123,8 
136,5 
143,8 
149,2 
150,8 
154,0 
144,9 
137. 7 
115,2 

76,2 
79,0' 
96,6r 

136,2p 
156,6p 

Eisen-
und 

Stahl-
er-

Eisen-, 
Stahl-

und 
Temper-

Ziehe-
reien 
und 

Kalt-
walz-

zeugung giessere1 werke 

81,7 
92,9 

107 ,3 
102,2 
114,5 
112,8 
114,9 
118,8 
118,5 
121,7 
126,1 
138,7 
127,3 
132,0 
138,6 
140,6r 
139,7p 
142,6p 

87,4 
112, 1 
118,5 
105,7 
122, 1 
120,7 
121,6 
122,5 
119,4 
130,0 
133, 1 
142,4 
138,9 
140,7 
143,0 
149,Qr 
147 ,5p 
152,8p 

77,8 
87,0 
97,0 
85,4 

110,7 
114,4 
115,3 
111,9 
111,4 
118,6 
121,7 
127,0 
125,3 
130,6 
136,6 
138,5 
135,6 

NE- / NE-
Leicht-/ Schwer-
metallhutten-

produktion 

55,1 
146,7 
198,8 
211,6 
255,9 
259,9 
260,3 
268,8 
270,7 
266, 1 
269, 1 
272,0 
262,4 
262,1 
261,3 
265,5 

122,6 
126,6 
125,3 
132,5 
144,4 
141,0 
142,4 
143,4 
139,0 
141,6 
150, 1 
151,5 
149,0 
147,4 
150,9 
155,7 

276,4p 158,1p 
279,0p 153,8p 

NE-
M e tal 1-
halb-
zeug-
pro-

dukti on 

85,9 
105, 1 
91,7 

113,0 
149,0 
151,4 
151,6 
149,7 
149,5 
159,7 
159,4 
170,7 
159,4 
163,4 
161,4 
16],0r 
166,6p 
166,8p 

ChemischEChemische 
Industrie Faser-

3) erzeugung 

125,3 
150, 1 
154,7 
182,0 
210,4 
215,6 
214,7 
206,9 
212,3 
222,8 
221,8 
227,5 
218,0 
224,5 
225,7 
227,4r 
235,6p 
246,0p 

265,6 
308,2 
239,1 
296,8 
326,8 
316,3 
301,1 
321,6 
315,4 
331,1 
339,9 
351,8 
333,6 
350,2 
365,8 
388,3r 
357,7p 
361,7p 

öl- Gummi-!lineral-1 

verarbeitung 

155,0 
200,7 
223,6 
264,9 
319,8 
319,4 
327,7 
344,9 
340,6 
350,3 
344,9 
343,9 
319,3 
349,6 
346,0 
365,0 
367 ,4p 
358,3p 

116,9 
129,7 
143, 7 
166,0 
194,5 
194,2 
195,0 
191,2 
196,7 
201, 1 
214,5 
223, 1 
226,6 
211,4 
228,3 
234 ,6r 
223,9P 
234, 5p 

Flach-
glas-
erzeu-
gung 

139,6 
170,8 
146,8 
162,6 
193,2 
182,9 
169,5 
166,0 
180,2 
198,6 
216,4 
221,8 
225,6 
206,4 
208,3 
213,7r 
198,6p 
214,0p 

Sägewerke 
und 

Holzbe-

Zell-
stoff-

und 
Papier-

arbe i tung erzeugung 

105,6 
113,4 
100,7 
98,2 

108,8 
128, 1 
120,8 
113, 1 
109,9 
107,7 
112,9 
106,5 
105,2 
111,2 
107,5 
106, 1 
121,7 

97,3 
111,9 
103,8 
120,3 
139,9 
144,2 
139,6 
138,8 
140,0 
145,0 
148,8 
151,8 
140,0 
153,0 
152,6 
154 ,ar 
150,4p 
153,9p 

Investitionsgtiterindustrien Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Energie-
Genussmi ttelindustrie Erzeugung 

ptahl-
_ bau W.a- ~ahr-

einschl•schinen zeug-
Waggon- bau bau 

bau 

57,9 
67,5 
87,9 

116,5 
114,8 
129,5 
121,7 
110,5 
123,3 
115,4 
110, 7 
119,8 
133,8 
115,5 
111,6 
119,9 

123,7 
164,5 
188,7 
184,5 
208, 1 
216,3 
216,2 
201.4 
192;5 
220,4 
219,6 
232,4 
244,0 
220,2 
233,8 
244,4 

125,7 
164, 1 
193,6 
201,8 
267,6 
287,5 
289,1 
254,0 
223,2 
292,7 
284, 1 
295,5 
295,3 
315,9 
324,7 
343,3 

flchiff 
bau 

Fein-
Elektro !mecbanil 
echnik und 

Optik 

53,3 197,9 
71,2 272,0 
91,5 287,6 

107' 5 319, 1 
121,7 391,8 
126,4 381,8 
124,8 405,8 
116, 7 
119,8 
123, 1 
131,9 
131,2 
130,2 
135,7 
133,0 
132,2 

389,1 
346,6 
413,6 
436,7 
466,8 
455,0 
433,4 
446,7 
445,1 

121,9 
162,5 
182,6 
195,4 
222,2 
207,7 
216,3 
206,3 
184,5 
247,6 
260, 1 
276,8 
259,2 
219,4 
239,2 
256,6 

130,5p 
150,9p 

249,2p 
262,9p 

343, 2p 

"' "[ 145,5 469,6p 
490,2p 

265' 51 
273, 5I 

Eisen-, 
Blech-u. 
Metall-
waren-

industrie 
einschl. 

Stahlver-
formung 

93,9 
125,2 
133,8 
129,4 
147,1 
149,8 
148,8 
143,4 
138,4 
156, 1 
161,0 
174,1 
164,6 
164,7 
170,2 
181, 1 
184,0p 
186,0p 

Fein-
kera-
mische 
In-

dus tri.e 

101,5 
128,8 
129,9 
133,6 
162,4 
162,2 
159,8 
157,7 
164,4 
166,2 
171,8 
178, 7 
175,4 
176,6 
181,9 
183, 1 
182,4p 
183,3p 

Hohl-'!: 
glas teder-

erzeugung 

184,2 
231,5 
224,5 
245,6 
273,9 
284,5 
293,2 
315,8 
289,2 
264,0 
255,7 
266,5 
254,8 
262,6 
272,2 
290,5 
285,91 
287' 8i 

72, 7 
70,0 
73,5 
76,1 
75,0 
74,1 
70,0 
64,8 
75,0 
80,8 
81,5 
85,3 
80,8 
81,5 
82,1 
82,4 
78,7p 
78,3p 

Schub~Texti Nah-
1 rungs-

l!llittel-
industrie in-

77,7 118,6 
80,4 130,3 
88,0 125,2 
93,5 145,2 
96,2 150,a 

106,5 148,5 
72,3 139,9 
66,3 140,6 
98,6 146,0 

111,9 165,7 
108,3 164,6 
108,9 168,3 
97,2 155,7 

101,5 155,1 
107,3 152,3 
115,6 156, 1 
107,~ 152,61 
115,91156,9J 

dustrie 

144,0 
142,0 
148,9 
176,9 
182,8 
156,5 
171,3 
162,4 
160, 1 
175,0 
251,0 
280,3 
251,0 
172,6 
161,7 
164,6 
157,3p 
176, 3p 

:Braue-
rei 

67,9 
89,7 

102,9 
114,5 
119,8 
139,1 
158,2 
125,8 
137,8 
128,5 
113, 7 
106,9 
126,6 
95,9 

109,2 
107,9 
144,5p 
154,4p 

Elek-
Tabak- trizi- Gas-
verar- täte-

bei-tung erzeugung 

83,2 
94,7 

104, 7 
116,4 
123,7 
128, 1 
136,0 

171,7 
200,8 
219,7 
236,4 
264,9 
252,5 
244,2 

123,0 242,7 
124,9 249,4 
130,3. 266,5 
123,2 284,8 
135,5 301,0 
129,8 304,7 
121,8 300,6 
122,0 295,9 
127, 6 293,0 
134,4p 284,3p 
142,2p 283,0p 

100,7 
119,9 
134,3 
136, 1 
135,9 
130, 1 
129,6 
133,7 
134, 7 
138, 7 
141,5 
146,2 
145,8 
154,4 
158,6 
160,8 
148,41 
146, 31: 

1) Ohne Nahrungs- und Genussmittelindustrie.- 2) Jahresdurchschnitte au.s kalendermonatlichen Indexziffern errechnet,- 3) Einschl. 
Kohlenwertstoffindustrie, ohne chemische Fasererzeugung, 4) Berichtigt aufgrund neu berechneter Arbeitsstunden im Bauhauptgewerbe. 
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,1 

Steinkohle 3) 

Zeit monatlich 1 arbeite-
täglich 

"" "'} 9 230 364,3 
1951 MD 9 910 392,5 
1952 MD 2) 10 273 406,8 
1953 MD 10 373 410,8 
1954 MD 10 670 422,5 
1954 März 11 443 423,8 

April 9 878 411,6 
Mai 10 083 420,1 
Juni 9 671 411,3 
Juli 11 202 414,9 
Aug. 10 664 410,2 
Sept. 10 765 414,0 
Okt. 11 060 425,4 
Nov. 10 905 454,3 
Dez. 11 070 425,8 

1955 Jan. 10 616 424,6 
Febr. 10 565 440,2 
März 12 062 446,7 
April 10 521 436,4 
Mai 10 430p 434,6p 

Roheisen 
Mauer- einschl. 

Zeit ziegel Hochofen-
ferroleg. 

Mill.St 

"" "J 353 789 
1951 MD 384 691 
1952 MD 2) 394 1 073 
1953 MD 423 971 
1954 MD 464 1 043 
1954 März 261 964 

April 369 900 
llai 519 943 
Juni 560 971 
Juli 617 1 100 
Aug. 610 1 131 
Sept. 607 1 135 
Okt. 566 1 165 
Nov. 524 1 201 
Dez. 439 1 216 

1955 Jan. 275 1 229 
Febr. 222 1 220 
März 278 1 410 
April 383r 1 326 
Mai 527p 1 372p 

Soda, Chlor berechnet 
Zeit auf (Primär-

produktion) Na2co3 

"" ~l 61 240 18 229 
1951 MD 69 646 21 345 
1952 MD 2) 54 606 23 209 
1953 MD 66 183 26 660 
1954 MD 77 686 30 133 
1954 März 75 022 29 650 

.A.pril 60 369 29 093 
Mai 63 197 30 924 
Juni 76 669 29 695 
Juli 76 481 31 115 
Aug. 77 335 31 141 
Sept. 73 384 30 491 
Okt. 61 916 31 113 
Nov. 61 772 30 526 
Dez. 61 549 . 32 330 

1955 Jan. 62 230 32 510 
Febr. 73 692 29 563 
März 62 363 34 162 
April 79 016r 32 750 
Mai 81 581p 33 392p 

' ,. ~ ., 

Produktion ausgewählter Erzeuqnisse1) 

Betriebe mit 10 und mehr Besdläitigten 

Stein- Absatz-
kohlenkoks Braunkohle , Braunkohlen- Roh- fähige 

(Zechen- roh briketts Eisenerz- Kalisalze, 
Fe-Inhalt berechnet koks) 4 ) auf ~o 

1 000 t 

2 098 6 320 1 243 245 76 
2 591 6 927 1 327 290 92 
2 846 6 947 1 367 341 109 
2 898 7 046 1 382 324 110 
2 671 7 318 1 389 296 135 
2 658 7 678 1 486 307 147 
2 439 6 804 1 298 266 119 
2 586 6 860 1 342 276 123 
2 540 6 678 1 286 287 124 
2 671 7 493 1 468 312 141 
2 733 7 360 1 437 304 125 
2 684 7 372 1 432 309 141 
2 824 7 580 1 450 320 141 
2 773 7 423 1 358 330 139 
2 656 7 668 1 412 326 147 
2 953 7 667 1 360 314 147 
2 742 7 201 1 260 326 147 
3 111 6 095 1 476 360 15&-
~ 009 6 895 1 266 341 126 
3 141p 6 876p 1 302p 341p 129p 

Stahl- Walzstahl- Giesserei- Hütten-
roh- fertig- erzeug- aluminium Elektrolyt-

(Elektro- kupfer bläcke erzeugnisse niese lyse) 

1 000 t 

964 681 180 2 320 11 144 
1 092 760 230 6 176 11 756 
1 277 692 243 6 373 11 796 
1 246 850 217 8 912 12 900 
1 413 956 251 10 768 13 739 
1 322 906 250 10 144 13 641 
1 193 621 224 10 636 14 679 
1 325 694 233 11 120 13 474 
1 369 902 235 10 777 12 764 
1 539 1 052 267 11 509 14 010 
1 522 996 250 11 565 14 026 
1 514 1 033 272 11 025 13 493 
1 571 1 073 279 11 511 14 464 
1 616 1 099 261 11 266 13 442 
1 551 1 067 291 11 224 14 350 
1 563 1 062 281 11 214 14 715 
1 586 1 064 277 10 104 13 193 
1 625 1 230 324 11 361 15 369 
1 617 1 090r 285 11 443 15 513 
1 651p 1 115p 296p 11 944p 15 266p 

Ätznatron Stickstoff- Phosphat-
und haltige haltl:ge Calcium- Kunstharze 

Natron- Dünge- Dünge- carbid und 7) 
lauge, mittel, mittel, (Primlir- plastische 

berechnet berechnet berechnet produktion Massen 
auf NaOH auf N auf P2o5 

t 

27 961 36 663 29 174 52 645 6 093 
32 549 40 121 32 066 54 466 13 116 
31 500 50 195 35 157 61 557 13 597 
36 657 52 071 35 537 60 367 17 420 
41 513 56 003 40 899 66 995 24 147 
40 651 57 524 40 861 62 109 22 650 
41 635 55 963 34 920 65 668 22 275 
43 974 56 016 35 942 76 041 23 261 
40 043 55 670 37 329 75 444 24 395 
40 611 59 104 42 329 77 506 25 374 
42 079 59 318 42 702 71 292 24 900 
39 811 57 265 47 154 73 386 26 141 
43 203 60 523 48 152 73 194 27 372 
43 269 61 273 44 297 64 735 27 461 
43 857 64 783 42 737 66 606 27 662 
45 258 65 966 45 531 65 251 26 490r 
40 365 57 186 44 015 55 951 26 162r 
46 264 62 353 39 223 62 074 29 699r 
45 266 64 596r 42 171r ~~ ~~i~ 26 444r 
47 702p 66 050p 49 924p 31 450p 

. ·~„ ' 

Erdöl- Gebrannter 
färderung Zement 

Kalk 5) 

93,2 906 434 
113,9 1 018 462 
146,3 1 074 489 
182,4 1 281 532 
222,2 1 357 563 
213,7 1 314 659 
211,6 1 48~ 604 
221,3 1 63 609 
218,9 1 549 586 
228,7 1 715 629 
232,6 1 708 634 
229,6 1 650 650 
240,2 1 626 615 
235,1 1 383 570 
242,6 1 147 499 
242,9 666 398 
226,4 720 42( 
253. 3 1 026 60 
252 ,4r 1 674i' 741r 
263,4p 1 928p 7.19p 

Hütten- Sohwef el-
weich-. und Rohzink säure;!) 

berec et Feinblei auf so3 
t 

11 794 10 233 98 338 12 473 11 720 115 837 
11 289 12 266 118 395 
12 252 12 355 127 880 
12 306 13 971 140 165 
10 911 13 969 142 530 
10 161 13 666 1'.57 358 
10 037 14 367 140 301 
11 749 13 621 136 191 
9 647 14 301 140 432 
7 710 14 235 142 570 
9 554 13 527 136 491 

12 034 14 276 145 596 
12 756 14 093 145 317 
10 654 14 752 147 499 
11 376 14 566 147 714 
11 500 13 357 135 889 
13 165 15 302 150 637 
12 440 14 666 147 908r 
12 534p 15 409p 153 802p 

Benzin 
{llotoren-, Diesel-Chemie-

fasern 6 ) Spezial- u. kraft- 9 
Test- 9) stoff 11 

benzin)10} 

13 440 81 049 46 776 
15 161 126 595 100 461 
11 663 143 301 116 720 
14 086 172 334 149 377' 
15 794 215 603 193 175 
17 512 204 218 163 165 
15 062 204 563 192 795 
15 521 213 002 196 141 
14 035 221 284 181 767 
15 502 239 701 205 029 
15 255 235 913 201 031 
15 292 226 251 208 661 
16 546 242 623 210 449 
16 544 230 500 207 265 
16 367 219 579 201 360 
16 672 246 607 214 925 
15 563 216 526 207 624 
18 375r 255 804 239 036 
16 708r 233 662 254 360 
17 544p 240 278p 237 034p 

1) Ausführliche Angaben über die industrielle Produktion nach Menge und Wer; siehe Veröffentlichungsreihe "Die Industrie der Bundesrepu-
blik Deutschland", Teil 2 und;.- 2) Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besondere ermittelten Jahre9zahlen und nicht aus den ange-
gebenen Monatszahlen errechnet worden.- 3) Ohne Stockheimer Steinkohle.- 4) Einschl. Elektrodenkoks.- 5) Einschl. Sinterdolomit.-
6) Einschl. Oleum.- 7) Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- B) Reyon und Zellwolle (ohne Abfälle, künstliches Rosshaar und Bor-
sten).- 9) .A.ue in- und ausländischen Rohölen.- 10) Einschl. Hydrierbenzin, ohne Benzin aus der Fiecher-Tropecp-SYl.these.- 11) Ab .A.pril 
1951 einschl. anderer dieselölversteuerter Erzeugnisse. 
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noch: Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- 3) Zellstoff Zeitungs- Metall-
Bereifungen Schnitt- schliff (chemisch Papier druck- Pappe bearbei- Verbrenn~e- Land-

holz (mechanisch (unveredelt) (unveredel t) tungs111&- motoren 5 maschinen 6) Zeit 2) bereitet) bereitet) papier schinen 4) 
t 1 000 cbm t 

"'°""} 7 465 743 29 558 41 473 95 351 14 139 35 070 6 945 2 731 14 402 
1951 llD 8 259 736 34 497 47 323 108 931 13 514 41 474 10 919 5 299 14 826 
1952 llD 1) 8 710 659 33 187 40 955 104 453 14 409 36 725 14 138 7 139 16 105 
1953 llD 9 317 592 35 736 45 066 122 620 16 868 41 341 13 587 6 406 11 325 
1954 MD 10 875 592 42 077 52 441 142 219 18 949 48 453 14 313 6 852 1;! 564 
1954 llärz 10 855 565 44 691 54 877 147 249 19 415 48 388 13 933 7 257 14 46:5 

April 8 832 692 39 430 51 429 127 327 17 364 44 112 13 286 6 745 13 351 
Mai 9 652 724 41 016 53 508 138 410 19 043 46 583 13 085 7 310 13 906 
Juni 10 288 661 38 214 50 978 132 549 17 196 47 117 14 098 6 583 12 957 
Juli 11 .362 664 44 653 53 917 147 874 20 116 51 367 14 033 7 039 13 993 
Aug. 11 105 628 43 303 53 527 144 258 19 434 49 783 12 790 4 677 13 185 
Sept. 11 857 576 43 695 53 066 149 826 19 564 51 649 14 323 6 755 15 100 
Okt. 12 071 591 45- 780 54 372 154 270 20 498 53 233 15 792 7 444 13 722 
Nov. 12 265 484 43 663 51 493 151 177 19 727 51 491 16 533 7 591 11 420 
Dez. 13 061 554 41 621 52 541 145 495 18 617 49 257 18 653 8 053 ~1 302 

1955 Jan. 11 604 559 43 975 54 980 151 513 19 601 50 463 14 788 7 323 11 421 
Febr. 12 166 539 42 817 50 781 147 160 18 720 48 674 15 134 7 395 13 267 
llärz 14 6 52 592 48 323 57 359 167 319 20 U5 56 354 1a 457r 8 41 or 18 758 
April 12 435r 65?r 44 406r 53 421 143 857r 18 743 48 529r 16 861r 7 428r 17 296r 
Mai 13 126p 705p 44 187p 53 183p 148 834p 18 940p 50 394p 17 861p 7 722p 17 365p 

Lief er-
Personen- und ,Fahrrader, Elektro- Elektrische Rundfunk-

'rextil- kraft- Lastkraft- Krafträder Mopeds Motorroller (ohne Spiel- motoren u. Kühl- röhren-
Zeit maschinen wagen 7)8) wagen (über 1 OOc cm) räder) Generato- schränke u. empf anga-

7) 9) 2 rädrig ren 10) -truhen 11) geräte 
(auch dreirädrige) 

t St t St "" „} 3 983 18 009 6 806 14 071 - 759 109 903 4 788 638 167 301 
1951 MD 5 165 22 285 7 728 20 717 - 1 561 100 288 6 374 1 184 188 406 
1952 lllD 1) 5 041 25 095 8 818 28 250 - 2 959 89 373 7 244 1 645 196 593 
1953 llD 4 800 30 762 8 004 26 159 12 020 5 521 77 841 6 866 2 460 203 242 
1954 llD 5 364 43 183 9 429 19 975 37 329 9 947 74 185 8 677 3 661 222 211 
1954 März 5 493 43 678 10 293 28 554 29 936 9 675 88 835 7 767 4 491 212 803 

April 5 182 39 862 8 955 27 370 35 131 10 398 97 179 7 865 4 833 177 707 
Mai 5 120 42 983 8 942 25 551 39 877 12 847 98 542 8 108 4 885 175 499 
Juni 5 495 43 451 9 043 22 724 43 849 12 784 79 068 8 203 5 058 172 585 
Juli 5 587 41 017 8 662 20 363 52 569 12 670 67 876 9 246 4 126 255 954 
Aug. 4 500 38 012 1 763 10 740 41 930 10 195 57 552 7 281 3 139 244 621 
Sept. 5 711 48 924 10 232 16 279 51 238 9 905 71 939 9 661 2 659 242 480 
Okt. 5 418 48 052 10 260 15 625 42 364 9 208 74 195 10 060 2 793 266 945 
Nov. 5 843 48 808 10 435 14 184 38 369 9 032 68 521 10 269 2 705 267 885 
De2. 6 599 50 227 11 121 13 813 33 597 8 991 68 495 10 605 2 783 232 878 

1955 Jan. 5 532 50 955 11 476 14 346 37 746 9 434 64 876r 10 270 2 995 181 056 
l'ebr. 5 132 50 204 11 499 15 858 50 342 10 451 74 198 10 498 3 672 166 941 
März 6 342 59 810 12 448 18 983 68 050 14 215r 90 8591' 11 084 4 426 213 876 
April 5 752r 53 598 10 645 17 494 72 944r 13 671r 92 522r 10 595r 5 005r 189 180r 
Mai 6 348p 55 832p 11 271p 16 698p 83 643p 13 295p 101 773p 11 556p 5 425p 206 570p 

Fernseh- Feinmeaa-, Groasuhren 15) empfange- Photo- 12 l'einprüf- Armbanduhren (ohne Flachglas14 Hohlglas Lederschuh• Balll!lwoll- Wollgarn 17 
geräte apparate geräte u. elektrische) 16) garn 17) 

Zeit -zeuge 13) 

St 1 000 DM St 1 000 St t 1 000 Paar t 

"" '"} 7 936 94 090 246 670 711 24 830 35 837 4 222 23 537 7 629 
1951 MD 14 11 994 130 900 342 065 1 035 27 502 44 542 4 466 26 976 7 912 
1952 llD 1) 307 16 973 165 761 357 089 962 22 725 44 278 4 853 24 369 7 503 
1953 llD 3 415 16 470 134 669 449 393 1 021 25 278 47 291 5 126 28 601 8 792 
1954 MD 10 744 16 181 154 480 488 248 1 362 31 231 51 401 5 389 30 775 8 774 
1954 lll!rz 17 974 15 921 149 000 546 174 1 341 28 795 52 651 6 212 34 060 8 440 

April 11 064 15 388 143 466 430 725 1 174 27 680 49 098 5 641 29 888 7 442 
Mai 11 064 14 327 161 811 377 430 1 248 29 695 53 045 5 659 29 669 7 938 
Juni 11 064 16 917 150 101 354 034 1 219 25 918 54 533 3 745 27 893 7 896 
Juli 24 769 17 353 150 632 399 335 1 324 28 074 63 772 3 878 29 253 9 550 
Aug. 24 769 11 758 144 706 418 670 1 193 31 444 56 158 5 646 27 584 9 389 
Sept. 24 769 18 165 158 274 582 218 1 600 32 702 50 202 6 372 33 612 9 898 
Okt. 75 123 19 107 161 213 646 903 1 774 36 825 48 666 6 068 32 750 10 003 
Nov. 75 123 18 275 177 908 659 371 1 792 35 164 48 563 5 767 31 670 9 610 
Dez. 75 123 18 701 173 715 560 550 1 524 38 630 46 704 5 487 32 713 9 594 

1955 Jan. 24 888 17 534 171 242 365 588 1 364 36 040 47 630 5 558 30 160 9 047 
l'eb;-. 26 709 18 123 179 493 444 815 1 406 32 114 45 649 5 760 28 892 8 307 
März 28 479 21 399 203 055 611 2?5 1 640 34 455r 54 942 6 995 34 560 9 560 
April 23 330r 19 215r 1 89 348r 449 531 1 519 30 716r 50 937r 5 730r 28 783r 8 394r 
Mai 21 731p 20 801p 186 987p 451 257p 1 568p 35 77~p 52 592p 6 140p 29 802p 8 691p 

1l Die Durchschnittswerte sind zum Teil aus besonders ermittelten Jahres:oahlen und nicht aus den angeführten Monatszahlen errechnet worden. 
2 Einschl. Vollgummireifen, ohne Reifenzubehör und Reparaturmaterial.- 3) Trocken~ehalt von 100~ (absolut trocken).- 4) Spanabhebender und 
spanloser Formung.- 5) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Strassenzugmaschinen.- 6) Bis 1953 einschl. Motormäher.- 7) Quelle: Statistik des 
Verbandes der Automob1l1ndustrie.- 8) Einschl. Kleinomnibusse, sowie Fahrgestelle mit Motor.- 9) Einschl. Kommunalfahrzeuge, sowie l'ahrge-
stelle mit Motor.- 10) Ohne Elektroschweissmaschinen.- 11) Bis 250 1 Inhalt.- 12) Ohne Spezialkameras.- 13) Wecker-,Stand-, Wand-, Tisch-
uhren u.dgl.; ohne Tu.rm- und technische Uhren.- 14) Ohne Spiegelroh- und Spiegelglas.- 15) Ohne Rohhohlglas.- 16) Arbeitsschuhwerk, Sport-
stiefel und Lederstrassenschuhe.- 17) Auch aus Zellwolle und Mischgarn; ohne Reyon und synthetische Fäden, Hand.strick- und Handarbeitsgarn, 
aber einschl. Garn, das zur handelsfertigen Aufmachung bestimmt ist. 
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• 
Verfahrene und entgangene Schichten und Schichtleistungen im Steinkohlenbergbau 

Arbei totägliah verfahrene Schichten Arbei tetägl.ich entgangene Schichten Schicbtleiotungen 
unter Tage je 100 an..:elegte Arbeiter 

j. llann in kg 
Arbeite- je 100 Zeit tage1 ) ins- über ange- Betrieb- Krank- Tarif- Sonstige 4.berp. in•- im ins- im unter gesamt gesamt Abbau Tage legte gesamt 11ohe heit u. urlaub GrUnde Abbau Tage :~~; Arbeiter Gründe Unfall 

1936 25,35 255 090 182 381 
119 335 

72 709 92,77 11,57 2,78 4,52 3,20 1,07 2 133 1 643 
1950 25,27 389 595 262 272 127 323 89,48 15,85 o, 17 7,76 5,65 2,27 3 053 1 401 1 063 
1951 25,25 403 125 271 801 120 356 131 324 90,06 15,96 o, 19 7,65 5,52 2,60 3 261 1 457 1 102 
1952 25,25 413 554 278 352 121 322 135 202 88,79 15,94 0,22 7,41 5,53 2,78 3 339 1 475 1 114 
1953 25,25 421 176 283 569 121 973 137 607 87,14 17,21 0,22 ~.~t 5,54 3,31 3 369 1 458 1 104 
1954 25,25 423 994 284 805 119 446 139 189 87,94 16128 0,53 5,73 3,42 3 538 1 492 1 126 
1953 1'0To 24,00 450 690 304 894 128 255 145 796 92,57 13,06 0,25 6,65 2,74 3,42 3 368 1 425 1 082 

DeB. 25,00 43, 004 293 997 123 474 141 007 89,61 14,61 0,42 6,02 3,77 4,40 3 383 1 429 1 086 
1954 Jan. 25,00 437 907 296 837 124 061 141 070 90,42 14,30 0,17 6,51 4,32 3,30 3 460 1 453 1 107 

Febr. 24,00 432 473 295 142 123 143 137 331 89,,36 14,67 O, 16 1,00 4,25 3,26 3 506 1 470 1 123 
llärz 27,00 421 460 286 287 119 032 135 173 87,44 15,92 0,97 6,90 4,77 3,28 3 560 1 488 1 135 
April 24,00 424 473 280 727 117 384 i43 746 86,96 16,99 2,49 6,14 5,93 2,43 3 506 1 474 1 100 
llai 24,00 426 826 282 223 119 014 144 603 87,79 16,62 0,48 6,30 6,41 3,43 3 530 1 497 1 115 
Juni 24,00 416 852 276 495 117 556 140 357 86,28 17,89 0,25 6,41 8,03 3,20 3 499 1 496 1 117 
Juli 27,00 409 378 275 099 116 922 134 279 85,09 18,38 0,37 6,72 7,81 3,48 3 549 1 518 1 142 
Aug. 26,00 407 204 273 450 115 392 133 754 84,64 19,34 0,35 7,02 3,78 2,19 3 554 1 509 1 137 
Sept. 26,00 411 744 277 006 117 098 134 738 85,78 17,89 0,20 7,24 6,91 .3,54 3 536 1 504 1 135 
Okt. 26,00 427 798 286 755 119 868 141 043 89,28 14,94 0,23 6,97 4,06 3,68 3 549 1 494 1 124 
Nov. 24,01 452 099 305 057 126 465 147 042 94,37 12,44 0,21 5,99 2,10 3,54 3 591 1 499 1 134 
Dez. 26,00 423 413 284 547 118 146 138 866 88,52 15,65 0,44 5,90 3,58 5,73 3 604 1 506 1 138 

1955Jan. 25,00 419 270 281 619 116 473 137 651 87,55 16,93 0,14 6,60 3,99 6,20 3 646 1 518 1 150r 
Febr. 24,00 423 070 286 453 118 597 136 617 88,25 15,89 0,16 7,64 4,52 3,57 3 712 1 546 1 176r 
März 27,00 426 102 289 326 118 815 136 776 88,73 14,95 o, 18 7,41 3,92 3,44 3 760 1 552 1 184 

1) llonatadurchaohni tt bzw. Monat. Statistik für Kohlenwirtschaft eV. 

Zeit 
Förderung 

von 
Steinkohle 

1950 l4D 9 230 
1951 MD 9 910 
1952 MD 10 273 
1953 MD 10 373 
1954 MD 10 670 
1954 April 9 878 

Mai 10 083 
Juni 9 871 
Juli 11 202 
Aug. 10 664 
Sept. 10 765 
Okt. 11 060 
Nov. 10 905 
Dez. 11 070 

1955 Jan. 10 616 
Febr. 10 565 
Marz 12 062 
April l l 10 521 

. 

Absatz 
Zeit insgesamt 

1950 MD 7 278 
1951 MD 7 835 
1952 l4D 8 161 
1953 J!D 7 936 
1954 MD 8 556 
1954 April 7 652 

Mai 8 412 
Juni 8 071 
Juli 8 765 
Aug. 8 878 
Sept. 9 191 
Okt. 9 345 
Nov. 9 133 
Dez. 9 100 

1955 Jan. 8 972 
Febr. 8 637 
Marz 9 607 
April11 8 601 

Steinkohlenförderung und -verwendung und Kohlenbestände 
1000 t 

Verwendung Kohlenauf- Verftigbare 
als kommen ohne Kokserzeugung Mengen an Zechenselbst- Deputate 

Einsatz- Einsatz- u.Briketther- Kohle,Koks verbrauch 4) 
kohle 1) kohle stellung 2) u.Briketts 3) 

3 057 6 173 2 408 8 581 1 124 202 
3 687 6 223 2 932 9 155 1 164 220 
4 067 6 206 ; 248 9 454 1 128 209 
4 160 6 213 3 306 9 519 1 107 208 
4 009 6 661 3 139 9 800 1 202 222 
3 641 6 237 2 828 9 065 1 155 188 
3 766 6 317 2 965 9 282 1 137 156 
3 732 6 139 2 851 8 990 1 067 130 
3 975 7 227 3 055 10 282 1 166 176 
4 078 6 586 3 195 9 781 1 116 190 
4 118 6 647 3 203 9 850 1 143 296 
4 296 6 764 3 370 10 134 1 231 244 
4 258 6 647 3 331 9 978 1 224 256 
4 351 6 719 3 409 10 128 1 312 261 
4 392 6 224 3 499 9 723 1 344 262 
4 174 6 391 3 276 9 667 1 240 241 
4 726r 7 336r 3 711 11 047r 1 419 285 
4 462 6 059 3 519 9 578 1 161 184 

Inlandsabsatz 

Hausbrand Ausfuhr 
Sonstiger Ubriges Bundesbahn Verkehr Besatzung und Klein- Inland 7) verbraucher 

745 154 138 723a) 3 549b) 1 971 
773 211 241 958 3 718 1 934 
737 208 215 1 150 3 936 1 915 
709 146 229 1 091 3 849 1 912 
722 1;4 199 1 235 4 088 2 180 
704 87 217 987 3 874 1 783 
659 118 340 1 258 4 094 1 943 
630 119 159 1 104 3 963 2 096 
762 157 183 1 155 4 100 2 408 
766 139 196 1 119 4 209 2 449 
765 142 196 1 343 4 212 2 533 
680 135 167 1 386 4 390 2 587 
686 148 157 1 327 4 438 2 377 
714 147 168 1 260 4 425 2 386 
667 141 173 1 337 4 370 2 284 
?12r 13tr 205r 1 245r 4 187r 2 156r 
767 154 245 1 415 4 760r 2 266 
664 121 312 1 132 4 364 2 008 

Aus Bestandsver-
Produktion anderung bei 
zum Absatz den Gesamt-
verftigbar 5) beständen 6) 

7 276 + 3 
7 839 - 4 
8 163 - 2 
8 244 - 308 
8 421 + 138 
7 764 - 112 
8 026 + 386 
7 829 + 242 
8 983 - 218 
8- 511 + 367 
8 460 + 731 
8 701 + 644 
8 542 + 591 
0 621 + 479 
8 164 + 808 
8 186 + 451 
9 404r + 203 
8 299 „ 302 

Steinkohlenbestande 1 O) 

Gesamt- Halden-
bestände 8) bestände 9) 

521 56 
624 63 
650 68 
992 417 
815 216 

2 034 1 215 
2 010 1 389 
1 906 1 263 
2 351 1 543 
2 128 1 511 
1 750 1 117 
1 387 753 
1 048 416 

815 216 
547 88 
567 88 
923 241 
839 148 

1) Kohle zur Kokserzeugung in Zechenkokereien und Herstellung von Briketts einschl „ Lohnverkokung von einheimischen Kohlen für Htitten-wid 
Elektrodenkoks„- 2) Ohne Hüttenkoks, aber einschl„ den in Lohnverkokung für Hütten aus einheimischen Kohlen erzeugten Koks und Elektroden-
koks.- 3) Ohne Umrechnung und ohne Berücksichtigung minderwertigerBrennstoffe.- 4) Einschl. Kohle für an DJ'itte abgegebene Energien.-
5) Kohle, Koks und :Briketts insgesamt ohne Umrechnung, eins?hl. Ausgleich für minderwertige Brennstoffe.- 6) Verminderung (+) bzw, Er -
höhung (-) der Gesamtbestande.- 7) Versorgungsbetriebe, Ernährung und Landwirtschaft, Fischerei und Industrie; einschl„:Lieferungen nach 
Berlin.- 8) Gesamtbestände beim Steinkohlenbergbau (einschl„ Mengen in TUrmen, Wäschen, Wagen und XB.hnen) ceinschl„Kokskohlenbestände bei 
den Zechenkokereien„- 9) Ohne die Mengen in Türmen, \Väschen, Wagen und Kahnen„- 10) Jahres bzw„ Monatsende„- 11) Vorläufige Zahlen„-
a) Ohne Kleinverbrauch (Gewerbe).- b) Einschl. Kleinverbrauch (Gewerbe)„ 

Statistik der Kohlen„irtachaft e. V. 
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Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 llD 
1954 Pebr. 

März 
April 
14ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
l!arz 
April 

Zeit 

1950 llD 
1951 llD 
1952 MD 
1 953 llD 
1954 MD 
1954 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 

April 

Erzeugung der Bffentlichen Werke 

ins- da~ter: Verbrauch anliedtaze4 ) 
gesamt Wasser- d • Kraft-

2 233 
2 624 
2 860 
3 034 
3 454 
3 292 
3 473 
3 168 
3 203 
2 998 
3 224 
3 292 
3 504 
3 772 
3 878 
4 081 
3 940 
3 571 
3 911 
3 519 

kraft 2 ) werke 3) eliefert 

602 
656 
721 
655 
760 
411 
625 
722 
851 
837 
883 
905 
840 
943 
774 
814 
876 
793 
779 
957 

96 
117 
141 
150 
169 
170 
172 
153 
151 
144 
155 
161 
170 
179 
192 
205 
195 
179 
204 
174 

2 138 
2 506 
2 719 
2 884 
3 285 
3 122 
3 301 
3 015 
3 052 
2 854 
3 069 
3 131 
3 335 
3 593 
3 686 
3 876 
3 745 
3 392 
3 707 
3 345 

Elektrizitätsversorgung 1) 

Erzeugung der Ind.-Kraftwerke5 l 

ins-
gesamt 

1 435 
1 655 
1 824 
2 004 
2 202 
2 050 
2 249 
2 051 
2 079 
2 016 
2 138 
2 124 
2 178 
2 412 
2 427 
2 533 
2 470 
2 290 
2 561 
2 260 

darunter: 
aus 

Wasser-
kraft 

8& 
99 

108 
93 

112 
64 

106 
125 
116 
111 
124 
113 
114 
141 
124 
125 
133 
121 
115 
140 

~ei:"6 l 
geliefert 

kWh 

241 
322 
370 
409 
467 
470 
503 
490 
484 
472 
443 
457 
480 
499 
502 
539 
503 
477 
548 
512 

Zugang 

1ne-
gesamt7) 

m 
162 
180 
206 
112 

83 
141 
271 
401 
428 
309 
264 
157 
119 

97 
98 

148 
158 

220 

darunter: 
Einfuhr 

aus dem 
Aus'·~' 

1~~ 
149 
180 
206 
112 

82 
141 
270 
400 
427 
308 
263 
157 
119 

97 
98 
1~~ 
219 

~§ 
73 
78 

111 
122 
102 
88 

109 
1-08 
108 
106 

99 
112 
129 
116 
129 
144 
137 
112 

Abgang 

~1 
69 
64 
74 
85 
64 
55 
75 
76 
70 
69 
62 
76 
82 
78 

106 m 
107 

n~g 
3 107 
3 311 
3 765 
3 487 
3 676 
3 449 
3 586 
3 515 
3 733 
3 698 
3 883 
4 036 
4 075 
4 285 
4 139 
n~~ 
3 867 

Stromeinfuhr Stromausfuhr Leistung und Kohlenverbrauch der öffentl. Werke 

ins-
gesamt 

99 
138 
149 
180 
208 
112 

82 
141 
270 
400 
427 
308 
263 
157 
119 

97 
98 

146" 
153 
219 

darunter 

Schweiz Österreich 

31 
47 
43 
52 
64 
16 

3 
28 
69 

139 
143 
113 
108 

47 
35 
43 
16 
81 
85 

100. 

'j7 
77 
95 

103 
109 

26 
24 
55 

137 
237 
276 
187 
135 

93 
60 
44 
56 
40 
36 
76 

ins-
gesamt 

1------.,--d_a_run_t_e_r-,------1 instal- / verfug-
Ni~gi~l~~e, Frankreich lieri:istun:af6) 

Dänemark Saa~~biet Osterreicll 
Mill. kWh Mill.W 

53 
71 
69 
64 
74 
85 
64 
55 
75 
76 
70 
69 
62 
76 
82 
78 

106 
125 
119 
107 

9 
26 
13 

7 
6 
2 
2 
2 
1 

18 
12 

6 
4 

11 
6 
3 

26 
31 
17 
40 

10 
5 
7 
9 
9 

11 
9 
8 
9 
6 
9 
9 
B 

8 
11 

8 
8 
5 
7 

10 

31 
34 
42 
38 
44 
27 
30 
35 
55 
52 
49 
54 
50 
51 
45 
47 
56 
75 
tl'.> 
57 

6 901 
7 822 
8 686 
9 094 
9 774 
9 147 
9 164 
9 173 
9 218 
9 214 
9 285 
9 330 
9 354 
9 376 
9 451 
9 774 
9 939 

10 139 
10 302 
10 602 

6 498 
6 740 
7 655 
7 783 
8 9'75 
7 836 
7 706 
7 416 
7 506 
7 488 
7 650 
7 628 
7 817 
8 228 
8 639 
8 975 
9 035 
9 203 
8 600 
8 359 

Hdchst-
last11 

5 051 
6 250 
6 758 
7 284 
8 113 
6 949 
6 421 
6 314 
6 298 
6 005 
6 008 
6 305 
6 850 
7 089 
7 923 
8 113 
7 831 
7 542 
7 346 
7 014 

Verbrauch j Bestande 
an Steinkohle, 

12 

Braunkohlenbrikette 
und Schwelkoke 
1 000 t - SKE 

632 
747 
726 
752 
825 
986 
927 
749 
697 
613 
655 
666 
785 
852 
963 

1 026 
931 
795 
915 
718 

337 
465 
933 
912 
759 
731 
777 
784 
829 
932 

1 078 
1 085 
1 055 
1 000 

931 
759 
594 
625 
631 
688 

1) Ausführliche Angaben über die Stromversorgung siehe Verbffentlichu.ngsreihe "Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland" Teil 1. -
2) Einschl. Pumpepeichel;"Werke.- 3) Einschl. Eigenverluste.- 4) Ohne die Industriekraftwerke, die Kohle aus dem offentlichen Sektor 
erhalten.- 5) Betriebe Illit 10 und mehr Beschaftigten.- 6) Einschl. der Industriekraftwerke, die Kohle aus dem dffentlichen Sektor er-
halten.- 7) Einschl. 'Lieferungen aus der sowjetischen Besatzungszone.- 8) Einschl. Lieferungen an die sowjetische Besatzungszone.-
9) Einschl. Saargebiet.- 10) Bis 1950 einschl. der Leistung von Anlagen, die wegen periodischer Überholungen voriibergehend ausser Be-
trieb waren, und ohne Berücksichtigung von Leistungsminderungen infolge mangelhafter Betriebsverhaltniase. Von 1951 bis 1954 unter der 
Bezeichnung "betriebsbereite Leistung" bekanntgegeben. Es handelt sich (ab 1951) um die tatsachlich erreichbare Leistung (einschl. der 
in Reserve stehenden Leistung, die innerhalb 24 Stunden einsatzflilng ist) nach Abzug der in Reparatur oder Uberholrmg befindlichen An-
lageteile (soweit sie dE!n Engpass herabsetzen) und der Leistungsminderung infolge mangelhafter Betriebsverhältnisse und schlechter 
Wasserdarbietung oder schlechter Kohlenqualität.- 11) Bis einschl. 1950 "eingesetzte Leistung", ab 1951 "Hbchstlaet". (Die nicht zeit-
gleiche Summe aller während des Stichtages aufgetretenen höchsten Belastungen der einzelnen Kraftwerke).- 12) Bestand am Ende des Jah-
res bzw. Monate. Ab Juli 1950 ohne Bestand der Industriekraftwerke, die Strom an das öffentliche Netz liefern. 

Bundesminister flir Wirtschaft 

Gaserzeugung und Gasdarbietung 1 ) 

Gaserzeugung (brutto) Gasdarbietung (netto) Brennstofferzeugung u.nd -verbrauch 
für das Inland der Stadtgaswerke 

in davon Steinkohle Steinkohlenkoks 
Zeit insgesamt Stadtgas- Kokereigaa insgesamt f~~~~~~f~s Verbrauch Eigen-werken 2) 3) Stadtgas 4) für die Bestand 5) Erzeugung 

remdgaae) Gaserzeuirnng verbrauch 

Mill. Nm3, Ho (Heizwert) s 4 3 00 Kcal/Nm3 1 000 t 

1950 llD 1 108 151 957 
165r 

619 348,3 88,1 252,7 87,1 
1951 MD 1 340 175 1 165 897 732 373,3 251 ,9 273,6 88,3 
1952 MD 1 495 192 1 303 1 003 173 830 386,3 273,7 283,6 87,9 
1953 MD 1 538 191 1 346 1 026 181 845 456,2 494, 1 335,9 95, 1 
1954 llD 1 503 207 1 295 1 102 195 906 487,1 397 ,6 357,2 101 ,9 
1954 März 1 486 210 1 276 1 119 203 915 478,3 332,8 355 ,9 111,8 

filil 1 377 198 1 179 1 026 189 837 460,4 337 ,8 339,6 100,1 1 460 203 1 257 1 046 188 858 479,9 308,7 350,a 91,4 
Juni 1 427 191 1 237 , 000 173 827 454,7 316,6 331,7 83,4 
Juli 1 507 200 1 308 1 093 184 909 480,4 452,3 353,0 89,5 
Aug. 1 529 194 1 335 1 074 178 896 472,5 461,9 344,5 85,1 
Sept. 1 512 200 1 312 1 091 187 904 477,0 500,1 349,5 92,8 
Okt. 1 599 218 1 381 1 153 201 952 521,7 479,6 378,0 101,0 
Nov. 1 579 218 1 361 1 174 206 969 522,7 412,3 381,5 106,4 
Dez. 1 627 232 1 395 1 243 220 1 023 542,3 397,6 402 ,4 116,0 

1955 Jan. 1 680 246 1 435 1 318 230 1 088 584,5 260,2 429,4 126, 1 
Febr. 1 564 232 1 332 1 224 216 1 008 538, 1 218,4 401,8 113,4 
März 1 752r 255 1 498 1 374r 236 1 138r 594,9 193,6 452 ,o 123,2 
April 1 664 223 1 441 1 214 210 1 004 527. 1 247, 1 393,0 105,8 

1) Ausfilhrliche .Angaben ü.ber die Gasversorgung (einschl. Ein- und Ausfuhr) siehe Veröt'fentlichungsreihe 11 Die Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland" Teil 1.- 2) Einschl. Norddeutsche Htitte Bremen.- 3) Einschl. Norddeutsche Kohlen- und Kokswerke Hamburg, ohne die Erzeugung 
von Generatorgas zur Unterfeuerung in Kokereien.- 4) Ohne Kokereigas- u. Klärgasbezug der Städte.- 5) Bestand am Ende des Jahres bzw. 
Monats. Bundesministerium fil.r Wirtschaft 
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Bauwirtschaft, Gebäude und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe 

Beschäftigte 
tätige kaufm. und übrige Beschäftigte 

Zeit Inhaber techn. 
Land insgesamt (auch selb- Angestell- IFacharbei ter lielter LBhne G.11häl ter 

ständir te einschl. insgesamt einschl. und gewerbl. 
Handwer er) Lehrlinge Poliere Hilfs- Lehrlinge 

u.Meister arbeiter 
Anzahl 1 000 DM 

Alle BetriebsgrBssenklassen 1 Bundesgebiet 

'950 "} 
912 798 78 830 40 411 793 557 400 514 299 186 93 857 191 439 14 390 

1951 JD 922 312 78 740 43 435 800 137 397 840 305 713 96 584 225 717 17 258 
1952 JD 1) 944 954 75 126 46 814 823 014 397 396 331 227 94 391 254 023 19 989 
1953 JD 1 051 332 7~ 318 50 926 928 088 448 885 ~ 383 782 95 421 304 986 22 781 
1954 JD 1 094 780 70 661 53 771 970 348 472 640 394 506 103 202 327 612 24 874 
1954 März 1 006 324 70 575 51 368 884 381 440 795 348 771 94 815 265 927 23 163 

April 1 099 446 70 550 53 014 975 882 486 437 383 820 105 625 318 016 23 739 
Mai 1 161 042 70 574 53 531 1 036 937 511 345 418 662 1 06 930 349 076 23 841 
Juni 1 208 415 70 539 54 359 1 083 517 527 625 448 403 107 489 374 489 24 771 
Juli 1 244 132 71 005 54 150 1 118 977 548 396 462 174 108 407 392 527 25 475 
Aug. 1 269 148 70 967 55 297 ·1 142 884 545 231 485 814 111 839 398 919 25 857 
Sept. 1 284 524 70 771 55 765 1 157 988 549 350 499 203 109 435 410 276 26 008 
Okt. 1 278 327 70 536 55 723 1 152 068 546 417 498 651 107 000 400 839 25 791 
Nov. 1 233 600 70 475 55 602 1 107 523 528 921 472 848 105 754 389 999 26 188 
Dez. 1 074 170 70 189 55 502 948 479 465 810 378 742 103 927 355 920 28 363 

1955 Jan. 782 433 70 233 55 048 657 152 320 981 236 356 99 815 194 323 26 248 
Febr.2) 725 709 70 048 54 972 600 689 292 555 210 076 98 058 184 321 25 976 
März 1 020 172 70 215 55 815 894 142 444 491 347 578 102 073 226 576 26 324 
April 1 249 516 69 876 57 806 1 121 834 537 212 469 753 114 869 384 081 28 252 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftißten1 A;eril 19551 nach Ländern 
Schlesw.-Holst. 40 660 777 1 682 38 201 15 4G5 19 420 3 316 12 228 781 
Hamburg 33 421 396 2 226 30 799 17 180 11 716 1 903 13 379 1 229 
Niedersachsen 119 915 2 047 5 506 112 362 48 676 50 382 13 304 37 159 2 568 
Bremen 17 677 198 892 16 587 7 721 7 741 1 125 6 432 469 
Nordrh.-Westf. 325 128 4 812 20 353 299 963 144 283 132 202 23 478 118 924 10 783 
Hessen 74 191 1 313 4 614 68 264 31 421 31 421 5 422 22 897 2 228 
Rheinl.-Pfalz 58 685 1 068 3 198 54 419 23 015 27 749 3 655 18 407 1 559 
Baden-Württbg. 126 084 2 595 6 336 117 153 51 020 58 085 8 048 40 673 3 272 
Bayern 146 202 2 670 8 108 135 424 61 302 62 125 11 997 40 348 3 960 

Bundesgebiet 941 963 15 876 52 g15 873 172 400 083 400 841 72 248 310 447 26 849 

Geleistete Arbeitsstunden 

Zeit Umsatz landwirt- gewerblicher öffentlicher und Verkehrsbau 
Land insgesamt insgesamt Wohnungs- schaftlicher und indu-

bau Bau strieller insgesamt Hochbau Tiefbau 
Bau 

1 000 DM 1 uuu 

Alle Betriebsgrössenklassen1 Bundesgebiet 

1950 MD 515 186 150 905 70 294 9 107 35 384 36 120 . . 
1951 MD 648 615 155 134 69 964 7 880 36 446 40 844 . . 
1952 MD 769 750 158 217 69 661 8 301 34 076 46 179 
1953 MD 890 828 181 623 86 744 7 287 35 364 52 228 17 221 35 007 
1954 MD 976 806 188 473 93 287 6 316 37 417 51 453 15 842 35 611 

1954 März 698 298 157 819 80 204 4 119 33 181 40 315 13 876 26 439 
April 862 538 188 125 96 635 6 912 35 814 48 764 15 922 32 842 
Mai 917 137 206 791 105 570 8 849 38 528 53 844 16 942 36 902 
Juni 990 684 217 905 110 882 9 317 40 154 57 552 17 933 39 619 
Juli 1 147 318 229 227 115 015 9 605 42 917 61 690 18 839 42 851 
Aug. 1 156 611 232 831 116 521 8 400 43 964 63 946 19 044 44 902 
Sept. 1 197 621 237 022 117 1 01 8 296 44 275 67 350 19 601 47 749 
Okt. 1 237 549 "130 252 112 115 7 432 43 367 67 338 19 315 48 023 
Nov. 1 156 632 220 527 106 302 6 215 42 888 65 122 18 838 46 284 
Dez. 1 289 502 191 847 91 309 4 279 40 245 56 014 16 332 39 682 

1955 Jan. 723 837 102 801 44 032 1 451 28 967 28 351 8 915 19 436 
Febr. ) 622 289 98 194 42 622 1 232 27 908 26 432 8 607 17 825 
März 2 712 369 125 846 56 284 2 650 33 679 33 233 10 699 22 534 
April 918 ·520 206 964 97 855 7 4% 43 251 58 360 16 533 41 82( 

Betriebe mit 20 und mehr Beschäftigten1 AE:il 1955 1 nach Ländern 

Schlesw.-Holst 21 168 6 549 2 610 351 735 2 853 389 2 464 
Hamburg 25 981 5 728 2 349 2 1 498 1 879 424 1 455 
Niedersachsen 76 320 20 476 8 319 886 4 018 7 253 1 652 5 601 
Bremen 13 730 3 179 1 295 18 692 1 174 186 988 
N6>rdrh.-Westf. 275 767 58 452 23 703 484 17 706 16 559 4 744 11 815 

Hessen 55 873 12 155 4 648 183 2 962 4 362 1 196 3 166 
Rheinl-Pfalz 45 746 10 205 3 460 106 2 253 4 386 1 361 3 025 
Baden-Württbg. 107 932 21 764 8 914 228 4 352 8 270 2 867 5 403 
Bayern 114 593 22 396 9 811 693 5 357 6 535 2 055 4 480 
Bundesgebiet 737 110 160 904 65 109 2 951 39 573 53 271 14 874 38 397 

.. .. .. . . 1) Für BP.schäftigte Jahresdurchschnitt, fur die ubrigen Angaben Monatsdurchschnitt.- 2) Ab Marz vorlaufige Zahlen • 
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Verallschlagte 
reine Baukosten 
für Bauvorhaben 

Zeit 
inagesamt 

Lan~ 1 DM je 
Ein-Mill.DM wohner 

1954 Jan. 657, 1 13 
Febr. 774,7 16 
März 949,2 19 
April 1 101,0 22 
Mai 1 176,9 . 24 
Juni 1 162,7 24 
Juli 1 295,4 26 
Aug. 1 243,6 25 
Sept. 1 248, 1 25 
Okt. 1 209,0 24 
Nov. 1 155,1 23 
D~z. 1 271,0 26 

1955 Jan. 727,4 15 
Febr. 934,9 19 
irärz , ,28,2 23 
April 1 207,6 24 

dar.: Neubau 884,4 17 

~"····-····i 
35,2 15 

Hamburg 27,5 16 
Niedersachsen 118,7 18 
Bremen 17,5 28 
Nordrh.-Westf. 369,7 25 

Hessen 106,0 23 
Rheinl-.-Pi'alz 76,3 23 
Baden-württbg. 214,5 31 
Bayern 242,1 26 

Erteilte Baugenehmigungen ftlr Bauvorhaben des Hodlbaues 
(Normal- und Notbau) 

Von je 100 DM In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen 
veranschlagten Von 100 genehmigten Wohnungen reinen Bau- in Wohnbauten entfallen auf kosten ent- in Wohn-fallen auf in Erwerb&-und gemeinn. 

Nicht- Wohn- Wohnungs- freie oder private !Behörden 
Wohn- Nicht- wohn- bauten u.ländl. Wohnungs Wirt- Haus- und 

wohn- Siedlutl@! unter- schaft&- hal- Verwal-bauten bauten bauten -untel'- nehmen unter- tungen tungefl nehmen nehmen 

Bundesgebiet 
68, 1 31,9 31 929 31 125 31,1 5,9 2,7 55,8 4,5 
69,2 30,8 37 274 36 563 28,9 3,6 2,2 62, 1 3,2 
68,9 31,1 44 443 43 682 27,4 3,0 2,5 63,7 3,4 
69,0 31,0 51 506 50 612 30,5 3,5 2,4 60,6 3,0 
70,2 29,8 55 573 54 509 28,7 4,9 2,9 60, 1 3,4 
69,3 30,7 54 036 52 964 29,3 4,7 1,9 60,5 3,6 
69,3 30,7 59 831 58 772 31,6 3, 1 3,0 59,4 2,9 
70,4 29,6 57 870 56 813 31,4 4,2 2,3 59,0 3, 1 
65,9 34,1 54 255 53 066 30,0 5,2 2,3 59,0 3,5 
67,4 32,6 53 624 52 570 30,8 4,0 2,5 59,5 3,2 
63,7 36,3 48 033 47 077 29,6 4,3 2,5 60,2 3,4 
62,0 38,0 52 171 51 074 32,7 4,1 3,9 55,4 3,9 
66,2 33,8 31 024 30 404 27,9 3,8 3,7 61,4 3,2 
65,2 34,8 39 059 38 349 26,5 3,6 4,4 62,1 3,4 
6~,2 35,8 45 101 44 140 22,5 2,6 4,7 68,6 1,6 
66,5 33,5 49 038 48 120 24,2 3,0 3,5 66,6 2,7 

70,4 29,6 37 232 36 684 29,6 3,2 ;,o 6~.9 3,3 
nach Ländern (A!!ril 1955) 

63,3 36,7 1 530 1 488 42,8 3,8 2,0 51,1 o,; 
71,3 28,7 1 156 1 149 31,8 4,3 10,6 53,0 0,3 
70,7 29,3 5 379 5 320 19, 5 3,0 0,8 74,5 2,2 
77,0 23,0 909 903 33,8 5,5 6,4 54,3 -
66,6 33,4 15 169 14 963 24, 1 4,4 3,5 64,9 3, 1 

71,6 28,4 4 681 4 592 27,6 1, 5 0,9 67,2 2,8 
70,6 29,4 3 115 3 055 20,2 - 1,3 77,2 1,3 
63,6 36,4 7 656 1 486 22,5 1,4 2,3 71,0 2,8 
62,4 37,6 9 443 9 164 23, 1 3,5 7,3 62,5 3,6 

Durchechnittl. veran-
schlagte reine Baukosten 

je Neubauwohnung in 
nv '--• 

gemeinn. Betrie-Wohnungs privaten ben und u. ländl. Haus- Be-SiedlU!lg&- hal-
unter- tungen hl:irden 
nehmen 

12 900 16 100 14 400 
12 800 16 300 15 200 
13 100 16 600 14 700 
13 000 16 800 14 700 
13 400 17 000 15 300 
13 500 16 900 14 600 
13 300 17 100 15 000 
13 400 17 300 16 400 
13 600 17 500 14 800 
13 800 17 300 15 200 
13 300 17 500 16 700 
13 600 17 200 15 .500 
13 400 17 800 15 500 
13 400 17 800 15 600 
13 500 18 000 16 900 
14 200 18 400 16 600 
14 200 18 400 16 i;;oo 

13 200 18 200 17 500 
14 600 18 800 17 100 
12 900 16 700 14 900 
13 400 17 000 16 900 
14 100 18 600 16 000 

14 200 17 700 15 900 
15 50b 19 700 37 000 
14 700 20 300 18 200 
14 800 17 400 16 500 

1) Diese Bauherrengruppe entspricht den Betrieben der Wirtschaftsabteilung 9 nach der Betriebssystematik. Sie deckt sich weitgehend, aber 
nicht voll mit der bis einschl. 1954 eingeführten Gruppe der öffentlichen Bauherren, 

Zeit 1) 

tand 

1954 Januar-April! 
dar.: AP"il 

1955 Januar-April 
dar.: April 

Schleew.-Holst. 
Hamburg· 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Wes}f• 
Hessen 
Rheinl.-P!alz 
Baden-wUrttbg. 
Bayern 

Zeit 1) 
Land 

1954 Januar-April' 
dar.: April 

1955 Januar-April 
dar,: April 

Sohlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-West!. 
Hessen 
Rheinl.-Pi'alz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebänden, Wohnungen und Wohnräumen 
(Normalbau) 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Gebäude Wohnunaen 

Umbauter 'l(ohnungen Clarunter 
Gebäude Raum in Nicht- insgesamt darunter 

~nsgesamt 
Neubau 

1 000 cbm wohnbauten Neubau 
insgesamt Wohnungen 

je Gebäude 

Bundess;ebiet 
6 924 

1 

8 620 

1 

1 160 

1 

16 641 

1 

13 993 

1 

59 019 

1 

39 424 

1 

2,8 
2 007 2 490 303 4 912 4 082 17 485 11 681 2,9 
7 .286 10 280 1 351 17 205 14 556 59 503 39 055 2,7 
1 953 2 810 302 4 848 4 079 16 969 11 183 2,7 

nach Ländern {Januar - Aj2ril 1255) 
260 262 59 742 701 1 720 1 366 1,9 
190 702 273 537 322 3 217 657 2,0 
950 1 059 82 1 897 1 802 5 345 4 523 2,5 

62 109 12 368 223 1 788 1 186 5,3 
2 122 3 383 351 6 779 5 352 24 961 14 950 2,8 

739 848 86 1 697 1 512 6 336 4 598 3,0 
355 534 80 875 732 2 337 1 505 2, 1 

1 488 1 780 261 2 668 2 359 8 862 6 233 2,6 
1 120 1 603 147 1 642 1 553 4 937 4 037 2,6 

in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von 
gemeinnütz. 
Wohnungs-
~~t~i~e11 

1 

20 660 
6 067 

17 471 
4 565 

718 
1 255 

955 
695 

6 780 
2 507 

642 
2 713 
1 206 

Wohnungen 3) Wohnräume in Wohn- und llichtwohnbauten iron 100 Wohnungen entfallen auf 
insgesamt 1 und 2 1 3 1 4 1 5 und mehr darunter: Neubau 

insgesamt insgesamt Räume 
Raumwohnungen 2) je Wohnung 

Bundesgebiet 
60 179 

1 

14,0 

1 

41,0 

1 

34,4 

1 

10,6 

1 

211 350 

1 

143 780 

1 

3,6 
17 788 13,2 40,9 35,1 10,B 62 699 42 634 3,6 
60 854 13, 1 37,9 37,4 11,6 217 233 145 847 3,7 
17 271 13,7 36,6 37,8 11,9 61 461 41 391 3,6 

nach Ländern (Januar - April 1955) 
1 779 8,0 37,6 39,4 15,0 6 380 5 208 3,7 
3 490 25,8 31,9 33,7 s,o 11 139 2 843 3,6 
5 427 7, 1 32,5 47,9 12,5 20 541 17 454 3,8 
, 800 18,3 38, 1 34,7 8,9 5 768 3 460 2,9 

25 312 16,3 40,4 33,8 9,5 87 184 54 16'9 3,6 
6 422 10,2 42, 1 36,2 11,5 23 301 16 931 3,6 
2 417 6,0 45,9 30,0 18, 1 9 185 5 834 3,8 
9 123 8, 1 28,3 48,5 15, 1 35 2'j6 25 208 3,9 
5 084 11,3 43,5 32,2 13,0 18 479 14 740 3,6 

.. .. 1) Die Monatsergebnisse sind unvollstandig, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfasst und nachgewiesen werden loann.- 2)Zimmer 
und Küchen - ohne 11'.leinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.- 3) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume ilnter 6 qm,-
4) Einschl, ländlicher Siedlungsunternehmen. 
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Zeit tinsgesamt Pflanzliche 
und 

tierische 
Erzeugnisse 

1950 MD 68 418 741 
1951 MD 101 802 586 
1952 MD 116 908 457 
1953 MD 137 337 479 
1954 MD 175 170 1 376 
1954 März 163 036 501 

April 145 312 676 
Mai 161 609 613 
Juni 157 296 529 
Juli 180 032 484 
Aug. 185 432 2 041 
Sept. 202 111 2 492 
Okt. 211 958 5 363 
Nov. 199 889 1 630 
Dez. 211 766 762 

1955 Jan. 191 661 842 
Febr. 191 820 718 
März 219 310 723 
April 200 786 648 

1950 MD 186 611 19 270 
1951 MD 243 067 25 790 
1952 MD 253 497 29 891 
1953 MD 289 3·45 37 485 
1954 MD 325 255 37 940 
1954 März 316 038 41 412 

April 299 642 29 987 
Mai 321 253 30 503 
Juni 307 454 32 517 
Juli 329 622 29 713 
Aug. 324 659 33 101 
Sept. 340 955 42 532 
Okt. 370 213 41 517 
Nov. 368 181 52 420 
Dez. 361 253 43 605 

1955 Jan. 334 880 32 108 
Febr. 318 386 32 928 
März 372 196 36 085 
Apri 333 490 29 196 

Binnen- und Interzonenhandel 

Nahrungs-
mittel-

industrie 

4 109 
6 567 
8 179 
8 125 

11 488 
11 708 
10 345 
8 804 

11 033 
9 738 

10 189 
12 270 
13 916 
18 568 
12 583 
12 414 
15 078 
14 028 
12 093 

59 811 
65 443 
59 762 
66 820 
65 321 
65 051 
62 519 
65 831 
64 894 
67 358 
63 621 
63 036 
69 857 
74 750 
70 395 
69 762 
60 625 
74 669 
63 101 

Handel1) mit West-Berlin 
1000 DM 

darunter: Erzeugnisgruppe 
Eisen- und Eisen- und 

Getränke Metall- Metall-schaffende Elektro-und Industrie, verarbei- technik 
~abak tende Giesserei- Industrie industrie 

Lieferungen West- Berlins -
2 265 7 498 10 819 .29 078 
3 562 10 881 19 079 41 044 
3 462 8 074 28 892 48 137 
4 567 6 267 33 132 60 248 
6 544 7 302 40 677 75 676 
5 811 6 654 38 283 69 664 
6 235 6 310 35 040 59 301 
6 646 6 950 37 835 70 935 
6 403 7 025 38 052 67 152 
6 745 7 904 43 528 80 673 
6 644 8 304 43 358 78 943 
7 485 8 460 43 442 87 667 
6 735 8 384 47 056 88 108 
7 639 7 792 43 950 83 236 
8 572 9 169 49 750 95 663 
5 565 7 466 44 696 86 341 
7 010 

1% ~n 8 091 42 ~~2 48 2 8~ 10~ 9 76 
7 625 8 317 48 244 87 091 

Lieferungen des Bundesgebietes 
11 273 10 221 17 523 7 312 
16 747 14 441 21 803 10 882 
19 113 15 754 25 997 10 575 
19 348 21 079 30 178 11 561 
19 810 30 371 38 719 16 025 
19 817 26 322 37 522 13 855 
18 009 29 903 35 653 12 476 
18 062 31 733 41 029 14 588 
19 613 30 072 38 057 14 331 
18 758 33 531 41 796 15 525 
20 218 32 228 38 108 15 415 
21 543 30 377 41 508 16 469 
22 333 35 447 43 788 20 405 
21 947 34 021 41 043 21 047 
24 970 35 564 43 838 21 273 
20 874 35 012 40 152 17 794 
18 949 33 243 39 955 18 663 
21 717 41 502 47 599 19 374 
20 658 40 263 44 394 17 436 

Papier- -
erzeugung Textilien, 

Chemische_ und -ver- Schuh-
Erzeugnisse arbeitung, und Leder-

Druckerei,- waren 
erzell8llisse 

4 582 2 256 2 403 
6 717 3 448 2 587 
6 307 3 304 1 520 
8 953 4 044 1 925 

10 807 5 455 4 991 
10 918 4 610 4 987 

9 878 4 174 3 447 
10 283 5 037 3 255 
10'152 4 185 3 152 
10 353 5 051 3 647 
10 883 5 251 7 133 
11 495 7 308 8 763 
13 003 8 038 8 533 
11 474 6 882 6 270 
11 987 6 777 4 584 
10 616 5 806 6 636 
10 862 % §§+ ~ ~~~ 12 393 
11 029 6 244 6 578 

11 258 5 168 24 658 
14 686 10 031 1 34 091 
14 479 9 554 32 924 
17 327 10 143 33 389 
20 609 12 141 39 050 
20 263 12 153 36 509 
19 036 9 746 32 104 
21 105 11 351 34 215 
20 205 10 784 30 811 
21 118 12 181 43 934 
19 542 13 038 45 974 
21 390 12 722 46 072 
25 304 14 401 47 191 
22 650 14 214 38 186 
21 357 13 346 40 592 
21 475 13 736 46 692 
19 625 13 434 40 824 
24 283 15 390 40 142 
22 775 13 438 34 482 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr einschl. Werk- und Filialverkehr vorgeschriebenen 
Warenbegleitscheine. Der Durchgangsverkehr durch das Bundesgebiet zwischen dem Ausland und West-Berlin ist in den Zahlen enthalten. 
Postsendungen sowie Sendungen im Luftfrachtverkehr bis zu einem Gewicht von 20 kg sind nicht nachgewiesen, 

Zeit 

1950 MD 
1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 

lnterzonenhandel des Bundesgebietes und West-Berlins mit dem Währungsgebiet der DM-Ost1) 

1000VE2) 

Lieferungen des Währungsgebietes der DM-Ost J;.ieferungen des Bundesgebietes und West-Berlins 
darunter: darunter: 

Bergbau-
insgesamt erzeugnisse, Chemische ins- Ernährungs- Eisen Maschinen, Ohemische Mineralöle Maschinen Erzeugnisse Textilien gesamt güter und Eisen- und Erzeugnisse und Kohlen- Stahl Metallwaren 

wertstoffe 

34 '892 8 087 3 482 2 420 5 739 32 424 2 445 7 166 8 107 5 414 
15 516 3 752 1 254 1 6Ö3 2 824 14 826 3 28? 1 565 2 852 2 157 
10 631 2 782 768 732 2 357 13 77(' 3 122 1 251 2 478 2 848 
23 673 9 073 2 084 2 025 4 863 21 178 5 456 4 145 3 380 3 173 
35 596 14 187 2 966 3 003 5 853 35 704 10 339 6 191 6 163 4 025 
34 477 12 353 2 760 2 033 5 327 42 477 15 323 6 689 5 979 4 346 
40 210 18 955 2 519 3 394 5 665 26 937 5 991 5 662 5 860 1 833 
33 104 13 390 2 759 2 673 6 008 29 077 6 521 5 675 4 711 4 478 
31 688 13 976 2 250 3 078 6 277 31 471 5 396 5 492 6 972 2 380 
29 015 14 731 2 685 2 431 4 622 32 177 8 739 5 010 7 429 3 386 
32 738 14 949 2 628 2 479 5 364 43 763 14 391 6 660 6 933 7 406 
34 941 15 320 3 696 3 481 6 165 50 781 15 065 9 825 9 679 7 058 
41 623 17 78~ 2 922 3 291 8 253 38 902 13 581 5 585 7 229 2 559 
51 206 18 102 5 240 4 262 8 254 52 553 15 933 6 794 10 235 7 184 
38 955 11 668 2 881 2 859 4 722 18 553 3 356 1 213 4 225 3 613 
30 076 11 ..495 2 674 4 247 4 694 33 602 6 042 5 832 9 065 2 787 
36 428 18 800 3 326 3 423 4 034 47 063 11 669 7 912 8 706 9 361 
37 721 12 202 3 934 3 564 6 744 33 816 8 854 6 420 6 021 4 846 

1) Einschl. Iqterzonenhandel West-Berlins, jedoch ohne Lohnveredelungs- und Reparaturverkehr. Grundlagen für die Ermittlung der 
Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und Bezugsgenehmigungen sowie die Meldungen der 
zuständigen Stellen über den Austausch von Strom und die Liefer1:ngen von Gas.- 2) VE gleich Verrechnungseinheiten nach den Ver-
rechnungsackommen; eine VE gleich eine DM-West. 
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Zeit 

1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Zeit 

1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 April 

Mai 
·Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

Zeit 

1951 MD 
1952 MD 
1953 MD 
1954 MD 
1954 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr 
März 
April 
Mai 

,'/ '1" 1'-;.· 

Umsatzentwiddung des Einzelhandels 
Monatsdurdlsdmitt 1950 = 100 

Werte zu jeweiligen Preisen 
Warengruppe 

Werte preisbereinigt 
Warengruppe 

insgesamt Nahrungs- !Bekleidung, Hausrat Sonstige Nahrungs- Bekleidung, Hausrat und Wäsche, und insgesamt 

113 
120 
128 
137 
142 
129 
126 
142 
123 
126 
141 
143 
218 
122 
127 
143 
153r 
145p 

Lebens-
mittel 
aller 
Art 

111 
117 
124 
133 
141 
123 
126 
140 
125 
128 
136 
131 
186 
123 
126 
142 
148 
137p 

Eisen-
waren u. 
Küchen-
geräte 

123 
124 
133 
144 
129 
132 
131 
148 
138 
149 
160 
161 
238 
125 
119 
140 
145 :n 
148p 

Waren und Wäsche, und Genussmittel Schuhe Wohnbedarf Genussmittel Schuhe !Wohnbedarf' 
111 111 124 116 103 103 100 
120 112 127 128 110 109 111 
128 117 142 138 123 121 124 
139 121 154 151 132 131 130 
146 128 140 153 137 139 137 
129 118 138 141 125 123 128 
133 106 134. 141 122 126 114 
147 125 156 153 137 137 135 
132 92 146 140 119 125 100 
134 94 155 143 121 127 101 
143 128 167 146 136 135 138 
137 137 176 149 137 128 148 
193 227 263 231 209 180 246 
128 95 135 142 116 119 103 
131 108 134 144 122 123 116 
148 111 155 177 137 138 120 
156 137 15tr 170r 146r 14~ 149r 146p 134p 15 p 156p 139p 13 p 145p 

Entwiddung der Umsatzwerte in den Geschäftszweigen des Einzelhandels 1) 

Monatsdurdlsdmitt 1950 = 100 

Obst, Milch Schoko- Textil- Wäsche 
Gemüse, und lade Tabak- Konsum- Ober- Meter- und Milch- und genosssr1- beklei- waren 

Süd- erzeug- Süss- waren schaf'ten dung aller waren Bett-
f'rüchte Art niese waren waren 

109 105 109 104 129 .121 106 102 109 
118 112 117 108 159 120 104 96 106 
126 117 122 110 188 126 107 94 113 
136 123 127 113 224 131 108 91 117 
141 124 179 113 237 160 106 89 104 
145 124 113 104 202 140 100 100 100 
162 131 105 106 204 111 94 83 100 
164 135 120 116 239 133 111 86 120 
146 127 107 109 207 89 86 66 107 
139 125 106 110 218 97 84 73 107 
126 125 121 115 247 159 109 92 120 
112 119 122 111 231 156 118 96 131 
156 132 245 176 314 212 221 138 216 
114 113 96 105 217 ·100 90 81 103 
118 112 107 104 224 112 100 91 112 
139 125 133 115 258 130 97 90 111 
151 132r 177r 121 269 175r 112r 94r 113r 
161p 131p 133p 117p 245p 161p 111p 91p 112p 

Bel euch- Papier- Galante- Uhren, Seif'en, 
Rundfunk- Bürsten, tungs- u. u.Phono- Möbel Bücher und rie-und Gold-u. Drogerien Parfüme-Elektro- Schreib- Leder- Silber-

geräte artikel waren waren waren rie-
artikel 

112 110 130 117 120 109 122 108 112 
110 110 134 127 123 111 133 119 124 
121 0121 160 136 131 121 144 129 143 
129 134 173 148 144 121 153 133 152 
110 109 165 159 145 127 149 137 154 
109 105 160 141 127 98 109 129 141 
110 105 157 114 116 96 110 129 136 
122 118 182 127 126 131 132 140 149 
116 111 174 107 114 108 125 128 138 
125 122 181 122 131 95 123 123 135 
136 139 194 135 134 95 127 126 149 
147 163 198 161 150 117 152 121 151 
242 276 252 320 280 347 463 217 293 
122 142 148 140 147 J~ 120 115 134 
118 129 148 126 133 113 116 134 
130 138 177 162 157 109 162 135, 155 
1241.· 12Er 175. 181r 167r ~~p 1jgr 142 168r 120p 120p 181p 147p 143p 1 Op 137p 161p 

112 
109 
127 
140 
128 
126 
122 
143 
133 
141 
152 
160 
238 
122 
120 
139 
137r 
139p 

Wirk-, 
Strick-

und 
Kilrz-
waren 

101 
101 

99 
103 

89 
79 
78 
94 
79 
90 

112 
132 
226 
96 
90 
93 
95r 
87p 

Fahr-
räder 
und 

Zubehör 

• 106 
111 
121 
123 
167 
158 
150 
150 
122 
116 
105 

93 
137 

75 
77 

130 
181r 
176p 

Sonstige 
Waren 

105 
113 
124 
133 
135 
124 
124 
135 
124 
126 
128 
131 
203 
125 
126 
155 
15or 
137p 

Schuh-
waren 

105 
113 
116 
118 
144 
133 
121 
121 
88 
89 

120 
127 
206 
85 
85 

102 
151~ 
144p 

.Brenn-
material 

129 
151 
154 
177 
149 
144 
157 
176 
173 
186 
180 
171 
196 
221 
215 
246 
167:r 
144p 

1,) Die Messziffern für die einzelnen Monate des Jahres 1949 sind im "Statistischen Bericht" Nr. V/18/37, f'ür die einzelnen 
Monate der Jahre 1950 - 1954 und für weitere Geschäftszweige im "Statistischen Bericht" Nr. V/18/58 aufgeführt. 

-304*-



'\ i 

Außenhandel 
Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlins 1 ) 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nadl Warengmppen 

Ernährungswirtschaft Gewerbliche Wirtschaft 

Zeit insgesamt lebende Nahrungsmittel Genuss- Fertigwaren 
zusammen Tiere mittel zusammen Rohstoffe Halbwaren Vor- 1. End-tieri- 1 ~flanz- zusammen 

sehen ichen erzeugni~se Ursprungs 
Einfuhr 

Tatsächliche Werte in Mill.DM 

1950 MD 948 418 19 107 258 34 530 281 130 119 60 59 
1951 MD 1 227 490 14 87 344 45 T37 437 168 132 71 61 
1952 MD 1 350 505 13 78 356 58 845 470 196 179 98 81 
1953 MD 1 334 488 17 90 308 73 846 435 203 208 121 87 
1954 MD 1 611 596 21 106 369 100 1 015 459 290 267 158 109 
1954 Mai 1 558 529 20 105 317 87 1 029 493 275 262 145 117 

Juni 1 559 557 21 81 353 102 1 002 440 316 245 143 102 
Juli 1 573 546 21 84 341 101 1 027 438 316 273 165 108 
Aug. 1 519 524 23 75 332 94 994 451 284 260 161 99 
Sept. 1 715 627 22 131 365 109 1 087 472 332 283 178 105 
Okt. 1 848 721 23 126 458 115 1 127 479 327 320 189 131 
Nov. 1 947 759 25 158 462 114 1 188 491 371 326 194 132 
Dez. 2 036 754 26 148 441 138 1 283 516 407 359 207 152 

1955 Jan. 1 692 602 23 127 361 92 1 090 484 318 288 174 114 
Pebr. 1 819 606 21 123 366 96 1 213 531 357 325 196 129 
März 1 996 629 25 137 350 117 1 367 600 396 370 232 138 
April 2 020 673 22 114 420 118 1 346 592 384 370 213 156 
lhai 1 914 574 ... 106 342 104 1 340 566 416 359 215 144 

Index des Volumens 1950 = 100 

1951 D 102 104 62 73 118 124 100 106 90 97 94 100 
1952 MD 118 110 58 71 123 157 124 121 117 139 135 144 
1953 MD 133 117 93 88 120 200 146 135 147 172 190 154 
1954 MD 167 145 100 104 153 243 184 151 208 237 275 200 
1954 Mai 162 131 96 113 128 224 187 163 203 228 246 209 

Juni 161 134 101 84 142 246 183 146 227 222 256 188 
Juli 160 128 98 81 135 235 185 141 224 246 298 194 
Aug. 156 124 111 72 135 214 181 147 201 236 289 184 
Sept. 175 150 105 126 151 244 194 149 231 259 324 194 
Okt. 193 178 111 115 200 255 204 156 229 290 342 238 
Nov. 200 182 121 139 194 265 213 162 253 292 337 247 
Dez. 211 186 131 137 191 328 231 170 281 321 357 284 

1955 Jan. 174 151 118 122 155 236 192 158 214 249 280 217 
Febr. 189 154 111 127 159 230 216 173 243 290 331 250 
März 202 153 126 139 145 278 240 194 271 315 q81 249 
April 203 166 104 118 174 283 232 187 247 322 351 293 

A u s f u h r 
Tatsächliche Werte in Mill.DM 

1950 MD 697 16 2 2 6 6 681 97 132 452 155 297 
1951 MD 1 215 41 3 13 17 8 1 174 110 176 888 306 582 
1952 MD 1 409 32 2 10 11 9 1 377 107 212 1 058 290 768 
1953 MD 1 544 40 2 10 16 12 1 504 124 227 1 153 282 871 
1954 MD 1 836 43 2 13 20 9 1 793 141 240 1 412 342 1 070 
1954 Mai 1 823 48 2 16 ' 21 9 1 775 136 218 1 420 347 1 074 

Juni 1 706 33 1 12 14 7 1 673 142 210 1 321 119 1 002 
Juli 1 916 38 2 12 18 7 1 878 149 235 1 494 364 1 131 
Aug. 1 837 37 1 14 16 7 1 800 148 250 1 402 346 1 056 
Sept. 1 840 30 1 10 13 6 1 810 149 255 1 407 330 1 077 
Okt. 1 981 44 2 11 22 10 1 937 160 252 1 525 357 1 167 
Nov. 2 027 51 1 11 25 14 1 976 144 269 1 563 368 1 195 
Dez. 2 303 62 2 14 33 13 2 241 157 292 1 792 431 1 361 

1955 Jan. 1 757 45 2 12 21 9 1 712 128 234 1 350 326 1 025 
Pebr. 1 908 49 4 13 23 9 1 859 135 255 1 469 362 1 107 
März 2 221 54 7 14 23 10 2 167 145 289 1 733 399 1 334 
April 2 013 59 6 12 32 9 1 954 127 256 1 571 371 1 200 
Mai 2 1 65 ... . .. ... . .. . .. . .. ... . .. . .. 

Index des Volumens 1950 = 100 

1951 MD 143 226 141 90 108 162 146 170 
1952 llD 154 175 154 82 117 180 131 206 
1953 MD 180 228 179 96 145 207 153 236 
1954 MD 223 263 222 114 158 264 197 299 
1954 Mai 222 280 221 109 141 268 200 304 

Juni 206 201 206 115 137 246 188 277 
Juli 232 217 233 122 156 279 214 313 
Aug. 224 205 224 124 167 262 198 296 
Sept. 226 160 228 122 169 268 192 308 
Okt. 243 270 242 129 166 289 206 332 
Nov. 248 345 246 120 179 293 212 335 
Dez. 281 404 278 130 193 335 244 383 

1955 Jan. 213 300 211 108 152 250 186 283 
Febr. 231 304 229 110 167 273 207 308 
März 266 325 265 122 186 318 224 367 
April 244 350 . 241 106 164 293 212 335 

1) Der Aussenhandel ist in grösserer Ausführlichkeit in den vom Statistischen Bundesamt herausge&ebenen ~onatlichsn Veröffentlichungen 
"Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland" dargestellt, (Erscheint im W.Kohlhammer-Verlag/Stuttgart-K"oln). Auf die Vorbemerkungen 
wird besonders hingewiesen. 
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Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 Jan, 

l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
liov. 
Dez. 

1955 Jan, 
Febr. 
März 
April 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 Jan. 

Febr. 
März 
April 
lila1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
liov. 
Dez. 

1955 Jan, 
l!'ebr, 
März 

1 April 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 Jan, 

l!'ebr. 
Mllrz 
April 
Mai 
Jwii 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 

,' j ~ ' ·'"t •• ; '• ,[ 

Ein- und Ausfuhr (Spezialhandel, reiner Warenverkehr) nach Zahlungsräumen1 ) 

Einfuhr- (-) bzw. Ausfuhrüberschuß ( +) 

Verreohn„~asländer Länder Verrechnun«sländer 

Ins- 2 ) 
EZU - Raum 3 ) ohne Ver- Ins- 2 

EZU - Raum -, J 
Sonstige recbnunge-gesamt Andere Verrech- abkommen gesamt Andere 

Zusammen Sterling- EZU-· nungs- Zusammen s~:n~~g- EZU-Gebiet Länder länder Länder 
Mill, DM 11111 •• 

Einfuhr naoh Einkaufsländern 

11 374 8 099 1 935 6 164 832 2 442 2 704 1 925 460 1 465 
14 726 3 213 2 634 6 579 2 017 3 491 3 503 2 192 627 1 565 
16 203 1 865 2 804 8 061 2 248 3 089 3 854 2 584 667 1 917 
16 010 11 364 2 872 8 492 2 186 2 440 3 810 2 704 683 2 021 
19 :'37 13 315 3 381 9 934 2 897 3 104 4 601 3 168 804 2 364 

1 311 900 229 671 216 195 312 214 54 160 
1 214 858 213 645 187 167 289 204 51 154 
1 586 1 08,9 277 812 272 224 377 259 66 193 
1 472 974 240 7'.54 242 255 350 232 57 175 
1 558 1 056 301 755 222 278 371 251 72 180 
1 -559 1 060 297 763 224 27'.5 371 252 71 182 
1 57'.5 1 098 284 814 225 248 374 261 68 194 
1 519 1 075 279 795 206 236 361 256 66 189 
1 715 1 167 303 863 275 271 408 278 72 205 
1 848 1 256 295 961 288 301 440 299 70 229 
1 947 1 378 311 1 067 265 303 463 328 74 254 
2 036 1 405 351 1 054 275 354 484 334 84 251 
1 692 1 188 301 887 215 288 403 283 72 211 
1 819 1 270 324 946 227 320 433 302 77 225 
1 996 1 352 337 1 015 258 384 475 322 80 242 
2 020 1 318 333 985 288 411 480 314 79 234 

Ausfuhr nach Käuferländern 

8 362 . . . . . 1 981 . . . 
14 577 

15 572 696 
3 473 . . . 

16 909 2 180 10 392 2 1 611 4 037 3 002 520 2 482 
18 526 13 574 2 311 11 263 2 645 2 234 4 422 3 240 551 2 689 
22 035 16 115 2 780 13 335 2 755 3 032 5 261 3 847 663 3 184 

1 502 1 086 187 899 229 177 359 260 45 215 
1 507 1 110 198 912 201 187 360 265 47 218 
1 932 1 404 232 1 172 243 275 462 335 55 280 
1 662 1 235 211 1 024 216 201 397 295 50 245 
1 823 1 337 225 1 112 238 238 435 319 54 265 
1 706 1 260 235 1 024 212 223 407 301 56 245 
1 916 1 407 237 1 170 245 254 457 336 56 279 
1 837 1 310 219 1 090 237 278 438 313 52 260 
1 840 1 334 231 1 103 221 275 439 318 55 263 
1 981 1 482 248 1 234 195 291 473 354 59 294 
2 027 1 501 260 1 241 231 282 484 358 62 296 
2 303 1 650 297 1 353 287 352 549 394 71 323 
1 767 1 281 231 1 050 203 260 420 306 55 251 
1 9 8 1 413 243 1 170 195 286 456 338 58 280 
2 221 1 643 300 1 343 236 330 530 392 72 321 
2 01 3 1 523 245 1 278 199 278 481 364 59 305 

Einfuhr- (-2 bzw1 Ausfuhrüberschuss !+l4) 

- 3 012 . . . . . - 723 . . . - 149 . 
- 624 + 2 331 

. - 30 
+ 417 - 147 + 564 + 706 + 1 707 + 447 - 1 478 + 183 

+ 2 515 + 2 210 - 561 + 2 771 + 458 - 206 + 612 + 536 - 132 + 668 
+ 2 698 + 2 800 - 601 + 3 401 - 142 - 72 + 660 + 679 - 141 + 820 
+ 190 + 187 - 41 + 228 + 13 - 18 + 47 + 46 - 10 + 55 
+ 293 + 252 - 15 + 267 + 13 + 21 + 71 + 61 - „ + 64 
+ 346 + 316 - 45 + 360 - 28 + 51 + 84 + 76 - 10 + 87 
+ 190 + 262 - 29 + 291 - 26 - 54 + 47 + 63 - 7 + 70 
+ 265 + 281 - 76 + 357 + 16 - 40 + 65 + 68 - 18 + 86 
+ 147 + 199 - 62 + 261 - 12 - 50 + 36 + 48 - 15 + 63 „ 343 + 309 - 48 + 356 + 20 + 6 + 83 + 75 - 11 + 86 „ 318 + 235 - 60 + 295 + 31 + 42 + 77. + 57 - 14 + 71 
+ 126 + 167 - 73 + 240 - 55 + 4 + 31 + 41 - 17 ~ ?8 
+ 133 + 226 - 47 + 273 - 94 - 10 + 33 + 55 - 11 + 66 
+ 80 + 123 - 52 + 174 - 34 - 21 + 20 + 30 - 12 + 42 
+ 266 + 245 - 54 + 299 + 12 - 2 + 65 + 59 - 13 + 72 
+ 65 + 93 - 70 + 163 - 12 - 28 + 17 + 24 - 16 + 40 
+ 89 + 143 - 81 + 224 - 33 - 33 + 23 + 35 - 19 + 54 
+ 226 + 291 - 37 + 328 - 22 - 54 + 56 + 70 - 9 + 79 - 7 + 204 - 88 + 292 - 89 - 133 + 0 + 50 - 21 + 71 

Linder 
Sonstige ohne Ver-

rechnungs-Verrech- abkommen nungs-
ländsr 

198 581 
480 830 
535 735 
520 580 
689 738 

51 46 
45 40 
65 5:5 
58 61 
53 66 
53 65 
54 59 
49 56 
66 64 
69 72 
63 72 
66 84 
51 68 
54 76 
61 91 
69 98 

. . 
644 384 
632 533 
658 723 

55 42 
48 45 
58 66 
52 48 
57 57 
51 53 
59 60 
57 66 
53 65 
47 70 
55 67 
69 84 
48 62 
47 68 
56 79 
48 66 

. . 
109 

. 
+ - 350 
+ 112 - 48 - 31 - 15 
+ 3 - 4 
+ 3 + 5 - 6 + 13 
- 6 - 13 
+ 4 - 9 - 3 -· 12 
+ 5 + 1 
+ 8 + 10 - 13 + 1 - 22 - 2 - 8 - 5 
+ 3 - 0 - 3 - 6 - 8 + 8 - 5 - 12 
- 21 - 31 

1) Siehe hierzu "Erläuterung zur Übersicht B" in "Teil 111 von "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland" auf der 3, Seite 
des Umschlages, aus der zu ersehen ist, welche Einkaufs- bzw. Käuferländer den einzelnen Zahlungsräumen zugeordnet worden sind.-
2) Einschl. "Nicht ermittelte Länder und Eismeergebiete",- 3) Länder der Europäiechen Zahlungsunion..- 4) Errechnet aus Werten in 
1 000 DM, 
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Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Zeit 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1954 Juli 

Aug. 
Sep-t. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Die widltigsten Herstellungs- bzw. Verbraudlsländer der Ein- und Ausfuhr 
{Spezialhandel, reiner W arenverkebr) 1 ) 

Werte in Mill. DM 

Groesbri- Saar- Belgien, Däne- Frank- Griechen- Italien Nieder- Nor- Oster-
tannien gebiet Lu.xembg. mark reich land lande wegen reich 

Einfuhr nach Herstellungsländern 

489 181 405 491 691 58 507 1 246 217 178 
498 185 610 426 621 78 549 1 022 245 237 
525 323 943 481 606 121 643 1 170 278 369 
645 401 850 437 780 137 744 1 251 247 407 
847 524 867 499 965 150 843 1 526 313 565 

73 47 70 36 84 10 68 123 24 46 
64 46 64 34 73 10 86 108 24 56 
80 48 71 42 75 14 79 155 25 52 
73 51 84 48 88 19 77 162 21 57 
83 51 93 63 101 20 76 156 25 57 
75 56 103 62 106 15 77 149 25 62 
57 52 97 66 91 11 59 125 21 49 
64 51 104 60 95 9 68 128 35 49 
77 59 117 61 120 14 74 145 36 58 
64 53 101 54 123 14 72 133 42 56 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 

361 153 677 353 614 136 486 1 164 119 312 
878 237 987 535 973 139 664 1 456 247 500 
955 232 1 195 630 1 077 157 923 1 345 396 627 
788 238 1 308 760 1 084 156 1 231 1 657 573 668 
858 259 1 580 923 1 194 240 1 330 2 059 636 1 034 

69 22 135 89 107 20 118 196 56 ß7 
69 21 125 83 94 22 106 167 50 88 
66 23 137 78 102 21 105 169 47 93 
73 31 151 85 110 22 121 186 54 106 
85 26 147 78 106 18 114 195 67 112 
83 28 157 83 116 24 125 221 61 134 
66 21 123 73 104 18 94 162 40 83 
73 23 131 76 113 22 101 180 59 92 
86 28 149 91 130 21 129 211 49 121 
81 29 139 71 122 20 124 196 64 118 

v.st.v. rgen- Braei- Südafr. Austral. Finn- Jugo-
Türkei Alllerika Kanada tinien lien Union usw. Indien Bund land ala-

wien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 

219 1 735 42 275 87 129 104 268 91 96 
352 2 721 216 420 315 152 120 354 255 161 
393 2 505 539 274 313 248 125 199 31;4 260 
327 1 655 467 208 400 286 166 275 197 146 
301 2 228 395 587 668 238 153 351 239 189 

31 179 44 38 51 17 11 25 26 14 
36 149 31 34 52 15 10 38 26 15 
20 160 53 42 73 - 18 15 25 31 18 
39 185 44 93 73 16 14 12 26 18 
37 227 60 60 64 20 19 43 28 18 
24 285 35 73 58 35 19 38 26 20 
15 239 17 55 38 22 16 37 19 12 
19 216 12 58 38 17 19 43 17 9 
12 242 26 61 46 22 20 37 16 14 
23 256 49 57 50 23 25 37 1 5 12 

Ausfuhr nach Verbrauchsländerp 

237 430 41 104 147 84 74 115 71 156 
440 989 104 347 471 178 214 248 274 184 
571 1 044 94 332 647 183 227 163 397 320 
427 1 243 126 407 460 304 277 151 156 290 
331 1 227 173 321 588 259 374 251 187 258 

24 108 19 28 50 26 25 22 14 24 
24 105 20 16 55 21 30 22 18 20 
22 106 15 23 38 16 37 23 19 20 
24 116 21 17 48 19 48 22 20 18 
25 110 15 36 48 19 31 22 17 21 
25 120 11 23 65 22 56 26 18 28 
20 116 10 18 42 24 50 19 18 25 

'34 105 14 19 34 27 37 22 18 18 
35 126 18 29 34 31 56 23 21 23 
33 100 14 26 27 22 41 21 22 14 

Schweden Schweiz 

637 350 
803 378 
927 462 
811 585 
904 694 

79 55 
90 46 
86 62 
92 60 
89 64 
86 71 
71 54 
76 59 
66 68 
63 66 

531 492 
974 899 

1 239 1 089 
1 173 1 082 
1 476 1 251 

121 112 
133 99 
126 109 
150 116 
155 110 
158 122 
140 92 
142 111 
154 135 
141 123 

Indone-Spanien sien 

48 234 
145 279 
229 292 
320 323 
299 354 

16 23 
13 29 
14 24 
12 38 
21 35 
36 37 
37 33 
36 28 
44 27 
45 29 

. 
75 52 
90 190 

281 200 
328 184 
306 174 

30 11 
28 13 
26 13 
20 14 
21 12 
36 17 
27 15 
26 14 
28 16 
18 14 

1) Siehe hierz'u "Teil 3" von "Der Aussenhandel der Bundesrepublik Deutschland", 1lbersichten D 1 der Monatshefte. 
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1 1 ~„ 

Bahn und 
Binnen-

schiffahrt Betör-
Zeit Beför- derte 

derte Netto Güter 
Güter tkm 1 ) 

1936 124 102 120 
1951 114 118 111 
1952 119 120 114 
1953 116 114 108 
1954 120 119 110 
1954 
März 115 114 106 
April 117 115 102 
Mai 123 124 107 
Juni 123 123 107 
Juli 120 120 105 
Aug. 122 122 107 
Sept. 128 128 113 
Okt. 137 133 124 
Nov. 141 132 129 
Dez. 12,8 122 120 
1955 
Jan. 112 110 112 
Febr. 122 124 113 
März 123 121 117 
April 136 136 122 

Bundesbahn 

Be- Wagen-
triebs- achs-
inetto- kilo-

tkm2) mete13) 

•'J „'!. 

Verkehr 
Meßziffern des Güterverkehres 

1950 = 100 

Binnenschiffahrt 4) 5) 
Netto-tkm 

Güter- Beföl'- darunter Grenz-
wagen- auf derte ins- verkehr 
stel- Güter gesamt deut- bei 
lung 6) 6) sehen Einmerioh 

Schiffen 
arbeitstäglich lkal.-tägl 
95 107 150 139 120 115 159 

115 115 107 123 126 128 122 
115 114 107 132 134 136 126 
106 108 102 141 138 142 130 
108 111 104 152 149 155 142 

105 107 100 144 139 144 134 
100 105 99 164 158 171 139 
106 109 102 174 176 186 143 
103 107 101 177 178 184 157 
103 106 101 170 172 176 166 
106 109 102 170 169 175 156 
110 114 108 177 177 183 172 
118 120 115 178 178 186 173 
119 120 117 176 169 177 159 
113 115 109 152 145 153 141 

110 111 101 113 111 107 133 
114 115 103 148 152 152 159 
115 117 106 141 141 138 158 
122 124 111 181 176 182 177 

Seeschiffahrt 4) 
1Guterumschlag1n ae?: Massengll.ter-

Seehäfen verkehr im 
t1.üsten Aus-81 Nord-Ostsee-:-Kanal 

ins- ver-_. lande- ins- dar: auf 
gesamt kehr 7 '1erkshr gesamt deutschen 

Schiffen 
arbeitstäglich kalendertäglich 

159 169 157 71 178 
12p 95 132 117 143 
142 96 151 124 183 
141 90 150 123 184 
164 96 177 148 197 

147 83 158 100 123 
164 100 176 114 144 
161 114 170 141 187 
162 93 174 163 205 
160 92 172 176 240 
170 109 181 173 245 
176 122 186 161 241 
197 127 210 180 248 
185 116 197 172 226 
174 94 188 185 246 

180 66 201 160 193 
174 76 192 131 173 
171 66 190 129 167 
192 86 211 147 186 

1) Einschl.BDienstgut- und Besatzungsverkehr, jedoch ohne Gvterkraftverkehr.- 2) Beladene Güterwagen in allen Zügen.- 3) eladene und leere Güterwagen in allen Zügen.- 4J In der Binnen- und Seeschiffahrt ist, soweit der An-
teil der deutschen Schiffe nicht besonders dargestellt ist, der Verkehr auf Schiffen aller Flaggen nachgewiesen.-
5) Ohne Berücksichtigung der verminderten Ausnutzungsmöglichkeit des Schiffsraumes, bedingt durch ungünstige Witte-
rungsverhältnisse, Eis oder Schiffahrtssperren aus sonstigen Gründen. Einen Hinweis auf die Zahl der Betriebstage 
in der Binnenschiffahrt gibt jeweils der monatlich erscheinende Lagebericht der Abteilung Binnenschiffahrt des 
BMV.- 6) Einschl. des Durchgangsverkehrs.- 7) Nur die im Verkehr mit Häfen des Bundesgebietes gelöschten und ge-
ladenen Güter.- 8) Umfasst auch den Verkehr mit Häfen der sowjetischen Besatzungszone und der deutschen Ostgebiete 
unter fremder Verwaltung. 

Bundesbahn 1) 

Zeit :Se förderte 
h>ersonen 

Personen-
kilometer 

2) 2) 
1936 58 78 
1951 96 99 
1952 95 97 
1953 97 105 
1954 101 111 
1954 März 99 94 

April 100 108 
Mai 102 112 
Juni 96 122 
Juli 98 134 
Aug. 106 140 
Sept. 104 115 
Okt. 96 105 
Nov. 104 101 
Dez. 101 106 

1955 Jan. 114 101 
Febr. 108 101 
März 102 99 
April 105 109 

Meßziffern des Personenverkehres 
kalendertä.glldl, 1950 = 100 

Strassenbahnen 4) Omnibusse 5) 
Ortsverkehr tlberlandverkehr 6) 

Waeenachs- Beförderte Wagen- Beförderte Wagen- Beförderte Wagen-kilometer Personen lkilometer 
3) Personen kilometer Personen kilometer 

97 50 85 32 48 16 29 
104 98 104 124 125 118 117 
108 98 104 150 150 141 131 
115 100 106 167 169 161 144 
119 103 196 196 186 159 
112 104 108 197 196 187 155 
114 102 108 195 195 173 150 
115 100 108 181 189 170 151 
125 99 108 180 194 168 157 
131 98 108 182 195 170 160 
133 90 104 178 193 171 161 
127 101 109 191 205 179 164 
116 105 108 201 202 185 160 
114 109 109 215 210 206 165 
120 114 111 236 215 217 170 
116 108 109 244 211 221 163 
117 114 112 256 222 235 172 
117 109 110 246 220 2.24 170 
119 ... . . . ... ... . .. . .. 

1) Ohne Kraftwagenverkehr, aber einschl. des S-Bahnverkehresin Hamburg.- 2) Nur Zivilreiseverkehr.- 3) Einschl. 
Besatzungsverkehr.- 4) Einschl. U- und Hochbahnverkehr sowie Obusverkehr.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliche 
und private Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost, ohne den nicht liniengebundenen Gelegenheitsverkehr, 
aber einschl. des nicht öffentlichen linienähnlichen Arbeitsverkehres.- 6) Einschl. Nachbarortsverkehr. 
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Deutsdle Bundesbahn 
Fahrzeugbestände 1) 3) 

Personal- Länge der Dampf- 1 Elektrische Personenwagen Güterwagen 5) 
betriebenen Lokomotiven 

aufwand Strecken onne ~rivatgüterwagen Privat-Zeit 2) darunter: darunter: darunter: 3) insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- insgesamt betriebe- darunter: güter-
4) fähig 4) fähig 4) fähig insgesamt betriebe- wagen 

fähig insgesamt 
1 000 km Anzahl 

1936 
504,4 

30 565 12 170 10 470 329 266 34 453 31 523 379 860a 1 362 46oaJ 
35 59g 1950 30 459 11 997 8 772 446 350 23 040 20 175 260 678 232 241 

1951 504,2 30 477 11 562 8 807 452 379 22 523 20 761 253 436 236 037 35 015 
1952 505, 1 30 495 10 913 9 076 457 398 22 484 20 854 246 226 232 409 36 776 
1953 500,2 30 510 10 071 8 428 466 424 23 006 21 438 238 908 221 892 35 807 
1954 484,9 30 509 9 675 7 958 490 447 22 588 21 506 231 211 222 387 37 039 
1954 .März 486,6 30 509 9 951 7 976 467 396 22 617 20 971. 235 736 217 927 35 609 

April 490,6 30 509 9 892 7 953 469 392 22 557 20 992 234 662 216 157 35 674 
Mai 488,7 30 522 9 826 7 965 471 409 22 650 21 198 233 637 212 171 36 403 
Juni 488,6 30 522 9 776 7 844 472 407 22 637 21 097 233 596 209 995 36 430 
Juli 484,7 30 522 9 749 7 884 476 412 22 569 21 292 235 252 211 458 36 084 
Aug. 484,8 30 522 9 726 7 865 478 424 22 554 21 160 233 791 213 877 36 577 
Sept. 483,0 30 522 9 721 7 919 486 439 22 516 21 089 236 722 224 483 37 126 
Okt. 479,3 30 524 9 719 7 796 485 437 22 558 21 002 234 535 225 241 37 372 
Nov. 479,8 30 528 9 697 7 771 488 431 22 568 20 960 236 465 227 415 37 132 
Dez. 479,4 30 509 9 675 7 958 490 447 22 588 21 506 231 211 222 387 37 039 

1955 Jan. 474,3 30 527 9 644 7 646 491 427 22 568 21 022 238 806 227 430 37 153 
l!'ebr. 472,7 30 527 9 606 7 619 493 438 22 628 20 836 237 364 222 537 36 934 
März 475,6 30 517 9 592 7 621 495 440 22 616 20 960 240 068 224 512 37 137 
April 482,1 -,o 517 9 586 7 616 498 439 22 608 21 074 237 5'19 223 063 37 092 

Betriebsleistunii:en Verkehrsleistunaen 
Tonnenkilometer Pereonenverxenr 6 

Zugkilometer 6) Wagenachskilometer6, Brutto 1 Netto 7) darunter darunter: 
Beförderte im Beruf Personen- im Berufs- Gepäck-Zeit Reise- 1 Güter- Reise- 1 Güter- Personen u. Schülel'- ilometer u,Schüler- veraand Güterzüge Güterwagen 

züge züge verkehr verkehr 
Mill. 1 000 Mill. t 

1936 MD 24,3 13,0 485,4 958,3 8 522,4 3 839,4 62 389 1 965,4 11 750 
1950 MD 23,3 13,6 500,4 891,7 8 312,3 4 006,5 107 130 65 388 2 522,0 958,5 6 205 
1951 MD 25,5 14,8 521,1 1 020,7 9 634,3 4 588,4 102 891 6, 068 2 497,8 906,3 6 160 
1952 MD 27,0 15,2 543,6 1 020,5 9 718,6 4 604,3 101 584 64 165 2 457 18 926,9 6 432 
1953 MD 29,0 14, 1 573,6 961,5 9 128,7 4 245,2 103 338 65 694 2 646,2 957,2 6 7?l6 
1954 MD 
1954 März 29,9 14,4 570, 1 1 020,1 9 692,0 4 487,3 108 007 71 871 2 414,2 1 078,2 5 461 

April 28,8 12,0 563,4 885,3 8 354,7 3 804 ,6 105 907 59 241 2 674 ,8 909,7 6 545 
Mai 30,4 13,2 584,4 925,1 8 733,4 4 018,2 111 147 76 861 2 893,0 1 206,8 6 427 
Juni 31,6 13,0 616,7 907,2 8 597,2 3 924, 1 101 747 60 616 3 021,2 928,7 7 267 
Juli 3?l,6 14,5 666,6 1 011,5 9 593,3 4 382,4 107 333 58 622 3 435,9 908,4 10 002 
Aug. 33,7 14,3 677,5 999,0 9 524,0 4 355,4 115 204 63 417 3 591,4 981,8 11 890· 
Sept. 32,1 14,5 626,8 1 045,9 9 919,8 4 548,3 109 987 66 833 2 850,8 1 010,4 9 016 
Okt. 31,0 15,3 589,7 1 100, 1 10 472,4 4 851,2 104 382 74 137 2 696,8 1 122,2 7 343 
Nov. 30,5 14,6 560,3 1 041, 1 9 972,6 4 663,4 109 489 81 644 2 507,0 1 212,7 5 469 
Dez. 32, 1 14,9 611,8 1 052,7 10 007 18 4 659,0 110 466 68 538 2 717,2 992,6 5 599 

1955 Jan. 31,8 14,0 589,5 977,2 9 358,9 4 319,6 123 936 87 793 2 603, 1 1 223,8 5 153 
Febr. 29, 1 13,7 539,3 975,8 9 344,5 4 333,4 106 643 72 699 2 353,8 1 043, 1 4 854 
lfärz 32,2 15,5 596,5 1 112,2 10 634,0 4 898,9 110 910 72 614 2 534,0 1 026, 1 6 040 
April 31,0 14,4 588,5 1 046,2 10 053,9 4 641,2 110 597 66 653 2 699,0 994,6 7 010 

noch: Verkehrsleistungen 
Beförderte Güter, Binnen-

Schienen und Schiffsverkehr einschl. Besatzungs- und Dienstgutverkehr verkehr 
Zeit Versand 1 Güterkraft der nicht- ~üterwagen- Güterwagen-

1 darunter 1 Empfang Durchgangs- verkehr bundeseigenen stellung umlaufzeit 
insgesamt verkehr Eisenbahnen 11) insgesamt Expressgut K~~~~~~~!S' g) 10) ' 1 000 t 1 000 Tage 

1936 MD 22 970,0 21 470,0 33,0 
635,2 

1 500,0 
112,7 167,4 

. 2 132,0 4,5 
1950 MD 19 112,2 17 298,7 60,3 6 1 888,6 

132,Ö 
1 417, 1 4,4 

1951 MD 21 244,4 19 044,7 50,9 7 596,2 2 198,5 223,5 190,9 1 1 509,7 4,4 
1952 MD 21 864,3 19 432,2 50,9 7 840,7 2 314, 1 212,3 186,2 1 183,2 1 521,1 4,3 
1953 MD 20 566,6 19 090,4 52,3 7 144,9 2 282,2 216,5 201,3 1 128,7 1 450,6 4,3 
1954 MD 
1954 März 21 530,5 18 634,0 49,0 7 361,2 2 626,6 269,9 213,6 1 304,3 1 505,3 4,2 

April 18 570, 1 16 099,5 53,0 6 282,6 2 264,0 206,6 210,5 1 254,6 1 327,6 4,3 
Mai 19 314,6 16 758,8 51,3 6 763. 0 2 311,6 217,2 228,5 1 218,7 1 369,8 4,5 
Juni 19 321,5 16 854,3 50, 1 6 660,7 2 271,3 195,9 227,8 1 250,2 1 363,7 4,4 
Juli 21 347,0 18 775,7 55,1 7 324,4 2 395,8 175,6 246,4 1 375,8 1 528,7 4,1 
Aug. 20 983,8 18 415,4 51,6 7 357,4 2 411,1 157,3 239,8 1 346,8 1 486,2 4,2 
Sept, 22 127,0 19 389,3 56,2 7 545,6 2 543,9 193,8 261,4 1 354,7 1 565,4 4, 1 
Okt, 24 266,5 21 092 1 8 60,0 7 620,6 2 953,4 220,3 263,8 1 418,0 1 669,8 4,2 
Nov. 24 155,5 20 958,7 57,9 7 602,1 2 976,5 220,3 256, 1 1 342,2 1 616,5 4,2 
Dez. 23 634,0 20 444,5 76,4 7 780,6 2 953,5 236,0 234,6 1 322,5 1 589,4 4,3 

1955 Jan. 21 074,2 18 274 ,8 47,2 7 654,3 2 611,0 188,4 211,0 1 100,4 1 406,2 4,8 
Febr. 20 570,9 17 901,8 44,7 7 490,5 2 481,0 188, 1 204,0 1 153,0 1 390,3 4,4 
März 23 794,1 20 606,9 53,6 8 209,5 2 974,6 212,6 243,2 1 340,6 1 606,5 4,2 
April 22 071,1 19 119,7 55,2 7 025,2 2 742,4 209,0 228,3 1 292,5 1 495,4 4,5 

„ 1) Nur Vollspurfahrzeuge.- 2) Anstelle der Zahl der Bediensteten wird nur noch das im !Jonats- bzw,Jahresdurchsclm:J. tt tatsachlich 
aufgewendete Personal nachgewiesen,- 3) Stand am Ende des Monats bzw. Jahres.- 4) Einsatzbestände, ohne die von der Ausbesserung 
zurückgestellten Fahrzeuge.- 5) Deutsche und ausländische Wagen auf dem Bundesbahnnetz.- 6) Einschl, Besatzungsverkehr, jedoch 
ohne Dienstzüge.- 7) Einschl. Besatzungs- und Dienstgutverkehr.- 8) Ohne Besatzungs- und Kraftwagenverkehr.- 9) Ohne den Empfang 
aus dem Verkehr der Bundesbahnhöfe untereinander, da dieser Verkehr schon im Versand erfasst ist.- 10) Verkehr zwischen Bahn-
höfen ausserhalb des Bundesgebietes üb.er die trockene Grenze.- 11) Monats- bzw. Jahresergebnis.- a) Einschl. Privatgüterwagen, 

Hauptverwaltung der Deutschen'Bundesbahn 
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Luftverkehr tiber dem Bundesgebiet und mit West-Berlin 1) 

Flughafenverkehr Teilstreckenverkehr 4) 
Gesamtverkehr (In- und Aualandverkehr) Flug-km Inland verkehr Auslandverkehr 5) 

Flugzeuge Fluggäste 2) Fracht 2)3) Poet 2) ins- dar„ :im greistete geleistete 
Zeit 

~ft gesamt Verkehr Pkm Fracht- !Post- Pkm 1 Fraoht-1 Post-Abgang Ankunft Abgang Ankunft Abgang Ankunf Abgang ~~!1!~~~ tkm tim 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1951 MD6) 3 522 3 522 43,4 44,6 1 972 2 040 278 233 1 234 382 15 057 827 83,0 6 914 232 46,9 
1952 MD 4 555 4 558 59,5 60, 1 3 000 3 014 312 277 1 466 478 17 895 819 89,4 8 464 258 70,1 
1953 MD 6 714 6 717 95, 1 95,5 4 841 4 867 368 323 1 991 606 26 644 1 264 92,5 12 265 361 94,5 
1954 MD 6 756 6 755 89,2 89,9 3 954 4 086 442 375 3 330 2 148 23 724 994 105,2 46 338 1 310 366,9 
1954 April 6 261 6 270 84,8 82,0 3 838 3 855 426 354 2 966 1 921 22 186 972 96, 1 40 850 1 136 348,4 

Ms.1 7 435 7 427 94,2 93,0 3 797 3 813 418 360 3 396 2 175 23 971 949 Hl5, 3 47 118 1 149 336,4. 
Juni 7 823 7 822 108,6 105,6 3 921 3 978 413 364 3 666 2 423 28 427 996 107,3 52 922 1 278 347,6 
Juli 7 852 7 841 119,0 117,8 4 384 4 479 431 368 3 912 2 603 31 321 1 113 108,5 59 803 1 363 367,2 
Aug. 7 749 7 757 115, 1 118,9 3 841 3 968 404 354 3 756 2 489 30 837 975 102,2 58 363 1 203 341,3 
Sept, 7 933 7 920 107,0 111,5 4 387 4 591 438 387 3 729 2 450 28 659 1 123 112, 1 61 014 1 412 350, 7 
Okt. 7 351 7 363 95,0 97,6 4 541 4 864 462 409 3 731 2 504 24 454 1 126 116,9 55 927 1 814 378,B 
Nov. 6 294 6 290 77,4 70,5 4 298 4 553 436 373 3 312 2 152 20 779 1 049 103,6 43 572 1 6}7 360,3 
Dez. 5 931 5 934 77,7 79, 1 4 038 4 312 706 562 3 280 2 185 19 962 1 002 154,3 48 441 1 513 578,4 

1955 Jan. 6 328 6 326 77,7 76,0 3 900 4 088 419 389 3 233 2 111 20 825 975 99,6 41 935 1 310 382,3 
Febr. 6 257 6 266 69,5 69,0 3 627 3 798 394 379 2 913 1 873 19 141 897 91,9 36 446 1 293 372,9 
März 7 235 7 240 BB,4 90,8 3 756 3 969 460 445 3 446 2 208 24 271 929 110, 1 50 063 1 451 416, 1 
April 7 244 7 239 107, 1 104,2 3 456 3 693 478 452 3 679 2 449 27 960 868 117,9 61 502 1 349 422, 3 

1) Nachgewiesen wird der planmässige und ausserplanmäesige Linienverkehr und der Charter- und Sonderflugverkehr, nicht dagegen der mili-
tarische und private Flugverkehr. Auch Erprobungsflilge sowie Rundflüge, bei denen keine Nutzlast befördert wird (z.B. Reklameflüge), blei-
ben ausgeschlossen.- 2) Umgestiegene Fluggäste und umgeladene Fracht und Post sind unter 11 Anlmnft" und "Abgang" mi tenthal ten. 3) Ohne 
Freigepäck.- 4) Flüge auf den einzelnen Teilstrecken.- 5) Im Auslandverkehr sind bis einschl.Dezember 1953 die Entfernungen nur bis zur 
Grenze dee Bundesgebietes angenommen, ab 1. Januar 1954 dagegen bis zum ersten Auslandhafen.- 6) Zur Errechnung der Monatsdurchschnitte 
für den Flughafenverkehr sind die Zahlen f'U.r die Monate Januar bis März 1951 nach Angaben der Al"beitsgemeinf;;chaft deutscher Verkehra-
flughB.fen hinzugerechnet worden. Da Uber den Teilstreckenverkehr keine Zahlenangaben für die Monate Januar bis März 1951 vorliegen, 
beziehen sich diese Monatsdurchschnitte nur auf den Zeitraum April bis Dezember 1951, 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Kraft- Lastkraftwa en Kraft-

Zeit Personen- d run er mit einer Nutzla t mnibusse Zug- Sonder- Kraft-
Land fa.h!'zeuge kraftwagen insgesamt unter von 1 t von 2 t bl.e einschl. maschinen Krafträder fahrzeuge fahr zeug-insgesamt 1) 1 t unter 2 t unter 4 t Obusse 2) anhänger 

Bundesgebiet 
1938 1. Juli 836 095 714 458 """j 95 190 41 650 63 567 11 556 30 110 856 711 9 089 

188 392 1949 1. Juli 
3) 

413 839 354 980 319 538 
57 485 107 610 

9 931 101 988 615 678 11 724 
1950 1. Juli 949 803 518 474 358 047 151 530 14 328 131 597 913 546 13 811 214 171 
1951 1. Juli 2 493 490 684 508 414 343 187 546 67 448 112 995 16 520 180 754 1 180 675 16 690 231 906 
1952 1. Juli 3 274 602 903 575 492 608 226 558 79 183 132 215 19 599 256 210 1 582 118 20 492 271 3'7 
1953 1. Juli 4 053 734 129 470 554 546 254 514 91 194 144 548 22 348 317 980 2 004 796 24 594 305 104 
1954 ~: i;"..if' 4) 4 338 414 254 343 569 083 260 341 96 108 143 475 23 507 341 799 2 123 290 26 392 317 795 

4 458 876 314 856 566 743 258 550 97 255 140 088 23 799 357 792 2 168 751 26 935 316 929 
, • Juli 4 699 537r 396 887r 572 491 260 716r 99 157r 139 053r 24 775r 376 270r 2 300 677r 28 437r 320 724 

1955 1, Januar 4 892 704 512 029 571 282 257 771 101 468 134 293 24 865 412 135 2 341 795 30 598 324 339 

n!!ch Ländern ( 1.Januar lfül 
Sohlesw.-Holst. 176 223 58 428 27 886 14 968 4 272 5 644 918 21 991 65 404 1 596 14 740 
Hamburg 129 165 65 218 26 419 14 740 4 449 4 647 504 1 915 34 088 1 021 13 497 
Niedersachsen 607 920 177 659 68 330 35 131 11 218 13 633 2 544 61 043 293 753 4 591 45 104 
Bremen 43 022 21 111 8 960 4 440 1 644 1 861 243 932 11 359 417 4 965 
Nordrh. -Westf. 228 686 424 007 180 202 84 114 31 696 42 223 5 418 67 152 543 878 8 029 83 934 
essen 482 040 154 957 50 854 22 342 9 680 11 891 2 139 28 223 243 350 2 517 26 375 

Rheinland-PJ;alz 324 653 86 369 37 389 13 797 6 543 10 991 1 208 27 950 170 204 1 533 19 356 
Baden-11Urttembg. 788 448 237 234 71 443 29 041 12 438 17 581 3 172 67 328 405 339 3 932 54 892 
Bayern 087 005 282 498 87 947 35 494 15 889 f2 423 3 466 135 090 572 421 5 583 55 749 
Buniiesbahn 4 905 700 1 755 75 4.86 534 1 241 326 534 349 1 831 
Bundespost 20 637 3 848 10 097 3 629 3 153 865 4 012 185 465 030 3 896 

West - Berlin 
1955 1. Januar 104 794 49 187 25 624 1 15 252 3 716 1 4 025 801 572 26 454 156 13 914 
1) Einschl. Krankenkraftwagen sowie einschl. Kombinationskraftwagen, soweit 
den Lastkraftwagen miterfasat.- 2) Einschl. Kraftstoffkesselwagen.- 3) Ohne 

als solche oder als Personenkraftwagen zugelassen, sonst bei 
die aus steuerlichen oder sonstigen Gr1.tnden als vorfibergehend 

stillgelegt abgemeldeten Fahrzeuge.- 4) Fortgeschriebener Bestand. 
Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle 
Verkehrsur.fälle Beteiligte Verkehrsteilnehmer ,, Ver- Ursachen der Verkehrsunfälle 

Getötete letzte 
1 und zwar 1 darunter 2) 3) beim 

Kraft- Kraft- beim beim Sonstige ina- durch ausserhalb ine- Fahr- Fusa- f~~~;r5 ) Fuss- bei der Zeit gesamt usammen eschloaeeim fahr- Personen fahr- Strasse Unfall-
etoss Ortslage gesamt zeuge räder 1 gänger zeug 4) gänger ureachen 

Anzahl in vH aller Unfallursachen 

19506)} ·193 11:~90 895 33 904 355 980 247 292 53 013 31 973 4 215 108 084 60,8 11,0 9,6 7 ,5 11,1 
1951 7 ) 8) 311 54 56 296 65 935 603 768 430 949 87 677 51 497 7 297 196 382 64,0 11,0 8,8 6,5 9,7 
19527) 365 532183 271 82 632 708 397 526 050 91 987 56 229 7 340 226 226 64,4 9,6 8,0 9,0 9,0 

mi9) 
445 69:l"'190 562r 97 611r 865 B47r 644 726I 112 755r 70 277r 11 025r 298 231 I 59,5r 11 ,2r 7,9r 13,gr 7,5r 
493 47'201 572 106 611 953 239, 722 352 118 824 73 682 11 655 316 993 61,4 10,8 7,7 13,2 6,9 

1953 4.Vj. 108 67~ 43 485 23 661 209 382 155 270 25 538 17 590 2 914 67 485 59,2 10,3 8,0 12,9 9,6 
1954 1.Vj. 83 76~ 35 040 17 590 161 055 128 481 13 450 12 517 1 762' 42 154 58,4 6,4 7,2 21, 1 6,9 

2. Vj. 125 23 53 603 25 629 241 488 179 427 34 513 18 927 3 022 88 829 64,0 13,2 8,5 9,0 5 ,3 
3. Vj. 147 75 59 393 33 263 285 100 213 579 40 360 20 535 3 492 104 902 62,2 12,8 7,3 11,2 6,5 
4.Vj. 136 71E 53 536 30 129 265 596 200 865 30 501 21 703 3 379 81 108 60,2 9,5 7,8 13,0 8,7 

Bis Ende 1952 auf der Stelle Getötete und bis zur Meldeblattes an den 1) Ohne oder mit Hilfsmotor.- 2) Aufstellung des Unfallfolgen Ge-
storbene (Ausfertigung des Meldeblattes bis spätestens 8 Tage nach dem Unfall oder seinem Bekanntwerden); ab Anfang 1953 einschliesslich 
der vor und nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb 30 Tagen nach dem Unfall an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 3) Bis Ende 1952 
einschl„, ab Anfang 195; ausschliesslich der Verletzten, dia nach Aufstellung des Meldeblattes bis innerhalb ;o Tagen nach dem. Unfall m. 
den Unfallfolgen gestorben sind,- 4) Oder dessen Führer.- 5) Oder Fahrrad (ohne oder mit Hilfsmotor).- 6) Ohne Bayern, Rheinland-Pfalz 
und Württemberg-Hohenzollern.- 7) Ohne Württemberg-Hohenzollern.- 8) Mit Nachträgen, de.her Jahresangaben mit Summen der vier Viertel-
jahre nicht vergleichbar.- 9) Vorläufige Zahlen„ 
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Zum Aufsatz: „Die Straßenverkehrsunfllle 1953• In diesem Heft 
Straßenverkehrsunfälle 1953 nach der Zahl der an einem Unfall beteiligten Verkehrsteilnehmer 

und nadl der Zahl der Ursachen 
Strassenverkehrsunfälle Strassenverkehrsunfälle 

Art bei ~'ei nicht 
Art 

bei .jbei nicht 
des geeiiloese- eschl.oes e zusammen des ~scblosse- geschloee& zusammen 

Unfalles nAr ner Unfalles ner ner 
Ortslage Ortslage 

A n z a h 1 vH A n z a h l vH 
Unfall mit Unfall mit 
1 beteiligten Verkehrs-

teilnehmern 33 550 24 390 57 940 13,0 1 Ursache 237 268 55 431 292 699 65,7 
2 II " 294 219 66 265 360 484 80,9 2 Ursachen 79 822 27 715 107 537 24,1 
3 " " 18 012 5 686 23 698 5,3 3 " 24 128 10 949 35 077 7,9 
4 " " 1 868 924 2 792 0;6 4 n 5 728 2 881 8 609 1,9 
5 bis 21 " n 439 346 785 0,2 5-10" 1 142 635 1 777 0,4 

!TUSammen 348 088 97 611 445 699 100 zusa!llmen 348 088 97 611 445 699 100 

An Straßenverkehrsunfällen 1953 beteiligte Verkehrsteilnehmer 
Verkehrsteilnehmer beteiligt an Unfällen 

Art mit Personenschaden und zwar mit nur mit nicht des beteiligten Sach- feststell- zu-mit mit zu-Verkehrsteilnehmers (}etöteten Verletzten schaden barer sammen sammen 
1) 2) Unfallfolge 

Kraftfahrzeuge der Besatzungsmacht 559 11 354 11 913 22 173 - 34 086 
Krafträder, Kraftroller 5 074 125 837 130 911 41 994 11 172 916 
Personenkraftwagen, Kraftdr0schken 3 509 89 043 92 552 167 659 26 260 237 
Kraftomnibusse, Obusse 213 3 547 3 760 9 178 1 12 939 
Lastkraftwagen 2 871 44 414 47 285 105 819 72 153 176 
Zugmaschinen, sonstige Kraftfahrzeuge 371 3 769 4 140 7 231 1 11 372 
Strassenbahnen, Eisenbahnen 446 4 172 4 618 9 884 3 14 505· 
Fahrräder (ohne Hilfsmotor) 2 080 79 131 81 211 24 135 34 105 380 
Fahrräder mit Hilfsmotor 219 5 548 5 767 1 607 1 7 375 
Fussgänger 3 737 62 219 65 956 4 151 170 70 277 
Sonstige Verkehrsteilnehmer 410 11 387 11 797 11 647 140 23 584 

zusammen 19 489 440 421 459 910 405 478 459 865 847 

1) Teilweise auch mit Verletzten und/oder Sachschaden.- 2) Teilweise auch mit Sachschaden. 

Straßenverkehrsunfälle 1953 zwischen 2 ana 0nfall beteiligten Verkehrstellnehmem 

Art des einen am Art des anderen am Strassenverkehrsunfall beteiligten Verkehrsteilnehmers 
Strassen- Kfz. Kraft- Kraft- Zug- Stra- Fahrrad Sonst. 

verkehrsunf all der rad, Pkw, omni- Last- maschi- ssen-, mit und Fuss- Ver- zu-beteiligten Besat - Kraft- Kraft- bus, kraft- nen, Eisen- ohne gänger kehre- sammen Verkehrs- zungs - roller dra!dlke Obus wagen sonst. bahn Hilfe - teil-
teilnehmers macht Kfz. motor nehmer 

Kraftfahrzeug der 
Besatzungsmacht 297 5 067 10 953 615 5 393 307 597 3 171 1 2~9 440 -28 069 

Kraftrad,Kraftroller 10 467 37 847 1 620 17 507 1 607 568 25 932 22 654 7 467 125 669 
Personenkraftwagen, 

Kraftdroschke 35 153 4 061 39 994 2 504 4 071 28 175 15 702 5 614 135 274 
Kraftomnibus, Obus 149 2 641 199 168 933 481 249 4 820 
Lastkraftwagen 16 117 2 003 4 540 12 167 6 252 2 814 43 893 
Zugmaschinen, sonstige 
Kraftfahrzeuge 142 286 964 483 232 2 107 

Strassenbahn,Eisen-

V 516 bahn 83 674 1 507 252 2 
Fahrrad mit und ohne 1/ Hilfsmotor 7 371 8 805 1 355 17 531 
Fusegänger 1/ / 292 292 
Sonstige Verkehrs-

313 313 teilnehmer 

Unfälle zwischen 2 
Verkehrsteilnehmer?' 
zusammen 297 15 534 83 953 6 445 81 652 6 762 10 313 79 387 57 113 19 028 360 484 

An diesen Unfällen 
beteiligte Ver-1) 
kehrsteilnehmer 28 366 141 203 219 227 11 265 125 545 8 869 12 829 96 918 57 405 19 ,41 720 968 

in vH 3,9 19,6 30,4 1,6 17,4 1,2 1,8 13,4 8,o 2,7 100 

1) Die Zahlen ergeben sich durch Zusammenrechnung der entsprechenden Positionen der Endaummenzeile und End-
summenspalte. 
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Straßenverkehrsunfälle 1953 nach Wochentagen und nach der Ortslage 
Strassenverkehrsunfälle 

bei davon 
mit mit nur Wqchentag 

.1 bei nicht 
geschlossener geschlossener 

Ortslage 
Zusamir.en 

~~f;~8~iin1) ' Sach-schaden 
Anzahl vH Anzahl vH Anzahl vH Anzahl 

Montag 49 814 76,5 15 292 23,5 65 106 100 35 722 .29 384 
Dienstag 49 872 79,0 13 233 21,0 63 105 100 32 254 30 851 
Mittwoch 50 293 79,8 12 769 20,2 63 062 100 31 397 31 665 
Donnerstag 48 687 80,9 11 467 19, 1 60 154 100 30 051 30 103 
Freitag 52 525 79,4 13 607 20,6 66 132 100 33 486 32 646 
Sonnabend 59 492 79,0 15 862 21,0 75 354 100 41 181 34 173 
Sonntag 37 405 70,9 15 381 29,1 52 786 100 33 454 19 332 

zusammen 348 088 78, 1 97 611 21,9 445 699 100 237 545 208 154 

1) Teilweise auch verbunden mit Sachschaden. 

Straßenverkehrsunfälle 1953 nach Tagesstunden und Monaten 

Strassen- davon im Monat 
Stunde verkehre-

unfälle Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept, Okt, Nov. Dez. 
insgesamt 

0 b:!a unter 1 4 902 292 282 319 371 427 530 490 491 474 473 379 374 
1 II II 2 4 640 236 245 239 344 432 452 527 527 456 454 374 354 
2 II II 3 3 356 200 213 205 213 268 341 372 353 326 355 269 241 
3 II II 4 2 527 198 152 147 151 2'12 21q 2U 286 226 281 191 200 
4 " " 5 2 331 142 163 123 1 '11 212 209 268 267 2'14 212 190 170 
5 II II 6 4 457 249 228 280 285 411 413 479 452 435 514 352 359 
6 " " 7 13 776 492 487 736 928 1 293 1 442 1 624 1 545 1 603 1 518 1 261 847 
7 " " 8 17 479 1 024 886 1 247 1 258 ., 453 1 674 1 680 1 576 1 819 1 771 1 494 1 597 
8 " " 9 17 100 1 322 1 404 1 277 1 211 1 403 1 519 1 686 1 561 1 591 1 531 1 273 1 322 
9 " " 10 22 100 1 967 1. 745 1 561 1 656 1 889 1 822 2 035 2 137 1 961 1 951 1 594 1 782 

10 " " 11 25 952 2 163 1 881 1 766 2 028 2 379 2 073 2 563 2 517 2 311 2 227 1 829 2 215 
11 " " 12 28 700 2 274 2 004 1 986 2 416 2 431 2 335 2 829 2 760 2 661 2 623 2 028 2 353 
12 " " 13 28 732 2 121 1 873 1 952 2 263 2 526 2 414 2 762 2 851 2 722 2 755 2 160 2 333 
13 " " 14 27 670 1 989 1 742 1 948 2 251 2 661 2 265 2 661 2 732 2 560 2 704 1 999 2 158 
14 " " 15 28 528 2 076 1 844 2 089 2 518 2 709 2 406 2 742 2 733 2 635 2 660 2 044 2 072 
15 11 " 16 28 955 2 041 1 934 2 080 2 469 2 591 2 482 2 807 2 894 2 738 2 688 2 064 2 167 
16 11 " 17 33 635 2 123 2 101 2 422 2 945 3 137 2 881 3 455 3 406 3 232 3 210 2 361 2 362 
17 " II 18 41 925 1 830 1 955 2 9Hi 3 769 4 174 3 843 4 380 4 336 4 276 3 942 3 456 3 048 
.18 11 II 19 35 767 1 523 1 479 2 276 3 117 3 705 3 538 4 103 3 946 3 608 3 605 2 579 2 288 
19 II II 20 26 836 1 116 1 168 1 662 2 201 2 781 2 858 3 082 'I 118 2 930 2 586 1 735 1 599 
20 II II 21 17 727 694 690 1 018 1 414 1 7'i6 1 aaa ? ?7R 2 306 1 841 1 515 1 141 1 075 
21 " II 22 11 062 482 455 658 889 1 242 1 187 1 417 1 418 1 058 863 698 695 
22 II II 23 9 446 431 409 586 750 945 1 019 1 172 1 090 907 860 677 600 
23 II II 24 7 786 405 401 457 613 812 809 891 860 740 694 559 545 
ohne An-

gabe 310 '20 16 25 24 26 37 33 24 27 31 26 21 

insgesamt 445 699 27 410 25 757 29 975 36 225 ~1 895 40 767 46 580 46 186 43 371 42 023 32 733 32 777 
davon 

1' bei Tages-· 
licht 348 040 18 076 19 369 24 256 31 315 37 511 36 173 41 434 38 564 34 152 29 580 18 846 18 764 

bei Dunkel-
heit 97 478 9 321 6 381 5 707 4 900 4 371 4 574 5 125 7 610 9 201 12 420 13 868 14 000 

ohne An-
gabe 1131 13 ., 12 10 13 20 21 12 18 23 19 13 

1) Einschl. bürgerlicher Däm erung. Die Zwischenstriche bei den Monatsspalten deuten die ungefähre Grenze 
zwischen Tageslicht und Dunkelheit an. 

-312*-



Zulassungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Zulassungen von :fabrikneuen Fahrzeugen Personenverkehr der Strasaenverkehraunternehmen 

K.raft- darunter 
Kraft-

Strassen bahnen 2 J Kraftomnibusse 51 

Zeit fahr- 1 Kombi- 1 1 fahr- Betriebe Beför- Gefahren Linienverkehr 1 Gelegenheitsverkehr 
zeuge Personen nations„ Last- !~:;;- zeug- strecken derte Wagen- 6 Länge der BefBr~lGefahrene Bi!fßr- Ge'fe.hrtme 
in•- 1 ) kraftwagen [anhlinger länge 3)4) Personen kilomete Linien 3) derte ~agen- 6) derte ;~ro:;~ir a:esan1t Persona ilometer Personen 

Anzahl km 1 000 km 1 000 

1950 MD 42 105 12 172 . 5 540 20 792 1 650 5 970 264 434 48 312 194 533 66 710 33 119 1 758 6 698 
1951 MD 49 661 14 451 . 5 571 24 323 1 390 4 494 259 760 49 989 211 263 80 074 39 311 2 480 9 861 
1952 llD 55 025 16 355 

342 
5 643 27 435 1 403 4 271 259 745 50 341 212 838 96 229 44 511 2 824 11 548 

1953 MD 59 743 19 014 1 5 014 29 121 1 711 4 243 264 978 51 371 214 141 108 819 49 131 3 260 14 106 
1954 llD 61 733 23 612 2 093 4 701 24 374 1 903 4 138 272 446 52 207 223 872 126 189 54 628 3 441 15 297 

1954 ~F 102 188 ~~ m n~~ 5 364 58 266 2 136 4 206 267 063 51 245 213 927 118 819 51 645 2 224 8 670 
85 799 4 882 45 229 2 194 4 174 269 306 52 988 219 101 118 349 53 019 4 393 22 020 

Juni 76 890 24 409 2 324 4 902 37 840 2 207 4 177 256 798 51 395 219 364 113 312 53 383 5 224 28 342 
Juli 71 634 25 866 2 502 5 102 30 619 2 286 4 202 265 032 53 106 219 347 118 376 56- 064 5 864 32 286 
Aug. 52 863 21 284 1 717 4 135 19 308 2 053 4 132 242 099 51 052 222 556 117 995 56 315 5 201 29 305 
Sept. 55 194 24 016 2 171 4 892 16 990 2 040 4 146 263 003 51 748 223 310 120 836 55 564 4 922 24 563 
Okt. 48 168 23 344 2 142 5 182 9 245 2 059 4 132 283 74 7 53 346 224 466 129 568 56 310 3 255 12 408 
Nov. 41 502 21 797 1 985 4 755 5 874 1 802 4 130 285 056 52 137 222 867 137 683 56 354 2 250 6 067 
Dez. 38 514 21 045 1 705 4 416 4 615 1 771 4 138 307 791 54 736 223 872 152 172 60 102 2 223 5 109 

1955 Jan. 37 740 21 153 1 580 3 827 4 254 1 381 4 078 290 668 53 411 221 571 156 114 57 769 1 936 4 460 
Febr. 47 130 23 613 1 831 3 936 9 128 1 438 4 089 276 391 49 801 223 129 148 868r 54 947r 2 075r 4 999r 
Mllrz 83 229 33 760 2 523 5 412 28 772 2 158 4 078 292 312 54 366 219 144 157 527 60 246 2 463 7 063 
April 101 995 34 825 2 669 5 466 48 0638 2 371 4 070 272 153b 52 274 220 761° 140 03odf 56 820 2 298 8 927 

q Einachl.Krankenkraftwagen„- 2) Einschl.Stadtschnellbahnen und Obusunternehmen.- 3) Stand am Ende des Jahres bzw„ Monate.- 4) Bis einschl. 
Marz 1951 Lange der Linien, ab April 1951 Lange der in Betrieb befindlichen Strecken.- 5) Kommunale, gemischtwirtschaftliohe und private 
Unternehmen sowie Bundesbahn und Bundespost olme den nicht 1iniengebundenen Gelegenhei taverkehr, aber einschl. dee nicht öffentlichen linien-
ähnliohen Arbeiterverkehres.- 6) Wagenkilometer= Triebwagenkilometer + Anhängerkilometer.- a) Darunter 19 234 Kraftroller.- b) Darunter 
durch Obusunternehmen befördert: 21 1000 Mill. Personen.- c) Darunter 6 955,7 km im Ortsverkehr.- d) Darunter durch prive+e Unternehmen be.-
fbrdert: 24, 962 Mill. Personen. 

Binnenschiffahrt 1 l 
Beförderte Güter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb Versand nach Empfang aua darunter: und zwar 
Zeit des 

der•;~, dem der 1~ dem 
Durch- auf 4) au.f 4) ollne 

Bundes- West-
Be:::: '3 Ui;Jla.nd 

West:-
Be:~!e 3 Ausland 

gangs- insgesamt deutschen insgesamt deutschen Durch-gebietes Berlin Berlin verkehr Schiffen Schiffen ~ 

1 000 t 111111. tkm 

1936 MD 3 61, 98 253 2 245 14 268 1 631 2'3 8 354 
3 14e 

1 675 974 1 551 
1950 llD ' 167 79 2 1 507 44 7 754 427 5 988 1 396 840 1 128 
1951 llD ' 970 52 11 1 436 23 18 1 352 481 7 343 4 745 1 754 1 073 1 449 
1952 MD 4 325 110 16 1 376 7 34 1 610 460 7 939 5 122 1 871 1 147 1 581 
1953 MD 4 617 120 24 1 590 10 41 1 587 457 8 448 5 452 1 920 1 203 1 6J6 
1954 llD 4 978P 119p 35P 1 800p 14p 56p 1 619p 494p 9 116p 5 861p 2 079p 1 30Jp 1 770p 
1954 Jan. 3 106 23 6 1 123 7 25 1 245 208 5 744 ' 607 1 199 769 1 066 

Febr. 1 003 - 567 1 4 407 147 2 130 1 194 415 204 314 
März 5 126 70 27 1 866 10 8 1 641 464 9 215 5 908 2 064 1 294 1 771 
April 5 226 209 50 1 818 12 46 1 560 416 9 341 6 167 2 096 1 360 1 834 
l!ai 5 498 192 41 1 990 16 63 1 579 511 9 895 6 409 2 330 1 486 2 007 
Juni 5 461 155 81 2 053 15 62 1 607 600 10 037 6 442 2 355 1 464 1 979 
JuJ.i 6 088 114 27 2 238 14 58 1 699 611 10 852 6 980 2 564 1 575 2 176 
Aug. 5 706 121 24 2 044 17 50 1 875 642 10 482 6 688 2 430 1 509 2 031 
Sept. 5 920 105 36 2 128 18 54 1 960 681 10 905 7 020 2 541 1 578 2 117 
Okt. 59H 136 42 2 161 20 70 1 962 646 10 965 7 041 2 550 1 604 2 147 
Nov. 5 575 161 44 1 T/9 21 102 2 093 532 10 313 6 699 2 304 1 452 1 972 
Dez. 4 970 139 46 1 828 18 124 1 769 465 9 363 6 064 2 086 1 320 1 799 

1955 Jan. 3 163 27 55 1 262 5 20 1 680 441 6 654 4 050 1 519 887 846 
:Pebr. 4 009 51 33 1 668 7 22 2 096 521 8 406 5 062 2 010 1 m 1 m Marz 4 221 119 38 1 718 9 16 2 292 614 9 027 5 500 2 098 1 1 
April 5 ·413 142 25 1 770 16 50 2 255 636 1 o ;09a) 6 716 2 330 1 450 1 940 

1) Einschl.~ des Seeverkehres der Binnenhäfen.- 2) Ohne die Jeneeits deT Seegrenzen geleisteten Tonnenk!lometer.- 3) Zum Verkehr mit der sowjeti-
schen Besatai;ungszone ist auch der Verkehr mit Ost-Berlin und mit den Häfen der deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gezählt.- 4) Die 
Zahlen wnfaseen die Verkehreleistungen der illl BWJ.desgebiet und in der sowjetischen Besatzungszone 'beheimateten Schi:fte.- a) Darunter: Empfang aus 
dem Saargebiet: 1 006 t, Versand nach dem Saargebiet; - t. 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

Küstenverkehr 1 ) 'Auslandsverkehr 2) Durchgang Versand nach Hilfen 6) Empfang aus Hafen 6) 11..~ase:gter-
Zeit durch den Küsten- 'der sowj. des 'der sowj. des 1 verke i:m 

'Ankunft;) 'Abgang3 ) Ankunft3) Abga.ng3 ) :~!~~!i 4) 
verkehr5 ) B:~:;z7,s- Auslandes B:::z~,e- Auslandes Nord-Oet-

See-Kanal 

1 000 llRT \ 000 t 

1936 llD 421 363 2 148 1 921 1 6468 ) „, 237 1 035 107 1 751 1 3848 ) 
1950 llD 230 239 1 365 1 250 1 481 204 3 821 21 1 102 1 832 
1951 llD 186 183 1 482 1 053 1 740 200 2 853 10 1 697 2 138 
1952 l!D 203 191 1 797 1 228 1 892 206 1 890 3 2 051 2 274 
1953 l!D 197 189 1 839 1 413 1 875 202 1 1 014 6 1 903 2 245 
1954 l!D 214 208 2 245 1 729 2 145 199 7 1 182 14 2 217 2 704 
1954 Jan.6 ) 121 125 1 811 1 600 1 901 145 1 1 231 25 1 670 2 262 

Febr. 54 50 1 807 1 477 1 187 38 2 1 102 12 1 651 1 323 
J4ilrz 143 151 2 059 1 581 1 696 178 4 1 176 22 2 071 1 859 
April 170 158 2 115 1 618 1 823 201 3 941 15 2 270 2 063 
Mai 192 190 2 344 1 630 2 256 23' 1 995 16 2 110 2 632 
J=i 284 282 2 314 1 748 2 381 189 1 1 065 10 2 129 2 950 
Juli 373 352 2 410 1 949 2 470 218 2 1 229 16 2 304 3' 294 
Aug. 399 395 2 404 1 893 2 366 236 1 1 293 13 2 300 3 233 
Sept. 290 278 2 454 1 959 2 244 261 22 1 235 11 2 426 2 911 
Okt. 191 181 2 608 1 822 2 434 271 18 1 300 13 2 848 3 366 
Nov. 175 174 2 218 1 738 2 374 225 19 1 333 10 2 369 3 099 
ll<>z. 173 158 2 394 1 736 2 611 194 7 1 280 0 2 460 3 459 

1955 Jan. 120 121 2 288 1 766 2 580 133 1 1 469 2 2 359 2 981 
Febr„ 127 126 2 208 1 637 1 939 140 1 1 208 0 2 313 2 203 
Marz 143 134 2 501 1 765 2 147 151 , 1 245 3 2 673 2 401 
April 170 164 2 394 1 875 2 261 180 0 1 199 23 2 645 2 653 

1) Verkehr innerhalb des Bundesgebiletes.- 2) Zum Auslandsverkehr ist auch der 1/erkehr mit Hafen der sow;;ietiachen Besatzungszone und mit denen der 
deutschen Ostgebiete unter fremder Verwaltung gerechnet. Schiffe, die nach der Ankunft im Bundesgebiet und vor dem Abgang aus dem Bundesgebiet 
auf' der gleichen Reise mehrere westdeutsche HS.fen angelaufen haben, wurden in der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezahlt„- 3) A'b 195i nur 
Schiffe, die eu Randelazwecken mit Ladung zum LOschen angekoUllllen oder nach Beladung abgegangen sind. Im Gegensatz hierzu sind bis einschl. 1950 
auch die Schiffe in den Zahlenangaben enthalten, die beladen angekommen oder abgegangen sind, bei denen aber kein Lade- oder Ldscb.vorgang statt-
gefunden hat.- 4) Abgabepflichtige Schiffea- 5) Seewärtiger :Empfang von aus Hafen des Bundesgebietes versandten Gutem sowie seewartiger Versand 
nach Binnenhäfen (Empfang binnenseitig).- 6)Einschl. des Seeverkehrs der Binnenhafen.- 7) Die Angaben l.iber den Verkeh:r; mit Häfen der sowjetischen 
~~~!!~~z~9~6e~!~~n8~~~h a~~nd~:r~=~~~!s~~ mg~n A~~f1d~~;e3~~n ~~~':biete unter fremder Verwaltung.- 8) Ab 1954 vorlaufig~ Zahlen.- a) Die 
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Zeit 

1938 MD7) 
1950 MD 
1951 III!) 
1952 JID mi : 9> 
1954 März 

~iil 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
:Pebr. 
März 
April 

Vill 

324 
337 
367 
401 
431 
463 
471 
458 
431 
434 
467 
4 31 
457 
472 
483 
641 
446 
41 6 
520 
492 

15 509 
13 612 
14 827 
15 922 
16 949 
17 900 
17 935 
17 589 
16 494 
15 146 
15 882 
15 407 
17 352 

Uber-
mit-
telte 
Tele-
gra;fe 

1 000 

1 078 
2 250 
2 202 
·2 191 
2 263 
2 276 
2 164 
2 381 
2 336 
2 310 
2 550 
2 496 
2 357 

19 416 2 334 
21 372 2 132 
28 786 2 481 
15 312 1 953 
15 449 21 8293 19 384 72 
17 844 2 361 

Deutsche Bundespost 

Fernsprechdienst Ton- Fernseh- Einzahlungen r-~P_o_s_t_s~ch~ec_k_d_i_e~n_s_t~~-r-P_o_s_t~s~P1a~r~k_a_ss~e~n~d,i~e~n~s~t'--~ 

Fern- Orts- !Fern- rundfunk- rundfunlo. auf Gut- Gut- j Last-sprech- 3 ) genehmi- genehmi- Zahlkarten haben 
gungen gungen und f d n schritten 

s:)l§)n gespräche 5) 8) 5) Postanweisungen K:!nte~G) 

2 082a 
2 313 
2 625 
2 906 
3 183 
3 445 
3 256 
3 278 
3 300 
3 319 
3 334 
3 354 
3 376 
3 399 
3 422 
3 445 
3 469 
Hn 
3 542 

Mill. 

115 18 
138 27 
150 30 
160 33 
171 37 
182 41 
184 41 
185 40 
183 40 
184 41 

1 000 
5 937a) 
8 480 
9 841 

10 897 
11 465 
12 038 
11 730 
11 756 
11 774 
11 785 

177 
175 
180 

42 11 795 
41 11 813 
43 11 845 

190 
190 
199 

45 
44 
45 

11 897 
11 956 
12 038 

193 
179 
<98 

41 12 123 
~~ rn B~p 

12 261 

Anzahl Mill. St 

11 658 
80 401 
21 722 
24 788 
27 592 
32 724 
39 391 
45 682 
51 060 
58 408 
68 252 
80 401 
95 122 mmp 

132 784 

17 
19 
21 
22 
24 
26 
27 
25 
25 
25 
26 
24 
25 
27 
27 
32 
26 
25 
27 
26 

900 
1 600 
1 953 
2 193 
2 438 
2 607 
2 684 
2 542 
2 444 
2 568 
2 672 
2 495 
2 527 
2 615 
2 622 
3 313 
2 696 nsi 
2 775 

518 
784 
868 
921 
974 

1 045 
1 032 
1 015 
1 057 
1 050 
1 020 
1 029 
1 045 
1 051 
1 101 
1 204 
1 095 
1 090 
1 134 
1 125 

3 881 
6 820 
8 368 
9 456 

10 493 
11 283 
11 229 
10 917 
10 527 
11 111 
11 581 
11 033 
11 064 
11 457 
11 630 
13 996 
12 428 
10 763 
12 425 
12 195 

Mill. 

3 873 
6 810 
8 359 
9 450 

10 487 
11 277 
11 164 
10 934 
10 485 
11 118 
11 612 
11 023 
11 048 
11 451 
11 580 
13 894 
12 536 
10 769 
12 381 
12 204 

Gut-
haben 

auf den 
Kontan6) 
DM 

123 
152 
253 
433 
708 
658 
672 
689 
706 
730 
743 
769 
790 
809 
831 
872 
897 
924 
936 

llin- Rück-
lagen zah-lunam 

13b) 
14 
19 
36 
56 
74 
69 
67 
66 
74 
94 
81 
77 
79 
69 
77 
85 
77 86 
82 

l) 
16 
25 
40 
57 
51 
54 
55 
59 
73 
73 
62 
58 
58 
69 
49 
52 
65. 
67 

1) Einschl. Einschreibsendungen.- 2) Ab April 1950 einschl. Sendungen aus Groes-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 3) Ab Oktober 
1949 einschl. Telegramme bzw. Ferngesprache aus Gross-Berlin und der sowjetischen Besatzungszone.- 4) Einschl. Nebenanschlüsse und ~ffent
liche Sprschstellen.- 5) Ende des Jahres bzw. Ende des Monats.- 6) Jahresdurchschnitt bzw. Stand am Ende des Monats.- 7) Rechnungsjahr 
1938; bei "Einzahlungen auf Zahlkarten und Postanweisungen" und bei "Postscheckdienst" Kalenderjahr 1938.- 8) Einschl. der Tonrundfunkge-
nehmigungen für Kraftfahrzeuge usw.- 9) Vorläufige Zahlen.- a) Stand am 31.3.1939.- b) Kalenderjahr 1939. 

Posttechnisches Zentralamt 

Fremdenverkehr 1} 

Herkunftsland der Fremden 2) 
Bericht- darunter: 
gemein- darunter in 

Zeit den Deutschland Ausland Belgien, Frank- Gross-4) Nieder- insgesamt Privat-
3) Luxemburg Dänemark reich britannien lande Schweden Schweiz USA 5) quartieren 

Anzahl 1 000 

Fremdenmeldungen (Neuankünfte) 
1950 S.Hj. 1 716 6 432, 7 712,2 65,4 69,D 46,8 93,0 70,4 44,0 64,1 133,3 7 158,5 564,8 
1950 W.Hj. 1 741 4 892,2 402,9 28,7 21,5 34,5 34,7 52,8 21,3 44,5 59,4 5 305,0 130,4 
1951 S.Hj. 2 027 .8 391,9 1 156,8 149,6 111,7 76,9 99,8 163,4 97,5 105,5 144,0 9 575,5 812,8 
1951 W.Hj. 1 352 5 666,9 519,3 36,0 24,8 42,3 41,1 56,9 27,4 49,3 109,4 6 201,~ 138, 1 
1952 S.Hj. 2 028 9 193,4 1 619,7 165,5 186,8 105,1 119,7 209,1 165,7 144,9 242,1 10 855,6 940,6 
1952 W.Hj. 1 '352 5 924, 1 600, 1 37,2 32,7 46,3 42,4 64,2 39,5 57,5 128,2 6 543,3 149,7 
1953 S.Hj. 2 038 10 194,3 2 009,2 225,4 250, 1 129,5 154,8 283,0 221,0 179,3 290,6 12 341,2 1 202,7 
1953 W.Hj. 1 867 6 297,0 699,4 44, 1 43,2 53,9 46,3 79,2 48,2 68,6 135,3 7 018,0 145,5 
1954 S.Hj. 2 047 10 557,8 2 576,4 252,1 304,0 170,4 211,7 376,0 266,0 197,3 344,8 13 197,2 1 255,3 
1954 W.Hj. 1 872 6 639,5 818,4 51,0 46,9 63,6 55,8 94,1 57,2 74,9 155,5 7 482,0 137,6 
1954 April 1 883 1 296, 1 239,6 16,8 30,3 18,2 16,4 . 20,5 28,3 26,7 31,3 1 541,8 67,8 

Mai 1 883 1 498,7 281,1 19,4 25,4 17,0 23,7 26,7 29,7 26,7 45,2 1 787,3 107,2 
Juni 1 883 1 738,6 373,1 31,7 42,0 19,9 33,7 53,2 41,3 29,3 55,9 2 120,6 189,7 
Juli 1 883 1 997,1 655,8 75,5 102,4 39,3 48,0 96,7 80,9 42,8 83,9 2 665,6 333,5 
Aug. 1 883 2 157 ,5 634,4 76,4 62,6 50,6 56,3 115,7 51,3 39,5 76,2 2 806,9 376,8 
Sept. 1 883 1 715,2 366,8 28,4 39,5 23,0 30,7 54,6 33,2 31,3 50,3 2 090,3 151,8 
Okt. 1 812 1 350,2 209,3 13,8 15,8 14,0 14,8 22,4 16,7 22,3 34,9 1 564,5 30,0 
Nov. 1 812 1 079,8 131,1 8, 1 7,1 9,6 8,7 13,6 a,8 12,6 25,1 1 214,5 9,2 
Dez. 1 812 854,5 106,9 6,6 6,3 10,2 7,0 11,1 6,7 8,7 23, 1 965,0 16,0 

1955 Jan. 1 812 1 026,7 109,4 5,9 4,7 8,7 7,7 13,6 6,7 9,5 22,2 1 139,3 16,9 
:Pebr. 1 812 1 029,7 114,5 7,6 4,8 10, 1 7,7 15,5 7,3 9, 1 22,4 1 147,8 28,5 
März 1 812 1 252,5 144,4 8,5 8,0 10,7 9,8 17,4 11,0 12,6 26,9 1 400,9 36,7 
April 2 007 1 404,0 264,6 16,8 28,6 21,2 20,4 24,7 28,2 27,2 37,0 1 675,5 86,2 

Fremdenübernachtungen 
1950 S.Hj. 1 716 24 160,2 1 549,4 117,0 110,2 107,5 233,4 123,2 78,6 152, 1 29~,o 2-S 765,2 3 753,4 1950 W.Hj. 1 741 13 441,3 925,1 57,5 37 2 80,7 82,8 97, 1 42,3 99,7 13 ,5 14 405,8 767,0 
1951 S.Hj. 2 027 32 223,5 2 359,0 244,4 166:5 201,6 244,6 261,5 158,5 250,9 304,5 34 705,1 5 702,0 
1951 W.Hj. 1 852 15 734,1 1 215,0 71,3 4514 117,0 94,8 106,4 56,2 109,4 239,3 17 014,7 804,7 
1952 S.Hj. 2 028 37 050, 1 3 188, 1 281,4 282,9 258,3 269,5 347,6 262,4 318,5 494,7 40 442,9 7 310,1 
1952 W.Hj. 1 852 16 807,3 1 355,8 74,2 57,1 112,5 101,3 115, 1 85, 1 130,7 276,2 18 252, 1 939,4 
1953 S.Hj. 2 038 42 289,7 3 999,6 389,3 382,1 305,0 330,3 473,7 374,9 377, 1 571,0 46 600,9 9 338,5 
1953 W.Hj. 1 867 18 625,5 1 540,6 84,5 76,2 124,8 108,7 136,7 97,7 146, 1 293,9 20 285,3 953,7 1954 S.Hj. 2 047 44 934 ,o 4 886,3 436,2 458,5 386,9 430,4 628,4 472, 1 404,4 671,7 50 164,4 10 243,1 
1954 il.Hj. 1 872 19 880,3 1 756,9 97,4 81,7 145,1 123,7 159,3 116,0 155,8 314,6 21 765,0 987,3 
1954 April 1 883 3 852,4 450,8 27,1 46,4 35,8 36,2 34,1 46 1 8 47,9 62,4 4 328,2 313,4 Mai 1 883 4 972,3 527,8 33,6 37,8 33,8 45,3 44,3 47,0 51,0 86,1 5 531,8 534,9 

Juni 1 883 7 169,6 686,5 53,5 63,8 41,3 61,9 89,4 68,6 56,9 107,8 7 904,4 1 391,2 
Juli 1 883 9 818 3 1 230,6 126,7 153,1 92,9 96,6 163,0 154,7 95,9 158,4 11 132,7 2 904, 1 
Aug. 1 883 11 533:3 1 258,3 140,0 96,4 130,1 123,9 191,6 100,2 88,9 154,9 12 891,9 3 644,5 
Sept. 1 883 7 023,8 691,2 49, 1 58,6 50,2 62,7 89,6 53,3 62,5 98,7 7 761,9 1 313,0 
Okt. 1 812 4 124,2 406,0 23,0 24,2 27,6 3J,1 35,1 28,0 41,1 72,2 4 556,3 204,6 
Nov. 1 812 3 060, 1 278,5 13,9 12,5 19,6 18,4 21,8 17,5 25,6 53,0 3 358,6 64,3 
Dez. 1 812 2 460, 7 244,2 13,8 12. 1 26,7 16,6 19,0 14,0 18,6 46,0 2 722,8 90,8 

1955 Jan. 1 812 2 936,6 246,6 13, 1 9,4 22, 1 18,5 23,5 15,1 21,1 43,0 3 200,5 ~66,6 Febr. 1 812 3 263,0 262,9 17, 1 9, 1 25,1 17,5 28,2 18,0 22,0 45,6 3 546,2 25,4 März 1 812 3 904,3 313,6 15,9 14, 1 23,5 22,3 30,9 23,3 27, 1 52,9 4 240,7 279,6 
April 2 007 4 122,4 503,1 29,8 44,4 43,0 45,0 40,3 48,5 48,8 68,4 4 652,5 362,9 

Bis März ohne Rheinland-Pfalz. Die Zahlenangaben für 1/ 195~ die So~mer- (April~September) und Winternalbjahre lOktober-MärzJ en~nal~en 
die monatlich nicht aufzugliedernden Berichtigungen sowie Angaben fur nur halbjahrlich berichtende Gemeinden.- 2) Wohnsitz der Fremden, 
nicht Staatsangehörigkeit.- 3) Ohne Besatzungstruppen und deren Angehörige.- 4) Einschl. Nordirland.- 5) Einschl. der Fremden aus dem 
Saargebiet und der Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes. 
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Der Fremdenverkehr im Bundesgebiet und in West-Berlin im Winterhalbjahr 1954/55 
(1. Oktober 1954 bis 31. März 1955) 

nadl Fremdenverkehrsgemeindegruppen und nadl Ländern 

Fremdenmeldungen 1) Fremdenübernachtungen 2) 
Be- darunter: insge- insge- darunter: im Durchschnitt Zu-(+ )od,Abnahme(-) (}emeindegruppe richte- samt Auslandsgäste3l samt Auslandsgäste'3l aller !:J.er Aue r~esü'tler~ w7P~l'l 

Land orte a b ahr 954 Fremde.1 _ __:_,,..:.._ zu Sn, 5 1 zu Sn fi 
Anzahl 1 000 vH 1 000 vH Tage vH 

Bundesgebiet 
Grosstädte 46 3 264. 7 576,4 17,7 6 279,4 1 192, 1 19,0 1 ,9 2, 1 + 6,8 + 14,9 
Bade-und heilklimatische 

Kurorte(ohne Seebäder) 151 739,5 51,6 7,0 6 761,2 196,0 2,9 9, 1 3,8 + 9,8 + 8,3 
darunter: 
heilklimatische Kurorte 14 151'1 10,5 7,0 1 620,6 60,6 3,7 10,7 5,8 + 6,0 + 2,6 
Kneippkurorte 12 56, 1 2,3 4,0 345,4 9,4 2,7 6,2 4,2 + 11,9 + 17,8 

Luftkurorte 234 475,9 31,6 6,6 2 739,2 99,6 3,6 5,8 3,2 + 5,2 + 16,5 
Seebäder 54 52,4 2,8 5,4 244,1 4,9 2,0 4,7 1,7 + 3,5 + 15,9 
Sonst .Fremdenverkehrsgemeinden 1 387 2 949,6 156 ,o • 5,3 5 741, 1 264,3 4,6 1,9 1,7 + 5,7 + 13,6 

Insgesamt 1872 7 482,0 818,4 10,9 21 765,oaJ 1 756,9 8, 1 2,9 2,1 + 7,2 + 14,0 
davon: 
Schleswig-Holstein 112 221,.5 18,7 8,4 699, 1 37,0 5,3 3,2 2,0 + 2,9 + 13,1 
Hamburg 1 371,8 99,7 26,8 786, 1 225,7 28,7 2,1 2,3 + 7,4 + 13,3 
Niedersachsen 78 607,9 32,0 5,3 1 662,0 49,8 3,0 2,7 1,6 + 7,6 + 8,4 
Bremen 2 126,9 20,9 16,5 234,8 39,4 16,8 1,8 1,9 + 5,9 + 25,4 
Nordrhein-Westfalen 357 1 588,7 171,5 10,8 3 "896,3 330,2 8,5 2,5 1,9 + 7,6 + 22,8 
Hes"Sen 198 917, 3 135,8 14,8 2 775,2 269, 1 9,7 3,0 2,0 + 7,4 + 11,7 
Rheinland-Pfalz 120 396,7 34, 5 8,7 1 189,2 56,9 4,8 3,0 1,6 + 8,2 + 13, 1 
Baden-Württemberg 381 1 437,5 145,2 10, 1 4 920, 1 303,3 6,2 3,4 2, 1 + 6,6 + 12,9 
Bayern 623 1 813,6 160, 1 8,8 5 602,3 445,5 8,0 3. 1 2,8 + 7,5 + 10,6 

!!e§t_-_B!!r!i!l 
ausserdem: 
West - Berlin. 1 1 1 130, 7 1 21,2 l 16,2 1 355,7 1 74,0 120,8 1 2,7 1 3,5 1+ 1,7 1-. 9,8 

.. 1) Im Berichtszeitraum neu angekommene Fremde.- 2) Gezählt sind nur die in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben (ein-
schl. Privatquartiere, aber ohne Jugendherbergen, Kinderheime, sonstige Massenunterkünfte) gegen Entgelt übernachtenden 
Reisenden, einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden.- 3) Personen mit ständigem Wohnsitz 
im Ausland ohne Reisende aus der sowjetischen Besatzungszone, Berlin und dem Saargebiet und ohne das im ~undesgebiet 
stationierte Personal der Besatzungsmächte und deren Angehörige,- a) Darunter in Privatquartieren = 987 315. Ausserdem 
in Kinderheimen: Fremdenmeldungen: 91 570, darunter Auslandsgäste: 49, ~remdenübernachtungen: 3 348 513, darunter Aus-
landsgäste 2 520, 

Die Entwicklung der Fremdenübernachtungen in 300 ausgewählten Berichtsorten 
in den Winterhalbjahren 193'1/38, 1952/53, 1953/54 und 1954/55 

(1. Oktober bis 31. März} 

Be- Übernachtungen insgesamt darunter Auslandsgäste 
Gemeindegruppe richts-

orte 
Einheit 

1937/38 1952/53 1953/54 1954/55 1937/38 1952/53 1953/54 
Grosstädte 33 1 000 4 763,7 4 554, 3 4 795,3 5 107,8 488, 1 800,6 902,5 

1937/38=100 100 95,6 100,7 107,2 100 164,0 184,9 
Bade-und heilklimatisch> 

Kurorte (ohne Seebäder) 80 1 000 3 568,2 4 164,8 4 847, 1 5 264,4 215,5 178,5 183,3 
1937/38=100 100 116,7 135,8 147,5 100 82,8 85, 1 

Luftkurorte 70 1 000 1 194,3 1 639,9 1 768,5 1 942,7 43,0 45,3 56,8 
1937/38=100 100 137,3 148, 1 162,7 100 105,3 132,2 

Seebäder 20 1 000 165,5 156,6 184,3 182,1 0,5 2,1 3,8 
1937/38=100 100 94,6 111. 3 110,0 10,0 420,0 745,6 

Sonstige Fremdenver-
kehrsgemeinden 97 1 000 1 488-,8 1 885,9 1 987,3 2 060,0 47, 1 106,2 117. 1 

1937/38=100 100 126,7 1'33,5 138,4 100 225,5 248,6 

Insgesamt 300 1 000 11 180,5 12 401,6 13 582,3 14 556,9 794,2 1 132,6 1 263,6 
1937/38=100 100 110,9 121 ,5 130,2 100 142,6 159, 1 
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1954/55 

999,6 
204 1 8 

207,6 
96,3 
61,0 

141,8 
4,4 

854,0 

137,9 
292,7 

1 410,4 
177 ,6 



.. ' 

Zeit 

1950 Dez. 
1951 Dez. 
1952 Dez. 
1953 Dez. 
1954 Dez. 
1954 Jan. 

Febr. 
lliirz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Sov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nichtbanken 

Mill.DM 
Geldvolumen (Bargeld und Sichteinlagen) Sonstige Bankeinlagen 

Sichteinlagen Einlagen der Get!'enwertmi ttel 
Bargeld- Hohen ~ermin-

umlauf Kommissare einlagen Sonderkonten 
ina- auaserhalb Wirtschat Offent- u. sonst. alli ins- (Private Wld Gegenwert- lr:tW und 

geaaat der 1) und liehe ierter Dienst;- gesamt öffentliche konten Berliner 
li"edit- Private Hand2 ) stellen beim einschl„ des Industrie-

institute 2) Zentralbank- Anl.agekonten Bundes bank syste11 3) 

19 152 7 682 8 110 2 456 904 9 816 4 168 988 1~~·> 23 502 8 801 9 788 2 918 995 11 863 5 692 1 133 
25 180 10 217 10 4-89 3 723 751 15 901 7 759 725 13 
29 178 11 972 11 460 5 107 639 21 566 9 940 384 1 
33 950 12 781 13 632 7 014 523 26 782 9 757 308 0 
28 760 11 667 11 038 5 442 613 22 585 10 289 282 1 
29 073 11 885 10 928 5 653 607 23 298 10 238 297 1 
29 498 11 791 10 974 6 137 596 24 023 10 491 322 1 
29 660 12 035 11 464 5 565 596 24 219 10 311 382 1 
30 033 11 886 11 644 5 928 575 24 424 10 225 360 1 
30 428 11 930 11 506 6 420 572 24 532 9 947 340 1 
30 521 12 158 11 867 5 943 553 24 769 9 870 359 1 
30 600 12 076 12 143 5 825 556 25 230 10 033 321 1 
31 654 12 358 12 170 6 564 562 25 441 9 933 330 0 
31 637 12 581 12 225 6 271 560 26 018 10 131 340 0 
32 389 12 556 12 615 6 690 528 26 039 9 853 351 0 
33 950 12 781 13 632 7 014 523 26 776 9 751 308 0 
32 949 12 588 12 630 7 212 519 28 003 10 426 301 -
32 856 12 709 12 356 7 282 509 28 731 10 710 295 -33 156 12 879 12 671 7 096 510 28 819 10 431 299 -
32 733 13 103 12 706 6 410 514 29 409 10 694 324 -

Asservaten- Bargeld 
konto und 
J!i~r- .Bank-

bewilligungen Spar- einlagen 
bei den 

LandeszentraJ.-
einlagen inageaamt 

banken 
(Bardepots) 

421 4 065 28 968 
1 4 984 34 365 - 7 404 41 081 - 11 241 50 744 - 16 ·717 60 732 
- 12 013 51 345 - 12 762 52 371 - " 209 53 521 
- 13 525 53 879 - 13 838 54 457 - 14 244 54 960 - 14 539 55 290 - 14 875 55 830 - 15 178 57 095 
- 15 547 57 655 - 15 835 58 428 - 16 717 60 732 

- 17 276 60 952 
- 17 726 61 587 - 18 089 61 975 
- 18 391 62 142 

1) Einschl. MUnzumlauf, bis November 1953 ohne "B" - NotenJ von Dezember 1953 einschl. der in West-Berlin ausgegebenen bisherigen "B"-Noten; Um-
lauf am 30.11.1953: 657 Mill. DM.- 2) Einlagen beim Zentralbanksystem, bei Geschäftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenlimtern.-
3) Einlagen bei GeschS.ftsbanken sowie bei Postscheck- und Postsparkassenä.mtern.- a) Ab Dezember 1951 nur noch Sonderkonto bei Berliner Industrie""' 
be.nk. Die Sonderkonten der KfW wurden auf die Gegenwertkonten des Bundes übertragen. 

de• Zentral- der 
Zeit bankeysteme Geschäfte-

(lldL u.Ll!Z) banken 
1) 

1950 Dez. 1 580 13 525 
1951 Dez. 1 186 16 088 
1952 Dez. 788 19 424 
1953 Dez. 662 22 095 
1954 Dez. 774 25 309 
1954 Jan. 422 22 559 

Febr. 464 22 740 
llärz 405 23 078 
April 370 23 063 
Jlai 365 23 111 
Juni 389 23 377 
Juli 404 23 359 
Aug. 390 23 335 
Sept. 579 23 771 
Okt. 592 23 967 
Nov. 620 24 193 
Dez. 774 25 309 

1955 Jan. 620 25 632 
l'ebr. 691 25 792 
März 847 26 122 
April 613 26 044 

Bankkredite an Nichtbanken 
Mill. DM 

Kurzfristige Kredite 

der de.runter an 
Teilzahl~s-

der Postscheck-
Kredit- ämter und insgesamt Wirtschafts- Öffentliche 

institute Postsparkasse unternehmen Hand und Private 

203 367 15 675 13 167 2 371 
294 328 17 896 15 349 2 388 
441 325 20 978 18 783 2 016 
527 317 23 601 21 502 1 904 
625 265 26 973 24 834 1 948 
524 310 23 815 21 669 1 961 
519 312 24 034 21 911 1 938 
526 294 24 303 22 268 1 850 
545 259 24 236 22 234 1 821 
563 238 24 277 22 114 1 988 
587 214 24 567 22 465 1 922 
594 194 24 551 22 467 1 898 
595 188 24 507 22 405 1 931 
599 174 25 122 22 933 2 020 
597 187 25 343 23 180 1 992 
612 203 25 628 23 481 1 974 
625 265 26 973 24 834 1 948 
693 313 2 7 258 25 013 2 050 
680 304 2 7 467 25 202 2 070 
694 289 2 7 951 25 542 2 217 
723 238 27 617 25 594 1 843 

Bank deutschAr Länder 

Mittel- u. langfristige Kredite 2) 

an an 
insgesamt Wirtschafts- öffentliche unternehmen Hand und Private 

7 412 6 418 994 
11 696 10 005 1 691 
15 971 13 471 2 ~00 
22 754 19 025 3 729 
30 652 25 342 5 311 
23 178 19 319 3 859 
23 879 19 762 4 117 
24 309 20 035 4 273 
24 827 20 444 4 384 
25 427 20 931 4 496 
25 756 21 154 4 602 
26 490 21 716 4 774 
27 124 22 261 4 864 
28 239 23 344 4 895 
28 976 23 917 5 058 
29 728 24 560 5 167 
30 652 25 342 5 311 
31 335 25 813 5 522 
31 642 26 186 5 656 
32 498 26 719 5 779 
33 247 27 259 5 988 

1) Einschl. Kreditanstalt f'ür Wiederaufbau und Finanzierungs-Aktiengesellschaft. Nicht bertlcksichtigt sind - mit geringftlgigen Ausna..umen -
die kleineren Kreditinstitute, ab Oktober 1951 die land liehen Kredi tgenossenachaften, deren Bilanzsumme am 31. Marz 1948 weniger als 2 Mill. 
RM betrug und ab Januar 1955 solche Kreditgenossenschaften, deren Bilanzsumme am 31.12.1953 unter 500 'l'DM lag. Der Anteil der nicht ein -
bezogenen Kreditgenossenschaften am gesamten Bilanzvolumen ist sehr gering.- 2) Kredite der Geschkftsbanken, der Kreditanstalt fur Wieder-
aufbau und der Finanzierungs-Aktiengesellschaft, der Teilzahlungskredi tinsti tute sowie der Poatscheckamter und Postsparkasse. 

Zeit2 ) 

1950 
951 
952 
953 
954 

1954 lllirz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Hebr. 
März 

April 

Passiv- ·und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1) 
Schuldverschrei bunP.:en darun~er Herkunft der Mittel 

darunter 4) Hwnotheken auf Darlehen aus 
insgesamt Hypotheken- Kommunal- insgesamt Wohnungs '3ewerblichen j 1and1Jirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- offentlicheJ sonstiger 

Pfandbriefe ~~~!~~-3) neubaute1 Betriebe- achaftlichen darlehen hypotheken darlehen Mi ttel':l Grundstücken 

571 400 152 2 264 1 406 182 95 349 147 1 232 873 158 
1 176 851 295 4 327 2 528 243 170 673 284 2 071 1 743 514 
1 966 1 457 478 6 761 4 082 330 258 1 088 336 2 929 2 920 912 
3 443 2 454 936 8 488 4 464 570 462 1 701 472 4 306 2 701 1 482 
6 737 4 668 1 978 12 711 6 750 760 686 2 614 634 6 638 4 016 2 057 
3 962 2 759 1 148 9 121 4 757 603 503 1 853 524 4 667 2 860 1 594 
4 135 2 873 1 206 9 333 4 853 614 520 1 921 529 4 799 2 917 1 617 
4 380 3 051 1 271 9 566 4 986 634 534 1 960 526 4 934 2 975 1 657 
4 985 3 488 1 437 9 799 5 097 629 554 2 014 526 5 005 3 069 1 725 
5 440 3 804 1 573 10 157 5 255 661 578 2 109 523 5 227 3 109 1 821 
5 750 3 984 1 700 10 464 5 420 679 595 2 196 531 5 436 3 154 1 874 
5 977 4 134 1 776 11 282 6 035 703 614 2 282 562 5 698 3 689 1 896 
6 192 4 287 1 835 11 683 6 250 725 637 2 385 570 5 961 3 824 1 898 
6 420 4 436 1 902 12 064 6 469 744 658 2 456 600 6 176 3 901 1 987 
6 740 4 671 1 978 12 723 6 758 760 686 2 618 634 6 636 4 021 2 066 
7 096 4 878 2 122 13 029 6 900 793 701 2 684 648 6 781 4 118 2 131 
7 289 4 951 2 239 13 325 7 040 808 722 2 757 671 6 955 4 203 2 166 
7 348 4 978 2 271 13 587 7 163 789 751 2 841 688 7 153 4 274 2 161 

7 549 5 110 2 340 13 876 7 284 799 772 2 973 693 7 299 4 361 2 217 

1) Einsahl. durchlaufender M1 tteL- 2) Jahres- bzw„ .Monatsende.- 3) Einschl. Landesbodenbriefe, Landwirtschaftsbriefe, Kommunalsohatzan 
weisungen, Bodenkul turachuldverschreibungen und Schuldbuchforderungen.- 4) Ab Januar 1953 ohne Verwal tungskred1 te. 
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Aufgelegte und abgesetzte festverzlnslldle Wertpapiere· und Aktien nadl der Geldumstelhmg 
im Bundesgebiet und In West-Berlin 

MUl. DM 
Langfristige Schuldverschreibungen Langfristige Schuldver-, Unverzinsliche Schatio-

Öffentlich-rechtliche 
Öffentliche 1 Private 

schreibungen wid anweiaungen und 
Aktien seit der Geld- Schatzwechsel im 

Zeit insgesamt Private Aktien umst&llung insgesamt Umlaut 
~JHrper- !(redi t Hypotheken- aufgelegt abgesetzt 
schaften anstalten banken Unternehmen Stand am Ende des Jahres bzw. Monatsende 

1950 MD 67.8 18,8 24,7 11 ,5 12,0 0,8 6,4 2 319 1 558 1 470 1951 MD 61,3 6; 1 23,8 23,0 4;4 3,9 1'5,2 3 238 2 no 2 330 1952 MD 171,4 83,3 28,4 51,0 1,2 6,6 25, 7 5 574 4 287 2 309 
1953 MD 258,6 39,9 ao,o 102,8 10,4 25, 5 25,3 l~m„, 7 458 2 362 
1954 llD 374,9 47,4 110,8 128, 1 14,2 74,4. 35, 7 12 602 2 165 
1954 Jan. 266,2 36,0 60,0 54,8 - 115,4 31,4 9 262 7 901 2 313 

Febr. 496,9 224,5 116,0 72,7 42, 3 41,4 20, 1 9 764 8 316 2 257 
März 605,8 202,6 107,5 226,0 - 69,7 5, 7 10 375 8 735 2 211 
April 549, 1 1,8 120,0 155,0 64,6 207,7 8,6 10 933 9 288 2 219 
llai 172,7 1,8 90,0 80,0 - 0,9 46,4 11 152 9 571 2 252 
~::i 1) 

584,6 100,6 148,0 326,0 - 10,0 33,8b) 11 77C 10 276 2 110 
58,0 - - 58,0 - - 82,4 14oc) 122 -

Juli 2) 464,8 5,8 295,0 139,0 - 25,0 57,7 12 433 10 951 2 101 
Aug. 68,7 1,7 45,0 22,0 - - 53, 1 12 555 11 321 2 090 Sept. 157,8 2,8 20,0 99,0 - 36,0 27,6 12 741 11 628 2 144 
Okt, 198,0 - 80,0 110,0 - 8,0 6,7 12 945 11 849 2 132 
Nov. 241,5 3,5 111,5 88,0 35,0 . 3,5 73,2 13 260 12 190 2 121 
Dez. 651 ,9 2, 7 136, 3 106, 5 29,0 382,4 51,8 13 961 12 602 2 165 

zurüokgezo-
gene Emis-
sionen bzw. 86,3- 11, 7 38,5 14,4 21, 7 -
verbleiben-

- 13 875 12 602 2 165 
der Bestand 
1955 Jan. 41,0 41,8 - - - - 88,6 14 005 13 347 2 110 

Pebr. 1, 7 1,7 - - - - 36,3 14 043 13 621 2 064 
März 2,4 2,4 - - - - 226, 7 14 272 13 909 2 077 
April 396,8 5,8 94,0 297,0 - - 196,2 14 865 14 300 J mpd) Mai 469,5 - 166,5 303,0 - - 52, lp 15 387p 14 559p 

1 l Vor der Geldumstellung bis Ende Juni 1954 in West-Berlin aufgelegte und abgeeetzte Wertpapiere.- 2) Ab Juli 1954 einachl, West-Berlin.-
a Davon 73,8 11111. Dll zurückgezogene Emission.- b) Der Monatedurchachnitt betrug: 1949 = 0,4 11111. Dll; 1950 s 1,7 11111. Dll; 1951 • 0,7 
llill, llll; 1952 = 1, 7 11111. Dll; 1953 = 1 ,4 11111. Dll;- c) Seit der Geldumstellung wurden a11fgelegt: bia Ende 1949 = 4 11111. Dll; bis Ende 
1950 = 25 llill, Dll; 1951 = 34 llill. Dll; 1952 = 53 llill. DM; 1953 = 70 11111. Dll.- d) Einschl. der Geldmarktpapiere, die aua der u-andhng 
von Ausgleichsf'orderungen entstanden Bind. ~ 

Bank deutscher Länder 

Kursdurchschnitt1) der Aktien und festverzinslichen Wertpapiere 
Aktien 2) 4 % Bll - Wertnaniere 3) 

a%D11-vH des DM - Nom.inalwertee darunter 5 % DM -

~~~~i~!~ 
5 % DM - Kommunal 5 1/2 ~ndustrie 

Zeit Grund- Eisen- u Handel Pfandbriefe Kommunal- Pfand- obli- llll-Pfan< obli-
ins- stoff- lletall- tende v.nd :tns- der obligationen dei Industrie- briefe gationen briefe gationen 

gesamt indu- bearbei- In du- verkehr gesamt Hypotheken- 6ffentl.-rechtl. obligationen 
strien tung strien banken Kreditanstalten 

1950 4) 52 ,06 31 ,79 76, 10 89,70 67', 5 76, 71 77,54 80,50 72,21 98,00 97,79 - -1951 70,97 49,48 102,08 114,29 86,67 72 ,35 71,84 77,94 71 ,26 98,00 97,83 - -1952 93,97 82,93 114,20 112,61 99,62 81,37 81,95 81,26 81,29 98,00 97,85 - -1953 87,67 79,52 102,23 97,41 94, 75 81, 17 80,63 83,96 81,06 96,58 96,58 98,70 98,00 
1954 122,83 118,72 131 ,81 127,79 125,09 84,76 83,28 86,06 87,98 96,22 97,04 99,45 101,90 
1954 !lärz 105,02 97,59 115 ,94 115 ,36 111 ,56 80,48 77,20 83,83 86,89 94, 15 95,47 98,70 99.47 

April 105,58 98,11 116, 17 116,46 111,83 80,81 77,30 83,83 88,40 94, 17 95 ,47 98,70 99,66 
!lai 108,20 101,84 118,03 117, 67 112 ,67 81 ,92 79,10 83,83 88,91 94,26 95,49 98,72 100,58 
Juni 114,61 111 ,09 121, 19 119 ,50 116,58 84,45 82,78 84,08 89,95 94,54 95 ,57 98,88 102,6, 
Juli 122 ,63 1~1,66 125,53 123,60 122,82 85,82 84,57 84,75 90,26 95,43 96,36 99,16 103,37 
Aug. 127,39 126,36 131. 76 128, 18 126,86 87,55 87,55 86,96 87,79a) 97,61 97,67 99,73 104,~4 
Sept. 135,03 133. 76 139,92 135,60 134,98 89, 19 89,23 89,25 88,88 98,87 98,94 100,06 104,66 
Okt. 143,79 140,99 155,00 146,08 142,74 89, 16 89,44 89,50 88,32 99,24 99,25 00,46 104,21 
Nov. 150,33 148,}7 161, 14 151,18 148,26 89,24 89,55 89,50 88,37 99-,41 99,60 100,66 102,86 
Dez. 159, 19 159,53 168,56 155 .96 154,78 69, 14 89,,55 89,50 87,69 99,53 99,64 100,87 102,63 

1955 Jan. 169,38 .169,48 181 ,74 167, 14 162 ,41 89.>5 89 ,53 89,50 88,16 99,66 99,75 100,98 104,39 
Febr. 169,21 167,24 183,64 169, 13 165,60 89,24 89,53 89,50 88,62 100,01 100,01 01,36 105, 12 
März 178, 16 174, 12 196,30 180,59 17y,34 89,27 89,53 89,50 88,88 100,17 100,27 101,80 105,00 
April 194,81 189,63 220,79 195 ,34 193,09 89,32 89,55 89,50 89,05 100,24 100,43 ~01 ,86 105,02 
Mai 196, 35 191,85 221,64 195,41 194, 37 90,00 90,26 89,96 89,81 100,60 100,51 ~01,87 106, 12 

1 } Die Monatadurchschni tte sind aus den Xuranotierungen an den 4 Bankst.ichtagen errechnet worden.- 2) Kursdurchachni tt aus 462 ausgewählten 
Aktien.- 3) Ab 2. 7. 1951 werden die Kurse in vH ihres im Verhal tnia 1 O : 1 von RM auf DM umgeetell ten Nennwertes festgesetzt; zum Vergleich 
mit den DM - Wertpapieren wurden die Kurse auch fltr die zuru.ckliegende Zeit entsprechend dem UmstellungsverhB.l tnis umgerechnet.- 4) Der 
Jahreedurchschni tt 1950 ftlr Aktien ist aus den Kursen am MonA+qende errechnet worden.- a) Der KursrUckgang, ist lediglich technisch bedingt. 

Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste 
Konkurse 1) Vergleichsverfahren Insolvenzen 2) Wechselprotest• 

darunter darunter darunter bei Landesze11-
tralbanken, 

Ze1 t ins- Indu- Hand- Groas Einzel ins~~ Indu- Hand- Gross inzel- ins- Indu- Hand- Gross- Einzel- Geldinstituten 
gesamt strie werk hande handel geaam strie werk hande andel gesamt strie werk handel handel und Post-

anstalten 3) 
zatl 

950 llD 353 85 56 70 83 140 33 21 34 42 455 107 73 95 115 20 664 14 617 
951 llD 354 69 69 56 88 130 24 23 28 46 453 88 87 76 128 26 366 16 397 
952 llD 334 64 68 50 82 97 27 14 18 32 408 85 77 64 108 29 243 16 949 
953 llD 337 68 64 48 84 105 31 15 22 30 418 92 75 64 107 38 657 22 428 
954 MD 344 65 67 50 87 99 26 18" 20 29 422 86 81 65 111 45 765 25 867 
954 April 400 88 78 59 95 126 34 26 23 39 502 117 98 75 129 45 893 26 999 

!lai 401 87 67 71 103 95 30 16 20 21 462 105 80 82 117 50 096 27 986 
Juni 351 61 67 53 82 109 28 15 25 34 441 81 77 74 115 51 939 29 890 
Juli 331 63 71 48 83 96 22 16 20 33 406 80 86 60 112 49 699 27 042 
Aug. 302 49 62 44 80 105 20 20 22 39 390 65 75 62 119 45 270 25 098 
Sept. 327 66 63 45 76 99 21 17 21 33 405 76 73 63 104 45 374 25 002 
Okt. 313 45 71 49 82 90 27 17 16 23 388 68 85 62 100 46 527 26 093 
Nov. 306 45 68 41 68 84 21 12 18 26 365 58 74 53 90 46 009 24 284 
Dez. 336 57 60 40 95 78 27 16 15 18 397 79 75 51 107 45 917 26 243 

1955 Jan. 300 46 76 49 59 70 17 15 14 15 350 59 83 59 71 40 363 21 552 
Febr. 345 68 85 41 65 77 18 16 16 22 400 78 96 51 85 37 940 21 820 
Marz 329 58 72 41 78 73 15 19 14 22 378 66 86 51 94 46 405 ~~ n% April 315 55 71 33 77 81 16 19 15 25 375 68 83 43 98 43 257 

1) Einschl. Anschlusskonkurse. - 2} Ohne Anschlusskonkurse.- 3) Ab Januar 1952 einschL Teilzahlungsfinanzierungs1nst1 tute. 
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Zum Aufsatz: „Die finanziellen Ergebnisse der im Jahre 1953 im Bundesgebiet und in West-Berlln 
eröffneten Konkurse und Vergleichsverfabrenu in diesem Heft 

Das voraussichtliche finanzielle Ergebnis 
der im Jahre 1953 im Bundesgebiet eröüneten Konkurse und Vergleidlsverfahren 

nach Wirtschaftsgruppen 
Konkurse 

darunter mit Angabe der finanziellen Ergebnisse 
Er- Konkurse mit Maaae Konkurse ohne 

öffnete 
Schuldenm~~~~t Deckungsquote Masse 

Wirtschaftsgruppe Konkurse Erfasste 
aevor- 1 ~!~~;- !Konkurs- 3rfasste Konkurs-Verfahren cevor- 1 bevor- tverlust 

rechtigt rechtigt rechtigt rechtig1 Konkurse verlust 

Festge-
stellter 
Konkurs-
verlust 
insges. 

Anzahl 1 000 DM vH 1000 DM Anzahl 1 000 DM 

Industrie 
Bergbau,Gewinnung u.Verarbei-

20 1 295 4 098 4 7' 1 4,9 4 581 11 1 tung von Steinen u.Erde:i;i;llergie 38 008 5 589 
Maschinenbau 46 34 1 250 10 044 64,8 6, 1 9 868 6 1 195 11 063 
Elektrotechnik 18 14 472 5 219 55,5 7,5 5 040 3 259 5 299 
Feinmechanik und Optik 9 6 93 697 66,7 1,1 674 1 79 753 
Eisen-,Stahl-,Blech- und 

37 28 1 011 6 283 Metallwarengewerbe 66,0 20,4 5 343 4 73 5 416 
Sonstige Erzeugung und Verar-

1 600 9,1 beitung von Eisen u.Metallen 32 27 7 234 80,0 6 895 4 771 7 666 
Sägerei und Holzbearbeitung 56 38 1 137 7 291 44,6 2,9 7 713 14 1 467 9 180 
Textil-und Bekleidungsgewerbe 121 84 2 193 18 632 53,8 1,0 18 333 14 3 282 21 615 
Nahrungs-u.Genussmittelgewerbe 73 50 2 683 17 312 33,8 3,5 18 479 8 2 266 20 745 
Sonstige verarbeitende Industrie 116 92 3 036 22 756 40,2 1,6 21 036 16 2 864 23 900 
Bau-,Bauausbau-u.nd Bau-
hilf sgewerbe 139 94 4 587 25 340 54,7 11,3 24 552 24 5 768 30 320 

zusammen 685 487 19 352 124 906 51,8 9,4 122 508 105 19 032 141 540 
Handwerk 

Verarbeitung von Steinen und ' 
Erden 9 7 65 415 56,9 9,4 404 1 273 677 

:Maschinenbau 20 12 159 1 534 68,6 2,7 1 543 2 798 2 341 
Elektrotechnik 16 12 62 290 56,5 12, 1 282 2 23 305 
Feinmechanik und Optik 2 1 226 427 100,0 17, 1 354 - - 354 
Eisen-,Stahl-,Blech-und 

Metallwarengewerbe 22 15 159 645 47,2 9,0 671 5 262 933 
Sonstige Verarbeitung von Eisen 

13 65 760 81,5 13,3 673 1 16 689 und Metallen 20 
Sägerei und Holzbearbeitung 94 60 628 4 012 57,6 7,0 3 997 19 1 253 5 250 
Textil- u.Bekleidungsgewerbe 40 23 284 2 150 52,5 5,8 2 160 11 444 2 604 
Nahrungs-u.Genussmittelgewerbe 52 30 410 1 781 33,9 19,9 1 697 15 1 587 3 284 
Sonstiges verarbeitendes Hand-

31 198 1 029 20,6 1 451 werk 37 35,9 944 5 507 
Bauhandwerk 168 128 4 875 15 633 5,2 15, 1 15 621 17 1 946 17 567 
Handwerk im Leistungegewerbe 15 9 341 429 14,4 8,9 683 3 71 754 

zusammen 495 341 7 473 29 105 51,3 13,2 29 025 81 7 180 36 205 
Grosshandel 
mit Nahrungs- u.Genussmitteln 122 91 1 777 26 120 47,0 4,6 25 849 13 809 26 658 
mit Rohstoffen und Halbwaren 99 71 2 138 11 415 24,2 8,5 12 067 17 1 058 13 125 
mit Eisen-,Stahl-u.Metall-

32 545 5 523 42,6 13,5 5 090 6 1 6 569 waren und Maschinen 43 479 
mit Textilien u.Bekleidungs-

gegenständen 67 54 668 11 367 64,4 6,7 10 846 5 222 11 068 
Sonstiger fmit Fertigfabrikaten) 74 53 218 3 433 83,0 12,7 3 035 9 405 3 440 
Sonstiger einschl.Ein-u.Aus-

1 fuhrhandel) 33 25 095 3 373 13,4 4,2 4 179 5 488 4 667 

zusammen 438 326 6 440 61 230 36,4 7,0 61 063 55 4 461 65 524 
Einzelhandel 
mit Waren aller Art 22 16 58 744 67,2 5, 1 724 1 4 728 
mit Nahrungs-u.Genussmitteln 113 75 508 2 437 50,0 9,5 2 459 19 376 2 835 
mit Bekleidungsgegenständen 262 198 1 335 10 501 53,6 9,4 10 135 39 1 735 11 870 
mit Haus-u.Küchengeräten und 

Wohnungsbedarf 80 61 771 3 500 64, 1 12,5 3 339 9 485 3 824 
mit :Maschinen und Fahrzeugen 33 19 292 2 411 72,3 8, 1 2 297 7 1 640 3 937 
mit Gegenständen der Körper-

6 18 47,6 pflege usw. 14 536 100,0 280 5 219 499 
Sonstiger Facheinzelhandel 111 85 902 4 303 33, 1 5,2 4 684 21 780 5 464 

zusammen 635 460 3 884 24 433 52,3 9,7 23 916 101 5 239 29 155 
Sonstige Wirtschaftsgruppen 
Land-u.Forstwirtschaft,Fischerei 18 14 175 1 418 80,0 11,9 1 284 2 3 1 287 
Verlagsgewerbe 7 6 213 3 190 51,8 6,0 3 106 - 24 3 130 
Vermittlungsgewerbe 46 30 220 2 025 74,6 4,3 2 010 8 159 2 169 
Geld-,Bank-u.Börsenwesen 1 1 320 120 15,6 - 390 - - 390 
Versicherungswesen 2 1 3 12 66,7 - 13 1 127 140 
Gaststättenwesen 83 46 715 2 652 37,2 15,2 2 699 23 1 283 3 982 
Sonstige Dienstleistungen 40 24 407 4 536 53,8 5,7 4 467 10 900 5 367 
Verkehrswirtschaft 54 31 578 4 398 63,0 2,7 4 492 11 627 5 119 
Dienstleistungen im öffentlichen 

Interesse 18 10 172 614 20,9 5,7 715 6 433 1 148 
zusammen 269 163 2 803 18 965 48,2 6,5 19 176 51 3 557 22 733 

Sämtliche Wirtschaftsgruppen 2 522 1 777 39 951 258 638 49,0 9,0 255 6~3 403 39 468 295 151 
Ohne Angabe der Wirtschafts-
gruppen 187 104 733 7 711 46,1 4,7 7 742 35 1 505 9 247 

Insgesamt 2 709 1 881 40 684 266 350 49,0 8,9 263 427 438 40 973 304 400 
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nodl: Voraussichtliches finanzielles Ergebnis der im Jahre 1953 im Bundesgebiet 
eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren 

nadl Wirtschaftsgruppen 
Vergleichsverfahren 

Verfahren Brlassvergleiche 
Fest-davon beendet durch 

Wirtschaftsgruppe eröffnete Schulden gestellter Vergleiche-Stundungs- Erlass- Vergleichs-
vergleich vergleich verlust quote 

Anzahl 1 000 DM vH 

Industrie 
Bergbau, Gewinnung u.Verarbei-

tung von Steinen u.Erden,Energie 16 3 10 1 860 1 028 44,7 
Maschinenbau 37 1 27 14 409 7 125 50,6 
Elektrotechnik 15 - 13 2 545 1 399 45,2 
Feinmechanik und Optik 6 1 4 573 359 33,3 
Eisen-,Stahl-,Blech-und 

5 471 Metallwarengewerbe 15 2 10 3 109 43,2 
Sonstige Erzeugung und Verarbei-
tung von Eisen und Metallen 19 3 14 11 324 6 583 41,9 

Sägerei 'und Holzbearbeitung 54 6 38 6 250 3 149 49,6 
Textil-und Bekleidungsgewerbe 81 3 57 15 635 8 260 47,2 
Nahrungs-und Genussmittelgewerbe 47 5 32 8 677 4 949 43,0 
Sonstige verarbeitende Industrie 52 5 31 5 984- 3 077 48,6 
Bau-,Bauau1bau- und Bau-

666 hilfsgewerbe 30 2 20 5 3 191 43,7 
zusammen 372 31 256 78 394 42 229 46, 1 

~andwerk 

Verarbeitung von Steinen und 
Erden 4 - 1 220 129 41,4 

Maschinenbau 6 1 5 538 327 39,2 
Elektrotechnik 9 2 5 436 259 40,6 
Feinmechanik und Optik 3 - 3 40 18 55,0 
Eisen-lStahl-,Blech- und 

Metal warengewerbe 11 1 5 97 49 49,5 
3onstige Verarbeitung von Eisen 
und Metallen 6 1 3 162 90 44,4 

Sägerei und Holzbearbeitung 47 3 32 2 397 1 279 46,6 
Textil-und Bekleidungsgewerbe 25 1 17 749 410 45,3 
Nahrungs- und Genussmittelgewerbe 13 - 5 649 368 53,3 
Sonstiges verarbeitendes Handwerk 18 - 13 1 248 759 39,2 
Bauhandwerk 31 3 19 2 105 1 131 46,3 
Handwerk im Leistungsgewerbe 7 1 4 312 163 47,8 

zusammen 180 13 112 8 954 4 983 44,3 
Grosshandel 
mit Nahrungs- und Genussmitteln 76 1 43 -6 554 3 710 43,4 
mit Rohstoffen und Halbwaren 36 4 17 2 520 1 468 41,7 
mit Eisen-, Stahl- und Metall-

waren und Maschinen 28 - 19 2 414 1 224 49,3 
mit Textilien und Bekleidungs-

gegenständen 57 4 40 5 119 2 503 51, 1 
Sonstiger ~mit Fertigfabrikaten) 47 6 33 5 587 3 104 44,4 
Sonstiger einschl.Ein- und Aus-
fuhrhandel) 14 - 14 2 597 1 450 44,2 

zusammen 258 15 166 24 790 13 459 45,7 
Einzelhandel 

mit Waren aller Art 10 3 6 288 125 56,6 
mit Nahrungs- und Genussmitteln 29 6 16 602 270 45, 1 
mit Bekleidungsgegenständen 215 13 157 7 510 3 975 47' 1 
mit Haus- und Küchengeräten und 

Wohnungsbedarf 36 2 25 1 313 618 52,9 
mit Maschinen und Fahrzeugen 16 1 9 576 310 46,2 
mit Gegenständen der Körper-

6 148 pflege usw. - 3 90 39,2 
Sonstiger Facheinzelhandel 48 2 37 2 062 1 075 47,9 

zusammen 360 27 253 12 503 6 463 48,3 
Sonstige Wirtschaftsgruppen 

Land- und Forstwirtschaft,Fischere: 8 2 2 79 40 49,4 
Verlagsgewerbe 4 - 2 251 150 40,2 
Vermittlungsgewerbe 6 - 5 178 99 44,4 
Geld-,Bank- und Börsenwesen - - - - - -
Versicherungswesen - - - - - -
Gaststättenwesen 22 - 13 878 508 42, 1 
Sonstige Dienstleistungen 5 1 1 2 603 659 76,7 
Verkehrswirtschaft 10 2 6 182 93 48,9 
Dienstleistungen im öffentlichen 
Interesse 2 - 1 229 114 50,2 

zusammen 57 5 30 4 400 1 662 62,2 
Sämtliche Wirtschaftsgruppen • 1 227 91 817 12S 042 68 796 46,7 
Ohne Angabe der Wirtschaftsgruppen 30 2 13 890 381 57,2 

Insgesamt 1 257 93 830 1:29 932 69 177 46,8 
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Fest-
gestellte 
Insolvenz· 
verluete 

insgesamt 

1 000 DM 

6 617 
18 188 
6 698 
1 112 

8 525 

14 249 
12 329 
29 875 
25 694 
26 977 

33 511 
183 769 

806 
2 668 

564 
372 

982 

779 
6 529 
3 014 
3 652 
2 210 

18 698 
917 

41 188 

30 368 
14 593 

7 793 
13 571 

6 544 

6 117 
78 983 

853 
3 105 

15 845 

4 442 
4 247 

589 
6 539 

35 618 

1 327 
3 280 
2 268 

390 
140 

4 490 
6 026 
5 212 

1 262 
24 395 

363 947 
9 628 

373 577 



c:>ffentliche Sozialleistungen 
Hauptunterstützungsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenfürsorge1) im Bundesgebiet und in West-Berlin 
Hauptunterstutzungeempfänger Einnahmen Ausgaben Überschuss 

(Stand am 
Arbeitslosen- darunter Ende de& 

Zeit insge~amt 
verstcherung (Alu) 1 ftl.rsorge (AlfU) insgeeam1 !darunter: inegeea.Jllt 

Arbei talosen- Rechnungs-
Plettr~ge µnd Kurzar- 1 :ftlrsorge- jahres bzw. 

insgesamt darunter: insgesamt darunter: 2) 
:~~~==te3) ~t!~~~a 4) 

Monatsende) 5 mannl1ch männlich 

Anzahl Mill.DM 

Bundesgebiet 

1950 JD} 1 271 659 466 952 346 102 804 707 603 458 179,2 91 ,5 156,4 50,4 72 ,7 733 ,6 
1951 JD 6l 1 193 176 417 266 289 663 775 910 565 222 202,7 107,3 178,4 61, 1 79,6 1 020,7 
1952 JD 7 1 156 952 443 400 293 775 713 552 507 685 206,6 118,7 186,6 67,8 73,1 1 261 ,2bl 
1953 JD 1 067 439 435 649 295 268 631 790 449 472 230,6 135,8 210,8 80,4 71 ,2 1 f~6:~d 1954 JD 1 040 920 487 775 319 007 553 145 390 345 232,0 147,0 189,7 79, 1 63,8 2 
1 954 März 1 277 193 590 931 408 601 686 262 501 904 346,2a) 139,?8 400,0a 192,1al 114,Ba) 1 683,2b) 

April 1 094 842 443 499 271 757 651 343 476 625 206,8 121,2 158,7 59,8 65 ,2 1 731,3 
Mal 951 311 363 906 199 649 587 405 421 136 223,3 142,3 169,0 64, 1 77,3 1 785,6 
Juni 872 849 327 191 168 944 545 658 385 290 226,4 141,0 167,4 55 ,5 72,1 1 844,6 
Juli 804 428 300 283 150 258 504 145 351 022 257,2 155,4 161,7 51,9 68,6 1 940, 1 
Aug. 737 693 277 858 133 554 459 835 312 483 221,8 147,0 148,5 45,3 59,7 2 013,4 
Sept. 689 791 262 001 122 723 427 790 282 811 220,5 149,7 146,4 41,5 53,9 2 087,5 
Okt. 684 964 269 348 126 693 415 616 272 462 233,8 153 ,6 140, 1 40,6 50,5 2 181,2 
Nov. 746 275 315 690 160 625 430 585 284 196 214,2 150,3 141,8 42,6 49,4 2 253,7 
l)ez. 1 012 352 525 399 327 961 486 953 328 777 239,4 162,3 177,2 64,6 57,5r 2 315,9 

1955 Jan. 1 471 676 946 435 718 462 525 241 367 420 246, 1 154, 1 236,7 126,2 62,6 2 }25 ,3 
Febr. 1 489 793 950 463 736 906 539 330 381 622 ~g~:~c) m:~c) m:~c m:~c) 62,70 ) 2 ~~6:gd) März 1 528 089 940 399 746 880 587 690 425 902 86,1 2 
April 887 708 384 697 218 493 503 011 351 820 206,4 136,8 144,5 57,6 52,0 2 252. 7 

_!e!,t.=.B!rli!! 
1955 März 

1 
140 0071 51 416 

1 
36 187 

1 
88 591 

1 

43 029 l 26,6 

1 

8,5 
1 

34,0 
1 

10,6 
1 

12,7 

1 
- 123,8 

April 114 344 35 646 20 014 78 698 36 331 14,7 6,9 15,2 5,0 7,7 - 124,3 

1) Ab April 195Ö sind die Aufwendungen filr Arbeitslosenfürsorge auf den Bund ubergegangen.- 2) Ab 1. April 1950 einschl. des errechneten 
Zuschusabedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenfürsorge, die vom Bund zu tragen sind, und einschl. der nachtr8.gliohen Erstattungen 
der Länder für die Arbeitslosenfürsorge fil.r die Zeit vor dem 1. April 1950.- 3) Einschl. der Krankenversicherung der Unterstutzten.-
4) Einschl. Krankenversicherungsbeiträge und der sonstigen Unterstützungsleistungen.- 5) Zur Deckung der Kosten der Arbeitslosenfür-
sorgeunterstützung hat die Bundeeanatal t in den Rechnungsjahren 1953 und 1954 185 Mill.DM bzw. 262 Mill.DM beigetragen und erhält dafür 
verzinsliche Schuldbuchforderungen gegen den Bund.- 6) Einnahmen und Ausgaben im Monatsdtirchschnitt.- 7) 1950 bis 1954 fU.r Hauptunter-
stützungsempfänger: Kalenderjahr; für Einnahmen und Ausgaben: Rechnungsjahr (1.April bis 31.März).- a) Einschl. Nachtrag fur das Rech-
nungsjahr 1953.- b) Überschuss im Bundesgebiet und West-Berlin: 1 573,0 Mill.DM; der rechnu.ngsm8.ssige tlberschues ist um die in der obigen 
Darstellung nicht nachgewiesenen Ausgabereste des Rechrmngajahres 1953 von 98,8 Mill.DM geringer.- c) Einschl. Nachtrag fti.r das Rech-
nungsjahr 1954.- d) Der tlberschuss verringert sich um die nicht nachgewiesenen Ausgabereste des Rechnungsjahres 1954, deren Höhe (etwa 
80 - 90 Mill.DM) noch nicht endgültig feststeht. 

Zeit 
Xaasenart Kassen 

Anzahl 

1950 JD 1 937 
1951 JD 1 991 
1952 JD 2 011 
1953 JD 2 056 
1954 JD 2 062 
1954 :Febr. 2 075 

März 2 075 
AprU 2 056 
llai 2 056 
Juni 2 056 
Juli 2 056 
Aug. 2 057 
Sept. 2 058 
Okt. 2 058 
Nov. 2 058 
Dez. 2 05q 

1955 Jan. 2 059 
l!'ebr. 2 059 
März 2 057 

~·~ } 396 
Land- 102 
lletriebe-2) kranken. 1 394 Innungs- kasaen 139 
See- 1 
Betriebs-

der BQndeebahn 1 
der Bandeepoat 1 
des Bundesver-

kehraminiaterium.a 1 
ll:lappeoba:ftliohe 

Krankenkassen 7 
Ersatzkassen fUr 

Arbeiter 7 
Angestellte 8 

ausserdem: 
XVJ. llerlin 1 

Bundesanstalt fur Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Soziale Krankenversicherung 1 ) 

Kassenarten, Mitglieder und Krankenstand 
Mitglieder (ohne Versicherte der Krankenstand (Anteil der arbei tsunfalugen Kranken Krankenversicherung der Rentner) an den Mitgliedern der entsprechenden Gl'Uppe) 

Versicherungs- Versicherte der Mitglieder mit pflichtige berechtigte der Kranken- allgemeinem Bei tragsaatz ermassigtem Beitragssatz 
mit mit versicherung 

dar.: versicherungs-
pflic~~r:!chel~:~btigte ins- allgem. ins- dar.: allgem. der Rentner pflichtige 1 berechtigte männ- mann-gesamt lieh Beitrag&- gesamt lieh itrags- männl. weibl. mann11weibl, satz satz mannl. iw•i bl.I llllinn)_1 we i bl 

1 000 vH 

13 204 9 074 2 456 1 328 4 658 
13 631 9 100 10 634 2 572 1 518 504 5 398 3,90 4,01 2,62 3,18 2,02 2,53 "1 ~ 10 1,07 13 946 9 301 10 657 2 644 1 623 452 5 769 4,09 3,98 2,67 3,03 1,99 2,48 1.13 1,10 14 561 9 685 10 827 2 510 1 549 406 6 011 4,38 4,29 2,77 3,23 2,15 2,59 1,07 1,02 15 004 9 861 10 913 2 683 1 710 382 6 140 4, 15 4,11 2,54 3,02 2,09 2 ,52 1,05 0,99 
14 623 9 663 10 885 2 622 1 653 389 6 115 4,86 4,81 3,41 3,67 2,44 2,95 1 ,18 1,03 14 841 9 860 11 102 2 633 1 666 385 6 124 3,98 4,41 2,65 3,34 2,26 2,89 1,11 1,06 
15 025 9 926 11 120 2 644 1 678 384 6 110 3,62 3,95 2,37 3, 10 2,00 2,52 1,05 1,00 15 138 9 984 11 171 2 661 1 689 383 6 135 3,62 3,78 2,26 3, 10 1,95 2,45 1,05 0,99 15 151 9 974 11 184 2 684 1 708 384 6 140 3,68 3,74 2, 16 2,79 1,93 2,31 0,99 0,97 
15 196 9 980 11 219 2 686 1 713 382 6 137 3,77 3,79 2,19 2,87 1,92 2,28 0,98 0,96 15 148 9 943 11 146 2 742 1 757 394 6 139 3,97 3,87 2,10 2,73 1,91 2,24 0,99 0,93 15 204 9 974 11 202 2 710 1 736 377 6 155 4,07 4,09 2,20 2,82 2,01 2,40 1,01 0,94 
15 217 9 953 11 229 2 728 1 754 375 6 158 4,24 4, 13 2,19 2,79 2,16 2,61 1,05 0,97 15 169 9 892 11 191 2 734 1 761 372 6 169 4,13 3,84 2,38 2,82 2, 12 2,50 1 ,oa 1,01 14 909 9 712 10 963 2 754 1 777 371 6 185 4,70 4,24 2.95 2,74 2,08 2,28 1 ,01 0,83 
14 930 9 704 11 005 2 777 1 794 368 6 200 5,56 5,41 3,58 3,46 2,69 3,03 1,21 1,03 14 980 9 744 11 069 2 806 1 821 365 6 189 6,35 6, 51 3,95 3,97 3, 18 3,71 1,31 1,09 15 349 10 110 11 452 2 822 1 836 363 6 194 4,44 4,89 3,07 3,54 2',49 3, 16 1„22 1·,09 
9 154 6 018 7 815 1 391 786 297 5 236 4, 16 4,93 3,24 3,67 2,34 2,20 0,79 0,88 369 203 345 147 85 4 21 2,92 2,38 2, 14 3, 10 1,46 1, 12 0,50 0,62 1 925 1 457 1 646 210 159 9 1 5, 14 5,83 2,78 2, 17 3,47 4,37 2, 14 1,30 568 434 417 67 52 35 - 3,40 4, 14 2, 56 2,96 2,20 1,64 0,55 0,72 41 41 40 4 4 1 - 3,80 0,96 4,24 - - - 0,72 0,89 

276 257 253 24 17 - 270 6,02 6,61 - - 3,23 5, 13 0,89 1t11 167 102 124 27 13 - - 4,21 5,50 - - 4, 13 5, 52 1,49 1,68 
19 18 16 3 2 - 9 3,76 7. 54 - - 5,05 4,96 1,26 0,84 

6&9 654 614 14 12 2 647 6,10 4,01 1,49 1,95 3,78 3,51 1,25 0,93 
109 86 99 28 24 13 - 3,71 4,35 2, 13 0,99 2,41 2,41 0,71 0,67 2 052 840 83 907 682 2 - 3,44 4,33 1 ,99 4, 12 2,39 3,46 1. 53 1,64 

836 458 - 100 72 - 452 - - - - - - - -
l ~X~!!!~!g:mrnf:~!!~~~~and am Ende dee jeweiligen Monats.- 2) Ohne Betriebskrankenkassen der Deutschen Bundesbahn, Bundespost und des 

llundesministerium für Arbeit 
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Unfallversidlerung im Bundesgebiet und in West-Berlin1 ) 

Gemeldete Emt>fän1Zer von Renten oder Kra.nkefta6l• Ausaaben 
Unfälle ' 

darunter 
Arbeits- auf dem Verwandte Renten Kosten 

Zeit unfälle Wege nach Berufs- Verletzte Witwen auf- ins- einschl. der Sonetige Varwal 
Träger der Versichert' im und von krank- und und Waisen steigender gesamt Kranken- Kranken- tunge-

Unfallversicherung engeren der heiten Erkrankte Witwer Linie gelder behand- -21 kosten 
Sinne Arbeits- lung 

stätte 
Anzahl 1 000 mt 

1950 1.Halbjahr . 633 541 20 400 456 597 108 193 52 602 2 334 1294 386 220 633 35 317 3 029 ~o 068 
2.Halbjahr . 739 823 20 263 471 627 109 586 52 711 2 361 292 016 210 588 40 164 3 837 121 223 

~951 1.Halbjahr 729 174 18 993 499 837 112 751 54 446 2 435 318 705 229 959 43 928 4 139 ~4 172 
2.Halbjahr . 869 925 18 239 523 439 114 674 54 466 2 394 333 868 232 188 51 266 4 508 125 276 

1952 1.Halbjahr : )&) m-m ~ m~~ ~ ~ ~ ~ ~ R ~ ~ 2.Halbjahr 3 
1953 1.Halbjahr . 820 003 84 711 28 491 574 780 120 320 54 539 2 361 442 103 310 722 68 753 6 116 34 382 

2,Halbjahr 011 849 91 687 30 824 594 102 121 920 54 093 2 307 461 255 311 340 81 459 7 42-4- 36 192 
1954 1.Halbjahr . 867 678 87 462 28 323 610 428 124 843 54 098 2 291 474 298 325 528 79 179 7 777 ,7 896 

2.Halbjahr ~093 291 105 073 27 830 624 271 126 208 53 306 2 229 500 603 '37 480 89 403 9 59f 58 49' 

darunter: West-Berlin . a) 35 684 5 119 952 12 511 3 042 851 33 15 049 9 270 2 625 162 2 397 

davon: 
~erufsgenossenschaften 

845 758 90 787 26 367 901 89 111 36 047 1 619 398 591 270 608 69 289 6 769 ~1 480 Gewerbliche u. See-B-G.13 853 327 379 
darunter: West-Berlin 600 596 31 361 4 027 769 10 352 2 523 739 28 13 264 8 043 2 300 119 2 240 

Landwirtschaftliche 7 861 149 161 562 1 148 316 202 028 21 119 8 785 192 56 648 31 879 13 869 1 990 4 834 
darunter: West-Berlin 10 886 752 87 4 116 27 6 - 79 38 41 - -

Gemeindeunfall ver-
sicherungsverbände 4 643 943 24 960 3 251 464 9 672 1 923 1 063 H 8 226 4 881 1 836 131 1 035 

Ausführungsbehörden 2272 729 61 011 9 887 671 44 670 14 045 7 411 371 37 138 30 112 4 409 701 1 147 
darunter: West-Berlin 149 707 3 571 1 005 179 2 043 492 106 5 1 706 1 189 284 43 157 

.. 1) Bis 1. Halbjahr 1952 Angaben fur das Bundesgebiet. Ab 2. Halbjahr 1952 enthalten die Zahlen auch Angaben Uber West-Berlin, da die Tltig-
keit eines Teils der gewerblichen Berufsgenossenschaften und der landwirtschaftlichen B-G, Hannover sich durch das Geeetz Uber Zulagen und 
Mindestleistungen in der gesetzlichen Unfallversicherung und zur Oberleitung des Unfallversicherungsrechte• im Lande Berlin v. 29.4.1952 
auf das Land Berlin erstreckt. Ab 1. Halbjahr 1953 enthält die Ubersicht erstmalig die "Eigenunfallversicherung Berlin - AusfUhrungsbeh6rde 
fUr gesetzliche Unfallversicherung•.- 2) Enthält Abfindungen, Sterbegelder, einmalige Witwenbeihilfen und BerufafUrsorge.- a) Da zahlreiohe 
Versicherte gleichzeitig bei mehreren Versicherungsträgern erfasst werden, kann die Summe der Versicherten nicht angegeben werden. 

Bundesministerium !Ur Arbeit 

Uffentlidle Fürsorge im Bundesgebiet und in West-Berlin1 ) 

Offene Fürsorge Geschlossene Öffentliche 
Fürsorge Fürsorge 

insges. 
Lauf end Unterstutzte 2) Laufender Einmaliaer Aufwand Zeit Parteien Personen Unterstützungsaufwand 3) auf 

auf darunter: auf 100 DM je lfd.Unter-
:l.mlge- darunter :imge- la.arunter 1000 insge- je je insge- an 100 DM insge- insge- stl!tzung insge- Ein-
samt Krjsgs- samt Kri~-:s- der Be- samt Partei Person samt Empfänger lfd.Untel' samt samt der samt wohner 

folgen- :f'ol:;en- völkerung lfd • lJnteJ>- Stützung offenen 
hili'e hilfe 2) Stützung 3)4) Fürsorge 3) 2) 

Anzahl in 1000 Mill.DM DM Mill.DM DM Mill.DM DM Mill.DM DM 
Bundes ebiet 

R.J. 1§§0 723,9 370,2 1306,6 707,8 27,5 397,1 548,56 JUJ, 92 214,0 . 53,89 611,1 323,3 81,42 934,4 19,64 
1 1 60§ 1 m:~ 10~1,5 m:8 21,8 515.2 m:~~ 5§4:g~ 180,~ $0,11 m:~ m:~ 101, 1~ 1666:~ 1g.~2 1952 55 :6 9 9,3 19,5 7 ,5 204, 4, 0 113,0 2 I 8 
1953 593,4 266,4 977, 1 453,2 19,9 415,2 699,70 424,93 196,8 . 47,40 612,0 482,6 116,23 1094,6 22,27 

1952 ~:11-Y.j 543,4 230,6 935,' 420,2 19,3 85,4 157, 16 91,29 27,7 . 32,44 113,1 73,6 86, 18 186,7 3,85 
555,6 239,4 939, 422,0 19,3 89,6 161,27 95,39 36,7 . 40,96 126,3 106 1 8 119,20 233, 1 4,80 

3. II 581,4 257,0 978,9 445,8 20, 1 97,0 166,84 99,09 73,5 75,77 170,6 99,9 102,99 270,5 5,55 
4. II 596,1 267,2 1004 '~ 462,6 20,6 101,5 170,27 101,03 66,4 . 65,42 167,8 142,0 139,90 309,8 6,35 

1953 ~:R.~; 578,8 256,4 967,' 443,7 19,7 93,4 161,37 96,56 32,2 . 34,48 125,6 88,9 95, 18 214,5 4,38 
593,4 266,4 977, 1 453,2 19,9 101,3 170, 71 103,67 34,5 . 34,06 135,0 118,4 116,88 254,2 5, 17 

3- 11 608,4 272,6 998, 1 457,5 20,3 107,8 177,19 108,01 66,3 61,50 174, 1 120,5 111,78 294,6 5,98 
4„ II 617,6 277,3 1013,2 462,6 20,5 112,7 182,48 111,23 63,8 56,61 176,5 154,8 137,36 331,3 6,71 

1954 1.RJfj 599,5 259,7 963,' 426,8 19,5 103,4 172,48 107,34 25,6 14,1 24,76 129,0 99, 1 95,84 228, 1 4,61 
2. II 611,0 270, 1 966,9 434, 1 19,5 110,0 180,03 113,77 35,1 18,6 31,91 145,1 130,0 118, 18 275,1 5, 54 
3. " 632,4 285,6 994;i 451,4 20,0 115,9 183,27 116,53 67,5 37,9 58,24 183,4 127,6 110,09 311,0 6,25 

!e!!_t_-:. :il_e_!lj.'l 
1954 1.R.v,j.,124, 3 I 38,4 , 172,~ 58,0 

1 

78,5 

1 

23,3 1187,451 135,391 2,7 
j 

2,0 

1 

11, 59 
j 

26,0 1 5,9 

1 

25, 32 

1 

31,9 

1 

14,56 
2. " 126,6 42, 1 173, 62,3 79,2 24,3 191,94 139,82 6,9 4,5 28,40 31,2 8,9 36,63 40, 1 18,29 
3. " 128,9 43,9 177,3 64,7 80,9 25,0 193,95 141,00 18,0 15,9 72,00 43,0 9,5 38,00 52,5 23,95 

~ .. 1) Gesamtleistungen der ofienen und geschlossenen Fursorge.- 2) Am 30.9. des jeweiligen Jahres bzw. am Ende des ViertelJahres.- 3) Aufwen-
dungen im Rechnungsjahr einschl. Auslaufzahlungen des Jahres sowie Aufwendungen für das JugendaufbauTerk im Lande Schleswig-Holstein.-
4) Nach Anstaltsarten wurden 1950 324,8 Mill. DM, 1951 377,2 Mill.DM, 1952 427,2 Mill.DM und 1953 479,4 Mill.DM nachgewiesen.-
+) Soweit einmalige Unterstützungen der gesundheitlichen Fl!rsorge nicht getrennt nach laufend und nicht laufend Unterstützten nachgewie-
sen wurden, sind sie im Verhältnis der aufgeteilten gesundheitlichen Unterstützungen aufgeteilt. 
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~eit 

1950 MD} 1951 MD 5 ) 
1952 MD 
1953 llD 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 6) 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Zeit 

1950 llD} 1951 llD 5) 
1952 MD 
1953 llD 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 6) 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Zeit 

1950 MD} 1951 l4D 5) 
1952 llD 
1953 l4D 

1954 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 6) 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov.,,,. 
Dez. 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

davon 
Steuer-

~ffentliche Finanzen 
Einnahmen aus Steuern des Bundes, der Länder1 ) und West-Berlins 21 

Mill.DM 

aus Steuern Besitz und Verkehrssteuern 
Nicht Kraft-3) der3) Veranlagte Körper- Grund- Kapital-einnahmen des insgesamt Lohn- Einkommen- veranlagte scbaft- Vermiigen- Erbschaft- erwerb- verkehr- fahr-

insgesamt Bundes Länder steuer steuer Steuern et euer steuer steuer steuer eteuer4 ) zeug-
vom Ertrai •teuer 

1 396,5 852,7 543,8 569,3 149, 1 166,9 3,6 129,6 11,1 2,2 3,5 1,5 29,8 
1 960,7 1 152,9 807,8 865, 1 258,2 223,0 7,3 214,3 12,6 3,6 4,0 2,4 35,0 
2 302,3 1 272,2 1 030,0 1 095,0 310,6 355,5 9,4 235,0 15, 1 4,5 4,4 2,9 39,9 
2 47Q,8 1 339,8 1 131,0 1 203,8 308,9 393,9 13,0 247,7 47,7 5,2 5, 1 4,4 45,2 

2 495,0 1 576,8 919,0 976,3 402,9 204,9 14,2 103, 1 64,6 5,5 4,6 5,2 58,2 
1 811,4 1 110,6 700,8 727,8 271,5 135,3 5,9 62,5 101,4 3,9 5,7 6,3 38,6 
3 042,0 1 303,3 1 738,7 1 860,7 239,8 722,2 7,7 597,1 44,1 7' 1 4,9 6, 1 52,7 
2 007,6 1 304,8 702,8 752,0 248,4 198,6 23,2 73,9 26,9 5,5 6, 1 5,3 57,9 
2 069,9 1 293,6 776,3 818,7 297, 1 178,5 20,3 69,9 85,8 4, 1 6,9 4,3 46,3 
3 149,3 1 388,3 1 761,0 1 886,3 288, 1 749,9 23,2 551,6 25,4 5,9 4,6 5,3 47,3 
2 340,7 1 433,3 907,4 962,6 335,2 256,7 69,2 95,3 18,2 4,3 7,6 7,7 53,9 
2 265,0 1 405,8 859,2 895,8 :5-!18,0 201,9 24,3 91,0 74,3 5,3 7,4 5,0 43,4 
3 248,6 1 449,8 1 798,8 1 916,7 340,3 742 1 8 12,0 554,8 23,8 6,0 2,4 4, 1 48,3 
2 371,6 1 527,0 844,6 892,0 365,8 212,6 14,5 92,4 20,9 7,0 7,2 6,0 50,8 
2 312,2 1 458,2 854,0 895,1 358,5 174,3 19,7 84,9 81,9 7,0 6,9 6,3 45,7 
3 677,8 1 564,3 2 113,5 2 252,4 388,9 810,2 25,5 694,0 53,0 7' 1 4,8 10,3 55,6 
2 815,5 1 746,2 1 069,3 1 129,4 453,8 255,6 36,4 142,2 22,4 12,4 7,6 8,7 62,3 
2 111,6 1 273,1 838,5 882,0 317,5 188,2 15,7 105,3 76,9 4,4 6,8 6,3 43,9 
3 300p ... . .. 1 946p 272p 783p ... 555,.P ... . .. . .. . .. . .. 
2 310p ... . .. 870p 300p 237p . .. 94p . .. . .. . .. . .. . .. 

noch: Besitz- und Verkehrsteuern Umsatz u.UmsatzausgleichsU!uer Zölle und Verbrauchsteuern 

Versiehe Rennwett-
Wechsel- Bef ör- Feuer- Notopfer Umsatz-und derung schutz- Berlin Sonstig< insgesamt Umsatz- ausgleich- insgEBamt Zölle Tabak- Kaffee-rung- i..otterie- et euer steuer steuer steuer et euer steuer steuer steuer insgesamt steµer 

5,9 6,7 4,1 21,1 1,6 32,4 0,3 424,4 424,4 .a) 402,8 60,2 184,1 30,7 
7,2 8,6 4,7 28,0 2,0 53,7 0,4 622,8 596,6 26,2 472,8 71,0 196,9 37,7 
8,2 9,2 5,4 24,9 2,0 67,9 0,2 701,9 664,9 37,0 505,4 93,5 196,7 46,7 
9,4 11,2 5,9 20,4 2,0 83,8 o,o 748, 1 110,8 37,3 518,9 109,9 190, 1 36,7 

10,3 11,4 6,8 13, 1 1,9 69,6 0,1 966,0 927,8 38,2 553,5 129,3 206,5 25,6 
13,5 11 ,2 5,8 10,1 3,6 52,9 0,2 643,6 609,3 34,3 440,0 94,7 157,9 23,8 
10,7 12,9 5,5 11,7 3,2 135,0 o,o 649,0 606,4 42,6 532,3 131,7 180,8 26,3 
10,7 11,9 7,0 11,8 2,7 61,9 0,3 797,5 759,6 38,0 458,0 123,5 161,2 25,2 
10,0 11,5 5,9 13,1 1,8 63,1 o,o 753,5 717,0 36,5 497,7 97,0 201,4 23,2 
9,1 11,6 6,0 15,2 1,4 141,6 0,2 750,3 712,4 37,9 512,6 118,0 193,1 24,4 

10,1 7, 1 6,5 17,4 1,5 12,0 o, 1 840,8 799,6 41,2 537,3 130,3 190,9 25,2 
10' 1 8,9 6,5 17,5 1,3 61,2 0,2 812,2 774,5 37,7 557,0 118,6 210, 1 23,5 
8,5 12,9 6,0 16,3 1,2 137,3 o,o 783,9 740,3 43,6 548,0 133,0 189,9 23,3 

10,0 11,2 6,3 17,0 1'7 68,6 o,o 899, 1 848,6 50,5 580,5 140, 1 206,8 25,6 
10,3 13,4 7,2 15,2 2,0 61,9 o,o 858,0 811,4 46,6 559,2 124,3 205,5 26,1 
10,4 12,7 6,3 14,2 2,5 156,8 o,o 839,1 789,6 49,4 586,3 145,5 199,8 29,2 
11,2 11,5 7,7 15,2 1,6 80,7 o,o 1 100,0 1 051,0 48,9 586,2 146,3 215,0 24,9 
14,9 11,0 6,9 12,2 3,8 68,3 o,o 764,8 716,9 47,9 464,8 126,B 176,9 24,0 ... ... ... ... ... ... . .. 759p . .. . .. 595p ... " . . .. ... ... . .. . .. . .. . .. . .. 916p . .. . .. 524p . .. . .. . .. 

noch: Zölle und Verbrauchsteuern Abgabe z, Nachrichtlich 
Zündwa'.ren- Förderung 

aus dem Schaum- steuarund Leucht- des Berg- Ver- Hypotheken- Kredit-Tee- Zucker- Salz- Bier- Mineralöl arbeiter-
steuer steuer steuer steuer Branntwein wein- aus dem mittel- steuer Sonstig< wohnungs- mögens- gewinn- gewinn-

monopol steuer Zündwaren- steuer abgabe abgabe abgabe 
monopol baues7 ) 8) 

2,9 33,7 3,4 27' 1 42,0 1,8 5,4 1,7 8,6 1,2 - 136,8 34,~l 3, 1 34,9 3,3 24,4 45,1 2,0 5,4 1,9 46, 1 1,0 5,8 130,9 40,7 
3,4 28, 1 3,3 27,8 43,9 1,5 4,9 1,6 52,9 1, 1 17,6 

126,5 
. 

2,1 30, 1 3,5 31,1 45,9 1,4 5,3 2,0 60,0 1'1 17, 1 :n,2 3,9 

1,1 29,7 4,1 25,4 56,5 2, 1 9,0 2,9 60,3 0,8 16,9 43,6 52,7 10, 1 
1,2 26,5 3,8 34,7 60,0 2,6 0,1 2,9 30,7 0,9 17,8 285, 1 31,3 - 2,0 
1,1 26,8 4,5 22,5 53,6 1,9 10,8 2,6 68,8 0,9 17,2 58,9 30,0 - 1,5 
1,3 22,2 2,3 24,5 43,8 1,6 4,4 2,2 45, 1 o,8 17,7 49,5 47,3 16,2 
1,3 27,0 2,4 31,8 42,7 1,1 4,5 2,0 62,5 0,8 16,6 294,0 51,8 - 1,1 
1,1 27,6 2,5 31,5 38,4 1,0 5,1 1,7 67,4 o,8 17,9 57,0 31,6 - 1,2 
1,2 31,2 2,7 34,2 38,3 1,0 7,4 1,5 72,4 0,9 17,3 34,8 61,2 16,9 
1,0 39,1 3,1 39,3 40,2 1,2 5,3 1,6 72,8 1,2 19,2 277,9 30,9 - o,8 1, 1 40,2 3,2 35,7 37,7 1,3 4,8 2,0 74,7 1'1 19,2 42,8 31,0 0,5 
1,1 32,2 3,3 38,3 42,2 1,6 5,0 2,2 81,1 0,9 20,0 45,4 67,6 16,9 
1,1 37,3 3,4 36,1 42,5 1,9 5,3 1,9 73,0 0,8 20,1 337,3 40,0 1,5 
1,2 35,0 3,4 32,0 58,3 1,9 4,9 2,3 72,0 0,8 10,1 72, 1 50,4 - o,6 
1 ,4 31,9 4,2 29,3 48,8 2,1 5,2 2,9 73,5 o,8 9,8 48,6 73,6 19,7 
1,3 28,3 4,1 36,9 41,2 3,3 0,1 3,0 18,0 o,8 9,1 303, 1 25,9 - 0,4 ... ... ... ... ... ... . .. ... . . . .. ... ... . .. . .. 
... ... . .. ... ... ... . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. . .. 

.. 1) Ausschliesslich der auf Landesgesetz beruhenden Steuern einzelner Lander.- 2) Das Steueraufkommen von West-Berlin ist in den ausgewie-
senen Zahlen enthalten und wird künftig nur noch vierteljährlich getrennt nachgewiesen.- 3) Die von den Ländern an.1den Bund abgefiihrten 
Anteile an der Einkommen- und Körperschaftsteuer sind in den Ländersummen enthalten.- 4) Ohne Ostmarkumtauschabgabe.- 5) Rechnungsjahr 
1. April - 31. März.- 6) Einschl. der Nachbuchungen ftir das jeweilige vorangehende Rechnungsjahr.- 7) In Gesamtsumme nicht enthalten, da 
nur durchlaufender Posten.- 8) Bis August 1952 Soforthilfeab~aben insgesamt, Die in Berlin auf Landesbasis erhobene Baunotabgabe und Not-
abgabe vom Betriebsvermögen sind ausser Betracht gelassen.- a) Im Umsatzsteueraufkommen enthalten.- b) Bis August 1952 Aufkommen aus Um-
stellungsgrundschulden. 
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Gesamt- NahrUngs- Industrie-Zeit itldex mittel stoffe 

1950. JD 207 173 230 
1951 JD 250 200 284 
1952 JD 261 211 294 
1953 JD 251 203 283 
1954 JD 252 211 280 
1954 llai 250 209 278 

Juni 254 216 279 
Juli 254 216 279 
Aug. 252 213 279 
Sept. 253 211 281 
Okt. 255 211 284 
Nov. 254 208 285 
Dez. 255 207 287 

1955 Jan. 258 209 290 
l'ebr. 258 201 293 
llllrz 258 207 291 
April 257 206 291 
llai 258p 206p 292p 

Zeit Klilber, Schafvieh, Schweine, 
lebend lebend lebend 

1950 JD 164 141 234 
1951 JD 208 197 250 
1952 JD 218 192 236 
1953 JD 218 177 238 
1954 JD 231 204 251 
1954 Xe.1 229 206 233 

Juni 237 209 250 
Juli 230 212 257 
Aug. 229 211 258 
Sept. 243 201 259 
Okt. 246 205 256 
Nov. U2 204 238 
Dez. 2H 205 234 

1955 Jan. 227 206 231 
l'ebr. 223 213 216 
lli!rz 235 217 209 
April 239 226 198 
llai 242 226 202 

Zeit Zink AlUlllinium Schwefels. 
Ammoniak 

1950 JD 749 134 182 
1951 JD 979 159 199 
1952 JD 836 174 217 
1953 JD 498 170 239 
1954 JD 504 168 240 
1954 Kai 509 168 249 

Juni 512 166 249 
Juli 500 168 222 
Aug. 483 168 226 
Sept. 513 168 229 
Okt. 526 168 233 
Nov. 521 168 238 
Dez. 525 168 240 

1955 Jan. 546 166 244 
Febr. 575 168 249 
Jlllrz 564 168 249 

~lil 567 168 249 
571 168 249 

!:Imst- Rinds- Kalbfelle, Zeit aeide häute, inl. inl. 

1§50 JD m 416 53.f 
1 51 JD 488 556 
1952 JD 183 328 383 
1953 JD 177 305 470 
1954 JD 177 262 388 
1954 Kai 177 277 378 

Juni 177 279 376 
Juli 177 266 366 
Aug. 177 245 360 
Sept 177 237 364 
Okt. 177 241 364 
loT. 177 243 371 
Dez. 177 241 385 

1955 Jan. 177 242 400 
l'ebr 177 245 411 
llilrz 177 252 414 

~r 177 255 423 
177 258 435 

Roggen 

140 
197 
211 
210 
213 
219 
220 
208 
205 
206 
208 
211 
213 
215 
217 
217 
217 
217 

Butter 

183 
205 
214 
207 
211 
202 
202 
204' 
207 
216 
219 
223 
225 
225 
227 
228 
224 
216p 

Index der Grundstoffpreise 
1938•100 

W7izen Gerste Hafer Kartoffeln 

144 149 144 178 
199 220 218 171 
208 219 212 255 
207 211 196 211 
205 210 194 209 
211 214 205 248 
211 214 207 227 
200 210 202 242 
197 205 192 206 
198 207 188 172 
201 205 187 176 
203 204 185 166 
205 206 190 167 
:!07 20& 192 183 
209 209 193 182 
209 210 194 182 
209 213 196 179 
209 213 200 177 

Eier Rohtabak Steinkohle Braunkohle 

179 212 211 149 
191 170 234 151 
204 159 272 151 
187 163 324 151 
174 239 322 192 
147 164 321 206 
149 293 321 206 
178 293 321 206 
203 293 322 206 
187 293 322 206 
205 293 323 206 
219 293 316 206 
192 293 318 206 
166 293 316 206 
141 293 317 206 
147 293 317 206 
155 293 316 206 
145 293 319 233 

Speise-
erbsen 

102 
130 
159 
164 
153 
149 
147 
146 
144 
156 
156 
156 
157 
158 
156 
153 
153 
151 

Roheisen 

223 
295 
437 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 
459 

Kalidilnße- Thomas- Super- Baumwolle, Wolle, Wolle, 
amerik. inl. ausl. mittel mehl phoaphat 

177 143 124 433 '36 331 
181 188 158 5§8 431 452 
214 226 2'6 4 8 263 254 
226 219 254 404 280 291 
227 209 244 4 l7 254 280 
202 183 260 411 257 284 
209 183 228 411 2,9 299 
213 197 226 411 263 291 
217 197 230 411 249 267 
222 197 233 414 249 278 
226 216 237 417 230 277 
230 216 239 417 230 255 
240 216 242 417 220 257 
242 239 246 417 211 253 
242 239 255 417 230 258 
242 239 255 401 220 259 
242 183 255 401 220 251 
202 183 255 401 226 249 

Zell- Mauer- Dach- Schnitt-stof:f'e, ateitle Ziegel Zement Kalk bolz Soda 
inl. 

24J 220 200 159 149 m 143 
406 235 217 207 174 167 
434 239 222 218 194 337 182 
343 238 221 215 194 292 182 
345 241 227 213 194 288 182 
347 240 226 214 194 273 182 
347 240 226 214 194 275 182 
347 240 226 214 194 279 182 
347 242 227 214 194 265 182 
347 243 228 209 194 298 182 
347 244 229 209 194 312 182 
347 245 229 209 194 327 162 
347 245 229 209 194 339 182 
375 244 230 209 194 343 182 
375 244 230 209 194 340 182 
375 2~5 230 209 194 '39 182 
375 247r 233 209 194 341 182 
375 249 233p 209 19.r 343 182 
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Zucker Rinder (ohne llargaritle 
Steuer} lebend 

152 104 164 
160 105 198 
186 79 204 
195 65 183 
195 67 200 
195 67 200 
195 67 216 
195 67 212 
195 67 214 
195 67 210 
195 67 202 
195 67 195 
195 67 192 
195 71 197 
195 71 198 
195 71 205 
195 71 214 
195 71 220. 

Stabstahl ICl>pfer Blei -
207 365 663 
255 444 881 
358 537 759 
375 524 548 
35,1 506 569 
349 502 563 
349 502 574 
349 502 572 
350 500 566 
353 503 593 
;53 526 628 
357 534 .637 
358 526 618 
358 582 615 
358 699 614 
358 729 612 
358 741 616 
358p 669 610 

Plache, Leinen- Hanf inl. garn 

205 264 2H 
368 380 292 
273 298 322 
210 253 290 
220 260 249 
221 m 240 
221 240 
221 260 240 
219 260 240 
218 258 253 
218 258 267 
222 262 267 
22} 263 280 
231 265 294 
231 267 294 
231 270 294 
232 272 294 
232 272 294 

Schwe:f'el- llobkaut-
s!l.ure Btl?t&ill schuk 

183 152 143 
214 178 2'3 
252 182 140 
241 167 95 
241 149 95 
240 146 89 
240 148 95 
240 148 103 
240 148 97 
240 148 98 
239 148 107 
247 148 112 
247 148 118 
253 148 133 
253 148 131 
253 148 120 

·253 148 122 
253 155 124 
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Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1950 ... 100 

1. Gllederung nadJ. Herkunft der Waren aus WirtsdJ.aftszweigen (produktionstedJ.nlsdJ.er Zusammenhang) 
Landwirtschaft, Gartenbau, Forstwirtscha1't und Fischerei Industriewaren 

darunter de.runter 
Zeit- Gesamt Land- Brot-, .öergcau 

1ndex ina- wirt- Futterge- Ö1- Genuas- SchJ.acllt. Vieh- Tier- Garten Foret-u. darunte<ri gesamt Faser- Vieh, Planta- ins-schaft treide u. pflan- mittel- pf1onzet Häute er zeug- haare bau genwirt- Fischerei 5eeamt im1- Kohlen-
Hdleen- zen pflanzen nisse (Wolle gl:lea.mt bergbau 
frdohte u.Felle schat"t 

1951 JD 128 125 126 123 125 114 140 127 102 1'7 101 159 105 131 131 108 
1952 JD 112 107 108 129 95 114 110 94 106 80 101 102 111 118 152 120 
1953 JD 103 98 99 109 98 114 87 93 99 91 103 72 116 108 146 135 
1954 JD 103 100 100 99 91 147 93 95 90 86 111 72 134 106 138 140 
1954 Apri 103 99 100 99 89 153 94 96 72 88 107 66 148 106 137 138 

Mai 103 100 100 96 89 157 94 99 72 90 111 68 146 106 138 138 
Juni 103 101 100 92 89 159 93 101 76 93 120 70 139 106 137 137 
Juli 103 102 101 92 88 159 92 99 95 90 119 74 128 105 137 139 
Aug. 103 100 100 95 87 151 91 94 102 88 112 72 122 106 136 140 
Sept. 102 99 99 98 87 140 93 93 96 84 110 74 122 106 138 140 
Okt. 103 99 99 98 87 130 94 92 109 83 110 80 121 106 137 140 
Nov. 104 101 101 102 87 140 94 94 115 77 111 85 120 107 137 139 
Dez. 104 101 100 105 90 136 94 94 101 77 109 89 122 108 138 139 

1955 Jan, 104 100 99 106 92 136 95 95 84 77 109 99 121 108 139 139 
Febr. 103 99 97 105 89 132 94 99 71 78 111 98 121 108 139 139 
Marz 1 03 98 95 102 85 123 91 101 78 80 113 90 119 109 139 138 

Apri 102 97 94 100 85 121r 90 102 77 78 116r 91 120r 109 H1 139 
Mai 103 97 93 102 83 117 89 103 73 75 126 92 120 108 143 140 

noch: Industriewaren 
darunter 

Chemie Tech- Holz Textil Nahrun.v.:smi ttel 
Zeit' Erden und Bekleidung Erdol, und Eisen NE- und nische (roh darunter 

und anorga- orga- Chemie Erdöl ver- Minera Edel- Öle und Molke-niache niscbe fasern ins- darunter: ins- Fleisch-arbeitung lien Stahl metalle und bear- rei- Ö1e und Ge-
Fette bei teil geaamt Gee'Pinete geaamt verar- e.:rzeug- Fette tränke beitung niese 

1951 JD 118 11} 155 168 110 144 127 125 157 128 129 119 121 100 124 89 
1952 JD 127 129 156 141 130 123 101 124 137 103 96 100 110 103 eo 98 
1953 JD 111 128 124 119 124 125 79 118 126 106 100 94 105 99 93 88 
19U JD 109 120 111 117 114 104 68 117 126 104 95 95 112 98 85 100 
1954 April 108 123 109 117 115 103 69 118 122 104 95 96 114 98 85 91 

Mai 108 123 108 118 110 103 67 117 121 105 96 95 112 98 87 91 
Juni 108 123 110 118 112 103 65 117 123 104 94 95 110 97 86 93 
Juli 108 123 110 119 112 103 63 117 123 103 94 94 109 98 86 93 
Aug. 108 115 110 118 111 103 65 117 128 104 94 95 112 99 85 93 
Sept, 108 113 110 119 111 103 64 117 128 104 95 94 111 96 82 112 
Okt, 109 113 112 120 11"3 103 66 117 130 103 94 94 111 98 81 120 
Nov. 110 113 113 123 113 104 72 117 133 103 94 95 111 101 79 120 
Dez. 110 113 114 121 113 103 78 116 134 103 93 95 111 101 79 120 

1955 Jan. 111 113 116 125 117 103 78 118 137 103 93 94 109 101 79 113 
Pebr. 112 113 121 131 116 104 80 117 138 102 93 92 105 100 77 121 
März 109 113 122 141 116 104 78 115 139 102 93 92 104 101 72 121 
Apri.1 109 112 122 142 116 104 79r 114r 139 101 90 91r 10Jr 102 72 123 
Mai 109 112 122 141 116 103 78 114 138 101 90 90 101 99 72 121 

2. Gliederung nach dem Verwendungszwe<k der Waren (AußenhandelsverzeidJ.nis) 
Ernh.hrungswirtschaft 

darunter 
Zeit Gesamt- ins- Obst Ka:f:fee, Schlacht- Ö1fl"iioh-index gesamt Getreide Reis Hülsen- Gemüse und Süd- Kakao, Zucke? Alkohol. Tabek vieh Fieoh Vieh-

fruchte Trocken- 'frllchte Tee, Getränke und er zeug- te, Öle 
niese zur Er-frtichte Gewürze FlelaJh nähruna 

1951 JD 128 115 124 111 124 101 108 92 110 123 89 123 111 107 112 125 
1952 JD 112 109 129 124 135 85 103 106 108 89 98 128 115 112 100 89 
1953 JD 103 102 107 127 122 112 101 101 106 72 88 130 108 113 94 96 
1954 JD 103 104 95 119 139 121 120 94 153 69 100 133 111 127 93 89 
1954 April 103 103 95 120 134 113 122 84 163 70 91 130 111 137 88 88 

Mai 103 103 g2 120 137 112 122 95 170 69 91 132 109 137 86 89 
Juni 103 104 88 118 121 127 130 103 173 68 93 132 112 131 87 88 
Ju1i 1Q3 105 88 119 119 127 128 103 173 66 93 132 111 123 93 88 
Aug. 103 104 92 118 127 104 119 104 163 67 93 132 112 118 97 87 
Sept. 102 103 94 120 141 102 117 104 146 70 112 132 112 118 93 85 
Okt, 103 103 94 114 162 112 114 105 130 70 120 136 110 118 100 85 
Nov. 104 106 97 110 176 129 114 98 141 71 120 ·139 109 117 103 84 
Dez. 104 105 100 109 185 156 115 81 136 71 120 140 109 118 99 86 

1955 Jan. 104 103 102 107 184 169 116 74 135 71 113 140 108 117 92 87 
Fe'tlr. 103 101 102 106 158 174 117 76 130 71 121 142 106 117 84 84 
Marz 103 100 99 106 139 181 118 78 117 72 121 142 108 116 86 80 
April 102 199r 97 107 136 194 115r 83r 113r 72 123 142 107r 116 87r 80r 
Mai 103 100 99 110 138 250 113 90 108 74 121 142 106 116 83 78 

Gewerbliche Wirtschaft . 
darunter 

Zeit ine- Ölt'rtich te, Textil Garne und Häute, Kaut„ Holz- Kohle Erdtll u. Erze Eisen Chem.1-gesamt Öle u.Fette roh- sonstige Textil- Felle echuk Holz schliff, und Erdoler- uod und NE- Edel-
l!IOhe zu tecbn. stotfe textile waren und und Papier, Koke zeug- Mine- Stahl Metalle metalle Stoffe Zwecken Halbwaren Leder Harze Zellstoff nisae ralieD 

1951 JD 139 128 138 127 128 134 159 157 194 108 118 136 155 178 111 113 
1952 JD 115 102 99 101 108 93 103 137 155 120 127 160 156 147 108 119 
1953 JD 104 81 89 103 110 90 74 126 111 135 114 148 124 122 103 108 
1954 JD 102 71 90 100 110 92 73 126 118 140 109 135 111 120 102 102 
1954 April 102 71 92 100 110 92 67 122 119 138 108 135 109 119 102 102 

Mai 103 69 93 101 110 96 69 121 119 138 108 136 108 120 102 100 
Juni 103 67 93 99 109 96 71 123 120 137 108 136 110 121 102 101 
Jul1 102 65 91 99 109 96 75 123 119 139 108 134 110 122 102 101 
Aug. 102 67 90 100 109 91 73 128 119 140 108 132 110 121 102 101 
Sept. 102 67 89 100 109 90 75 128 119 140 108 134 110 122 102 101 
Okt, 102 68 90 99 109 89 81 130 119 140 109 133 112 124 101 102 
Nov. 102 74 87 99 109 91 85 133 119 139 110 133 113 127 101 101 
Dez, 103 79 87 99 108 90 89 134 119 139 110 134 114 125 101 102 

1955 Jan. 104 80 88 98 109 92 98 137 122 139 111 135 116 129 100 104 
Febr. 105 82 88 98 108 97 98 138 122 139 112 135 121 136 100 104 
März 105 79 87 98 108 97 90 139 125 138 109 136 122r 149 100 104 
April 105 80r 85 96 108 97 91 139 125 139 109 138 122 149 100 103r 
Mai 105 80 84 95 108 98 92 138 125 140 109 139 122 148 100 103 
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Rogg er 

Zeit 

'\' ,„_ i' +'II' 

Erzeugerpreise bzw. Großhandelspreise widltlger Waren 
RM/DM 

Fut+.er- ka~i~}f:in, Schlachtvieh, lebend Butter, inl. 
Weizen Gerate l liafer Ochsen 1 Kühe 1 Schweine Marken-, 

gelb:t'l, einschl. 
Kl, A Kl, ll Xl. c Verpackung 

frei VerJ&C1& ab Verlade 
ab Erzeugersta. tion station frei Empfangsstation statfon 1) 

Frankfurt/Main Mf,inchen Frankfurt/Main Ndaa 
1 000 k" Durohschni tt•ouali tät 50 b 50 kg 100 b 

1938 J! 191,2 210,2 175,0 172,0 2,80 44,4 37,6 53,3 267, 70 
1950 JD 267,4 299,0 251,0 237,3 4,47 76,3 59,8 125,4 490,20 
1951 JD 372,5 410,6 367,5 354,5 4,54 96,9 77,6 132,7 547,92 
1952 JD 401,8 429,3 373,7 361,8 6,84 100,7 79,4 125, 1 570,30 
1953 JD 398,2 429,~ 357,6 308,4 5,01 91, 1 71,8 126,9 551,38 
1954 JD 406,4 426.< 356, 7 327.1 5,25 96,2 76,6 133,5 565,89 
1954 Mai 417,5 437,5 360,0 336,9 5,64 95,3 73,8 122,8 536,20 

Juni "11.i:; 437 <; 360,0 350,0 5,61 101,2 80,6 132,8 535,00 
Juli 399,0 419,0 360,0 350,0 7,6oal 100,5 80,4 136,3 545, 33 
Aug. 389,0 409,0 355,0 330,0 6, 16 101,5 80,1 139,2 554,25 
Sept, ~Q1 l"i 411,D 355,0 322,5 4,98 100,5 82,0 139, 1 583,00 
Okt. 396,0 416,0 355,0 322,5 4,92 98, 1 81,1 137,5 591,92 
Nov. 401,0 421,D 352,5 318,8 4,65 98,3 78,2 126,7 604,84 
Dez. 405,0 425,D 355,0 322,5 4,81 99, 1 77,8 126,4 605,00 

1955 Jan. 409,0 429,D 357,5 322,5 5,21 99, 1 79,5 123,5 605,42 
Febr. 413,0 433,0 365,0 322,5 5, 13 98,2 78,7 114,8 610,oor 
Marz 413,0 433,0 368,8 325,0 5, 15 100,1 79,2 110,3 614, 17r 
April 413,0 433,0 372,5 325,0 5, 15 104,8 81,9 105,9 599,59r 
llai 413,0 433,0 374,4 327,5 5, 10 105,3 84,3 107,0 580,42 

BJ"ik:etts, Feinbl.eche 1 ~1!ki~~iyi~ 99~~1f>b~o Zink, 10 
Braun-';) Roheisen, Rohbldcke Stabstahl Grobbleche 2, 75 mm 97,5 ~ Zn Giesserei 7) 8) 8) 9) Prahtbarren in BlBcken 

Jkohlen-, 
rhein.., III Grundpreise 

Zeit Frachtl. :fr.Bahnw. Frachtlaie 
ILiblar 6) Empf.Bhf. Dortmund 1Oberhausen1 ssen 

1 
Siegen ab Lager 

Bundes.Q:ebi.etl Zone I nunaesgeu e„ 
' 000 kg 100 1rg 

1938 JD 12,05d) 66,50 83,40 110,00 127,30 139,00 58,85 19,80 18,27 
1950 JD 17,36 148,46 158,88 227,35 236,40 302. 65 213,31 131 ,21 136,61 
1951 JD 17,60 193,97 198, 76 279, 77 290,62 361,80 259,66 174,39 178,89 
1952 JD 17,60 280,69 280,97 385,25 413,79 475,47 313,55 150,53 154,41 
1953 JD 17,60 288,20 288,91 400,62 450, 73 

512,09 
306,08 108,46 90,93 

1954 JD 21,80 288,20 278,50 386. 75 424, 19 298,83 112,75 92,09 
1954 Mai 23,30 288,20 278,50 386, 75 422. 75 514, 75 291 ,97 111,50 93,08 

Juni 23,30 288,20 278,50 386, 75 422. 75 514, 75 289,46 113,57 93,54 
Juli 23,30 288,20 278,50 386, 75 422. 75 514,75 287,97 113,21 9i,39 
Aug. 23,30 288,20 278,50 386, 75 422. 75 514, 75 285,85 112,06 88,29 
Sept. 23,30 288,20 278,50 386, 75 422. 75 514,75 297,83 117,32 93,74 
Okt. 23,30 288,20 278,50 386, 75 422, 75 514, 75 330,89 124,40 96, 19 
Nov. 23,30 288,20 278,50 386, 75 422. 75 514,75 324, 73 126, 18 95,25 
Dez. 23, 30 288,20 278,50 386, 75 422. 75 521,88 324,80 122,46 95,93 

1955 Jan. 23,30 288,20 278,50 386, 75 422. 75 527, 75 349,55 121,74 99,74 
Febr. 23,30 288,20 278,50 386, 75 422. 75 527, 75 410,06 121,63 105, 12 
März 23,30 288,20 278, 50 386, 75 422. 75 527. 75 432,44 121,09 102,97 
April 23,30 288,20 278,50 386, 75 422. 75 527. 75 425,42 121,99 103,60 
llai 26,30 288,20 278,50 386, 75 422. 75 527. 75 397,98 120,78 104,32 

Kunstseide Ochsen- Benzin- Sohnitt-
Baumwolle, 120 den. haute, Kalbfelle Zellstoff, Mauer- Zement, holz, 

amerik„ Schuss, Marken-, Sulfit-, et eine Portland-, Fichten-
29/32 incl Ia Qual. rote ohne Kopf 13) Ib ungebl, 25x12x6,5 einschl. u.Tannen 

glanzend 15-24'12 kgl4'12-7'12 kg 14) cm 15) Verpack„ bretter Zeit 
cif frei Empf. Auktionspreise frei Empfangsstation ab Werk 1rr01 ~"P'- ab Werk 

Bremen Station Station 

Bundee1teb. NrhW Baden-Whrttemberg Bundesgeb. Bayern Eseien Bayern 
100 kg 1 k« 100 l 100 b 1 000 St 10 t 1 cbm 

1938 JD 84,37 4,25 0,82 1,20 33,oofl 21,59 28,00 348,00 53,00 
1950 JD 365,25 8,05 3,84 6, 10 50,25 52,50 64,64 531,54 89,04 
1951 JD 454,28 9,78 4,42 6,49 58,64 89,50 7;,33 m:~~ 129,25 
1952 JD 420, 15 8,33 3,28 4,97 60,00 94,62 74,37 165,54 
1953 JD 340,81 8,05 3,22 5,72 55, 10 75,25 72, 36 716, 12 140,97 
1954 JD 351,96 8,05 2,52 4,54 49,21 74,49 73,94 706, 33 140,26 
1954 Mai 347,00 8,05 2, 71 4,42 49,00 75,00 72,39 713,00 130,54 

Juni 347,00 B,05 2,63 4,47 49,00 75,00 72,64 713,00 131,96 
Juli 347 ,00 8,05 2,51 4,42 49,00 75,00 72,89 713,00 132,65 
Aug. 347,00 8,05 2,J4 4,38 49,00 75,00 74,85 713,00 135,58 
Sept 349,50 8,05 2,23 4,48 49,00 75,00 76,25 693,00 146,73 
Okt. 352,00 8,05 2,25 4,53 49,00 75,00 76,25 693,00 156,43 
Nov. 352,00 8,05 2,29 4,39 49,00 75,00 76,25 693,00 164,54 
Dez. 352,00 8,05 2,24 4,40 49,00 75,00 76,25 693,00 167,43 

1955 Jan. 352,00 8,05 2,34 4,44 49,00 81,00 76,25 693,00 168,38 
Febr 352,00 s,05 2,42 4,57 49,00 81,00 76,25 693,00 167,65 
März 338,00 8,05 2,42 4,66 49,00 81,00 76, 35 693,00 166, 19 
Apri 338,00 8,05 2,45 4,72 49,00 ,81,00 76,45 693,00 166,50 
Ffe.i 338,00 8,05 2,51 4,84 51,00 81,00 76,95 693,00 168,24 

1 ,{, 

Eier, Steinkohle 3) 
inl. ,Kl.B, l'ett- 1 Breohkokl 

55 bis ~~~~=r Ruhr - i!chen• iun1;er 60 g 
ab Xennz. 
Stelle 2) ab Z,eche 

Ba_yern Bundes.11ebiei: 
100 St 1 000 Jar 

10,53bJ 15,00 21,46 
18,46 32,92 47,46 
19,93 37,50 52,50 
21, 36 44,17 60,50 
19,74 52,08 68,17 
18, 13 51,00 64,50 
15,27 50,50 61,00~l 
15,29 50,50 61,50 
17,94 50,50 62,00~l 
21,26 50,50 ~~:~· 19, 11 50,50 
20,04 50,50 65,00~l 22,97 50,50 66,500 
20,54 50,50 66,50 
17,53 50,50 66,50~l 
14,95 50,50 ~~:~> 15,47 50,50 
16,07 50,50 64,00 
15,44 51,53 65,03 

Aluminit1111 Rohwolle 
H 99,Roh- inländ., 121 aueländ., 
masseln vollsch. Merino 

A-Feinh. Austral A 

rachtfrei ;~1ra~. 11 ) Paderborn 
cit 

Bremen 

1 k11 
1,3,00 9,10 5,00" 1 
178,33 17,67 19,35 
211,59 22,50 24,35 
231,50 13,74 15,39 
226. 61 14,61 17,79 
223,00 13,26 16,02 
223,00 13,40 16,60 
223,00 13,50 17,40 
223,00 13,75 16,70 
223,00 13,00 16, 10 
223,00 13,00 15,20 
223,00 12;00 15, 15 
223,00 12,00 14,45 
223,00 11,50 14,50 
223,00 11,00 14, 15 
223,00 12,00 14,,0 
223,00 11,50 14,40 
223,00 11,50 13,85 
223,00 11,ao 13, 75 

Schwefels. Schwefel-
Ammoniak, Super- aäure 

21 % N, phosphat 66° Bh 
lose techn.rein 

frei Empfangsstation ab Werk 16 ) 

Bundesgeb. llrhW NrhW 
100 kg N 100kgl'205 100 kg. 

45,67 30,03 4, 15 
83,08 36,62 7,00 
91,oa 46,40 8,84 
99,29 70,53 10,50 

109,07 77, 1; 9,88 
109,4~ 73,84 9,89 
113,50 78,56 9,75 
113,50 68,56 9. 75 
101,4~l 69,67 9, 75 
103,39e 70,78 9,75 
104,81g) 70,22 9,75 
106,43g) 71,33 9,75 
108,50 71,89 10,60 
109,50 73,00 10,60 
111,50 74,66 10,60 
11;,50 76,89 10,60 
113,50 76,89 10,60 
113,50 76,89 10,60 
113,50 76,89 10,6p 

1) Bei Abgabe an den Gro11ahandel. Ab .A.ugu.et 1954 frei Empfangsstation. Der JD 1954 ist für das gesamte Jahr auf Basis •frei Empfanga11tation" er-
rechnet.- 2) Bei Abgabe an. den Grosshandel.- 3) Ohne Berücksichtigung der ab ,,.November 1951 erhobenen Bergarbeiter-Wohnung11bau-Abgabe und der 

::.~~;~~~! 9~;iZ~~s1~:t~::~:c~=~ ~;:!~b~i:~~;~::n:!b:~i~~!~: !be,:;~~~::!~~951 ~~ ~~ ~b ~~b~:u!;5i953r ~=~~;~r::~;.;e 5 ~r!':e~~~e~~:
~ 1·~~i!b 1~=~e~~a!•f9~:s:~:ä:t!r:~!~~~~~~~e~o:u~' ~e~a!:~l~ ~~:;;:~;:ii;~n b~~a~;:::;il (~i~219~~:P~!!b~·~~54~~:1~~0~~~=~:~ f{;!!ch.-
31 .Oktober 1954) ist bei den Preisangaben nicht berUcksiohtigt.- 9) Normalisiert oder kaetengeglUht (NPO) J Jahresdurchecbni tte 1938 bis 1952: 
Feinbleche, St I 23, flantmofengeglüht, 2:15 x 1000 x 2000 IDlll.- 10) Bie zur Aufhebung der Preiavorechritten - fUr Kupfer am 30.Juni 1950, ßlei 
und Zink am 30.August 1950 - Grundpreise nach den amtlioherl Hl:Schatpreisanordnungen; hierauf Preisangaben nach den im •Bundesanzeiger" verHt-
fentlichten Kursnotizen. Pür Blei und Zink ab 1.Januar 1952 "DUsaeldorfer ErlHsnotiz", frei Fahrzeug, ab Werk. J'Ur Kupfer ab 1.Mai 1954 "DEL-
Notiz tur Kupfer-Drahtbarren für Lei tzweoke"; Preise bei Abgabe in Mengen ab 10 t.- 11) Frachtfrei Güterbahnstation Verbraucherwerk; vom 
15. 7. 1946 bis 16. 6. 1953 ab \Jerk.- 12) Basis reingewsechen, ohne Spesen.- 13) Verbraucherpreise bei Abnahme in Kesselwagen.- 14) Absolut trocken. 
Vom April 1953 bis 15.Febrqar 1954 nach Abzug der von der Zellstoffinduetrie gewährten Rabatte.- 15) Neue DIN 24 x 11,5 x 7,1 cm.- 16) :Bei Ab-
nahme von 100 bis unter 500 t.- a) Frühkartoffeln; dieser Preis bleibt bei der Errechnung dee Jahres-Durchschnittspreises unberücksichtig:t.-
b) 1938 ab Verladestation.- c) Unter Berücksichtigung der ab 26. 3. 1954 eingetuhrten Saisonzu- und abachläge .- d) FrUheres Preisgebiet II.-
e) Preis im Reichsgebiet nach .Preisau11gleich gemäss den damals gültigen Preisvorschriften. Eintuhrpreia 1938 R1t 2,90.- !) 1938 Verbrauoher-
preis frei Station Berlin.- g) Abzi.lglich der l'rilhbezugeprämie. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
Landwirtschaftliche Produkte 

Pflanz- Tieri- Getreid~ 
ins- liehe sehe und Hack- Öl- und Heu Genuas- Wolle, Zeit Wein- Schlacht-

gesamt HU.lsen- früchte Faser- und mittel- Obst Gemil.se most vieh Milch Eier Häute u. 
Produkte früchte pflanzen Stroh pflanzen 1) Felle2 

Originalbasis Wirtschaftsjahr 1949/50 (Juli bis Juni} = 100 

1950/51 i} 95 89 98 122 76 107 70 84 78 61 55 103 94 72 203 
1951/52 JD3) 112 120 108 162 110 116 67 66 112 123 50 114 102 91 134 
1952/53 JD 110 122 104 159 120 104 109 82 84 121 53 104 106 90 129 
1953/54 JD 108 114 105 157 109 110 103 45 91 83 71 112 101 78 125 
1953/54 April 109 123 103 161 116 110 104 40 114 133 73 110 100 55 121 

Mai 110 128 101 162 125 110 110 40 114 154 73 108 99 57 120 
Juni 112 127 105 162 117 110 108 62 115 170 73 115 98 60 120 

1954/55 Juli 114 133 106 154 129 110 109 62 154 181 73 115 99 70 122 
Aug. 111 118 107 152 108 110 106 61 97 148 73 116 100 82 115 
Sept. 109 113 108 153 95 110 101 67 92 138 73 116 103 75 115 
Okt. 110 114 108 155 97 110 103 70 87 140 68 114 106 82 104 
Nov. 109 113 108 157 92 110 106 70 88 146 68 109 110 89 104 
Dez. 109 114 107 158 93 110 109 70 92 151 68 108 111 75 100 

1955 Jan. 110 120 106 159 99 110 114 70 87 198 68 108 111 64 100 
Febr. 109 120 104 161 99 110 111 71 87 197 68 105 110 56 106 
Marz 110 122 1 04 161 98 110 110 71 93 219 68 106 109r 57 102 
Aorll 111r 124 104r 161 98 110 107 71 105 246 68 106 109r 60 102 
Mai 110p 124 103p 161 97 110 103 71 105 247 68 107 106p 57 108 

Umbasiert4 ) auf Wirtschaftsjahr 1938/39 (Juli bis Juni) = 100 
1950/51 JD 174 151 186 161 141 227 119 287 98 133 127 207 160 200 307 
1951/52 JD 201 201 201 215 202 244 113 222 140 266 115 226 171 219 198 
1952/53 JD 3 ) 197 204 193 210 220 219 183 276 105 262 121 206 177 216 191 
1953/54 JD 195 192 196 207 200 232 175 152 114 181 162 222 170 187 185 
1953/54 April 200 208 196 213 218 232 177 138 142 289 168 222 171 154 184 

Mai 201 217 193 214 234 232 187 138 142 334 168 218 168 159 182 
Juni 205 215 199 214 219 232 185 211 144 369 168 232 167 166 182 

1954/55 Juli 209 225 201 204 242 232 186 211 192 392 168 232 169 194 185 
Aug. 203 200 204 201 203 233 181 208 121 322 168 233 171 227 174 
Sept. 200 191 205 203 178 233 173 229 114 300 168 233 175 210 174 
Okt. 201 192 206 205 181 233 176 237 108 304 155 229 180 229 157 
Nov. 200 191 205 207 173 233 181 238 110 317 155 219 187 248 157 
Dez. 200 193 204 209 174 233 187 239 114 328 155 218 189 210 151 

1955 Jan. 202 203 202 211 186 233 194 240 109 431 155 217 189 179 151 
Febr. 199 203 197 213 185 233 190 241 109 428 155 212 187 156 161 
März 201 206 198r 213 184 233 188 242 116 476 155 213 186r 160 154 
April 202r 210 19& 213 183 233 182 242 131 534 155 213 18'ir 167 155 
Mai 201p 209 197P 214 182 233 176 242 131 536 155 216 180p 158 164 

1) Berechnet auf Grund der jeweils letzten verfügbaren Preisunterlagen aus den Veröffentlichungen des Bund~sministerium für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten.- 2) Nur die in der Landwirtschaft durch Hausschlachtungen anfallenden Häute und Felle.- 3) Die Jahresdurchschnittsziffern sind 
besondere berechnet warden unter Zugrundelegung von Jahresdurchschnittspreisen, die auS' mit 
1949/50 gewogenen Vierteljahrespreisen berechnet sind„- 4) Berechnet auf Grund der mit zwei 
schaftsjahr 1949/50 • 100. 

den ViertelJahresumsätzen 'des Wirtschaftsjahres 
Dezimalstellen ermittelten Indexzif:fern Basis Wirt-

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Verarbeitende Industrie Bere:bau Erddlge- llE-Metallindustrie Bergbau innung Elektri-

Gesamte einschl. Energie- Grund-.J J Nahrungs- und Steine zitäts- Eisen llE-
Zeit Industrie Erdol- er- stoff- Investi- Ver- und ins- darunter Mineral- und erzeu- und ins- lletall- lletall 

ge- zeugung u. Pro- tions- h:rauchs- Genuss- Kohlen- 6lver- Erden Stahl gesamt hütten halbze~ 
winnung duktions 3) 4) mittel- gesamt bergbau arbei- gung werke 

2) gti.terindustrien industrie tung 

Qrj ginal basis 1950 • 100 
1938 54 48 

1 
90 53 58 47 54 47 57 69 59 94 50 32 27 37 

1951 JD 119 112 106 127 117 122 108 .112 112 139 113 106 122 154 126 187 
1952 JD 121 130 125 138 127 105 108 130 131 147 121 126 170 136 130 143 
1953 JD 118 150 139 132 125 97 104 151 154 135 123 140 177r 113 113 114 
1954 JD 116 150 140 129 122 96 103 151 154 132 123 140 171r 113 111 114 
1954 April 116 150 140 128 121 96 102 151 154 133 123 140 171r 111 110 113 

Mai 116 149 140 128 121 96 102 150 154 133 123 140 171l' 112 110 113 
Juni 116 149 140 128 121 96 103 150 154 131 123 140 171r 112 111 113 
Juli 1l6 149 140 128 121 96 103 150 154 131 123 140 l71r 112 111 113 
Aug. 116 150 139 129 121 96 104 151 155 131 123 140 171r 111 110 113 
Sept. 116 150 139 129 121 96 104 151 155 131 123 140 172r 113 112 114 
Okt. 117 151 139 130 121 96 104 152 155 131 123 140 172r 118 117 120 
Nov. 117 149 139 131 122 96 104 150 153 131 123 140 172r 119 117 121 
Dez. 117 149 139 132 122 96 105 150 153 132 123 139 173r 119 118 121 

1955 Jan. 118 149 139 133 122 97 105 150 153 131 123 139 173r 124 123 125 
Febr. 118 149 138 134 122 97 105 150 152 131 123 139 1'i5r 138 1'7 138 
Marz 119 149 138 135 123 97 105 150 152 132 123 139 175r 145 145 144 
April 118 149 138 135r 123 97 104 150 152 132 124 139 175:r 142 142 , 41 Mai 118 151 138 134 123 96 104 152 156 137 124 139 175 135 134 136 

1 Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 186 208 111 189 172 215 185 213 213 145 171 107 199 316 364 273 
1951 JD 221 233 118 239 201 263 200 238 238 202 193 113 244 486 458 510 
1952 JD 226 271 139 260 218 225 201 277 278 214 206 134 33q.,. 429 475 389 
1953 JD 220 312 154 248 215 209 194 320 328 195 210 150 353r 357 410 311 
, 954 JD 217 312 155 24.3 209 207 192 321 329 191 210 150 342r 356 405 313 
1955 März 221 31C 154 255 211 208 194 319 323 190 211 149 349r 457 530 393 

Aoril 220 310 154 254T 211 207 193 319 323 190 211 149 3491 447 519 385 Mai 220 310 154 254 211 207 192 324 332 197 212 149 349 427 489 372 
1) Berechnet auf Grund der mit z.wei Dezimalstellen ermittelten Indexziffern (1950 = 100). - 2) Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien (Mineral-
ölverarbeitung, Kohlenwertstoffe, Steine und Erden, Eisen und Stahl, NE-Metalle, Giesserei, Ziehereien und Kaltwalzwerke, Chemie, Flachglas, Säge-
werke und Holzbearbei tun.g, Papiererzeugung, Gummi und Asbest).- 3) Investitionsgl.iterindustrien (Stahlbau, Maschinenbau, Pahrzeugbau, Elektrotech-
nik, Feinmechanik und Optik, Eisen-, Stahl-, Blech- und Metallwaren).- 4) Verbrauchsguterindustrien {Musikinstrumente usw., Feinkeramik, Glas, 
Holzverarbeitung, Papierverarbeitung, Druck, Kunststoffe, Ledererzeugung, Lederverarbeitung und Schuhe, Textil und Bekleidung).- 5) Gewerbliche 
Arbeitsmaschinen: (Metallbearbei tungsmasohinen der spanabhebenden und spanlosen Formung, Industrieöfen, Giessereimaschinen, Prüfmaschinen, Holzbe-
und -verarbei tungsmaschinen, Sehweise-, Schneid- und Metallspritzgeräte, Ottomotoren, Dieselmotoren, Kolbendampfmascl}.int!tl'l, Dampfturbinen, Plüssig-
kei tspumpen, Maschinen für die Bauwirtschaft, Bergbaumaschinen, Troclmungsanlagen, Maschinen :flir die Nahru:ngamittelibdustrie, Jfaschinen .für ver-
wandte Gebiete der Nahrungsmi ttel.industrie, Maschinen für die chemische Industrie, Papi~rverarbei tungsmaschinen, Dru.clCmaschinen, Textilmaschinen, 
Handwerkernä.hmaschinen, Schuh- und Lederindustriemaschinen). 
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nodl: Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Maschinenbau Fahrzeugbau Ziehereien ,Kaltwalzwerke ,Stahl-

verf., Eisen-,Blech-,Ketallwaren 
darunter darunter: Fein- darunter 

Metallbearbei- Maschi- Land- Gewerbl. Kraft- Elektro- mechanik 
Zeit Gieeserei Stahlbau ins- ins- wagen technik und ins- Ziehe- Eisen-, 

gesamt tungs:Jch.der nen f.d. schi ::~~I~- gesamt und Optik gesamt reien u. Stahl- Blech- u Bauwirt- ver-epanabh. spanlos schaft nen nen 5) Kraft- Kaltwa fOl'lllWlg lletall-
Formung räder werke waren 

Originalbasis 1950 = 100 
1938 54 57 59 63 57 67 58 59 53 48 63 61 55 49 58 57 
1951 JD 131 120 117 115 115 117 119 116 108 105 122 112 121 128 121 119 
1952 JD 147 148 127 127 131 130 141 130 116 112 121 115 140 162 147 130 
1953 JD 141 156 127 128 134 131 142 132 112 108 115 112 137 158 146 126 
1954 JD 137 150 126 127 134 130 141 131 109 104 111 110 131 152 137 122 
1954 April 137 151 125 127 134 130 141 131 109 105 111 110 130 148 135 122 

Mai 136 149 125 126 134 130 141 131 109 104 111 110 130 150 135 122 
Juni 136 149 12,5 126 134 130 140 131 1Q8 103 111 110 131 153 135 122 
Juli 135 149 125 126 132 130 140 131 108 103 112 110 131 153 136 122 
Aug. 135 149 125 127 132 130 140 131 108 103 111 110 131 , 154 137 122 
Sept. 136 150 126 127 133 130 140 131 108 103 110 110 132 154 137 122 
Okt. 139 150 126 127 135 130 141 132 108 103' 110 110 133 156 138 123 
Nov. 139 151 127 128 136 131 142 133 108 103 110 110 133 157 139 123 
Dez. 140 151 127 128 136 131 143 133 108 103 110 110 1'3 157 139 124 

1955 Jan. 141 151 127 129 136 131 146 134 106 100 111 110 134 158 138 124 
Febr. 143 152 128 129 136 131 147 134 106 100 111 110 135 159 140 124 
llärz 145 152 128 130 136 131 147 134 106 100 111 110 135 159 141 125 
Awil 144 152 128 130 138 131 " 147 134 106 100 111 110 135 159 141 125 
Mäi 144 152 128 130 139 131 147 135 106 100 111 110 135 159 141 125 

Um basiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 185 175 168 159 174 150 172 169 190 209 158 163 181 203 173 177 
1951 JD 241 209 197 183 200 176 205 196 206 219 192 183 219 260 209 211 
1952 JD 272 259 214 201 228 195 242 219 221 234 192 187 254 328 254 231 
1953 JD 261 273 214 203 233 196 244 223 214 225 181 183 247 321 253 223 
1954 JD 2:3 262 211 202 234 195 242 222 207 217 175 180 237 309 236 216 
1955 März 267 265 216 207 238 195 252 226 202 210 176 180 244 323 244 220 

April 266 265 216 207 241 m m 227 202 210 176 180 244 323 244 220 
Mai 265 265 216 207 242 227 202 209 176 180 244 323 244 221 

Chemie einschl. Kohlen- Sägewerke und Holzbear- Holzverarbeitung ll11mm1-
Kunst- ] llusik- werte toffe Glas beitung darunter sto:t_f-

und 
inetrumente aarunter .Fein- und darunter ins- Möbel- Papie:t'- Papier- Asbest-

Zeit Spiel- u. Chem. Chem. Vei-. keramik Glas- ins- gesamt her- erzeu- verar- Druok 
Schmuck- insgesam Schlüssel brauche- waren gesamt Gruben- Schnitt stellung gung beitung verarbei tung waren güter gü.ter holz holz 

Originalbasis 1950 = 100 
1938 51 57 57 57 54 75 54 42 51 56 59 41 52 59 59 ti3 
1951 JD 111 115 120 104 112 114 127 132 130 115 113 164 142 118 98 145 
1952 JD 113 111 118 99 113 117 157 195 169 122 119 160 131 121 94 129 
1953 JD 111 106 111 96 112 117 138 173 148 116 114 132 112 114 93 119 
1954 JD 110 104 110 95 108 117 138 176 148 115 112 1}1 112 113 93 111 
1954 April 109 104 110 95 110 117 130 162 137 114 112 130 111 113 93 112 

Mai 110 104 110 95 110 117 132 167 140 113 112 130 111 113 93 111 
Juni 110 104 109 95 108 118 133 166 141 113 112 130 111 113 93 109 
Juli 110 104 109 95 107 118 136 174 145 113 111 130 111 113 93 109 
Aug. 110 104 109 95 107 118 138 177 148 114 111 131 112 113 93 109 
Sept. 110 104 109 95 107 118 143 186 155 114 111 131 114 113 93 109 
Okt. 110 104 110 95 107 118 147 193 160 115 112 131 114 114 93 110 
Nov. 110 104 110 95 107 118 154 203 169 117 113 132 114 114 94 110 
Dez. 110 104 110 95 107 117 160 226 175 120 113 132 114 114 94 111 

1955 Jan. 111 105 111 95 107 118 160 230 175 121 114 136 117 115 94 112 
Febr. 112 106 112 96 107 118 160 237 173 121 114 137 117 115 94 112 
März 112 106 111 96 107 118 161 241 173 122, 114 137 117 116 94 112 
A!11"il 112 105 110 §g 107 118 161 240 174 122 115 137 117 116 94 112 
Mai 112 105 110 107 118 162 241 175 122 115 137 117 11-6 94 112 

Umbasiert 1 ) auf 1938 = 100 
1950 JD 196 175 176 174 185 133 186 237 196 178 170 247 194 169 171 159 
1951 JD 218 201 212 182 208 152 236 313 255 205 192 404 275 198 167 231 
1952 JD 221 195 207 172 209 156 292 464 332 218 202 396 254 204 160 205 
1953 JD 211 186 196 167 208 155 256 411 290 206 194 326 217 192 159 190 
1954 JD 215 183 193 165 201 156 257 417 291 205 191 323 , 217 191 159 177 
1955 llärz 219 186 196 167 198 157 299 572 339 217 195 337 227 195 160 178 

April 219 184 194 166 198 157 ~67 569 340 217 195 338r 227 195 160 178 
Mai 219 184 194 166 198 157 571 343 217 195 338 227 195 160 178 

Ledererzeugung Lederverarbeitung und Nah.run.crs- und Genussmi ttelindustrieYi 
darunter Schuhherstellung olmUhlen 

~EJ:: und Zucker- Ge~d auarei Zeit Leder- Schuh- TexUl lleklei- Kuhlen- !!~;;~h- 11!!~- Karga- Tabak-
insgesamt Ober- Unter- ins- verar- her- dung 

gewerbe bei tung wertung rine- industr v ;- und verar 
leder leder gesamt beitull8' stell=.! industr. we 8 

- lzerei beitUD.f! 

Originalbasis 1950 = 100 
1938 38 35 41 44 42 45 40 53 64 58 55 70 67 68 55 33 
1951 JD 115 115 119 112 107 114 129 109 137 110 110 117 105 104 91 97 
1952 JD 90 87 91 102 97 104 100 97 143 112 '115 83 118 115 97 96 
1953 JD 89 89 89 100 94 102 91 92 139 108 111 75 117 107 98 89 
1954 JD 65 63 87 99 92 101 89 91 138 114 112 76 115 ) 110 98 83 
1954 April 86 84 88 99 92 102 90 91 138 113 108 75 115 104 98 83 

llai 85 84 87 99 92 101 90 91 138 111 107 75 115 104 98 83 
Juni 85 84 87 99 92 101 90 91 138 114 108 75 f15 104 98 83 
Juli 84 83 87 98 93 100 69 91 138 115 110 75 115 106 98 83 
Aug. 83 82 86 98 92 100 89 91 138 116 111 76 115 116 98 83 
Sept. 83 82 86 98 92 100 89 91 138 116 115 76 114 118 98 83 
Okt. 83 81 86 98 92 100 89 91 139 117 116 75 114 119 98 83 
Nov. 82 80 85 98 92 100 89 91 139 115 118 74 115 121 98 83 
Dez. 83 81 85 98 91 100 89 91 139 115 119 74 • 115 122 , 98 83 

1955 Jan. 82 81 84 98 90 100 89 91 139 114 119 76 116 124 99 83 
l'ebr. 82 81 84 98 90 100 89 92 139 112 120 75 117 126 99 83 
lfli.rz 82 81 84 98 90 100 89 92 138 111 120 12 117 126 99 83 
April 82 80 84 98 90 100 89 92 137 110 118 71 117 126 99 83 
Mai 82 81 84 98 90 1 g~basiert 8~) 92 136 109 116 70 117 125 99 83 

auf 1938 2 100 
1950 JD 265 289 244 226 239 222 247 187 157 173 180 143 149 148 183 299 
1951 J:l 305 331 292 253 256 252 319 204 215 191 199 167 156 154 165 291 
1952 JIJ 2,8 250 222 232 233 231 247 181 225 194 207 119 175 169 176 286 
1953 JD 236 258 217 227 225 228 224 172 218 188 200 107 175 158 179 265 
1954 JD 224 241 212 223 221 224 222 171 217 198 202 109 f71 162 179 249 
1955 llllrz 217 233 206 221 215 223 220 172 216 191 217 103 174 186 180 249 

April 216 231 205 221 215 223 219 172 215 190 213 101 174 186 180 249 
Mai 217 233 205 221 215 223 218 172 214 168 210 100 173 184 180 249 

Anmerkungen siehe vorhergehende Seite 
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Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD2l 
m~ ~~3 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Jan, 

l!"ebr. 
llärz 
Apri 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
lov. 
Dez. 

1955 Jan, 
'Pebr. 
llarz 
April 
Mai 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD2) 
:m~3) 
19'53 JD 
1954 JD 
1954 Jan. 

:rebr 
llärz 
Apri 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
lfov. 
Dez. 

1955 Jan. 
J.ilebr. 
Marz 
April 
Mai 

Zeit 

19}8 JD 
1950 JD 
1951 JD l 
1952 JD§ 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Jan, 

Febr. 
llärz 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

19:i5 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
~~ai 

Einzelhandelspreise wtdltiger Waren1) 

RM/DM 

Weizen-
lliachbrot, mehl, 

Rater- Zucker, 
flocken, Ba:ttlnade, 
entepelz ge~ten 

Speioe-
kartof-
feln, 
gelb-

fleisch:lge 

llohr-
rllben 

Inländisob! Seefisch, Rind- -.. 
Ta1'el- frisch, fleiach, Schweine ~chweine-
äptel :Pisch Koch tlaisoh, ~;~ui"ohoh, 

hell•• i~!~;. 
4) 5) 

mij:tler~ tilet; (Sied:~, l tt - ' 
Preislage ~abeljau !Querrippe Kote 

8 
frisch 

0,44 
0,56 
0,78 o,ao 
o,aor 
0,77 
0,76 
0,76 
0~76 
0,76 
0,76 
0,76 
0,76 
0,76 
0,76 
0,76 
0,76 
0,76 
0,76 
0,76 
0,76 
0,76 
0,76 
0,76 

1 kg 

0,55 
0,84 
1,11 
1, 15 
1,14 
1,10 
1,05 
1,08 
1,07 
1,06 
1,05 
1,05 
1,04 
1,04 
1,04 
1,04 
1,05 
1,05 
1,05 
1,05 
1,05 
1 ,05 
1 ,05 
1,05 

5 'kg 

0,46 
0,76 
0,75 1,os 
1,08 
0,98 
0,98 
o,89 
0,96 
1,00 
1,00 
~ ;g~d) 
1,4#) 
0,98 
o,89 
0,84 
0,63 
0,83 
0,86 
0,88 
0,69 
0,90 
0,92 

0,22 
0,46 

8:~~r 
o,65 
0,55 
0,55 
0,31 
0,34 
0,35 
0,39 
0,57 
1,11 
o,68g) 
0,59 
0,54 
0,52 
0,51 
0,52 
0,63 
0,66 
0,73 
0,82 
0,93 

0,52 
0,74 o, 79r 
0,76 
0,71 
0,67 
0,77 
0,63 
0,72 
0,78 
o,81 
~:g~f) 
1,01hl 
0,75 
o,69 
o,65 
0,61 
0,61 
0,61 
0,62 
o,64 
0,65 
0,67 

1,70 
3,25 
3,74 
4,28 
4,26 
3,98 
4,15 
4,05 
4,05 
4,05 
4,06 
4,08 
4,10 
4,19 
4,22 
4,26 
4,28 
4,26 
4,25 
4,25 
4,24 
4,24 ) 
4,25a 
4,29 

1 kg 

2, 10 
4,28 
4,64 
4,75 
4, 73 
4,82 
5, 19 
5, 17 
5, 15 
5,13 
5,08 
5,06 
5, 13 
5,28 
5,30 
5,33 
5,33 
5,22 
5, 10 
5,07 
4,87 
4,79 
4, 72 
4,65 

jnoch :Nahrungsmittel Getränke und Tabakwaren Textil- und Lederwaren 
Eier, Bohnen- Lager- Brannt- Tabak, Strassen- Damen- ßporthemd, 

deutsche, kaffee, bier, wein, s~:~~tt, zw:~:f~1:E k!;!~;:- m~;~:~!en Dam~n-
Voiimiloh frisch, g~~~::et, h~~:s, 3B%, gängigatertfollstott Wolletoft Popeline, s~hi~~fer, 

55 bio mittlere Bedienungs- Konsum- Preis- Streich- mittlere mittlere Go 44 • 
unter 60g Sorte geld 8) ware lage 9) garn 10) ~;::~;1 Qualitat r. 

Herren-
socken, 
Wolle, 
Gr.11 

Jacd-
oder Bu.tter, Margarine, 

Schinken- deutsche Spi tsu-
wurot llarken- oorte 

71 

2,68 
4,84 
5, 15 
5,36 
5,31 
5,27 
5,39 
5,38 
5,38 
5,38 
5,37 
5,37 
5,37 
5,38 
5,39 
5,40 
5,41 
5,41 
5,41 
5,41 
5,38 
5,36 
5,34 
5,30 

Damen-
strümpfe, 
Kunst-

~~=~~ 

3, 19 
5,50 
6,12 
6,38 
6,41 
6,23 
6,32 
6,29 
6,29 
6,29 
6,20 
6,13 
6,09 
6, 12 
6,16 
6,42 
6,49 
6,64 
6,67 
6,70 
6,72 
6,77 
6,77 
6,61 

2,20 
2,44 
2,44 
2,15 
2, 19 
2,10 
2,oe 
2,oe 
2,22 
2,19 

~:J:•) 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 
2,03 

llabygarn, Bettbezug 
farbig, aus 
Wolle 13~!~gg~DI 

l i 1 St 1 kg 5/20 l O, 7 l 50gl'äckch. 1 St 1 m 1 St 1 Paar 100 g 1 St 

0,23 
0,35 o,n 
0,38 
0,39 
0,39 
0,39 
0,39 
0,39 
0,39 
0,39 
0,39 
0,39 
0,39 
0,39 
0,39 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 
0,40 

0,12 
0,22 
0,23 
0,25 
0,25 
0,24 
0,22 
0,23 
0,21 
0,21 
o, 19 
o, 18 
0,19 
0,21 
0,24 
0,24 
0,24 
0,27 
0,25 
0,24 
0,20 
o, 19 
0,20 
o, 19 

5,25 
28,80 
31,30 
32,50 
32,70 
28,60 
22,60 
21, 1oal 
21,80 
22,30 
22,40 
22, 50 
22,60 
23, 10 
23,50 
23,40 
23,00 
22,90 
22,90 
22,90 
22,70 
21, 60 
21 ,40 
21 ,20 

o, 19 
0,34 
0,31 
0,32 
0,32 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
0,34 
o, 34 

3,38 
7,01 
6,49 
6,55 
6,48 
6,39 
6,35 
6,38 
6,37 
6,36 
6,35 
6,35 
6,35 
6,35a 
6,35 
6,34 
6,34 
6,34 
6,32 
6 29al 
6;24a) 
6, 23 
6,23 
6,24 

0,48 
1, 75 

1,60 
1,60 
1,45 
1,35 
1,35 
1,35 
1, 35 
1,35 
1,35 
1,35 
1, 35 
1,35 
1,35 
1,35 
1, 35 
1,35 
1,35 
1 ,35 
1,35 
1 ,35 
1'35 

49,30 
103,00 
121 ,oo 
116,00 
122,00 
117,00 
117,00 
111,ooal 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
116,00 
117,ooal 
117,00 
117,00 
111,00 
111,00 
116,00 

m:gga) 
116,00 
116,00 
116,00 

6,55 
11,53 
12,58 
10,64 
10,51 
9,50 
9,28 

U~ai 
9,28 
9,3oal 
9,30 
9,30 
9,28 
9,28 
9,28 
9,27a) 

§:~~a) 
9,20a) 
9,18 
9, 18 
9 ,24b) 
9,22 

5,74 
11,89 
12,28 
11,43 
13, 19 
12,45 
12,32 
12,31a) 
12,29 
12, 27 
, 2, 32:~ 

·12,36 
12,34 
12,33 
12,33 
12,31 
12,31a) 
12,31 
12,31 
12,39:5 
i~:~~a) 
12 ,39 
12,40 

5,12 
8,94 

11,47 
10,99 
10,20 
9,22 
8,89 
9,04al 
9,03 
9,02 
8,98:~ 
6,84 
0,ez 
0,01aj 
~:~~a 
8,83 

~;~:a) 
0,11:/ 
8,75 
5,72 
8,72 
8,71 

1,64 
3,40 
3,92 
3,65 
3,61 
3,36 
3,35 
3,35 
3,34 
3,33 
3,36a) 
3,36 
3,36 
3,35 
3,35 
3,35 

~:~~a) 
3,34 
3,36 
3,36 
3,36 
3 ,36 
3,35 

1,77 
4,01 
3,98 
3,42 
3, 15 
2,37 
2,06 
2, 16b) 
2, 13 
2, 11 
2,1o:J 
~:g~a) 
2,04 
2,03 
2,02 
2,00 
2,00 
1,99 
1,95 
1,94 
1,93 
1 ,93a) 
1 ,92 

1,57 
3, 11 
4,18 
3,80 
3,85 
3,70 
3,66 
3,67 
3,67 
3,66 
3,66 
3,67 
3,66 
3,66 
3,66 
3,66 
3,66 
~;~~a) 
j;;~a) 
3,68 

~:g§ 

7,08 
16,24 
17,62 
15,78 
14,57 
12,84 
12,33 
12,49:~ 
12,48 
12,45 
12,34:~ 
12,32 
12,31 
12,30 
12,28 
12,27 

g;~~a) 
12,25 
12,25 

~~;~~a) 
1 2,21 r 
12,23 

noch: Textil- und Lederwaren Hausrat und Fahrrader Reinigungs'- Bre toff 

-

1 mittel nne e 
Arbeite 1„t~:~!:~: Akten- !~:;~, Teller, Kom.pott- ;~pe~s:t Brat- Wecker, Jlah d Brenn-
schuhe .... tasohe Hartholz n-zellan teller, Deckel pfanne, einfache Glüh Herren- rra - Kernseife, Braun- holz ' schuhe, , .ruri tt , Aue lamp; tahrrad, bereif'u. ;ungefUllt, kohlen W 1 h 
hoh~ Schnür- Vollrind gebeizt, g a - ge- email- Stahl, fUhrung- • 40 'lattBermieit.._ __ kllaromplkeentt~ Kgonelsumbe_, ~r:kreettai of"enc--, Schnür- ltJ,albschuhe leder 120 cm weise, presstes liert, 26 cm ,S ... ~ "' 

schuhe Rindbox breit 24 cm~ Glas 24 om ~ 9 • 5 cm - Marken\9il"E ware ware Keller i.!~r:!~! 
1 Paar 1 St ~ Bere:l!brg 200g-l!legel 50 kg 

11,55 
23, 70 
27,60 
24,90 
24,00 
23,00 
22,50 
22,80 
22,80 
22,80 
22, 10:~ 
22,60 
22,60 
22,50a) 
22,50 
22,30 
22,30 
22,20 
22,20 
22, 10:~ 
22,00 
22,00 
22,00 
22,00 

11,74 
24, 50 
29,00 
27,40 
27, 10 
26,30 
26,00 
26,20 
26,20 
26, 10 
26, 10 
26, 10 
26,00 
26,00 
25,90 
25,90 
25,90 
~~;äga) 
25,80 
25,80 
25,80 
25 ,so 
25,80 

12,89 
25, 10 
26,30 
24, 10 
21,70 
20,30 
19,59 
19,87 
:§;~ga) 
19,69a) 
~§;~§a) 
19,59 
19,53 
19, 50 
19,45a) 

:§:~~b) 
18,93b) 

i~:~~a) 
18,83 
18, 77 

112,00 
161,00 
180,00 
193,00 
191,00 
183,00 
178,00 
179,00 
179,00 
179,00 
179,00 
178,00 
178,00 

m:gga) 
178,00 
176,00 
176,00 
178,00 
179,00 
160,00 
180,00 
180,00 
180,0ü 

0,46 
1,02 
1, 12 
1, 19 
1,20 
1, 15 
1,10 
1,11 
1,11 
1,10 
1,10 
1,10 
1g10 
1,10 

~ :6~a) 
1,09 
1,09 
1,09 
1 ,09 1,os 
1,00 
1 ,08 
1,08 

0, 19 
o,34 
0,38 
o,38 
o,38 
o,35 
0,33 
o,34 
0,33 
o,34 
0,33 
0,33 
o,33 
0,33 
0,33 
0,33 
0,33 
0,33 
0,33 
o,32 
0,32 
0,32 
0,32 
o, 32 

3,06 
5,95 
6,94 
7,35 
7,41 
7,50 
7,54 
7,48a) 
7,48 
7,48 
7,47 
7,47 
7,47 
7,47 
+:~~b) 
7,64 

i:i~a) 
7,88a) 
7,94 
~·,~;a) 
s,02 

1 ,91 
3,59 
4, l4 
4,48 
4,81 
4,79 
4, 75 
4, 76 
4, 76 
4,76 
4, 75 
l:i~a) 
4,71 

!:na> 
4,76 
4,80 
4,82 
5,01a) 
5,05 
5,07 
5 ,OS 
5, 10 

4,47 
7,55 
7,96 
s,20 
9,55 
9,34 
9, 73 
9,67 
9,67 
9,67 
9,67 
9,67 
9,70 
9,70 
§:~~a) 
9,81a) 
9,82 
9,62 
9,65a) 
§:~~a) 
9,87 
9 ,87 

o,a8 
1,20 
1, 17 
0,96 
0,95 
0,95 
0,93 
0,95 
0,95 
0,95 
0,95 
0,95 
0,95 
0,91 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 
0,90 

85,90 
152,00 
166,00 
168,00 
167,00r 
167,00 
167,00 
167,00 
167,00 
167,00 
167,00 
167,00 
161,00 
161,00 
167,00 
167,00 
167,00a) 
166,00 
166,00 
166,00 
166,00 
165,00 
166-;00 
166,00 

8,48 
15,49 
19,71 
17,52 
15,81 
15,62 
15,67 
15,67 
15,67 
15,67 
15,67 
15,67 
15,67 
15, 64 
15,64 
15,69 
15,70 
15,70 
15,69 
15,69 
15,69 
15,69 
15 ,69 
15,69 

o, 13 
0,43 
0,45 
o,35 
o,35 
0,28 
0,27 
0,27 
0,27 
0,27 
0,27 
0,27 
0,27 
0,21 
0,21 
0,21 
0,27 
0,21 
0,27 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 
0,28 

1,55 
2,56 
2,77 
3,04 
3,03 
3,08 
3,32 
3,09 
3, 10 
3, 10 
3,41 
3,40 
3,39 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
3,40 
3,39 
3,39 
3,39 
3 ,39 
3, 50 

2,23 
3,59 
4,19 
4,54 
4,40 
4,38 
4,34 
4,35a) 
4,36 
4,36 
4,34 
4,33 
4,33 
4,33 
4,33 
4,33 
4,32 
!:~~b) 
4,37 
4,38 
4,39 
4,41 
4 ,40 

1) Nahere Warenbezeichnungen siehe Statistischen Bericht VI/3/62 vom 21.Februar 1955.- 2) Im September 1952 wurden die Erhebungsgrundlagen(Waren-
qualitat, Auswahl der Gemeinden und Berichtsstellen) geandert.Zur Berechnung der Jahresdurchschnitte wurden die Preise fur Oktober bis Dezember 
auf der alten Erhebungsgrundlage nach der Bewegung der Preise auf neuer Grundlage fortgeschrieben.- 3) Preise fur Januar bis September auf der 
neuen Erhebungsgrundlage zuruckberechnet (vgl. Anmerkung 2).- 4) tll.schbrot hauptsachlich aus den Mehltypen R 1150, R 997, W 1050„ W 812.- 5) 1938 
Type 812; ab Januar 1950 Type 1050; ab August 1950 uberwiegend Type 550; ab Januar 1951 Type 550.- 6) Amtliche Preise.- 7) Ohne Sonder- und tJber-

~:~~:~b~r 8 ~ g§~ ~~~~~;~~~i~?.m~~~~e1ln;~~~e~e~r~~~~a;~~ - E~)0~~~i:~n~~~~~~n~n~~~b w~~~!~m~~~e~~~~e~0~~r~~r BQ~!t~~;~n~=~a~/!r;u~d;~1~1:i~~:kb~~? ln ~ie~ 
Auswahl der Berichtsstellen gemeldet; der Bundesdurchschnittspreis wurde hierdurch geringfugig beeinflusst.- b) Anderung in der Quali tat der Ware 
bzw. in der Auswahl der Berichtsstellen, die den Durchschnittspreis starker beeinflusst hat; vergleichbarer Vormonatspreis fur Damenkleiderstoff, 
Wollstoff: 9 ,24 DM, Damenstrumpfe, Kunstseide: 2, 18 DM, Aktentasche: 19, 29 DM (November 1954), 19,01 DM (Dezember 1954), Fleischtopf mit Deckel, 
emailliert: 7,59 DM, Brennholz, Weich-: 4,'54 DM.- c) Ohne Ih, Jersachsen.- d) Alte Ernte; neue Ernte 3,27 DM {ohne Schleswig-Holstein und Hamburg).-
e) Durchschnitt aus den Preisen alter und neller Ernte.- f) Ohne Schleswig-Holstein, Bremen, Nordrhein-Westfalen und Baden-Wurttemberg.- g) Neue 
Ernte.- h) Nur Hessen, Rheinland-Pfalz und Bayern.- 1) Zum Teil auch Seelachs bzw. Rotbarsch. 
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Index der Einzelhandelspreise1} nadl Brandlen 
Lebensmi ttelgeschli:fte Geschäfte f'iir Texti1- Geschafte f'lir Hausrat und Wohnbedarf Sonstige Branchen waren und Schuhwerk 

Einze1 darunter Gesch8.fte für dar. Gesc härte für darunter Geschllfte für darunter 

Zeit handel Lebens- Milch Textil- ins- Porzellan Elektro 
ins- ins- mittel und Tabak- ins- waren Schuh- Eisen- und ferate t.föbel ins- Papier- Drog„ Spiel 

gesamt gesam aller Gemüse Milch- geeanr aller waren gesamt waren Glas- ohne gesamt waren- rien waren 
_waren 

Art er zeug Art waren R~~~~~-
ge- ge-

niese achä.fte schäft< 

1950 ~ 100 

1938 JD 58 59 61 62 65 34 54 54 50 63 60 54 64 69 61 61 65 56 
1951 JD 109 -107 109 103 109 99 111 111 113 111 118 109 109 112 111 129 106 111 
1952 JD 109 110 111 119 112 99 102 100 107 117 1)1 113 107 118 114 129 107 114 
1953 JD 104 106 107 113 112 91 95 92 104 112 127 108 103 112 112 116 105 113 
1954 JD 104 106 107 118 112 85 93 90 103 110 124 105 101 111 113 112 104 112 

1954 April 104 105 106 123 111 85 93 90 103 110 123 105 101 111 114 112 104 112 
Mai 104 105 106 130 110 85 93 90 103 110 123 105 101 111 114 112 104 112 
Juni 104 106 106 135 110 85 93 90 103 110 123 105 101 110 113 112 104 112 
Juli 104 107 108 141 111 85 93 90 102 110 124 105 101 110 113 112 104 112 
Aug. 104 106 107 116 111 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 
Sept. 104 106 107 110 112 85 93 90 102 110 124 104 100 110 113 112 104 112 
Okt. 104 106 107 108 114 85 93 90 102 110 124 104 100 110 114 112 104 112 
!lov. 104 107 108 108 115 85 93 90 102 110 125 104 100 111 114 112 104 112 
Dez. 104 107 108 110 115 85 92 . 90 102 111 126 104 100 111 114 113 103 112 

1955 Jan. 105 108 109 117 115 85 92 90 102 111 127 104 100 112 114 115 104 112 
P'ebr„ 104 107 108 120 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 116 104 112 
Marz 104 107 108 124 115 85 92 90 102 112 127 104 100 112 114 117 104 115 
April 105 108 108 127 116 85 92 90 102 112 128 104 100 113 114 11T 104 115 
Mai 104 107 108 129 115 85 92 90 102 112 128 104 100 113 115 117 103 115 

1938 E 100 

1950 JD 172 171 165 160 153 295 185 187 200 160 166 186 156 146 164 163 154 180 
1951 JD 188 183 180 164 167 291 205 206 226 177 197 203 170 164 182 210 163 201 
1952 JD 188 187 183 190 172 291 189 187 213 186 219 210 167 172 187 211 165 205 
1953 JD 180 181 177 181 171 268 175 172 207 179 211 201 161 164 184 188 161 204 
1954 JD 179 181 176 189 171 251 172 168 205 176 207 195 158 161 185 183 159 202 

1954 April 179 180 175 197 169 251 173 169 205 175 205 195 159 161 186 183 160 202 
Mai 179 180 174 208 169 251 172 168 205 175 205 195 159 161 187 183 160 202 
Juni 179 181 175 216 169 251 172 168 205 175 205 195 159 161 186 183 159 202 

Juli 180 183 177 225 170 251 172 168 205 175 206 195 157 161 186 183 159 202 
Aug. 179 181 177 185 170 251 172 168 204 175 206 194 157 161 186 182 159 202 
Sept. 179 181 177 177 172 251 172 168 204 175 206 194 157 161 186 182 159 202 

Okt. 179 181 177 172 174 251 172 168 204 176 207 194 157 161 187 183 159 202 
Nov. 180 183 179 173 176 251 172 168 204 176 208 194 157 162 187 183 159 202 
Dez. 180 183 179 176 176 251 172 168 204 177 210 194 157 162 187 183 159 202 

1955 Jan. 180 184 179 188 176 251 172 168 204 178 211 193 157 163, 186 187 159 201 
Febr. 180 183 178 192 176 251 172 168 204 178 211 193 157 164 187 189 159 201r 
Marz 180 183 178 199 176 251 171 168 203 178 212 193 157 164 187 190 159 206r 
April 180 184 178 204 177 251 172 168 203 179 213 193 157 164 187 190 159 206 
Mai 180 183 177 207 176 251 171 168 203 179 213 193 157 164 188 190 159 206 

Preisindex fllr die Lebenshaltung1) nach Verbraudtergruppen2) 

Mittlere Verbrauchergruppe Gehobene i Untere 

Zeit Gesamt- Getranke Heizung Reinigung Bild~ 
Verbrauchergruppe 

lebena- Ernährung und Wohnung und Hausrat Bekleidung und u.Unter- Verkehr Gesamtlebenshaltung haltung Tabakwaren Beleuchtung Körperpflege haltcing 

1950 a 100 

1938 JD 64 62 37 95 74 60 55 62 75 69 64 65 
1951 JD 108 109 98 102 108 111 111 108 108 112 108 108 
1952 JD 110 114 100 104 116 110 103 107 111 117 110 111 
1953 JD 108 112 93 107 120 104 98 104 110 118 107 110 
1954 JD 108 114 86 107 127 102 97 103 108 119 107 111 

1954 April 108 113 86 107 128 103 97 103 108 119 107 110 
Mai 108 112 86 107 128 102 97 103 108 119 107 110 
Juni 108 113 87 107 128 102 97 103 108 119 107 110 
Juli 108 114 87 107 128 102 97 103 108 119 107 111 
Aug. 108 113 87 107 128 101 96 103 108 119 107 110 
Sept. 108 114 87 107 129 102 96 103 108 119 • 107 111 
Okt. 109 115 87 107 129 102 96 103 108 119 108 111 
Nov. 110 116 87 107 129 102 96 103 108 119 109 )12 
Dez. 110 116 87 107 129 102 96 104 109 119 109 112 

1955 Jan. 110 116 86 107 129 102 96 104 110 119 109 112 
Febr. 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 
Marz 109 115 86 107 129 103 97 105 110 119 108 112 

~r11 109 115 86 108 129 103 97 105 110 119 108 . 112 
109 114 86 108 130 103 97 105 110 119 108 112 

1938 = 100 
1950 JD 156 162 268 105 134 168 183 161 134 146 157 155 
1951 JD 168 176 263 107 146 185 203 173 145 164 170 168 
1952 JD 171 184 267 109 156 184 189 171 149 171 173 172 
1953 JD 168 181 250 112 162 175 179 167 147 172 169 170 
1954 JD 169 184 232 113 170 171 177 166 145 173 169 171 

1954 April 168 182 232 113 172 172 177 166 144 173 168 170 
Mai 168 182 232 113 172 172 177 166 144 173 168 170 
Juni 168 182 232 113 172 172 177 166 144 173 168 170 
Juli 169 184 233 113 172 170 177 166 144 173 169. 172 
Aug. 169 183 233 113 172 170 176 166 144 173 169 171 
Sept. 169 184 233 113 173 170 176 166 144 173 169 171 
Okt. 170 186 232 113 173· 171 176 166 145 173 170 172 
Nov. 171 188 232 113 173 171 176 166 145 173 171 173 
Dez. 171 187 232 113 173 171 176 166 146 174 171 173 

1955 Jan. 171 188 232 113 173 172 176 167 147 173 171 174 
Febr. 170 186 232 113 173 172 177 168 147 174 170 173 
Marz 170 186 230 113 173 172 177 168 147 174 170 173 

April 170 186 230 
1 

113 173 173 177 169 147 174 170 174 
Mai 170 185 230 113 174 173 177 169 147 174 170 173 

1) unterschiede in der .Sntwicklung der Zablen auf Bia.sis 1950 und 1938 erklB.ren sich durch Runden der Zahlen.- 2) 4-Personen-Arbeitnehmer-Haushal-
tung. Lebenshaltungsausgaben der mittleren Verbrauchergruppe rd. 300 DM, der eehobenen rd. 525 DM und der unteren rd. 175 DM (Verbrauohe- und 
Preisverhal tnisse 1950). 
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' P.reisindexziffem wichtiger Waren und Warengruppen 1} 

1950 = 100 
Ernahrung 

Pflanzliche Nahrungsmittel Tierische Nahrun"'sm1 ttel 
darunter Milch u.Milcherzeugnisse 

Zeit Getreideerzeugnisse Zucker, Kartoffeln, Q.arunter 
insgesamt Stlsawaren, Hi.llsen- Trocken GemUse- Pflanz!. Gemüse,Obst ins- ins-

ine- Brot Back- lfähr- Kakao und fruchte fruchte konserven Öle und u. Sti.dfruchte gesamt gesamt Milch Butter K8.se gesamt waren mittel Schokolade (Erbsen Fette (lfd. Kaufe) 

1938 JD 65 69 73 45 71 57 66 50 71 59 60 59 63 66 58 64 
1951 JD 111 123 125 104 126 102 107 112 125 112 100 107 108 106 111 106 
1952 JD 120 127 129 103 130 107 133 109 155 91 115 110 112 ·110 116 111 
1953 JD 119 131 137 104 129 105 140 94 153 86 110 106 111 111 113 110 
1954 JD 120 132 139 103 128 107 138 88 144 88 116 108 112 111 114 105 
1954 April 120 131 138 103 128 105 137 88 143 90 126 106 110 111 112 103 

Mai 121 132 139 103 128 105 137 88 143 89 132 105 110 111 111 103 
Juni 122 132 139 103 127 106 136 88 143 88 135 105 110 111 110 103 
Juli 123 132 139 103 127 108 136 88 143 86 139 107 110 111 111 104 
Aug. 119 132 139 103 128 109 136 87 142 88 110 109 110 111 112 105 
Sept. 119 132 139 103 128 110 136 87 143 88 104 109 112 111 116 105 
Okt. 121 132 139 103 127 109 139 87 145 88 102 110 113 113 117 106 
Nov. 121 132 140 103 127 109 144 87 146 86 104 112 115 113 120 107 
Dez. 122 134 142 104 127 109 145 86 147 87 104 111 115 113 121 108 

1955 Jan. 123 134 143 104 127 109 149 86 . 153 87 112 110 115 113 121 109 
Febr. 124 134 144 104 127 109 149 86 154 87 114 108 116 113 122 110 
März 125 135 146 104 126 109 150 85 154 87 119 107 116 113 123 110 
April 125 13:i 146 104 126 109 149 85 154 86 121 107 116 113 123 111 
Mai 125 135 146 104 126 109 148 84 154 85 123 105 115 113 120 111 

noch: Ernahrufüt Getrc:i.nke und Tabakwaren l'fohnung Heizung und Beleuchtung 
noch: Tierieche Nahrungsmittel l}etränke 

Repa-
Zeit rr1erische u.gemiechte Fette2 Fleisch Fische Bohnen. Alkoholi- Tabak- .lohnungs raturen Elektrischer 

Eier, Margarine, und und ins- kaffee an der Holz Kohle Gas 
sehe waren miete Strom deuta:i> ins- Schweine- Spitzen- Fleisch- Fisch- gesamt und Wohnung gesamt achma.lz sorte ; ) wa..ren waren Tee Getr8.nke 

1938 JD 55 84 63 90 50 57 43 19 53 32 97 55 62 56 86 94 
1951 JD 107 104 118 100 108 103 96 108 91 100 101 116 117 111 105 104 
1952 JD 114 92 104 88 112 115 99 112 93 100 103 120 128 121 113 110 
1953 JD 109 86 90 85 108 108 96 98 95 90 106 117 127 123 120 115 
1954 JD 103 89 102 84 113 112 89 77 95 84 107 115 127 138 124 117 
1954 April ~l 92 105 88 112 111 89 76 95 84 107 115 127 142 123 117 

Mai 88 102 83 111 105 89 77 95 84 107 115 127 143 124 117 
Juni 87 87 101 83 111 106 89 77 95 84 107 115 127 142 124 117 
Juli 96 87 100 83 112 109 90 78 95 84 107 115 127 142 124 117 
Aug. 113 87 100 83 113 114 90 79 95 84 107 115 126 142 124 117 
Sept. 110 87 100 83 113 112 90 79 95 84 107 115 126 143 124 117 
Okt. 111 88 101 83 114 116 89 78 95 84 107 115 126 144 124 '118 
Nov. 124 88 102 83 114 123 89 78 95 84 107 115 126 143 124 118 
Dez. 118 88 102 83 113 118 89 78 95 84 107 115 126 143 124 118 

1955 Jan. 109 88 102 83 113 118 89 78 94 84 107 117 127 143 124 118 
Febr. 92 86 95 83 112 112 89 77 94 84 107 117 127 143 124 118 
?Carz 87 85 91 83 111 109 88 74 94 84 107 117 127 143 124 118 
April 94 84 88 83 110 109 88 73 94 84 107 119 128 143 124 118 
Mai 89 83 83 83 108 108 88 73 94 84 107 119 128 145 124 118 

Hausrat Bekleidung 

Betten, Bett-, Porzellan- Korb- Stoffe Textilwaren 
Zeit Mdbel Decken, Baus- Steingut- µ\'.[etall- und Gummi- Ober- i'ür Unter- Hand- woll- auo auo Schuhwerlc: 

und Ober- atrick; und a.ua Gardinen, Kuchen- und twaren Bürsten- waren kleidung kleidung kleidung garn haltig Baum- Kunst- Besohlen Holz .q_leppiche wäsche Glaswaren 4) waren wolle eeide 

1938 JD 68 55 44 57 62 57 65 56 61 50 49 54 52 61 53 
1951 JD 112 111 109 107 108 106 123 110 111 107 127 115 105 98 115 
1952 JD 117 103 97 107 110 109 120 101 98 98 110 107 95 85 110 
1953 JD 112 94 85 102 109 106 111 95 90 89 104 101 88 74 107 
1954 JD 110 92 83 99 108 105 108 94 87 86 102 99 86 71 106 
1954 April 110 92 83 99 108 105 108 94 88 87 103 100 87 72 106 

Mai 110 92 83 99 108 105 108 94 87 87 103 100 86 71 106 
Juni 11.0 92 83 99 108 105 108 94 87 86 103 100 86 71 106 
Juli 110 92 83 99 107 105 108 94 87 86 103 99 86 71 106 
Aug. 110 92 82 99 107 105 108 94 87 86 102 99 86 71 106 
Sept. 110 92 82 99 107 105 108 94 87 86 103 99 86 71 106 
Okt. 110 92 82 99 107 105 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
Nov. 110 92 82 98 108 106 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
Dez. 1,.11 92 82 98 108 105 107 94 87 86 102 99 86 71 106 

1955 Jan. 111 92 82 98 108 106 107 94 87 86 102 99 86 71 106 
Febr. 112 92 82 98 109 106 107 94 86 86 102 99 86 70 106 
März 112 92 82 98 109 106 106 93 87 86 102 99 86 70 106 
April 112 92 82 98 109 106 106 93 86 86 102 99 86 70 106 
llai 112 92 82 98 109 107 106 93 86 86 102 99 86 70 106 

Reinigung und Körperpflege Bildung u. Unterhaltung Verkehr 
Seifen 'Nasch- und Putzmittel Papier-u. 

Zeit Leder- darunter Andere Schreibwaren, Öffentlich< Post- Eigene 
waren 5) Friseur- Sonstiges Verkehrs- Bef'1:1rderungs insgesamt Andere Körper- Druck- gebtlhren Seifen ·.7asch- pflegemi ttel leietungen erzeugnisse 6) mittel mittel ?,) 

mittel. 

1938 JD 50 58 37 75 59 79 66 84 80 57 56 
1951,JD 105 111 102 112 103 110 115 101 115 104 115 
1952 JD 96 107 87 115 103 114 118 104 123 110 111 
1953 JD 90 101 69 116 100 120 114 105 125 110. 111 
1954 JD 87 100 68 116 97 124 110 106 127 110 111 
1954 April 87 100 68 116 97 124 109 106 126 110 111 

Mai 87 100 68 116 97 124 109 106 126 110 111 
Jtmi . 87 100 68 116 97 125 109 106 126 110 111 
Juli 87 100 67 116 97 125 109 106 126 110 111 
A.ug. 87 101 68 116 97 125 109 106 127 110 111 
Sept. 86 101 68 116 97 125 109 106 127 110 111 
Okt. 86 101 68 116 97 125 110 106 127 110 111 
Nov. 86 101 68 116 97 125 110 106 127 110 110 
nez. 86 101 68 116 97 126 112 106 127 110 110 

1955 Jan. 85 101 68 115 97 127 112 107 127 110 110 
Febr„ 85 102 '68 115 97 128 112 107 127 110 )10 
14ä.rz 84 102 69 116 97 129 112 107 127 110 110 
April 84 102 68 116 98 130 112 107 127 110 110 
llai 84 102 68 116 98 131 113 107 128 110 110 

1) Aus dem Pr•index fur die Lebenshaltung einer 4-Personan-Arbei tnehlller-Haushal tung, mittlere Verbrauchergruppe mit Lebenshaltungsausgaben 
von ;rd. 300 DM (Verbrauchs- und Preisverh8.l tnis 1950). Der Gruppenindex fUr Lederwaren entstammt dem Index der Einzelhandelspreise, dessen 
ausfilllrlichere Warengruppierung in den monatlichen Statistischen Berichten VI/8 enthalten ist.- 2) Ohne Butter.- 3) Ohne Sonder- und ttber-
marken.- 4) Auch Glühlampen und Rundfunkrohren.- 5) Aktentaschen und Schulranzen (im Index der Einzelhandelspreise}.- 6) Rollfilm, Spielzeug, 
Kinoplatz, Vereinabeitrag,Rundfunkgebuhr.- 7) Fahrrad, Bereifung. 
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Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Jan. 

Febr 
Marz 
Apri 
!\lai 

1955 Jan. 
Febr 
lilar• 
Apr1 
Mai 

Weltmarktpreise wichtiger Handelsgüter1 ) 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker 

USA Gr.Br1t. 
]New York London 

USA Kanada 
!New York Winn1peg USA - New York USA - New York 

Hard- Standard 
jlnnter II Qual1 iat 

cts Je cts Je cts Je 
60 lbs 48 lbs 56 lbs 

96, 12 
264 '22 
283,02 
284,40 
271,07 
277,58 
279,60 
280,94 
284 ,os 
285,83 
280,47 
284. 68 
286, 16 
286, 26 
288, 52 
294,48 

49, 37 
135, 57 
1 55 ,63 
128,40 
113,07 
102, 17 

95,44 
95,02 
91, 13 
89 ,95 
92. 52 

119, 55 
121,63 
109, 11 
107, 13 
109,00 

69, 18 
173,87 
206' 08 
204,92 
184,91 
185,61 
182 '38 
181, 15 
182 ,56 
181,92 
185. 74 
182, 77 
179 ,40 
173,69 
167,67 
166,84 

cts Je lb 

3, 38 
10, 16 
11,46 
12,01 
12,62 
10,33 
10,88 
10,88 
10,88 
10,63 
10,63p 
10, 15 
10,30 
11, 35 
11,65r 
12,01p 

1,02 
4,87 
5,68 
4, 18 
3,42 
3,25 
3,28 
3,42 
3, 31 
3, 38 
~' 31 
3, 18 
3, 17 
3,24 
3, 31 
3, 39 

Kuba,roh '3antos IV 
(_. l. ~. 

Accra 

s Je 
112 lbs cts je lb 

Or1g1nalpre1se 

4ß: l~ 
45. 4 
33. 0 
31. 17Ac1 
29, 10'Ao 
29. 7~• 
30. 4 
29. 8 
30. 6 
30. 2 

7, 78 
50,81 
54,28 
53,95 
57 ,86 
78, 12 
69,52 
75,78 
86,47 
89,65 
86,01 

66' 35 
57. 79 
57,81 
57 ,64 
53, 77 < 

5, 30 
32, 18 
35,52 
35,64 
37,30 
58,05 
51, 31 
53,46 
57 ,97 
61.69 
65, 56 
49,L18 
47 ,65 
40,28 

sJ;Z~ 
Umgerechnete Preise .filr 100 lrg in DM 

Pfeffer Schweine SchTJJalz Eier 

Gr.Brit. 
London 

schwarz 

• d Je lb 

2' 56 
128,03 
147,74 
114, 39 
89,02 
45 ,88 
67,80 
68,00 
59,92 
52,00 
47,30 
32,88 
33,63 
32, 25p 
30,75 
32,00 

Chicago USl~ew York 

leichte Prime 
western 

cts je lb 

B,54 
18,84 
20,65 
18,42 
21 ,85 
22. 56 
25, 30 
251c67 
25 ,29 
25,41 
25, 79 
17,22 
16,20 
15, 73 
16, 55 
16,96 

8, 11 
12,AO 
18, 74 
12,36 
14,00 
18,29 
18,22 
18, 32 
19,58 
21,55 
20,35 
14,25 
13,80 
13,40 
13,99 
13 ,63 

Danemark 

Erzeuger-
preis 2) 

dkr je 
k• 

1, 17 
2,98 
3,42 
3,83 
3,74 
3,41 
3,50 
3,50 
2 f 70 
2470 
2, 70 
3 ,41 
2, 78 
2,92 
3,26r 
3, 10p 

1955 Mai 1 45,45 1 21,39 1 27,59 J 111,21 1 31,39 1 37,33 1 497,88 1 337,51 1 345,54 1 157,04 1 126,21 1 
Messziffern der Originalpreise 1950 = 100 

10,52 

1955 Mai 1 111,5 1 80,4 j 96,o t 118,2 1 69,6 1 79,9 1 105,a /, 113,3 1 25,0 1 90,0 1 106,5 1 104,0 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 <)D 
1954 JD 
1954 Jan. 

Pebr. 
März 
April 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
mn 

1955 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 

1955 Mai 1 

1955 Mai 1 

Zeit 

1938 JD 
1950 JD 
1951 JD 
1952 JD 
1953 JD 
1954 JD 
1954 Jan, 

Febr. 
Marz 
Apri 

1955 Jan, 
Febr. 
Marz 
Anr1l 
Mai 

1955 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apri 
IJa1 

1955 1:ai [ 

1955 Mai 1 

Kopra 

Gr.Brit. 
London 

FM:S-
Strai ts 

f, Jß 
·2 240 lbs 

11. 9.4 
91. 1.6il 

105. 7 .4'4 
69. 3.1 

~§: ~:~~ 
94. 1. 7 
88. 4.9 
75.15.0 
72.19. 7 
74. 7.2.,. 
71 .14.2 
67. 9.2 ... 
67. 6.10;, 
72. 5.5 

74. 7 .2~ 71.14.2 
67. 9.24!, 
67. 6.1 
65. 3.1r. 

75,38 1 

71,5 

Rinds-
haute 

USA 
Chicago 

Packer 
h.n.st. 

ctl'3 Je 
lb 

11 '74 
27' 05 
31, 36 
15, 05 
14,83 
11 ,68 
11, 94 
10, 94 
10,.78 
10,63 
10,44 
10, 75 
10,44 
11'63 
12 ,50 
10,44 
10, 75 
10,44 
11 ,63 
11,03p 

102, 13 1 

40,8 1 

SoJa-
bohnen 

USA 
Chicago 
gelb II 
Term. 

USA 
New York 

Prime 
s.yellow 

Wolle Baumwolle 

Gr.Brit. USA Gr.Brit. Austral. USA Agypten 
London New York London Welbourne New York Alexandria 

Flachs 

Belgien 
Schwungfl 
fr.dtsch. 

Grenze 

Sisal 

Gr.Brit. 

Jute 

London 

D~ffee 'n 
Dundee 

cts Je 
60 lbs 

cts je 
lb 

f, J• 
1 000 kg 

cts Je 
lb d Je lb dA Je lb c;ts Je 

lb 
Tal. 

Je 44,9 kg 
bfrs Je 
100 kg ~ Je 2 240 lbs 

88,70 
271, 90 
309, 97 
304,84 
284. 39 
326. 78 
309, 60 
323, 63 
355,04 
387, 30 
280, 10 
277, 07 
262. 67 
251'57 
373,69 
280, 10 
277 ,07 
262, 67 

7. 89 
18,07 
20, 76 
15, 10 
16,03 
15, 52 
14,81 
14,98 
15,51 
16,30 
15, 12 
15, 12 
14,81 
15,22 
16, 30 
15 .12 
15, 12 
14,81 

214, o.ilz 
306.10.5'11 
248.17.0 
279. 5.1'1. 
215. 9. 3'1< 
211. o.o 
209.11.8 
215. o.o 
215. o.o 
212.10.0 
195. o.o 
195. o.o 
202. o.5% 
215. o.o 
212' 10.0 
195. o.o 
195. o.o 

Originalpreise 
71,90 27,27c) 

~~~;~~a) g~;66 
146,76 136,00) 
145,56 163,45a) 
153, 45 14 3, 27a 
147,36 156,00 
147,15 152,00 
146,80 148,00 
149,69 
149, 30 
149,96 
147, 11 
145,61 
152,50 
149. 30 
149 ,96 
147. 11 

150,00 
126,00 
129,00 
124 ,oo 

154,0Ö 
126 ,oo 
129,00 
1 ?4 ,oo 

251,57 15,22 202. 3.534 145,61 
250,71 15,59 210. o.o 145,61 120,00 

Umgerechnete Prei..se frtr 

8,62 
76, 72 

104, 50 
57 ,OS 
66,63 
61. 70 
66, 50 
61,00 
61 ,oo 
61, 00 
53, 67 
54,00 
54,00 
54,00 

53,67 
54 ,oo 
54 ,oo 

8,66 
37 ,06 
42,41a 
39, 73 
33, 80 
35, 10 
34, 15 
35,00 
35, 23 
35,21 
35, 07 
35,04 
34, 33 
34 1 2jr 
35, 34 
35,07 
35,04 
34, 33 

54,00 34,23r 
54,00 ?4,80 

100 kg in TJl'l 

10,34 
110,99 
145, 93a 

91, 30 
69,64 
78, 59 
74,00 
78, 71 
79, 76 
79, 33 
B0,44 
80,32 
78,93 
78, )5 
78, 35 
80,44 
so, "'i2 
78,93 
78, 35 
79,49 

3 283 
5 024 
3 819 
3 211 
3 431 
3 400 
3 400 
3 400 
3 400 
3 500 
3 450 
3 350 
3 250 
' 425 
3 500 
3 450 
3 350 
3 250 
' 250 

101.18.3 
98.14.2 
90. o.o 
90. 5.5 

92.12, 3 
91.10. 0 
88. 6. 1 
93. o. 0 

38,691 144,35 1 246,86 ~ 348,26.11 295,77 1 466,67 1 322,23 1 426,75 J273,01 1 92,55 l 109,60 
rnesaziffern fur Originalpreise 1950 = 100 

92,2 1 86,3 1 98,1 1 80,4 1 69,6 1 70,4 1 93',9 1 71,6 1 99,0 

Kaut-
schuk Steinkohle Roheisen s~~~~~'t ~i~~j)) Kupfer Blei Zink 

Singa-
pore 

Frank-
re1ch 

Belgien 
Antw8rpen U.3A - New York 

RSS I 
taut 
venant 

ForT'l~t.:thl 
ThomRs-Gutc 
f ob An tv1erpg 

:Sxport-r'reis 
i'a.s 

:/r. '.'lesteTI 
,~xp. Prn. 

fas 
Str.cts 

Je lb 
_ffrs Je s. n„ Je bfrs Je .'1 .ie 
1000kg 2240 lbs 1000 kg 2 240 lbs 

bfrs Je 
1000 kg cts Je 10 

24,06 170 
108,84 3 530 
170,01 4 159 

96, 30 4 775 
67,42 4 732 
67. 20 4 715 
56,18 4 740 
54,95 4 740 
54,98 4 740 
60, 70 4 740 
99,07 4 600 
99, 31 4 600 
88,29 4 600 
90, 08 4 600 
62,53 4 740 
99,07 4 600 
99,31 4 600 
88,29 4 600 
90,01 4 600 
91,23 4 600 

275,95J 5,52 1 

83,8 1 130,3 1 

87 .6 
101.3 
113.5~ 
108.4 
107 .6 

5'19 
1 950 
3 392 
3 985 
3 154 
2 885 

Originalpreise 

14, 02 
39,04 
44 ,25 
42,69 
41,08 
29, 86 

1 235 
3 529 
7 013 
6 265 
4 541 
4 243 

107.6 3000 30,74 4052 
107,6 2 875 28,68 4 100 
107.6 2 875 25,00 4 100 
107.6 2 875 26,54 4 100 
107.6 2 875 37,00 4 732 
107.6 2 875 37,57 4 968 
107.6 2 960 38,25 5 000 
107.6 3 000 36,Bh 5 COO 
107,6 2 875 28,25 4 100 
107,6 2 875 37,00 4 732 
107,6 2 875 37,57 4 968 
107,6 2 960 38,25 5 000 
107,6 3 000 36,81r 5 000 
107 ,6 3 ooo 35,26p 5 oon 

Umi;ereclrnete 1-'reise f 1"1r 100 kg jn 'J~· 

9, 77 
21, 62 
26, 33 
31 ,82 
30, 92 
29,96 
29,00 
29, 07 
29,24 
29, 5? 
32,65 
36, 31 
37, 39 
-'>S,Ol 
29,73 
3?,65 
%,31 
37, 39 
38,01 
36' 26 

4' 59 
1J,02 
20,82 
15 ,60 
11, 74 
12 ,29 
10,98 
10,40 
11, 12 

12, 31 
13, 19 
13, 38 
1"'5,31 
13,21) 
12, 38 
13, 19 
1"3, 38 
13,31 
13, 26 
13,?5 

6,221 25,20 1 14,'8 1 42,00 l335,75 J122,69 1 
I~f3ssz1ffern fUr Originalpreise 1950 = 100 
122,9 1 153,81 90,3 1 141,1 11"7,7 1101,s 

5,00 
14, 74 
28,25 
16,44 

9, 59 
9, 58 
s, 77 
8, 57 
B,83 
9, 53 
9, 99 

10,45 
1o,50 
10, '36 
9,55 
9,99 

1 (),45 
10,50 
10,86 
10, 57 

97,87 

1 56,5 

Zinn 

Gr.Brit. 
London 

St::indard 
C9Sh 

189.12. 0 
745.16. 8 

1079.15.11 
964.10. 1~ 

m: 1 ~:16~ 
654.15. 9 
661. 2. 6 
720. 7. 2 
753. 3. 0 
692.19. 62; 
712.13. 9 
712. 8. 3 
716. G. 4 
721.10. 8 
G92. 19. 6~ 
71°.13. 9 
712. 8. 3 
716. 6. 4 
71~. 5. 6 

1 825,21 

1 95, 6 

1 66,8 

Holz 

Belgien 
Antwerpen 
Limba i.st. 
cif belp. 

E:ongo 
bfrs je 

m3 

45aal 
1 935 
2 425 
2 246 
2 292 
2 304 
2 300 
2 338 
2 350 
2 350 
2 290 
2 388 
2 620 
2 900 
2 350 
2 290 
2 388 
2 620 
2 900 
2 925 

J 151,2 

1) Weitere Preisre1.hen sind in den aktuellen 11 3tatistiscrien Br.iricn.ten" df'r :.er1e VI/19 - '„'e2- triarL -+;p_"eise aus:;eNnl-il ter Waren- und 
in den besonders ausfuhrlichen 11 Statist1schen Berichten 11 der Serie VJ/9 - Grosshandelspreise im Ausland - zu finden.- 2) Notie-
rung der von der danisc'1en Eierexportgenossenschaft den ~rzeugern gezahlten Preise, feateeset:zt unter BerLlcksichtigung der beim 

~~~oI~ uf~o a~iu~~m 1~i~~~~~)ki 9 ~~ ~~~~;~~~~~t!~~!~: ·~u~) 3~x~~~~;~:~:;~kt~~n!~~-w~)u~:e~!~h~;tM~:t:~n~~r!~h~~tDM. b} Umgerech-
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/, 

Zeit 
' insgesamt 

1950 JD 162 
1951 JD 191 
1952 JD 210 
1953 JD 209 
1954 JD 208 
1953 Pebr. 213 

Mai 210 
Aug. 207 
Nov. 207 

1954 Pebr, 209 
Mai 207 

. Aug. 207 
Nov. 210 

1955 Febr. 214 
Mai 212 

Preisindex der sächljchen Betriebsmittel der Landwirtschaft1) 
1938 = 100 

Sächliche Betriebsmittel 
2) Zukauf- Unterhal- Neuw UnterhH-

Handels- ;Brenn- anschaffung tung von 
dünger stoffe futter- tung der Neubaute:i: grösserer Maschinen . mittel Gebäude Maschinen u,Geräten 

155 120 156 175 175 168 180 
173 143 223 201 207 194 212 
201 154 233 230 230 229 231 
213 161 225 226 226 231 225 
212 161 225 228 228 229 220 
222 160 228 229 229 232 228 
214 162 226 227 227 232 227 
206 161 223 225 225 231 223 
212 161 221 223 223 230 221 
221 161 222 223 223 229 220 
209 161 223 225 225 228 219 
205 161 231 227 227 227 220 
213 161 226 235 235 229 221 
222 162 231 237 237 231 224 
210 165 230 240 240 232 225 

',_~ 7 ' • ,-::_; "'-'' ' i• ;o 

l'irt- Allgemeine 
schafts- Wirtschafts 
haushalt ausgaben 

161 146 
183 160 
188 164 
177 161 
176 160 
179 163 
177 162 
176 161 
176 160 
176 160 
175 160. 
175 160 
177 161 
177 162 
177 162 

3
1) Ohne die Hansestädte, das Land Baden und Lindau,- 2) Einschl. Kraft- und Schmierstoffe und elektr. Strom.-

) Einschl. landwirtschaftliche Textilien, Leder- und Kleineisenwaren. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren Bierausstoss 
!'.eni:en 1) Kleinverkaufswerte 1) Durchschnittswerte ins-da.,..,1'J'l+er Fein- darunter: 

Zeit Zigaretiln Zigarren Fein- Pfeifen- ins- Zigaretten Zigarrai gesamt Vollbier schnitt tabak . ~~ Fein- Pfeifen- schnitt gesamt Zigaretten Zigarre schnitt tabak 
!Jill.St. t Mil>l.DM Pf je St DM je kg 1 000 hl 

"w" l 1 978 321 1 302 401 320 201 61 48 8 10, 15 19,12 36,50 1 516 1 448 
1951/52 MD 2) 2 355 342 1 287 402 358 239 64 45 8 10, 14 18,80 35,04 1 951 1 879 
1952/53 MD 2 559 361 1 131 362 374 260 67 39 7 1g:~~a) 18,46a) ~~:t6a) 2 187 2 121 
1953/54 MD 3 050 359 1 109 310 373 266 67 33 5 18,96 2 433 2 368 
1954155 MD 3 ~3'7 '361 1 01'3 '285 390 287 68 29 5 8,59 18,17 29,02 2 561 2 498 
1954 Marz 3 131 352 1 148 288 372 269 64 33 5 8,59 18,17 29,01 2 366 2 280 

April 3 297 343 1 069 289 383 283 63 31 5 8,59 18,30 28,97 2 609 2 533 
Mai 3 211 348 1 039 289 376 276 64 30 5 8,59 18,32 28,97 2 742 2 676 
Juni 3 391 360 1 088 288 393 290 66 31 5 8,56 18, 19 28,90 3 119 3 050 
Juli 3 412 382 1 073 312 399 292 69 31 5 8,55 18, 19 29,01 2 790 2 740 
Aug. 3 366 361 1 075 289 392 288 66 31 5 8,57 18,20 29,04 2 942 2 878 
Sept. 3 443 373 1 093 308 402 295 69 32 5 8,56 18,64 29,00 2 743 2 694 
Okt. 3 265 382 1 001 308 390 280 74 29 5 8,58 19,47 28,93 2 426 2 385 
Nov. 3 454 424 969 295 421 298 88 28 5 8,63 20,83 29, 10 2 178 2 134 
Dez. 3 525 368 884 250 413 305 77 26 4 8,65 20,86 29, 12 2 703 2 580 

1955 Jan. 3 089 322 909 266 357 266 58 26 5 8,62 18,12 29,00 1 938 1 890 
Febr. 2 966 312 '949 259 346 255 58 28 5 8,60 18,41 29, 12 2 152 2 099 
März 3 627 357 1 003 265 413 312 66 29 5 8,60 18,39 29,08 2 393 2 312 
April 3 427 342 973 271 393 295 63 28 5 8,61 18,44 29, 10 2 841 2 766 

~ranntweinerzeudung u.-"r..m Versteuerung von Betriebser~~bnisse der Versteuerter Zucker 6) Versteuerte Mineralöle 
schaum-

lj"liarKe- Rüben- darunter 
Absatz darunter: Zucker- f~~g~~~~ saft Roh- und Fester Rüben-Erzeu- der zu Trink- wein- Verbrauchs Starke- säfte gung Monopol- brannt- · Schaum- ähnli- Es wurden gewonnen: zucker in zucker (§ 3, ins-Zeit ins- wein chen Verbrauchs und gesamt ;J:,eichtäle Gasöle verwal- wein- Ver- Fester Abs,3 gesamt tung zwecken Ge- brauche Stärke- Rüben- zuckerwert -sirup d.G.) 9) 3) tränken 

zucker 5) z~~~~P u säfte 7) 
1 000 hl w 4 1 000 g.Fl, 1 000 dz 1 000 t 

"'°/" "~ 318 273 129 . 970 57 11 1 095 58 14 101 82 2 
1951/52 VjD 2) 318 308 126 892 63 17 1 094 61 15 ' 
1952/53 VjD 8) 295 366 128 870 65 11 954 60 11 45g 141 147 
1953/54 VjD 299 307 139 4 404 403 1 126 63 11 1 098 62 10 467 152 157 1954/55 VjD ... . .. ... 5 503 421 ... . .. ... . .. ... . .. 497 178 170 
1954 Jan. 

} 373 
917 44 7 966 55 11 316 113 110 Febr. 302 145 4 693 372 210 48 1 675 60 12 302 115 93 März 162 50 0 846 59 11 444 153 150 

April 
} 306 

141 47 0 777 54 8 470 172 160 Mai 287 120 3 400 400 169 65 6 912 68 8 486 178 150 Juni 226 79 0 1 079 71 8 520 194 149 
Juli 

} 2~5 250 85 0 1 418 46 8 551 198 171 Aug. '527 131 4 684 372 113 75 0 1 194 64 6 570 211 179 Sept. 125 69 1 1 082 70 4 567 200 184 
Okt. 

} 256 
3 180 78 34 1 283 70 13 552 188 199 Nov. 333 157 7 677 470 3 686 67 34 1 293 60 20 494 181 166 Dez. 3 269 62 41 1 169 48 15 459 17; 166 

1955 Jan. } 1 313 67 16 1 003 59 11 384 142 143 Febr. ... ... . .. 6 251. 440 489 61 9 756 61 11 356 135 122 
März 278 74 4 995 66 11 552 169 246 
April ... . .. ... . . ... 243 61 0 896 56 8 612 199 250 

1 
1) Berechnet aus den Steuerwerten.- 2) Tabak, B17r, Schaumwein u. Mineraläl=Rechnungsjahr (1.April bis 31.März), Zucker und Branntwein= 
Betriebsjahr (1.0ktober bis 30.September).- 3) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 4) Weingeist.- 5) Nach der 
Kampagne hauptsächlich Raffinade aus in- und ausländischem Rohzucker.- 6) Ausserdem wurden im April 1955 unversteuert ausgeführt 
5 108 dz Verbrauchszucker, 45 dz fester Stärkezucker, 41 dz Starkezuckersirup und an die Besatzungsstellen 310 dz Verbrauchszucker 
unversteuert abgegeben.- 7) Dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10:9 umgerechnet.- 8) Zucker und Mineralöl= MD.- 9) Benzin 
Testbenzin u.a.- a) 8.6.1953 bis 31.3.1954. ' 
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Zeit ins-
gesamt 

"" ~l 285,43 
1951 MD 328,59 
1952 MD 3) 371,39 
1953 MD 398,59 
1954 MD 426,33 

1954 Febr. 371,98 
März 387,26 
April 429,56 
Mai 401, 19 
Juni 407,75 
Juli 434,73 
Aug. 416,61 
Sept. 411,57 
Okt. 451,50 
Nov. 417,43 
Dez. 608,49 

1955 Jan. 400,38 
Febr. 393, 72 

Monatlidle Ausgaben je Haushaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalt'!'ngen der mittleren VerbraudJ.ergruppel) 

DM 
Lebenshaltung 

Heizung Bildung Rei~~ Genuss- und Ernährung mittel Wohnung Hausrat und Bekleidung Körper- Unter- Verkehr 
2) Beleuchtung pflege haltung 

132,54 16,48 29,85 13,28 15,46 38,81 12,21 20,62 6, 18 
150,08 18,60 31,52 17,73 17,60 47,91 14,71 22,84 7,60 
161,90 21,37 34,46 25,76 19,12 55,38 16,11 28,17 9,12 
170, 11 24,80 37,19 27,72 19,99 58,40 17,58 31,65 11, 15 
179,86 26,58 40,23 33, 10 23,00 57,77 19,06 34,79 11,94 

153, 73 25, 18 38,57 31,21 26,52 41,06 17,99 29,06 8,66 
166, 14 24,21 41,86 26,54 23,70 47,82 19,25 27 ,47 10,27 
187,32 28,97 39,79 26,02 18,07 63,21 18, 74 35,24 12,20 
168,38 25,99 41,58 27,75 17,20 59,21 19, 17 32,31 9,60 
177, 56 25,55 41,72 29,71 17,79 51,46 19,50 30,88 13,58 
192,78 25,65 38,77 25,75 21,77 56,30 20,05 35,78 17,88 
172,86 25,09 39, 17 34,92 22,38 44,51 17,66 40,30 19,72 
182,06 22,97 40,01 37,40 2';',98 37,64 17,15 35,43 10,93 
205,96 25,65 40,68 32,66 27,98 57,23 19, 18 31,48 10,68 
176,23 22,63 41,82 36,03 24,68 57, 71 18,40 31,61 8,32 
217,52 43,06 40,83 59,21 25,25 125,33 24,55 61, 12 11,62 
165,84 25,73 40,84 36,46 25,94 47,79 19,05 29,88 8,85 
165,54 27,64 41,79 26,02 25,46 52,81 18,58 27,64 8,24 

Ver-
Sonstige brauche-
Ausgaben ausgaben 

insgesamt 

8,61 294,04 
8,82 337,41 
8,84 380,23 
9,78 408,37 
9,46 435,79 

6,37 378,3'5 
11,81 399,07 
11,0~ 440,57 
9,60 410,79 
7,31 415,06 
7,49 442,22 
7163 424,24 
7,92 419,49 
8,88 460,38 
8,42 425,85 

20,24 628,73 
7,66 408,04 
7,93 401,65 

1) Haushaltungen mit monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung 
des durchschnittlichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepasst.- 2) Abztiglich Einnahmen aus Untervermietung.- 3) Zahl der Haus-
haltungen 1950: 224, 1951: 240, 1952: 259, 1953: 272, 19541282. 

Zeit 

Eingekaufte1
) Mengen an ausgewählten wld1tigen Nahrungsmitteln im Durdlsdmitt je Monat und Kopf 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushaltungen der mittleren Verbraudlergruppe2) 
Gramm 

Fette (ohne Butter) Fleisch und Fleischwaren 
Vollmilch Butter ins- Marga- Speise- Pflanzen Käse Eier ins- Rind- Schweine- Speck, (Liter) Schmalz (Stück) 

Wurst 
und 

3) gesamt rine Öl fette gesamt fleisch f;I-eisch geräucherl Wurstwaren "" 1 9,046 339 1 099 239 602 113 120 319 10 1 817 311 275 139 603 
1951 MD 8,627 309 1 237 171 804 120 119 359 9 2 012 294 280 154 736 
1952 MD 4) 8,427 301 1 344 160 914 128 121 375 10 2 138 255 313 166 825 
1953 MD 8,446 297 1 340 151 948 129 93 378 11 2 327 313 305 170 917 
1954 MD 8, 514 348 1 354 113 996 132 96 420 12 2 409 335 302 153 960 
1954 Febr. 7,861 299 1 290 129 926 113 104 )90 9 2 289 308 276 148 916 

März 8,831 343 1 300 115 955 120 g5 439 13 2 375 317 305 164 978 
April 8,397 382 1 438 117 1 075 128 102 494 18 2 619 422 376 157 974 
Mai 8,980 346 1 308 105 979 117 92 480 16 2 156 316 275 144 894 
Juni 8,614 357 1 325 97 980 145 88 453 15 2 190 334 302 141 871 
Juli 8,926 368 1 415 107 1 044 152 96 425 12 2 263 345 286 145 936 
Aug. 8,262 359 1 204 75 904 129 85 365 10 2 033 281 232 126 853 
Sept. 8,462 351 1 343 121 971 138 99 405 10 2 211 292 251 157 900 
Okt. 8, 532 359 1 453 128 1 066 141 102 429 10 2 622 362 312 171 1 027 
Nov. 8,575 321 1 369 114 1 009 126 100 391 7 2 388 328 278 159 955 
Dez. 8,471 366 1 537 130 1 129 154 103 383 10 3 250 374 409 161 1 234 

1955 Jan. 8,463 322 1 287 125 919 123 98 382 9 2 435 337 278 156 979 
Febr. 8,049 306 1 353 145 957 121 112 382 12 2 341 304 280 162 951 

Brot und Backwaren Nährmittel 
Frische Fisch- Roggen-, Weissbrot Kar- Gemüse- Andere 

Zeit dauer- Mehl aus Nudeln und kon- Zucker Süss-Fische ins- Grau-, u.Weizen- ins- Brot- sonstige Hülsen- toffeln serven waren gesamt Misch- und klein- gesamt früchte waren 
Schwarzbrot gebäck getreide Teigwaren "" l 201 194 7 246. 5 81Q 1 231. 2 354 1 436 348 116 10 425 261 1 388 214' 

1951 MD 245 207 7 092 5 871 996 2 168 1 323 316 115 9 900 266 1 383 224 
1952 MD 4) 254 222 7 024 5 697 1 083 2 017 1 202 318 112 9 326 312 1 341 231 
1953 MD 202 214 6 790 5 402 1 108 1 915 1 139 318 107 9 112 297 1 340 251 
1954 MD 198 240 6 716 5 206 1 180 1 846 1 106 275 105 8 753 381 1 314 261 
1954 Febr. 220 281 6 303 4 918 1 106 1 710 967 280 136 2 359 559 1 063 220 

März 225 230 6 881 5 360 1 217 1 884 1 106 288 141 1 981 556 1 110 220 
April 255 232 6 835 5 311 1 216 2 003 1 206 302 127 2 249 599 1 273 365 
Mai 180 161 6 822 5 313 1 211 1 814 1 082 285 97 2 180 352 1 200 240 
Juni 122 159 6 850 5 352 1 211 1 780 1 036 303 61 3 499 151 1 362 232 
Juli 168 191 7 069 5 482 1 253 1 820 1 102 277 50 6 073 106 1 924 265 
Aug. 156 190 6 329 4 830 1 170 1 570 961 239 32 7 078 111 1 457 233 
Sept. 197 221 6 683 5 227 1 153 1 821 1 076 272 84 12 388 225 1 464 212 
Okt. 239 308 7 017 5 430 1 228 1 955 1 182 276 126 45 196 457 1 362 226 
Nov. 212 294 6 584 5 148 1 100 1 938 1 204 241 135 16 664 403 1 102 235 
Dez. 208 359 6 704 4 988 1 150 2 247 1 469 269 136 3 397 572 1 388 500 

1955 Jan. 197 269 6 440 4 959 1 200 1 730 945 264 155 2 132 510 1 003 182 
Febr. 253 276 6 318 4 816 1 158 1 719 1 012 265 130 2 262 514 1 035 222 

1) Zum Teil auch Erzeugnisse aus eigener Ernte (z.B. Xartoffeln und Hausschlachtungen) sowie Geschenke.- 2) Haushaltungen mit 
monatlichen Verbrauchsausgaben von 200 bis 350 DM im Jahre 1950. Diese Grenzen wurden seitdem der Entwicklung des durchschnitt-
lichen Arbeitnehmereinkommens jeweils angepasst.- 3) Einschl. der auf Frischmilch umgerechneten Trockenmilch.- 4) Zahl der Haus-
haltungen 1950: 224, 1951: 240, 1952: 259, 1953: 272, 1954: 282. 
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Löhne 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Industriearbeiter 

(ohne Bergbau) 
Wochenarbeitszeit Bruttostundenverdienst Bruttowochenverdienst 

männliche 1 weibliche! alle männliche1Weiblich~ alle männliche !weibliche 1 alle 
Zeit Arbeiter Arbeiter Arbeiter 

Stunden Index Pf Index RM/DM Index 
1938·'100 1938=100 1938 =100 

1950 49,0 45,2 48,0 96,7 138, 1 88,4 126, 1 161 ,9 67,65 40,01 60,54 156,6 
1951 48,5 44,2 47,4 95,5 158,7 1 01 ,5 144, j 185,8 76,96 44,85 68,52 177,4 
1952 48,5 44,7 47,5 95,6 171 ,2 107 ,4 155, j 199,8 82,99 48,02 74,00 191 ,o 
1953 48,8 45,5 47,9 96,5 178,8 112,8 162 ,5 208,9 87,19 51,34 77,87 201,3 
1954 49,5 45,9 48,6 97,7 183,8 115,9 166,E 214,9 90,96 53,21 80,99 210,0 
1953 Pebr. 46,6 44, 1 45,9 93,4 176,9 110,3 159,'i 200,6 82,46 48,66 73,36 187,9 

Mai 49,0 45,3 48,0 98,3 178,9 113 ,2 163,2 204,4 87,57 51 ,28 78,39 201, 7 
Aug. 49,5 45,8 48,6 99,4 179,0 113,3 163 ,2 204,7 88,70 51,84 79,28 204,4 
Nov. 49,7 46,8 48,9 100,2 180, 1 114,0 163 ,4 206,0 89,48 53,35 80,00 206,8 

1954Febr 48,2 45,2 47,4 97,0 180,9 114,3 162 ·~ 205,3 87,23 51 ,69 77,05 199,7 
1 Mai 49,6 45,3 48,5 100,3 181 ,7 115,0 165, 206 ,5 90, 15 52, 14 80,36 208,2 

Aug. 50,0 46,0 49,0 101 ,3 183,6 115,8 167,3 208,5 91,86 53,29 81,98 212,3 
Nov. 49,9 47,0 49, 1 101, 7 188,0 118, 1 170,E 213,2 93,82 55,50 83,86 217,4 

1955 Febr. 48,7 45,1 47,7 98,5 190,5 120,3 171 ,E 214, 1 92,79 54,23 81,92 211, 9 

Fortsetzung von Seite 330 

Arb. Nr. 

V /25/54 

V/3/85 
V/27/51 

V/26/44 
V/36/13 

VII/16/186, 
188-190 

VII/16/187 

VI/20/24 

VI/19/58 
ohne 

VI/9/49 

VI/2/81 
VI/5/91 
VI/1/337-340 

VII/61/83 
VII/62/89-90 

ohne 

noch: Veröffentlichungen1) vom tB. Mai 1955 bis 14. Juni 1955 

Titel 

Außenhandel 
Ern- und Ausfuhr an Kohlen und Koks, April 1955 

Verkehr 
Bmnensct11ffahrt, März 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Luftverkehr uber der Bundesrepubhk Deutschland, mit West-Berlm und dem 

Ausland, März 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Fremdenverkehr m den gewerblichen Beherbergungsbetrieben, Marz 1955 
Grenzuberschreitender Reiseverkehr, April 1955 . . . . . . . . . . . 

Geld und Kredit 
Kursdurchschmtt von 462 ausgewahlten Aktien vom 13. Mai bis 7. Juni 1955 

Kurs, Dividende und Rendite der borsennotierten Aktien, Ende April 1955 
Preise 

Index der Einkaufspreise flir Auslandsguter sowie Emfuhrpre1se wichtiger Waren, 
Apnl 1955 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · · · 

Weltmarktpreise ausgewahlter waren, Apnl bis Mai 1955 . . ·. . 
Preise, Löhne, Wirtscllaftsrechnungen 

Reihe 8, Teil 1: Großhandelspreise im Ausland, Jg. 1955, Nr. 1 
Großhandelspreise 1m Ausland, Teil III: 

Preisentwicklung bis März 1955 bei mineraliscllen Rohstoffen, Metallen und 
chem1scllen Stoffen sowie Übersichten uber die Indices der Erzeuger- und Groß-
handelspreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . · · . 

Indexziffer der Roh- und Grundstoffpreise. Entwicklung vom 7. April zum 7. Mai 1955 
Erzeuger- bzw. Großhandelspreise vom 7. November 1954 bis 21. Apnl 1955 ..... 
Entwicklung der Verbraucherpreise (Meßziffern) ausgewählter Waren m den Landes-

hauptstädten vom 6. Mai bis 3. Juni 1955 . . . . . . . . . . . . . . • . . 
Versorgung und Verbrauch 

Absatz von Tabakwaren, Marz 1955 und RechnungsJahr 1954/55 
Absatz von Bier 1m Marz 1955 und im Recllnungsjahr 1954/55 . 

April 1955 ............. . 
Internationale Ubersichten 

Allgemeine Statistik des Auslandes 
Heft 2: Internationale Monatszahlen, Mai 1955 . . . . . . 

') Soweit nicht anders vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet. 
"l Die Preise verstehen sicll ausschlleßlicll Porto und Verpackung. 
3) Vorzugspreis für die Bezieher von „Wirtscllaft und Statistik" jährlich DM 12.-. 
4) Vorbericht zu „Die Industrie der Bundesrepublik Deutschland", Teil 1 und 2. 
5) Bezugspreis bei gleicllze1tiger Bestellung von Teil 2 und 4 für beide Teile DM 13.-. 
•) Nur m Verbindung mit dem anderen Teil der Reihe VIil „Preise des Lebens-

bedarfs" zu beziehen. 
*) Jahresbezugspreis flir die Bezugsreihe. 

**) Herausgeber: Statistisclles Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf. 

Bezugs· 
preis') 
je Stück 
in DM 

-.50 

-.50 

-.so 
-.50 
-.so 

-.25 

-.25 

-.60 
-.60 

1.-

-.60 
-.30 
-.60 

-.25') 

-.50 
-.50 
-.50 

1.so 
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